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Herr Ymt.Secretair Bahl zu Goldberg, 


... Hofrath Beer, 
D. U. ©. Rath Berlin. 
Drofeffor Beffer zu Guͤſtrow. 
Paſtor Birkenſtaͤdt zu Granzin. 
Biſenthal zu Luͤbz. 
Poſt⸗Secretair Bode. 

O. A. G. Procurator D. Braſch. — 
—2 Braßler, Goldſchmidts— Vehütte. 
Brüning, —— u 
Brumkow. 

Bruſch, Gaſtwirth. 

Candidat Bunge. 

Burmeiſter, Pächter zu Jarchow. 
zur, Kaufmann. 

A. Earftend, Handlungsdiener, 
Cordun, Steuer; Auffeher. 
Adoocat Daniel, 

Hauptmann v. Ditten. 
a Küſter. 

— G. Cancelliſt Ebeling. 
2.4 . G. Protonotar Eißfeldt, 
Flemming zu Slate. 
Superintendent Floͤrke. vn 
Praͤpoſitus Fiörfe zu Graboms' 
Fordtrann, Buchbinder. 
er Srande, 

. ©. Kath Fromm. 
nnd vor Fuchs zu Guͤſtrow. 
er Geife, Lohgerber. 

O. U. 6, Procurator Store 


Herr Paſtor Häger zu State, 
— O. A. ©. Cancelliſt Dane. 
Adolph Handke, Gaſtwirth. 
Deconomiesnfpector Helmbrecht. 
Praͤpoſitus Hermes. 
Martin Hilgendorf, Lohnherr, Bäcker, 
Joachim Hilgendorf, Bäder. 
9. U G. Vice Präfident v. Hobe. 
Rathsherr Hoffmann. no 
Ludwig Hoffmann, Kaufmann. 
Chriſtian Hoffmann, Kaufmann, 
Subrector Hoffmaun. 
Paſtor Hoffmann zu Gr. Pankow; 
Jacobs, Kaufmann. 
Ehriftian Janenzky, Lohgerber. 
O. A. G. Procurator Icke. 
Sanitaͤtsrath Joſephi. | 
Stadtmuſicus Junker. 
D. Kämmerer zu Güſtrow. 
H. L. Karnatz, Kaufmann. 
C. H. Karnatz, Kaufmann. 
Geh. Hofrath Profeſſor Karſten zu Roſtock. 
Gerichtsrath D. Karſten zu Roſtock. 
Gewett⸗Secretair Karſten ebendaſelbſt: 
Paſtor Karſten, Collaborator zu Parchim. 
Kelch, Tiſchler. | ww 
Paſtor Kittel zu Damm, 2 Erpl. 
Klockgeter, Stadtiprecher, Kaufmann. 
Organiſt und Notarius Klohdell. — 
O. A. G. Procurator v. Koͤnigsloͤw. 
Chriſtian Koͤſter, Schlaͤchter. 
D. Koppe zu Goldberg. 
Moocat Koppe zu Luͤbz. 
Buͤrgermeiſter Dr. Koß. 
O. A. G. Pedell Krowaß. 
Stadtrichter Langfeld. 
I 2. Leetſch, Kaufmann. 
D. U G. Drocurator Lertom.. 
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Herr Paſtor Leuſchner zu Koma i im Strelitziſchen. 

Libnau, zu... zu Grabow, 2 Expl. 
tier, Weißgerber. 
Lilienthal, a 
Advocat J. A. ©. Th. Löfcher. 

G. H. 5. Löfcher, Schul; Hülfslehrer. 
Hofrath Lüders, Buͤrgermeiſter au Malt. 
Märf, Kaufmann. 
Sriedrich Mantius zu Schwerin, en 
Chriſtian Martins, Tohgerber, =. 
Mayer, Handlungsdiener, * 
Meinolff, Goldſchmidt. 
Mende, Kaufmann. 
Hofchirurgus Modes. 
Müller, Pächter zu Darz. 
Nemnich. 
J. €, Nerger, Stadtfprecher, Kaufmann 
E. Werger, Kaufmann. 
©. Nerger, Kaufmann, 
D. 5 Kath Freiherr v. Nettelbladt. 
O. U ©. Praͤſident v. Oertzen. 2 rl. 
Paris, Kathediener. 5 
Hauptmann 9. Neftorf. 
Meuter, Maurer. ar 
Notarius Nichter. . 
Eandidat Roͤmer zu Jarchom, 
O. A. ©. Rath Rönnbere. F 
Rathsherr Roͤnnberg. 
Roſenthal, Lotterie-Collecteur. 
Paſtor u zu Darnıg, 
Saſſe, Küfter. 
Saul, Gaftwirth. 
nn Kaufmann. 
G. Procurator Scheel. 

aan, Stadtfprecher, driebmacher. 
Paſtor Schmidt zu Lanken. 
J. M. Schmidt, Faͤrber. 
Chriſtian Schmidt. 
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Herr Paſtor Schneider zu Garvitz. 
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Profeſſor Schröter: zu Roſtock. 3 Erpl, 
J. €. Schultheiß, Uhrmacher, 
Dietrich Schulz, Glaͤſer. * 2 
Apotheker Schumacher. fee 
Paſtor Sickel zu Eldena, Ä 
Paſtor Siefart. 
Siggelfom, Kaufmann. 
Stüter, Tobackſpinner. 
Rathsherr Sommer. 
Rathsherr Sprungck. 
Stadt: Gerichts Aetuarius Stammer. 
Candidat Steffenhagen zu Wabel. 
Conrector Thede. 
Thiede, Baufchreiber. 
Bürgermeifter Tſchierpe zu Saſtrod. | 
Dr, Med, lterbart. 
D. 4. ©. Rath Biere. 
Stadt sSecretair Voß. 
ConventssSecreraie Aduocat Voß. 
David Waage, Thorfchreiber, 
Profeffor Wehnert’s Erben. 
Bürgermeifter Wehnert zu Brücl. 
Hirfh Weil, Stud. Medie. zu Berlin. 
Heinrich —5 —— Baͤcker. 
Franz Weltzin, B 

O. A. G. De Gerichtsrath Wendt. 
Wieſe zu Güſtrow. 
O. A. G. Copiiſt, Commiffiond / Secretait 


Wilhelms. 


Praͤpoſitus Willebrand zu Hagenow. 

Buͤrgermeiſter Hofrath Wuͤſthoff. 

Paſtor Zander zu Carbow 

Zehlicke, — bey der cio⸗ 
rien⸗Fabrik. 

Rathschirurgus Ziegler. 

Schimmer; ’ Seifenfieder und Lichtfabricant. 





Vorbericht. 
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Indem ich hiemit dem Publico dies kleine Werk 
übergebe, ſey ed mir ein Erſtes, fo vielen bier er; 
fcheinendeh ehrenvollen Namen die gebührende Ach⸗ 
tung und Ehrerbietung zu bezeigen und mich defs 
fen zu verfihern, daß man’ ed mir nicht zur Uns 
befcheidenheit auslegen werde, wenn ich im hiftoris 
fchen Bortrage die übftchen Titulaturen und auch 
das Herr habe weglaſſen muͤſſen. 

Ueber den Zweck und Plan eines ſolchen hiſto— 
riſchen Werkes bedarf es zwar nicht erſt einer naͤ⸗ 
beren Erflärung; doch muß ich einige befondere 
Hinfichten bemerklich machen, in welchen ich bier 
arbeite und ‚welche bey Beurtheilung meiner Ars 
beit in Betracht fommen: 

4) Acten und Regiſtraturen, Nuhen daraus 
und dafür, Auſammlung und Herbeyſchaffung deſ— 
ſen, was entlegen iſt und nur gelegentlich vorkommt, 
das und dergleichen archivariſche Abſichten ſind mir 


u 


bier. ein Haupt / Augenmerk. Nicht fowohl, was 
Bücher liefern, ald was ich aus diefen diploma 
tifchen Quellen fchöpfen und da mit eigenen Aus 
gen ſehen kann, intereſſirt mich. 

2, Daher iſt ed denn auch meine Abficht, 
durch Vervielfaͤltigung in Abdrüden und zwar in 


einer Auflage von 1000 .Eremplaren, die Alterthuͤ⸗ 


mer für alle Zukunft zu verwahren, darin ein für 
allemal etwas abzuthun und deshalb bey einer, in 
Dielen Faͤllen fonft genügenden, kurzen Inhalts— 
Anzeige es nicht bewenden zu laffen, nn das 
Driginal in extenso zu geben. | 

3) Solche Hinſichten walten auch u den 
Perfonal: Berzeichniffen vor, welche nur mit vier 
fer Mühe und unabläffiger Aufmerkſamkeit in vors 
fommenden Hälen zu gewinnen flanden, deren gros 
Ber Nugen aber am Tage liegt, wie fie bey den 
Acten zur Grundlage dienen, die Bahn brechen, 
und mie fo manche AUcten:Stüce dadurch Licht bes 
kommen und brauchbar werden, die fonf verloren 
feyn würden. Man wolle daher nicht vorſchnell 
über dergleichen mich tadeln, fondern diefer Mühe 
Gerechtigkeit und Billigkeit miederfahren laſſen. 
Und gerade ich bin es, bey dem vor andern man 
folche Notizen zu fuchen und correct zu erwarten 
bat, da ich in Parchimſchen Genealogien fehr viel 


a | HI 

gearbeitet habe. Masche in dem Syllabus- Par- 
chimensium ſchon enthalte Perſonalliſten erfcheis 
nen bier noch- einmal, theild zur Reviſion, Berich— 
tigung und Ergänzung, theils der kurzen Ueberſicht 
halber, woran es dort bey ausführlichem Vortrage 
fehlt; wie ich denn folcher Kürze wegen manche 
» Meben:Rotizen nicht in die Liſte, ſondern in das 
Regiſter gebracht habe. 


4) Bey der Wahenehmung deſſen, was mir 
in den Parchimſchen Acten gelegentlich zur Hand 
ſtoͤßt, glaube ich daher auch zu manchen Digreffios 
nen gegründete Urſache zu haben, und gewaͤrtige 
Beinen Tadel über das, was nicht zunächft in dem 
Plare einer Parchimſchen Chronik Jiegt. Dahin 
gehoͤrt die als Anhang zu nehmende Geſchichte des 
Lands und Hof: Gerichted, welches ſonſt nur ein 
baldes Jahrhundert in Parchim und über deffen 
Sig Hiefelbft nur ich etwas zu fagen veranlaßt 
war, worüber aber doch auch wieder etwas Abs 
geriffened und Fragmeniariſches nicht ausreichen 
konnte. Wenn, ich alfo dazu einen Bogen mehr 
angewandt habe; fo glaube man deshalb nicht, 
daß ed mir um dad Bogenfuͤllen zu thun fey, und 
- fo meine ich vielmehr, vielen meiner Leſer etwas 
nicht unwillkommenes darin Darzubieten, 


VW. ce u 
5) Eine Orts Chronik gehört zur Special⸗Ge⸗ 
ſchichte, kann und ſoll in ihrem ganzen Umfange 
und in ihren einzelnen Theilen alſo keinesweges 
die ganze weite Welt intereſſiren; ja, vielmehr ſie 
darf und ſoll auch auf einzelne Dinge eingehen, 
welche das Special⸗Intereſſe nicht einmal dieſes 
ganzen Ortes, ſondern nur einzelner Staͤnde und 
Perſonen deſſelben ſind, aber doch als Aggregate 
zum Ganzen ihre Exiſtenz und Haltung haben. 
Weiß man daher wohl, was man will, wenn man 
dabey im Urtheilen vafch zufähre, Died und das 
Eönne niemanden 'intereffiren? oder mern man 
vollends gar in Vorurteil und. Partheilichkeit nur 


den Stand der Gelehrten oder der Vornehmen 


für intereffant halten will? Recht wunderlich und 
abgeſchmackt Elinge mir daher das alte, vielleicht 
noch wieder da Capo kommende, gezierte Necenfirs 
Lied von Kleinigkeiten, von Goldkoͤrnern im 
Schutthaufen, von Schaßgräberey u. dgl. und das 
vornehme Bedauern meiner fo verwandten Zeit 
und Mühe, Was fol mir zur Beachtung der 
Unverftand, womit folche bunte Schmetterlinge an 
meinen. Gebäuden müffig umpberflattern? Warum 
ziehen fie nicht lieber nach dem Staats-Calender? 

6) Nur Beiträge will ich hier liefern, Eeineds 
wegs aber eine vollſtaͤndige Geſchichte Parchims, 


V 


und der Ankündigung. vom 11 und 17ten Junii 
d. J., in Rum. 47 der Parchimſchen Zeitung 
und in Num. 50 und 52 der Schwerinſchen An— 
zeigen, gemäß, mehr dem Zeitpunct bis auf Cor: 
des, ald den fpäteren, bearbeiten, auch überhaupt 
vieled noch der Zukunft überlaffen, theild weil ich 
die große Maſſe noch nicht zwingen kann, theils 
aber weil die Quellen, befonderd die Stadtproto; 
colle, mit deren Regiſtrirung ich noch beſchaͤftiget 
bin, dazu noch nicht genug parat ſind. Man wolle 
alſo nicht von mir fordern, was ich nicht verſpro⸗ 
chen habe. 

 M Ein erſtes Requiſtt eines folchen = diplo⸗ 
matiſchen Quellen fließenden Werkes, welches Glau⸗ 
ben auf das Wort verlangt und zu deſſen vie, 


leerley Quellen andere nicht: zurückgeben koͤnnen, ift 


endlich die. zunertäffige Correctheit des Namen und 
Zahlen, auf welche daher bis in das genauefle meis 
ne forgfältigfie Aufmerkſamkeit gerichtet gemefen 
if. Demnach darf ich ‚verfihern, daß dieſe Anga⸗ 
ben fo befchaffen find, wie man ihnen völlig Klem 
publicam. beilegen kann. Ich weiß es fonft ganz 
wohl, daß in meinen vorigen Werfen nord man, 
she Errata ſtecken, da, wo ich nicht and den cs 
ten ſchoͤpfte; — wenn gleich die immer fortgefeßte 
Correctur derfelben bemeifet, daß die im Ganzen 
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geringe Anzahl derſelben mir mit enormer Bew 
größerung und Mebertfeibung aufgerückt worden 
ſey; — ich beſcheide mich auch gerne mit. jeder, 
mann des errare humänum; id) darf aber. gleich⸗ 
wohl anf die äͤußerſte critiſche Schärfe und Stren⸗ 
ge in meinen Datid Anfptuch machen und defien 
in guter Zuverfiche ſeyn, daß diefe Behauptung ih 
dem Gebrauche des Werkes fich völlig werde be 
wahrheiten müffen, Und nicht allein mein Man 
feript, föndern auch der Aböruck hat diefe Correck 
heit, wie ich denn in Anweſenheit am Druckorte 
ſelbſt der Corrector gewefen bin. Man ſiehet es 
aus dem angehängten Verzeichniſſe der Werbeffes 
rungen, wie unbedeutend die, nach peinlicher Nach⸗ 
forſchung, vorhandenen Corrigenda ſeyen. 


Nach ſolchen Praäͤliminarien nun glaube ich 
mit allen eompetenten Beurtheilern meiner Arbeit 
einverſtaͤndigt zu ſeyn und den Lohn erwarten zu 
dürfen, mach welchem ich trachte, bie Zufriedenheit 
meimer-Lefer und eine wohlwollende, gütige und 
freundliche Anfnahnre meines Fleißes, wie fie den 
Geſinnungen gemäß iſt, welche mich befeelen und 
wie es mich fehr ſchmerzen würde, wenn ich hier 
irgend etwas ohne Wiffen und Wilten zu jemam 

des Nachtheil geſchrieben haben follte, 


‚vH 
Sehr willkommen endlich auch wird mir eine 

Ächte Recenſion ſeyn, und ich bitte fo recht ange— 
kegentlich darum, wie es mir im Intereſſe zur 
Sache um die möglichfte Vollkommenheit ded Wer: 
tes ſehr zu thun iſt. Freilich if im manchen 
Hauptpuntten eine Recenſion meiner Werke ei⸗ 
gentlich gar nicht wohl moͤglich, weil man, wiege 
fagt, zu den biplomatifchen Quellen zurückgehen 
und darnach die Nichtigkeit meiner Dasirungen 
prüfen, auch die Urkunden noch einmal heſen müß, 
te, welches beinahe eine Wiederholung meiner gan; 
zen Arbeit wäre, Uber ed wird mir auch genüs 
gen, wenn eine aͤchte Nesenfion fonft doch in die 
Sache eingehet und zu ‚gründlichen. Erinnerungen 
und Zurechtweifungen Gelegenheit. findet, Um eis 
ne ſolche Recenſion bitte ich: befonders das Schwes 
rinſche Abendblatt, und alfo um einen fähigeren 
Recenſenten, als der war, welcher in Num. 100 
ben erfien Theil meines Archiv; Lericond en pa» 
sant! vorführte, kurz beblickte, ſchnell überfaß, 
und ohne in die. Sache ‚irgend einzugehen, ohne 
alfo eigentlich. zu recenſiren oder: recenfiren zu koͤn⸗ 
nen und zu wollen, doch feine Necenfenten: Würde 
dadurch zu: behaupten fuchte, daß er meinem 
Fleiße und meinen Anfopferingen die vechte 
Richtung meinte geben zu mollen, nämlich 


vu 


nach den hie und da im Staube ruhenden und am 
das Licht zu ziehenden Urkunden, und in folder 
Meinung ſo ſchließt: „Dann wäre für ihn geforgf, 
„und dad Vaterland würde Urſachen haben, feis 
„nen Fleiß und“ feine Aufopferungen: dankbarer 
„aufzunehmen, ald «8 jegt der Fall iſt und ſeyn 
„kann.“ Alſo Feine Necenfion, aber doch ein gus 
ter Math, ein Aufſchluß und eine Verheißung. 
Habe ich num dem guten Rath befolgt, fü darf ich 


ja auch der Verheißung trauen! : Mit dem Aufs 


ſchluß hat es feine - Nichtigkeit nicht, - Was den | 


Umſatz meiner! Werke erſchwert hat, iſt hauptſaͤch⸗ 


lich der hohe Preis, keinesweges aber eine Ver⸗ 
ſtoßung derſelben geweſen. Und wenn der Recen⸗ 
ſent meinet, daß meine Werke in gar zu wenigen 
Haͤnden ſeyen, ſo irret er recht ſehr und würde 
vielmehr in meinem Vorrathe fehen koͤnnen, daß 
ich von einer Auflage von 800 Expl. ſo recht fehr 
viele nicht: mehr Übrig habe. Auch kann ich ihm 


verfichern, daß ich fie in vielen guten Händen weiß, _ 


wo ſie nicht verworfen, ſondern gebraucht mwers 
den, *) Mit feiner Behauptung flimme: übrigens 





4) Die fortgefehte  Herandgabe meines: Aechiv » Lericons 
bleibt zwar aufgeſchoben, ift: aber leinesweges aufge 
geben. Dad Manufeript liegt längit zum Drude pas 
tat, Der Natur der Sache nach jeider ein ſolches 


IX 
der Recenſent ” den neuen heol. Annalen und 
Nachrichten, hggbn. von D. &, Wachler u. D 
Dav. Schulz, Frankfurt a. M., May 1823, 8: 
391 bis 396, nicht uͤberein, welcher mir das Pubs 
licum nicht abmwendig zu machen ‚fucht, fondern 
den Wunfch hegt: „Daß des DVerfafferd gewiß uns | 
z„eigennügiger und anfopfernder Fleiß geachtet und 
„unterſtuͤtzt werde.“ Eben fo in der Recenfion 
des 1809 und 1810 herausgefommenen Syllabus 
. Parchimensium, in den neuen theologifchen Annas 
len, Novbr. 1815, S. 79: „Der Literator ers’ 
häte Hier unter Manchem, mornach er nicht fras 
gen wird, auch viele nügliche und angenehme Nach⸗ 
richten und Berichtigungen andermweitiger Angaben, 
nicht bloß die Parchimfchen kirchlichen Beamten, 
fondern auch viele andere Perfonen betreffend, die 
niit ihnen verwandt waren oder in Verbindung: 
ſtanden. Don dem aber, was dem Literator gleichs 
gültig iſt, wird vieles doch dem Mecklenburger in 
Werk eine lange ſortgeſetzte Nevifion und eine Con⸗ 
tinuation, und dieſe habe ich bisher nicht unterlaſſen, 
denke ich vielmehr auch lebenslang wahrzunehmen. 
Zur Beförderung der: bereinftigen Herausgabe abet. 
und zwar. zur Grleichterung der bedeutenden Druds 
toten habe ich durch ein Legat in’ meinem Temamente 
geſorgt. Der erfte Theil wird dann auch eine zweite 


Ausgabe erhalten, fo wie auch der Sylabus Parchi· 
’ mensium, | 
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X - 
anderer Hinficht angenehm fen Hiernach glaube 
ich von dem Schwerinſchen Abendblatte eine aus 
‚gemeffene und wirkliche Recenſion erwarten zu 
- Eönnen. . Doch ich bin fein Freund von Streit und. 
babe: daher auf Mecenfirerep gar nicht geantwors 
tet, kann mich auch bey der ephemerifcheh Dauer 
ſolcher Recenſtonen wohl beruhigen und eine bes 
barrlichere Dauer der Chronik gemärtigen, deren 
Buchſtaben wohl ftehen bleiben werden. | 
| ‚Ueber die Beranlaffung zu dieſer Ehronit und 
manche Umflände dabey, befonderd auch die mir 
ſehr beförderfich offen gefiandenen mancherley Re⸗ 
giſtraturen, nicht allein hier, fondern auch zu Güs 
ſtrow und Sternberg, beziehe ich mich theils auf dag, 
was ich hier im Werfe Geite 80 did 82, 382 u. 
383 geſagt habe, theild auf mein Archiv: Lericon. 
Die alten Pergamente habe ich felbft geleſen, ab: 
gefchrieben, zu einem vollftändigen Codex diplo- 
maticus in 2 Folio-Bänden geſammelt und fols 
chen mit einem genau nachweifenden Sachs und 
Namen s Inder begleitet, woraus man denn über 
die S. 192 bis 202 hieſelbſt angedeuteten Namen 
das Naͤhere erhalten kann. In dieſem Codex be— 
finder ſich auch das alte Stadtpfandbuch N, 177, 
von d. J. 1351 bis 1457, fo wie die alte St. 
Georgen; Kischens Rechnung v. J. 1503 dis 7, in 


s XI 


Abſchrift. Das Lefen der alten Schrift und ihrer 
Abbreviaturen harte freilich feine Schwierigkeiten 
und Eoftete anfangs viele Hebung. Es gelang mir 
jedoch, ohne Hälfsmittel zur Tertigkeit und SF 
eherheit zu gelangen, worüber ich denn nachher 
Betätigung und Gewißheit erhielt, da ich Gatter 

rer's, Baring's m. a. Anmeifungen dazu bekam. 
Denjenigen, welche in ähntichen Faͤllen fich felber 
helfen wollen, kann ich aus diefer Erfahrung ber 
fonders den Baring empfehlen, welcher jedoch ſchon 
felten geworden iſt: Clavis diplomatica, tradens 
specimina veterum scripturarum, nimirum al- 

_ phabeta varia, compendia scribendi medii aevi, 
notariorum veterum signa nonnulla curiosa, 
una cum alphabeto instrumenti et abbreviatu- 
ris, singula tabulis aeneis exhibita; quibus 
praemittuntur introductiones necessariae, sub- 
jiciuntur scriptores rei diplomaticae aliaque 
ad lectionem et intelligentiam veterum codi- 
eum, ehartarum et diplomatum facientia, va- 
riis annotationibus historico = literarüs hinc 
inde additis, studio et opera Danielis Eber« 
hardi Baringii, Hannoverae, sumptibus here- 
dum b. Nic, Försteri et filii, 1737 in gr. 4 — 
Diefe Urkunden Hiefere ich hier mehrentheils in 
extenso und mit der Numerirung, unter welcher 


s 


xu 


ich ſie in der Regiſtratur verwahrt habe. Daß 
ich ſie mit der groͤßten critiſchen Sorgfalt geleſen 
und nichts darin geändert, zugeſetzt oder wegge⸗— 
laſſen habe, dieſe Abdruͤcke mithin die Stelle der 
| Driginalien völlig vertreten koͤnnen, verfiehet fich 
von ſelbſt; nur habe ich, zum leichteren Verſtehen, 
theils die Interpunction hinzugefügt, theils der 
großen Buchfiaben nicht anders als zu Unfange 
und Sep den mominibus propriis mich bedienet, 
In dem Stadtpfandbuche, auf Pergament: Bläts 
gern in gr. 4, wo die Schrift auf jeder Seite in 
2% Eolunmen fieht, habe ich es mir erlaube, die 
Eolumnen zu paginiren, weil font Fein Auffchlas 
gen und Fein Gebrauch möglich fen würde. Man 
fiebet es aber auch leicht ſchon vom ſelbſt, daß 
dieſe meine Seisen-Zahlen, zumal als deutſche oder 
arabiſche, und mit ſchwarzer Tinte, unmöglich aus 
dem Alterthume herruͤhren koͤnnen. 

Fuͤr diejenigen meiner Leſer, welche mich nicht 
näher kennen und meine vorigen Werke nicht: bes 
figen, glaube ich fchließlich noch einige Eurze Nor. 
tigen über meine Lebens: Umftände anfügen zu müfs 
fen. Ich bin zu Eripig geboren am 16 GSeptbr. 
4771, Sohn und einziges Kind des dortigen Ge 
huͤlfs Predigers, Rectors und Drganifien, nachher 
Paſtors zu Loißom, Friedrich Heinrich Chrifian 


XIII 


Cleemann und einer Tochter des hieſigen Rectors 
Guͤldenzopff. Auf Schulen war ich zu Ludwigs: 
luſt feit Joh. 1780, und zu. Schwerin feit 10 
Dchr. 1781 did Oſtern 1789, auf Univerfitäten 
zu Roſtock ſeit Oſtern 1789 bis Dftern 1792 und 
zu Jena bis Oſtern 1793, in Condition zu Ludwiges 
luſt bey dem damaligen Herrn Hofprediger, jetzt 
Dberhofprediger D. Paffom und zu Sternberg bey 
ebendemfelben ald Superintendenten und Conſiſto⸗ 
rialrath, zwifchenher auch noch zu Ludwigsluſt bey 
dem wail. Herrn Hofrath und Leıbmedicus Witt 
flo, Die Droined empfing ich zu Parchim am 
49 April 1799, als Collaborator meined Waters, 
nahm aber meine Dimiffion aus diefer Collaboras 
wur, ging auf 1 Jahr nach Leipzig und bin feit 
Dftern 1803 hier zu Parchim, Da ıch es haben 
fonnte und meinen Umſtaͤnden angemeflen fand, 
fo habe ich bisher immer privatifirt und über mei⸗ 
ne Zeit und Thätigfeit frey disponirt, ohne jedoch 
darum unthätig zu fepn, wie ich denn vielmehr in 
geiftlichen Amtsverrichtungen biefelbft nach Vermoͤ⸗ 
- gen und Gelegenheit fleißig mitgearbeitet habe, fo 
daß die Anzahl meiner Predigten fchon über 700 
ſich erfirecker; wie auch daraus die S. 301 vor; 
Tommenden Collaboraturs Bacanzen ſich erklären. 
— Als ordentliches Mitglied des Meckl. Patrioti⸗ 
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chen Vereines, wozu ich in der Verſammlung zu - 
Roſtock am 44 Jun. 1825 erwählt und ‚worüber 
mir das Diplom, ohne meinen Antrag, zugefande 
ward, welches ich dankbar ehre, kann ich, wenn 
auch durch die innigfte Wärme meiner Baterlandds 
liebe, Doch Feinesweges durch die dabey befonder& 
in Betracht kommenden dconomifchen Kenntnife 
und Erfahrungen mich produciren. 1 

Angekündigtermaßen liefere ich nun auch Cor⸗ 
deſii Parchimſche Chronik, doch fo daß ich ihr 
einige milde Ausmüchfe abichneide. Denn die Ers 
zählungen von Vorbedeutungen, Mißgeburten, 
Teufelsbeſitzungen und dergleichen abergläubifchen, 
feiner fubjectiven Weberzeugung überdem doc wohl 
nicht gemäßen und ihm Feine Ehre bringenden 
Dingen, worin er damals gefallen mogte, unferm 
Zeitalter aber anflößig wird, und welche nur Scha, 
den, nicht Nugen, wirken fönnen, fein affectirtes 
Moralifiren bis zum lleberdruß, die angehängten 
geiftlichen Lieder und die Fuͤrſtliche Stammtafel, 
wie man dergleichen jegt weit befier hat, und vols 
lens feine frömmelnden Grobheiten im Richten _ 
und DVerdammen, wie er die Feueröbränfte und 
Krieges-Orangſale für Gottes Zorn und Strafe 
erklärt, machdem er Furz zuvor die Stade für 
ſehr fromm und von Bott geehrt gepriefen hat, 
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können meine Lefer füglich entbehren. Ich werde die 
Auslaffung folder Stellen dur Striche — — — 
andeuten, das Gefchichtliche davon jedoch beibehalten. 

Und nun noch einige Furze Nachrichten von 
dem Leben diefed meines Dorgängerd, welcher, 
jene Fehler feiner Zeit abgerechnet, ein verdienſtvol⸗ 
fer und in feinem Amte tüchtiger und thaͤtiger 
Mann war, deffen fühlendes Herz auch in dieſem 
Fleinen Werke ſich ausdrüdt, und im welchem ich 
foferne gerne einen meiner Berwandten aus jener 
Zeit finde, " | 

M. Michael Cordes, Cords oder Cordefius 
war. Archidiaconus und Nachmittags; Prediger an . 
der St. Georgen: Kirche zu Pardhim. Daß ee 
fhon vorher zu Roſtock Prediger gemwefen fepn 


ſollte, iſt ein Irrthum im Joͤcher und aus dems — 


ſelben in dem Zedlerſchen UniverfalsLericon. Er 
ward vielmehr, nach den hohen Negiminal:Mandas 
sen vom 42 Nov. und 1 Dechr. 1660 zu einer 
Predigt zugelaffen und darauf eraminirt am 3. Jan., 
ordinirt u. introducirt aberam 11 Fan. 1661. Als Ars 
chidiaconus hatte er zumeilen die Stelle des Superin⸗ 
tendenten zu berireten: unter andern introducirte 
er am Sonntage Mifericordiad Domini 1667 zu 
Lübz den Paſtor Kappe. Im Januar 1672 ers 
bielt er durch den Protonotar Emme einen Vor⸗ 
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ſchlag zur Amtsveraͤnderung, und zwar nach Schwe⸗ 
tin, worauf er aber nicht einging. Im Jahre 
1676, da die Sterblichkeit zu Parchim groß war, 
— denn auf der Altſtadt ſtarben 181 und auf der 
Neuſtadt 57, da nachher dagegen 1677 auf jener 
nnr 36, anf dieſer nur 8, dem Kirchenbuche zu⸗ 
folge, begraben wurden, — fand auch er ſeinen 


Tod, worin ihm eine Tochter voraufging und feine 


Wittwe bald folgte, Den Todestag vermiſſe ich 
noch, wie denn die alten Kirchenbücer nur Bes 
gräbnißtage anzeigen; begraben aber ward er am 
6 April 1676, Er war 1634 zu Roſtock geboren 
und brachse alfo fein Alter auf 42 Jahre, Seine 
Wittwe Engel gb, Känzler, war vermuthlich eine 
Tochter des am 15 März 1668 geftorbenen Super: 
intendenten und Paſtors an St. Petri zu Roſtock, 
M. Johann Kaͤnzler. Seine Kinder: 


1) Anna Ilſabe, getauft 13 März; 1662, ber 
graben 10 May 1701, verehelicht mit dem Dias 
conus und Archidiaconus David Peter Zylius zu 
Damm und Parchim. 
| 2) Johann Heinrich, getauft 13 Febr. 1663, 
| begraben 1 Dctbr, 1669. 

3) Michael, getauft 3 März 1665, begra⸗ 
ben 17 Febr. 4676. 
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4 Chriſtian, getauft * Aprit 1667, begras 
ben 20 May 1687, 

5) Jacod, Raths⸗Chirurgus zu Parchim, ges 
tauft 16 Januar 1669, begraben 22 Aug, 1720, 
eopufire 29 April 1696 mit Maria Agnes 
Geerke. 

6) Johann, Rector zu Luͤbz 1705 bis 1714, 
getauft 6 Jul. 1671, copul. a, 4 April 1701 mit 
Engel Dorothea Schröder, Tochter des Bürgers 
meiſters Jacob Schröder z. P., b.... mit 
Oelgard Maria Riſch, Tochter des Luͤbzer Bürs 
germeiſters. Er ließ nur eine Tochter ad RN 
ledig blieb, 

9) Engel, getauft 3 Jun. 1673. 
| 8) Hanna, getauft 29 April 1675, begraben 
23 März 1676, 

Seine Schriften 

4, Sein, nur in Ms, vorhandenes, in der Sus 
perintendenten:Megiftratur befindliche Amtes Dias 
rium, welches außer den Piarrs Sachen auh Mir 
nifterialsAngelegenbeiten enıhält und auf den ganzen 
Parchimfchen Kreis fich erſtreckt. Den Inhalt 
babe ich in meinen Werfen wahrgenommen, 

2. Sarkopneumatomachia, h, e, exercitatio . 
theologica de lucta carnis et spiritus, ex dicto 
Galat, V, vs 417. Praes, Dr, Hermann, 


⸗ 
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Schuckmann, Rost, 25 Aug. 1655. 4. 4 
Bogen. Mit Gratulationen von Dorfhäug, 
Suptdt. Mauritius, M. Johann Stein, P., 
Lucas Pplius und Nicol. Lütkens. 

8. — analytico-theologica, ex Rom. 
v, 12 = 14, de modo, quo per unum homi- 
nem peccatum introit in mundum; contra 
autorem exercitat. super Rom. V, 12 = 14 
et system, theol. de Prae - Adamitarum hypo- 
hesi. Praes; Dr, Mich. Cobabo, Rost, 24 
Dechr. 1656. 4. 3 Bogen. 

4, Predigt aus Ferm. XXI, 1=5, by 
der Introduction ded Fürfilichen Hof⸗ und Lands 
Gerichted zu Parchim. Roſtock, 1667. 4 | 

5. Leichen; Predigt auf den Parchimſchen Su— 
perintendenten M. Heinrich Brenger, über Pſalm 
LXVII, 20, 21; Laft und Luft, Trübfal und Lab⸗ 
fal der Kinder Gotted. Gedruckt zu Wismar, bey 
Joachim Georg Rheten, 1667, \ 

6. Die gegenwärtige — in 8 und in 4 
abgedruckt. 
| 7. Der vollkommene Betmeifter. 

8. Biblifche Ehe:Schule, darin mit den Exem— 
peln der Kinder Gottes gelehrer wird, wie man 
den heil. Ehefiand recht antreten und beilfamlich 
führen fol, ſammt allerley dazu dienlichen Kein 
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Gebetlein, — von ꝛc. Hamburg, ” Georg 
Rebenlein, 1672. 8. 


9. Postilla symbolica. 2 mal aufgelegt, find 
Predigten über Sprichwörter. Es bar mir nicht 
gelingen wollen, diefe Schrift zur Anficht zu er⸗ 
halten, oder auch nur den Titel genauer zu bes 

'fommen. Auch bey der Univerf, Bibliothek war 
ſie nicht zu haben. 


10. St. Johannis Hands und KirchensFehr, 
nach Anleitung feiner 2ten Epiſtel, welche von 
Wort zu Wort nach dem Sinn des Geiſtes abgen 
handelt wird, in 7 Betrachtungen gefaßt, darin 
fromme Chriften Herzen herrlich gerühmet, gruͤnd⸗ 
lich gelehret, fleißig vermahnet, beweglich gewars 
net, Eräftig getröftee werden; ſammt etlichen Sings 
Andachten und nüglichen Regiſtern, vorgetrageg 
son x. 2 Theile. Hamburg, bey Johann Raus 


mann, Buchhändler. Parchim, druckts Peter 


Schröder, 1675. 8. 1 Alphb. 6 Bogen. Mit 
einem Holzſchnitte. Der erfie Theil iſt der Familie 
des Hofgerichts s Affefford Friedrich Clatt, der 2te - 
Theil aber feinem Schuls und Univerfitäts Freun⸗ 
de, dem Rath und Aſſeſſor D. Johann Chriſtian 
Befelin gewidmet. Zu Roſtock nämlich, ald an 
feinem Geburts s Orte, empfing Cordes in der 
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She und auf der Uniderficäe feine ie | 
Bildung. 

Seine nun folgende Chronit hatte bey Rathe 
das Schickſal, daß die uͤbergebenen Exemplare ihm 
zuruͤckgeſandt wurden. In ſeinem vorhandenen 

Schreiben an den Rath vom 12 April 4670 Au 
Bere er ſich empfindlich Über den Grund diefer 
Verweigerung ihrer Annahme, und zwar diefen, - 
weil er gefagt habe, daB Paarfch, Rom und andere 
Cämmerey ı Güter ehemals geiſtliches Eigen⸗ 
thum geweſen, daß den Geiſtlichen ſolche Fettfe⸗ 
dern ziemlich gerupfet und ausgezogen worden 
ſehen, eine Reſtitution aber ſchwerlich zu hoffen 
ſtehe nachdem in güͤtlichem Vergleich der Rath 
4000 Guͤlden pro redimenda vexa gegeben habe und 
alſo die Forderung dieſer Guͤter in den Fuͤrſilichen 


VAſſchieden v. J. 1618 damit caffiret worden ſey. 


Er erbietet ſich, durch Extracte aus den Fürſtlichen 
Abſchieden feine Rechtfertigung zu führen. Vers 
muthlich kam es jedoch nachher zum beſſeren Kerr’ 
nehmen; wenigſtens finder" ſich weiter Feine Vern | 
handlung bierüber. 
Zur leichteren uUnterſcheidung der Cordeſiſchen 
Chronit don der meinigen erſcheint erſtere mit groͤ 
berer Schrift. Varchim, am adten Novbr. 1825, = 


Der Berfaffen 


Chronicon Parchimense 
Ä oder ’ nn 
hiſtoriſche Befchreibung der Stade Par⸗ 
him im Herzogthum Mecklenburg, nebft 
eingelprengtem Bericht, wie ſolche Be 
fhreibung heilfamlich zu gebrauchen, beis 
des den Einheimifchen und Ausländifchen 
nuͤtzlich zu fefen, mit angefügtem Stamm 
- baum der Herzöge von Mecklenburg, aufs 
gefeßet und herausgegeben von M. Mi- 
chaele Cordesio, Predigern an der 
Hauptkirchen St. Georg daſelbſt. Nor 
ſtock, bey Johann Keylen, Univerſitaͤts— 
uchdrucker. In Verlegung des Autho- 
zis,. Anno 1670, | 


Salvo cujusvis titulo, 

Den ehrenwohlgeachteten und wohlvorneh⸗ 
men Seren Aelterleuten, Gildemeiftern 
und fämmtlichen Brüdern der Gilden, 
als der Dreißiger-, der Schüsen: und 
der Kraͤmer⸗Gilde, dann auch der Gewerke. 
des Tuchmacher⸗, Schuſter⸗/ Schmiede, 
Schneiders, Baͤcker⸗, Schlaͤchter⸗ und 
Sifcher- Amts, wie auch der Zunft und 
der ganken ehrliebenden Bürgerichaft in 
Parchim wird diefes Büchlein dedicivet 
und verehret, — — — = — 
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Das erſte Capitel. 


Von der Stadt Parchim Alter, Erbauung, 
Priwvilegirung und Beneunung. 


lee Münsterus in feinee Cosmo- 
graphia'fläget über die große, Unachtfamfeit 
den, Teutſchen, die fie haben fpüren laſſen in 
Befchreibung. der. Dinge, die fich zu ihren 
Zeiten. begeben. haben, daher es fommt, daß 
‚nicht allein Die vornehmften : Heldenthaten ver 
Teuiſchen, ſondern auch, der meiften.. Städte 
gewiſſer Anfang: und Urſprung uns verborgen, 
und unbekannt ‚geblieben. Eben das. mag. man 
auch von der Stadt. Parchim Flagen, weil 
ihr; eigentlicher Arfprung fo gar unbekannt. 
Und was noch von ihrer Erbauung und Her⸗ 
fommen mag uͤbrig gemwefen feyn, iſt mehren: 
theils durch die graufamen Plünderungen, 
Krieges: Ruinen- und. Brandfchaden zerriffen, 
verzehret, verderbet oder auch von’ böfen Leu: 
ten..entführet worden, -. SEE Wut 
Doch iſt fo ‚viel aus. alten Scribenten zu 
fchließen, daß Parchim_eine von den äfteften 
Stätten in Meckienburg feyn muß. Denn 
Caſpar Calovins in feiner Mecklenburgi- 
ſchen Ehronica und vor ihm Alb, Crantzius, 
Vandal. 1, 7. c. 16 et cap. 42,, melden, 
daß, ‚wie das Fürftenehum. Mecklenburg‘ uns 
fer des Henrici Burevini des jüngeren oder 
des anderen vier Söhne getheilet, fen dem äl: 
teften, Johanni, Mecklenburg, Burevino 


* 
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Roftocd, Nicolao Guͤſtrow, Pribislao Ri 
chenberg, welches etliche, wiewohl ohne Grund, 
für Sternberg halten wollen, und Parhim 
zugefallen, welches etwa Anno Christi 1228 
geſchehen. ‚Hat alfo diefe Stadt ſchon vor 
442 und mehr Jahren geftanden, 

Denn etwa 10 Jahre. vorher, ehe folche 
Theilung gefchehen, ohngefaͤhr Anno Christi 
4218, wie. Herr Chemnitius, Fuͤrſtlich 
Meckl. Hofgerichts:Protonotarius, in feiner 
großen gefhriebenen und mit allem. Fleiß zus 
. fammengesragenen Mecklenburgifchen Chronica. 
meldet, hat Here Henricus Burevinus ], die 
übrigen verwuͤſteten Lande und Städte wier 
derum einzurichten und Die annoch vorhandes 
nen und nicht: zerftörten mit heilfamen Gefes 
Ben. zu, verfehen angefangen. Denn er hat 
das Öde, wüfte und des Teufels Dien— 
ſten ergebene Land Parhim, wie denn 
diefe Worte im Privilegio ftehen, anderen aus 
nahe und ferne gelegenen Dertern verfchriebes 
nen und ‚invitirten Chriftenleuten zu bemohnen 
frey eingegeben, — — — auch den‘ Dom 
zu Guͤſtrow im Jahre Ehrifti 1226 geftifter; 
und wird. dieſem Henrico Burevino nachgerech; 
net, Daß er an.die 40,000 Gülden dazu (zu 


dem Dome,) verwendet. — — — 
. Unter anderen Privilegien find auch diefe 
gewefen: - , “ 


daß alle Einkünfte, fo Innungen und 
Friede-⸗Schilling genennet werden, zur Auß 
| 4 
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bauung, WVerbefferung und Erhaltung der 


- Stadt eingehoben und der dritte Theil der 


‚Brüche von großen. Sachen, als von Schläs 
gen in der Stadt, über 4 Schillinge fich ber 
laufend, der Stade zum Beſten eingenommen 
werden follen. | Ze 
2. Die Bürger follen feine Reife oder Felds 
züge außer Landes zu thun verbunden ſeyn. 
Es foll niemand in einer Sache zu höher 
ver Werte oder Bürgfchaft als auf 12 Schil⸗ 
linge gedungen werden, den Todtfchlag oder 
eine mit der Schärfe des Schwerdtes tief ges 
machte Wunde ausgenommen. — 
Wenn ein Buͤrger einem Fremden etwas 


| | geliehen, und felbiger es zu rechter Zeit nicht 


bezahlt, foll er den Schuldigen bis zur. Ents 
richtung der Schuld in der Stade anzuhals - 
ten Macht haben. _ _ 
| Die Bürger follen von Zoͤllen im gangen 
Lande entfreyet ſeyn, auch an Beinem Gericht, 
Marfgedung genannt, oder Lehn:Recht, fon 
nur allein am Mannrecht verbunden 
eyn. — 
Die Töchter ſollen mit den Söhnen zu 
gleichen Theilen gehen in Lehens oder anderen 
Gütern. Sind feine Söhne, fo follen die 
Töchter der Väter Güter erben. Stirbet eis 
ner, defien. Kinder bey des Vaters Leben feis 
ne Güter empfangen, dem foll man die Guͤ— 
ter geben, wie ihre Väter fie von der Heis 
denſchaft Her befeffen haben, 
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Es foll fein Herr: Gewett oder Weibge⸗ 
rade daſelbſt gelten, fondern die nachgelaffenen 
Güter den. Kindern gleich getheilet werden. 

Welcher behält und befiger Güter Jahr 
und Tag, dem foll fie niemand. nehmen und ihn 
in dem Gütern moleftiren und ihm befchwers 
lich feyn. Ä . 

Es verehret auch Herr Henricus Burvi- - 
nus die Stadt mit ftattlichen Wiefen, web 
her Grängen von dem Thal auf dem Felde 
zur Böfen angehen, von daͤnngen bis an eine 
Linde, ferner bis an einen Brunnen und von 
demfelben bis an die Elde reichen follen. 
| Es foll ech ihnen des Ortes mit Angeln, - 

Schmalzügen und Stafnegen zu fifchen vers 


gönnet, aber der Wadenzug gänglich verboten 


feyn. | 
Hactenus Herr Chemnitius aus brieflichen 
aufeultirten Urfunden. 
Es ift aber zu merfen, daß diefe Privile⸗ 
gia nicht allein auf die Bürger, fondern auch 
auf die von Adel gehen, die vormals in der 
und um die Stadt Parchim häufig gewohnet 
* wie wir drunten hoͤren werden. Hie⸗ 
er gehoͤret die Freiheit, welche die Buͤrger 
zu Parchim in der Stadt Luͤbeck haben, daß, 
wenn ſie ein Atteſtatum von dem Buͤrgermei— 
ſter zu Parchim ihrer Buͤrgerſchaft halber in 
Luͤbeck vorzeigen koͤnnen, ſie auf der Zulage 
daſelbſt fuͤr ihre Waaren keinen Zoll erlegen, 
ſondern nur um einen Freyzettel anhalten duͤr⸗ 
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fen, welche Frenheit vor etwa 30 Jahren fie 
auch noch ben dem. Pfund-Zoll daſelbſt fol 
len gehabt haben, wie die alten Handelsleute 
bezeugen. 

Was die Benennung der Stadt betrifft, 
fo ift D, Mareschalcus J. 1. c, 4. der Meis 
nung, daß die Stade Parchim bei des Pro: 
lemäi Zeiten Alistus ſey genennet worden, her: 
nad) aber den Namen von dem Land: ‚Gößen Par- 
chumi, deffen Jornandes gedenfet und der von 
flarem Golde foll gewefen fenn, befommen habe, 
welches wohl glaublid) und auch daraus abr 
zunehmen ift, weil auch andere Derter in 
Wenden nach den heidnifchen Abgöttern find 
genennet, als der Fluß Radegaft bey Ra: 
Beburg, welcher von dem Abgott Radegaft 
feinen Namen hat, wie Schedius, de diis 
Germanis p. 484, aus des Nicol, Mare- 
schalci lib. de Hersle meldet. Etliche wols 
Ien berichten, es folle der Abgott Parchum 
ein Fenergott geweſen feyn, in dem ben der 
Stade nahe gelegenen Holg Sonnenberg, 
" (ohne Zweifel von Anbetung und Verehrung 
der Sonne alfo genannt,) den die Heiden ans 
gebetet; daß ihnen von dem Feuer. fein Scha: 
de gefchehen möchte; und bin ich in diefer 
Meinung nicht wenig geftärfet worden, nach: 
dem ich ben Dieterico part. 2, ın lib. Sap. 
p- 852 Ben daß die Preußen einen befon: 
Deren Wettergott gehabt, welchen fie Pargum 
genannt und in. großem Ungewitter angerufen 
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haben. Was in Preußen, kann auch wohl 
in Mecklenburg geſchehen ſeyn, weil die Derz 
ter nicht weit von einander und dasmal (da; 
mals) diefe Gegend mit tige? Finſter⸗ 
niß iſt bedeckt geweſen. — — — Etliche far 
gen, Parchim habe den Namen von einem 
Paar Fiſcher, jo Brüder geweſen und Chin: 
men, Joachim, geheißen; aber ich halte, es 
fen mehr ‘für einen Scherg und eine Allufion, 
als für einen wahrhaftigen — anzuneh—⸗ 
men. 


Das andere Capitel. 


Von der Stadt Parchim Situation und 
dazu gehoͤrigen Stücken. 

Es iſt dieſe Stadt in Mecklenburg, fon; 
derlich mitten in Wenden gelegen, wie fie denn 
Crantzius Vandal.l, 7. c. 42 nebft der Stadt 
Guͤſtrow fir Städte des rechten Fürftenthu: 
mes Wenden hält, welches’den gemeinen und 
weit ausgebreiteten Damen behalten. Sie 
lieget: an einem ebenen fruchtbaren Orte, zwi⸗ 
fihen fruchtbaren Aeckern, die unter Die 
Bürger getheilet und in ziemlicher Anzahl zu 
den Häufern geleget find, ohne die Privat: 
Hufen und Ueber: Aecder. Das Parchimer 
Feld erftrecket fich ziemlich weit-um die Stadt, 
und ift an etlichen Dertern mit einem tiefen 
Graben und großen Bäumen die Fed:Scheide 
gemacht, weldes fie die Landwehre nennen, 
dabey vormals Warten oder Thürmer ge 


5. Kordefü Chronik v. J. 1670. 


ſtanden, wie die Steinburg und Kikemark 
bezeugen, auf welchen Wache gehalten und 
das Stadtfeld vor diebifchen Leuten ift ver: 
wahrer und die Stade jelbft zur böfen Zeit 
verwarnet. J 

Zu dem Stadt⸗-Felde find noch etliche, 
theils von den Herren von Merle gefchen?s 
‚te, theils von unterfchiedfichen Edelleuten ges 
faufte Dörfer und Feldmarken gelegen, 
als die noch zum Theil bewohnten Dörfer 


Giſchow, Parfh, Schlat, Maplau, 


Damm und die Meierhöfe Neueburg und 
Kiekemark, und die Felder Foddau, Klor 
fau, Grambau, Schlepfau, Brodau, 

Lübau, Primack und dergleichen. 
An Wiefen, Gärten um Hölgun 
gen har fie keinen Mangel. Denn fchier 
rings um die Stadt her fich umnterfchiedliche 


-  Miefen finden. Dazu gehöret auch ein gros 


Ber Theil der großen Wiefe, zwifchen 
Meuftade und Parchim belegen, zu der 
Stade Parchim, die unter Die Bürger in ger 
wiſſe Kaveln oder Stuͤcke ift abgetheilet, das 
von jährlich, ich will nicht fagen etliche hun⸗ 
dert, fondern wohl taufend Fuder Heu über 
eine Meile Weges her in die Stadt geführ 
vet werden. Um die Stadt her, fonderlich 
vor den Thören, giebt es gute Gärten, in 
welhen gute Bäume und Früchte, infonder; 
beit aber guter Kohl und Hopfen wachſen. 
Etwa eine Viertelmeile von der Stadt vor 
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dem neuen Thore nah Suͤdweſten ſtehet 
ein großes Eichen⸗ und Büchen : Hol, der 
Gonnenberg genannt, und nahe vor der 
Stadt, dieffeits der Eide vor dem Creußs 
Thore findet fih ein liebliches und fruchtbas 
res Büchenholg, und gar nahe vor dem 
Wuchen;Thore ein Feines Eihenholg, 
von welchen Hölgungen die Stadt große Abs 
nutzungen hat, theils zum Bauen, theils zum 
Brennen, theils zur Maftung der Schweine, 
wann. die Hölgung mit Früchten von Gott 
geſegnet ift. | 
So fehlet es auch der Stade an fifchreir 
hen Waffern, Strömen und Zeichen nicht. 
Denn nah Morden hat fie einen ſtattlichen 
See, nicht weit vor dem Thore, dr Wu ' 
"hen:See genannt, weiter hinaus in das 
Feld den Schalentiner-Gee und viele Söls 
Se. Mitten dur die Stadt Iäuft der fifchs 
reiche und nugbare Land-⸗Fluß Elde, welcher 
fi in der Stade theilet in 2 Ströme und 
drey Mühlen treibet, fo -vormals von dem 
Mönchen zu Doberan bey der Stadt ge— 
faufet und mit 11 Gelinden verfehen find, 
nunmehr aber nur in. 6 Gelinden beftehen, 
dabey fich eine Schleufe finder, fo zur Beför: 
derung der Sciffahre in der Elde erbauet 
iſt. Auch ift vor- diefem in dem Sonnenber: 
ge eine Walfmühle gemwefen, die im voris 
gen Kriege verfiörer, an deren ftatt Die leßte 


Mühle anitzo zur Walkmühle gemacht, dazu 


40 Eotdefi Chronik v. J. 1670, 


noch eine auf dem Pfaffenhauſe im Stande 
und Gange ift, dem Amte der Tuchmacher 
zuftändig, davon fie dem Rathhauſe jährlich 
Pacht geben. Eine Windmühle ift auch 
‚vor der Stadt am Wuchen-See geftanden 
auf dem Eichberge, welche, weil die Stadt 
ohne das mit Mühlen genug verfehen, fchon 
Längft abgebrochen und verfauft' ift. 

Die Stadt Parchim hat um fich her vor: 
nehme Kauf:, See: und Handels: Stente, 
lieget von Hamburg 18, von Lübeck 12, 
„von Roftoc 9, von Lüneburg 13, von 
Schwerin 4, von Giüftrow 5 Meilen. 
Wie es ſcheinet, iſt fie vor Zeiten faſt cirkel⸗ 


tund anfaͤnglich gebauet geweſen, welches die 


alten Mauern, der Waſſerſtrom, der durch 
die Stadt fleußt, und der Name der Neuſtadt 
bezeugen, lieget aber nunmehro in ziemlicher 
Laͤnge, hat drey Thoͤre, gegen Mitternacht das 
Wuchen⸗ Thor, gegen Mittag das Creuzthor, 
gegen Abend das neue Thor. Wenn man fie. 
intvendig an der Mauer umgehen will, muß 
man etwa eine gute Stunde damit zubringen. 
Es iſt Hiefelbft eine gefunde Luft, denn nad) 
dem Mittag Te die Stadt etwas hoch und 
mit großen Wäldern umgeben, daß alfo die 
ſchaͤdliche Mittagstuft und die ungeſunden 
Suͤdwinde mehrentheils überhin wehen und 
nicht fehr in die Stadt fommen. Nach Mit 
ternacht aber oder gegen Norden ift die‘ Stadt 
etwas niedrig und" har ein Frey offenes Feld, 
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dag alfo die gefunden Nordwinde die Stadt 
wohl durchftreichen fünnen, daher die Luft fel; 
ten. vergiftet wird. Gute Situation eines 
Drtes, gute Nahrung, Luft und Gefundfeit 
ift auch eine große Gnadengabe Gottes, von 
den Einwohnern billig. mit Danf zu. erfennen. 
Es ift ja beffer, auf einem guten Kornboden, 
ben fifchreichen Waflern, bey nüßlichen Hoͤl— 
gungen und bey frifcher gefunder Luft woh— 
nen, als in einer duͤrren Einöde oder in eis. 
nem vergifteten Peſthauſe. Wer es niche 
dankbarlich erfennet, ift nicht wert), daß er 
am guten Ort wohnen foll. .. | 
Auch iſt hier zu gedenken von einem Ort 
des Feldes, genannt Reſenbette, das große 
und kleine, da ein Hügel Steine lieget, der 
nicht von ohngefähr dahin gefommen und. nicht 
ohne Urſache dahin gefeßer if. Was es eis 
gentlich bedeute, weiß ich nicht. Es mielden 
aber die Hiftorien-Schreiber, daß folche große 
Steine vormals find aufgefeget als Gedäct: 
nißmaale, Siegeszeihen, Ehrenfäulen, Grab⸗ 
ftäten, auch da, wo Schlachtungen. und der: 
gleichen gefchehen. Auch find es etlicher Or: 
ten Wahlftäten, da Könige erwaͤhlet find, da: 
Hin man große ungeheure Steine: zufammen; 
gebracht und gleich als ein Schau ; Gerüfte 
geordnet, derer gemeiniglich zwoͤlſe geweſen. 
Auch find ſolche Steinhügel wohl geweſen 
Goͤtzen⸗Staͤten, : Opfer ;Derter, da man die 
Feinde geſchlachtet und als auf Altären ‚ges 


\ 
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opfert, rechte Begraͤbniſſe, Gerichts: Dexter, 
 Grängftäten und Marffcheidungen, der Langs 
beine oder Rieſen Bette, Reichstags: Derter 
und dergleichen. Daher ift wohl zu vermus 
then, daß dafelbft etwas fonderliches gefches 
hen, fonderlich aber, wie ich halte, Abgötterey 
von den Miefen getrieben ſey. — — — 
Noch follte ih hier Meldung thun von 
einem Ort im Sonnenberge gelegen, genannt 
Vitings: Keller, von welchem Folgendes 
von den Alten: berichtet wird; ich weiß nicht, 
ob es ein Gedicht oder Gefchicht fey: Es har 
be fich ein Räuber. und Mörder, Namens 
Viting, des Orts in einer Kluft aufgehalten 
und die reifenden Leute beraubet und ermors 
det. Unter andern habe er ein Weibesbild 
ertappet, deren Tod ihn gejammert und deren 
Geſtalt ihm gefallen. Er ſchenkt ihr das Les 
ben und nimmt fie zur Ehe, nachdem fie eis- 
nen ftarfen Eid gethan, fein Thun und We 
fen, bey feinem Menfchen zu verrathen. Sie 
aber, die feines Raubens und Mordens einen 
Abſcheu hatte, wird in die Stade Parchim 
gefande Erbfen zu kaufen, und indem fie her⸗ 
ausgehet, tritt fie vor Die Zingel und fpricht: 
„Liebe Zingel, ich Elage es. dir, was Vitii> 
fo manchem Menfchen thut, und fo du mir 
willft nachfpüren, Fönnen Dich. dieſe ausge⸗ 
fprengten Erbfen dahin bringen.” Das fol 
len etliche Umftehende gehört. und der Obrig: 
keit angemeldet haben, ‚weiche durch dieſe Ber: 


— 
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anlaſſung den Ort aufgefücht und den Mörder 
zu gebührender Strafe gezogen. Wenn es 
eine wahrhaftige Gefchichte wäre, koͤnnte man 
daraus fehen, wie wunderlid Gott ein Ding 
Fann laffen an den Tag kommen und die Ue⸗ 
beithäter zur Strafe ziehen. Aber wir fchreis 
gen zu anderen Dingen. 


Das dritte Kapitel. 
Bon dem geiftlichen Stande in der Stadt Parchim 


und den dazu gehörigen Kirchen, Schulen, 
. Kapellen und Armens Häufern. 


Unter anderen SHerrlichfeiten und Gnaden⸗ 
Wohtlthaten Gottes, die Parchim hat, ift diefe _ 
nicht die geringfte, fondern wohl die größte 
und vornehmfte, daß fie nicht lange nach ih; 
rer Erbauung oder Neftauration in der heid: 
nifchen Blindheit und Finſterniß flecfen ges 
‚blieben, fondern mit dem Lichte des heiligen 
‚göttlichen Wortes begabet worden; wiewohl 
anfänglih unter dem Papftthum, unter dem 
Schatten vieler Menfchen: Sagungen, nuns 
mehr aber von den Zeiten Lutheri an rein und 
helle, gleichfam wie im Lichte der Sonne am 
hellen Mittage. Sobald auf obgedachten chrifte 
loͤblichen Fürften Henrici Burevini Snoite 
tion fich viele Chriftenleute zu Parchim einge 
finden, hat man fofort eifrigft angefangen, 
Kirchen, Cloͤſter und Kapellen zu bauen. 
Welches munter denfelben das erſte gemefen, 


[5 
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davon habe ich keine Nachricht haben koͤnnen. 
Vermuthlich iſt wohl das Franciſcaner-Cloſter, 
oder das: Cloſter des Bettelordens, eines mit 
von den erften gewefen, davon anißo nichts 
als ein wuͤſter Platz nebft etlichen Steinhaus 
fen, ‚genannt der Moͤnchhof, zwifchen dem 
daſelbſt getheilten Eldenſtrom gelegen, mehr 
übrig iſt. | —J— 
Die Bettelmoͤnche, ſo darinnen geweſen, 
ſind in der Stadt herumgegangen mit einem 
Ferkel oder jungen Schwein, welches fie Ton 
nies-Farken genannt, dem fie, gleichwie 
ihnen ſelbſt, etwas gebettelt mit diefen Wor⸗ 
ten: „Bedenft de, armen Broͤder, und 
dergetet Toͤnnies-Farken of. nicht.“ 
Kenn es etwas erwachfen, haben ſie es abs 
gethan und fofort ein anderes hinter. fid) her 
gewoͤhnet, dem auch die Leute an Korn, Obſt 
und. Bier überflüffig gegeben, alfo daß es 
bald groß ‚geworden iſt. Denn die Schwei— 
ne, fagt man, gedeihen und wachſen nicht fo 
fehe nad, den Jahren, als nad) dem, Troge, 
— — — Dies Elofter und Bettelweſen ift 
nun bey Menfchen: Gedenken nicht mehr im 
Stande gewefen, Vor mehr denn 100 Jahs 
ven, nemlich Anno 1553 hat Sigismund. v. 
Eßfeld, Fürftl. Mecklendg. Rentmeifter, Die 
übrigen Meßgewande, Cafeln und anderen 
Drnat aus dem öden Elofter genommen und 
den Vorftehern an St. Georg und St, Mas 
rien zugeftellet, Mach der Zeit ift es immer 
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— verfallen, und ſoll von deſſen Steinen 
die Veſtung Doͤmitz gebauet ſeyn. 

Wie die alten Gebaͤude und Namen be— 
zeugen, ‚find. viele Gottes-Haͤuſer oder Kir⸗ 
chen und. Capellen, Hoſpitaͤler und Armenz 
Haͤuſer theils in, theils vor der Stadt gewe⸗ 
fen, Anno 1563, bey der damals gehaltes: 
nen Viſitation, fi nd 10 SHofpitals und Ars 
men⸗Haͤuſer zu Parchim gezählet worden, als; 
auf, der , Altfiadet das. Armenhaus 4. zum 
heiligen Geift, 2. St. Bartholomäi, 3, zum 
heiligen Blut, 4. der Elenden:Spiefer, (Speis 
cher,) 5. der Marftall; auf der Neuſtadt: 
6. dem Cloſterhofe gegenuͤber, 7. auf dem 
Beginen⸗Steige, 8. auf dem Fiſcher⸗ Damm, 
das gar Flein gewefen, 9. neben der Wede— 
me, (dem Pfarchaufe,) auf der Neuftads, 10, 
bey Mare Geriken. Sie find aber durch 
die damaligen FZürftlichen Herren Vifitatores 
auf 4 redueiret worden, als zum heil. Geift 
das erfte, zum heil. Blut das andere, Das 
Dritte bey der Neuſtaͤdter Wedeme, welche. das 
mals an der langen Straße gelegen, und dag 
vierte für contagiöfe und fonderlich fieche Leu 
te zu St. Nicolai vor dem Thore verordnet 
Heutiges Tages befindet es fich, daß von fo 
vielen geiftlihen Gebäuden viele vergangen, 
2:vor und 3 in der Stadt theils wuͤſte ftes 
hen, theils zu anderem Gebrauche find gewid⸗ 
met. Die St, ©ertruden Kirche vor dem 
neuen Thore, Ddarinnen vor Diefem arme, 


>40 Cordefii Chronik v. J. 1670. 


Leute find erhalten, und St. Nicolai Kirche 
vor dem Wuchen: THore ftehen öde. Die 
Eapelle auf dem Berge bey den Mühlen, 
zum heil. Blute genannt, ift nunmehr die ger 
meine Stadt⸗Schule, St: Bartholomäi: Kir: 
che mitten in der Stadt, auf dem Sachſen⸗ 
hagen (Saffenhagen) genannt, und zum heil, 
Geift, nahe bey dem Wuchen: Thore gelegen, 
find noch Armen: Häufer, darin alte, arme, 
gebrechlihe ‚Leute, von den dazu gehörigen 
jährlichen Gefällen und von den Almofen, fo 
wöchentlich zwenmal in der Stadt gefammelt 
werden, nothdürftige Verpflegung haben, Ich 
halte es für eine große ©lückfeligfeit einer 
Stadt, wenn fie die Armen nicht läffet: dar—⸗ 
ben, fondern von ihrem Vorrath zur Vers 
pflegung derjelben etwas fleuert. Was ihnen 
gereichet wird, nimmt Ehriftus san, als wenn 
8 ihm felber gefchehen wäre, und will es 
reichlich vergelten. Wenn arme Leute in eis 
ner Republik wohl verforget werden, fo hat 
man gute Beter, Die manches Unglück wege " 
beten, viel Segens herzubeten. 
Die beiden Haupt:Kirhen, als St. 
Georg auf der Alt-, und St. Marien auf . 
der Meuftade, find gottlob noch ziemlichermar 
Ben im Stande, daß Gottes Wort darin kann 
gelehret und Die heiligen Sacramente nach 
Chriſti Einfegung Fönnen ausgefpendet wers 
den. In der Kirhe St. Georg find im 
Papſtthum an die 35 Altäre und bey jedem 
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Altar find fonderliche Patronen, Hebungen 


und Gefälle geweſen, welche: die Meß-Pfaffen 
oder Bicarien, fo darauf Mefle gehalten, ges 

fen. : ©; Protocollum Visitationis anno 
4563, fol. 7, 8. sqq. Heutiges Tages find 
folche Altäre faft alle hinweg. Ein großes 
Altar aber: ift noch im Stande, an welchem 
St Georgii Legenda gemalet und überdies 
noch zu ſehen ift ein Greuel der VBerwüftung, 
der da ſtehet an der heiligen Staͤte. Nemlich 
es befinder ſich ein Bild daran, da Gott der 
Sungfrau Maria, welche zu feiner. Rechten 
fißet, eine Krone aufſetzet. O Greuel! — — 
Bei dem Altare nach dem Mittage ftchet das 
Epitaphium Herrn Johannis Rieblingii, 
Generat: Superintendenten und Predigers an 
diefer Kirche. An der andern Seite nach dem 
Abend ſtehet das Epitaphium. Ehen Christo» 
phori Mageiri, Ardidiaconi. Im Chor fter 
het ein Fünftlich gefchnigter Taufjtein. Mitten 
in der Kirche ſtehet eine fchöne Cangel, daran ' 
die Hiftoria unferes Heilandes Chrifti gas 
kuͤnſtlich gefchniger, und diefelbe ift von einem 
Bürger aus Lüberf, der zu Parchim geboren 
war, Namens Johann Grangin, in honos 
rem dei et ornamentum pätriae (fehet eine 
Liebe zum Vaterlande!) verehret worden Ans 
no 1580, mense Augusto, daraus zu fhlies 
Gen, daß fie fchon vor dem Brande erbauer 
und bis dahin von Gott gnädig erhalten fey« 
Der Cantzel gegenüber ſtehet = Bildniß Lu⸗ 
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theri in Lebensgroͤße. Unten in * Kirche 
eine «gute Orgel, welche bey Lebzeiten fel. Mars 
sin Löwe’ns, eines Funftreichen Organiften, 
mit großen Koften der Kirche repariret ward, 
nemlich Anno 1666, nunmehro aber von Jo⸗ 
hann Daniel Hane’n bedienet wird. Zur 
echten’ Hand ‚unter der Drgel ift zu fehen 
das. Bildnig St. Jürgen’s, der in Lebenss 
größe aus Hol gehauen auf einem großen 
hölzernen Pferde veitet, aber gang alt und 
von feinem Ornament durch Die Kriegesleute 
fpolüiret. ‚Die Kirche hat zwar ein eigenes 
Dorf, Bergrade genannt, dazu ziemliche 
Einfünfte und Forderungen, ift aber durch die 
langwierigen Kriegesſchaͤden daran verhindert, 
- fogar daß. fie Haufällig worden. — — 

In der Kirhen St. Marien find auch 


unter dem Papſtthum wohl 10 Altäre gewe⸗ BR 


ſen, ‚mit vielen Lehen und Präbenden begabet. 
Arnitzo finder fi darin nur eins, aber ein 
fhönes und ftarf vergüfdetes Altar, welches 
aus dem verfallenen Francifcaner ; Clofter ges- 
nommen und hieher. gefeßet if. Der Predig⸗ 
ftuhl und: die Orgel fammt dem Chor find 
Anno 1601, gar: fünftlih aus der Kirche In—⸗ 
traden gebauet; doch haben die Bürger reichs 
lich dazu gefteuert und dem Orgelbauer und 
Tifchler dabei gefpeifee. Wie find heute (zu 
Tage) die Leute fo fehr-aus der Art gefchlas 
gen! Der Taufftein ift von feinem Glocken⸗ 
gut gegoſſen, darin Fein Waſſer faulet, wenn 
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«6. gleich viele Jahre darin ſtehet. Dergfeis 
hen Zaufftein fol auch auf der Altftade ge⸗ 
weſen ſeyn, welcher nach dem Brande zur 
Waͤchter⸗Glocke umgegoffen ift. Der Cantzel 
gegenüber ftehet Luthers Bildni in Lebens. 
größe. Mach Norden ift ein Theil an. die. 
Kirche angebauet, foll auf Beförderung und 
Koften der Tuchmacher und Schufter. volle 
führt ſeyn. In derfelben Mauer findet man 
mehr denn 10 große Steine, wie auch 1 gro—⸗ 
Gen in der Kirchthuͤre liegen, alle mit einges 
hauenen hHebräifchen Buchftaben, welche von 
der Suden» Schule, deren wir drunten gedens- 
fen werden, müffen genommen und hiezu ane 
gewandt feyn. Unter dem Thurm fteher noch 
ein alter. päpftlicher Beichtftuhl und Weihe 
Stein. Diefe Kirche hat zwar fehlechte In— 
traden, .ift gleichwohl noch in ziemlichem bau⸗ 
lichen Stande. | 

Als nebft diefen beiden Hauptkirchen die: 
obengemeldeten Gotteshäufer noch alle in gus 
tem Weſen fich befunden, da müflen wohl 
viele Priefter und Mönche bei folhen Kits 
hen und Capellen gemwefen feyn, daher noch 
ein .ganger Ort der Stadt das Pfaffenhaus. 
genannt wird, weil fie, wie man es dafür 
hält und aus der Benennung des Ortes wohl 
zu fchließen- ift, in guter Anzahl daſelbſt ges. 
wohnet. Und ift hoch zu verwundern, daß. fo 
viele Kirchen. und Capellen in viefer Stadt 
haben fünnen erbauet, gezieret, erhalten, und, 
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* viele mfg Bauche dabey reichtich ver⸗ 
pfleget werden Aber was Yo Man nicht im 
nf ume gethan und thun muͤſſen? Wenn 
iſchen Buͤllen ind groͤßen Ablaßbriefe 
angekommen und den Vergebung der 
Sünden und den Himmel verheißen,- har ı man 
Häufig: zugetragen. Zwar es iſt in "vorigen 
Zeiten alles wohlfeil gewefen, daß man mit 
geriigen Mitteln hat ftattliche Kirchen und 
Säulen auſbauen fönnen. Als in Luͤbeck 
Anno. 4304 Marien Kirchenthurm⸗ Spißen 
etbauet, gab man, wie Hövelins in feiner 
Lübefhen Herrlichkeit bezeuget, einem 
Tageloͤhner des Tages 5 Pfenninge; und eine 
Tonne Butter hat gegolten 3 Mark: Kalt 
und Stein ift auch nicht theuer geweſen. Den⸗ 
noch aber haben fi) Damals die Leute gegen 
den‘ geiſtlichen Stand viel freygebiger erwie⸗ 
fen, als in dieſen Zeiten. Crantzius geden⸗ 
ker 1.2. c. 31: As Marco die Oborriten 
und Wagern getaufet, habe man dem Bir 
ſchofe jährlichen Tribut oder Zehenden gegeben, 
dayu- von jedem Pflug einen Scheffel Korn, 
40 ‚Feine Büfchel Flachs und 12 Pfenninge 
von klarem Silber, und dem auch einen, der 
die Gebuͤhr eingeſammelt. 
u Ich habe der großen Bullen von Rom 
5 ſelbſt geſehen und geleſen. Eine iſt 
Anno 1289, unter der Regierung des Roͤmi⸗ 
De en Kaifers Rudolph, von dem Papfte Ni⸗ 
as IV; an bie Stade Parchim abgegangen, 
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Darinnen er mit großen Promiffen der Indul; 
— die Einwohner vermahnet, eine milde 
Beyſteuer zu geben, damit die St. Georgen⸗ 
Kirche, welche damals, wie die Bulle bezeu— 
‚get, Durch den Brand gang verftöret geweſen 
iſt, möchte wieder gebauet und gebeflert wers 
den. Anno 1486, den 20. Marti, da In— 
noncentins VIII, zwey Jahre auf dem römis 
ſchen Stuhle geſeſſen, ift abermal mit ‚einer 
- ‚großen Bulle: die Gemeine zu St. Juͤrgen, 
da Michael. Wegener Mestor der Kirche, 
wie er genannt wird, gemefen, von den Car: 
dinaͤlen zu Nom. mit ihren großen Giegeln 
and -Promiffen zur Freigebigfeit ermahnet. 
Anno 1500, den 8. Dctob., als Alerander VI. 
9 Jahre Papft und an hiefiger Kirche. Bur⸗ 
hard Ravenshagen Vicarius, wie ihn: Die 
Bulle nennet, gewefen, ift Die Gemeine no 
einmal von den Cardinaͤlen des vömifchen 
Stuhles in einem großen, mit vielen Siegen 
‚behängten Briefe erinnert und mit vielen Pros 
miffen gebeten, die Kirche in baulichem Stans 
de zu halten, mit Bechern, Kelchen und Lich⸗ 
tern und anderem Zierrath zu verehren, dar⸗ 
'an dann fein Mangel verfpüret worden, Arts 
no 1635 bat ſich auch eine folhe Freygebig⸗ 
keit verfpüren laſſen, da eine Collecte von der 
Bürgerfchaft zu St. Marien Kirchen. Bau: 
fälligkeit: ift gefammelt,. fo 155 Gulden. 2 
Schillinge, wie feliger Bürgermeifter Joachim 
Balichius in:feinem Diario bezeuger, aus: 
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getragen. Aber heute (zu Tage) find die 
eutel mit eifernen Ketten verriegeft. 

Ah, wie weit find die heutigen Chriften 
von folcher Mild: und Freygebigkeit! „Kann 
und will man doch kaum etwas. geben, eine 
Kirhe und Schule, und die darin treulich ars 
beiten, zu erhalten; wie wollte matt denn neue 
koͤnnen bauen und zieren? „Iſts nicht ein 
erbärmlicher Sammer?” (find Worte Lutheri, 
‘Tom. 3. Wittbg, in Psalm. 117, fol, 69.) 
„Bisher hat eine Stadt, die bei 400 oder 
500 Bürger hat, können geben 5, 6, 700 
Guͤlden werth allein den Bettelmönchen, ohne 
was Biſchof, Dfficial und andere Schinder 
dazu, auch fonft Bettler und Stationirer ges 
zauber haben; dazu noch heutiges Tages fo 
‘wohl eine folhe Stadt 5 oder 600 Gülden 
allein für Parrät jährlich geben, will ſchwei⸗ 
‚gen, was Würz, Seiden, Gold, Perlen und 
Des unnügen Dinges koſtet. Ya, was wird 
für Bier und Wein verfchlemmer! daß, wenn 
‘man alles zufammenfchläget, eine ſolche Stadt 
weit über taufend Gülden jährlich in den 
Dreck wirft. Solch arm, elend und verloren 
Megiment ift igt in Teutfchland, Sollte fie 
aber 100 Gülden oder 200 zur guten Schule 
und zum Predigftuhl geben, ja, da müßte 
man verarmen und zum ‘Bettler werden, da 
haben wir nichts, da regieret Geig und Sor⸗ 
ge der Nahrung, da will man Hungers flers 
ben,‘ Gott wolle. doch alle: Einwohner une 
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fere8 Ortes vor dergleichen Unart gnädiglich 

bewahren! | Ä 
Seitdem daß Gottes Wort zu Parchim 
gepredigt, haben fih auch Juden dahin bes 
geben und häufig eingefunden, welche ihre eis 
genen Gebäude und Synagoge dafelbft ges 
babt, welches fattfam erhellet aus etlichen 
Wohnungen in der Stadt, genannt der Tem⸗ 
pel und die Tempelfchenre, (wiewohl fols 
ches, nad) etlicher Bericht, der Armen: Spis 
ker, (Speicher,) deffen droben gedacht, ſoll 
gewefen ſeyn,) theils aus der Benennung: eis 
es Ortes vor dem Creußthor, welcher heiße 
der Zudenfaifer, theils aus dem Mauer; 
werf des Ereugthores, wie auch der St. Ma; 
rien: Kirche, darin fich große Steine mit her 
bräifcher Inſchrift finden, : welche. Steine ohne 
Zweifel von der verftörten Juden: Schule zu 
der neuftädtifchen Kirche und dem Creußthore 
find angewandt. Gie, die Juden felbft. aber 
find von dieſem Orte ausgeftäubere, vermuth⸗ 
lich nachdem fie Anno 1491 zu Sternberg 
mit den gefegneten Hoftien greuliche Dinge 
getrieben. So hat Gott auch hier wahr ges 
macht, was er ihnen gedrohet, daß er fie. wolle 
in : alle Welt verfireuen und fie ſollen feine 
gewiſſe Stäte mehr haben unter dem Himmel. 
Hüte fi doch ein jeder, Böfes zu thum! 
Gore kann lange gedenken. und. allenthalben 


N aoem mun. fa über. 300 Jahre ie 


24 Eordefii Chronik v. J. 1670, | 


| paͤpſtliche Religton zu Parchim’ —— 


ge gegangen, hat Gott auch an dieſem Orte 
das Licht laſſen hervorleuchten in der Finſter⸗ 
niß und hat unſere Vorfahren bald nach der 


Reformation Lutheri von der paͤpſtlichen Blind⸗ 


heit befreyet, etwa Anno Chriſti 1626. 

: Anfänglich des Evangelii hat Herzog Hin⸗ 
eich hochloͤbl. ſel. Gedaͤchtniſſes, der ‚feines ru⸗ 
higen Gemuͤthes halber Pacificus, der Fried⸗ 
fertige, und ſeiner treuen Vorſorge wegen Pa- 
ter patriae, der Vater des Vaterlandes ges 


nennet worden, auf. der. Altftadt die St. Ges 


a 


orgen Kirche mit evangelifchen Predigern ver⸗ 
forget, und Anno 1528 Herrn Caſpar Loͤn⸗ 
nies zum Paftoren an Gt. Georgii Kirche 
votiret und beftellet, da dann. derwegen Die 
Papiften viel Tumultes angerichtet, auch am . 
Herzog Albrechten milofel. Gedaͤchtniſſes ſuppli⸗ 
eiret und ein ernſtliches Einſehen zu. thun uns 
terthaͤnig gebeten, daraus ſey Herzog Albrecht 
bewogen, die, fo paͤpſtliche Lehre; trieben; in 
Marien Kirche zu fegen, allda zu: fingen. und 
ihre Superftitiones zu treiben. Iſt alfo zur 
felben Zeit Die altftädter Kirche ‚mit Epanges 
lifchen und die neuſtaͤdter mit Papiften befeget 
gewefen, daraus denn auch mandherlen Unluſt 
in der Stadt entfprungen. Aus ſolcher Urſa⸗ 
che hat : Herzog Heinrich ‚etwa Anno 1536 
leglich Ehren Johann Riebling, Hambur- 

ensem, von Luthero aus Wittenberg berus 
een und zum Superintendentem hieher geſetzet, 
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bey deſſen Zeiten Dann die ‚Papiften: ang in 
Untergang. gekommen. Er ließ die & chulge⸗ 
ſellen ſich ſelbſt uͤben, nahm von beyden Ka 
chen das Einkommen. der, Geiftlichen, gab den 
Gefelfen davon, damit fie fich nochdürftig er: 
halten fönnten, mit denen er auch die Kirche 
beftelfte. Protocol. Visitat. an. 1563, fol. 6. 

Die evangeliſchen Prediger zu Parchim 
find faſt in der Ordnung, mie fie ihr Amt 
bieleldk; angetreten, folgende. gewefen:, + 

par 2önnies, Pastor Georg, 
“Mm. Johannes Xiebling, Gen, Super- 
‚; intendens. 

"Ludolphus Bode, Archid, 

Henricus Schliemann, Diac. Georg. 

Georgius Krauſe, Past. Mar. 

AM. Nio. Bohemus, Supexintendens. 

Johannes Loͤnnies, Past. Mar. 

Nicolaus Schaͤffer, 8 ‚Georg, 

5. M. Petrus Klocdamw, Past. Georg, 

Daniel Nagel, Archidiac. 

M. Anthonius .Bocatius, Superinten- 

dens. Er 

' M. Michael Gisenius, Past. Mar, 

Laurentius. Huͤning, iac. Mar, 

M. Nicol. Fabricius, Suptd. 
———— Mageirus, (Köd,) Ar- 

+, ENIG.. . 
Jacobus Fuchsius, Archid, 
M, Johannes Neoyinus, Suptd, 


* M. Joh, Kuͤhn, Past. Ne 
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M. Mätthiäs Mittendorf, Diac, Georg, 


M. Joh. Colerus, primum Archid. 
postea Suptd, 


M. Laurentius Christiani, Diac. Mar, 


“ Joachimus Taumannus, Archid. 
A. Udalricus Giefenhagen, primum 
Archid., postea Suptd, | 
Christoph. Raubſack, Diac, Georg, 
Daniel öde, Diac. Mar. | 
M. David Meitmann, Past, Mar. 
M. Melchior Cramerus, Past. Mar,, 
tandem 'Suptd. Lauenburgensis, 
M. Henricus Prenger, primum Archid. 
postea Suptd. 
Joach. Weber, Diac. Mar, 
Henricus Raſcha, Diac. Georg. 
"Christophorus Meufirchen, Diac. Geo, 
Jeremias Paufemwein, Archid. 
Daniel Rosenovius, Past. Mar. _ 
M. Petrus Winter, Diac. — jam 
Pastor Gadebuschensis. 
M. Martinus Schröder, Archid. 
M. Michael Cordesius, Archid. 
M. Jacobs Sommerfeld, Suptd. 
Diefe finds, die am Worte Gottes bieher 
von der Zeit Lutheri an gearbeitet haben. Der 
Superintendens hat vor 100 Jahren mit dem 
Paſtorat an St. Georg nichts zu thun gehabt, 
und der Paſtor an St. Georg hat auch nichts 
zu ſchaffen gehabt mit der Superintendentur, 


wie das Prot, Vis; an, 1563 Nachricht giebet 
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‘und Bocatius fel. in einer Suppfication de 
anno 4583 durch die damaligen  Fürftlichen 
Herren Vifitatores bezeuget. Mach der Zeit | 
‘find die beiden Dienfte zufammengefloffen, und 
Aind die Paftores an St. Georgii Kirche ges 
— iglich Superintendenten geweſen, haben ih—⸗ 
itz und Wohnung auf der ſogenannten 
NBedeme, relche von den Bürgern der Alt 
ftadt in banlichem Stande erhalten wird. Vor⸗ 
mals find viele Fleine Buden und Wirtwenhäu: 
ſer daherum geftanden, welche leider laͤngſt find 
verfallen. Und ift in diefem Stück unfere 
Stadt fchlechter als die Dörfer, denn faft in 
alten Kirchdörfern Wittwen: Häufer zu finden, 
und die Kirchen: Ordnung im Munde hat, daß, 
wo feines ift, (man eines anrichten foll, welches 
hier — auch geſchehen ſollte. 
Der Paſtor zu St. Georg hat zu verleh⸗ 
‚nen gehabt die Kirchen zu Lanfen, Damm, 
Maslau, Mövderig, item Malchow. Das Jus 
patronatus aber zu Möderig ift Anno 1629 
um 200 Rchsthl. an Vicke Stralendorf‘ zu 
Mederitz mit Fuͤrſtl. Conſens verkauft. 

Der Arhidiaeonus oder, wie er im vo⸗ 
tigen Seculo genannt ‘worden, ‚der erfte Cas 
pellan, ift immer fort und fort Paftor zu 
Parſche mit gewefen, da er alle Vierteljahre 
— hat vor dieſem gewohnet vor dem 

ochenthore, da anitzo Herr Buͤrgermei⸗ 
= Giefe-wohnet, welches Haus, um daß 
| En ‚möchte der: Kirche ka feyn, mit 


28 Cordeſii Chronik v. J. 1679. 


der jehigen Wohnung des Acchiviaconi bey 
dem Rathhauſe ausgetaufchet iſt; (diefe) wird 
aus der Fürftl. Deconomey erhalten. | 
Der Diaeonus oder andere Capellan an 
St. Georg ift immer fort und fort Paftor zum 
Damm und Maslom mit gewefen und hat 
vor diefem feine Wohnyng auf. dem, Pfaffens 
haufe gehabt, welche Anno 1612 in dem Bran⸗ 
de mit aufgegangen. 
Der Paſtor auf der Neuſtadt iſt alen 
mit Inspector Scholae und hat dafuͤr, daß 
er woͤchentlich die Schule viſitiren fol, das 
Feld, Boͤkeriet genannt, mit aller Gere 
tigkeit. Seine Wohnung wird won den Buͤr⸗ 
gern der Meuftadt in baulichem Stande erhal⸗ 
gen, des Diaconi aber aus der duͤrſtl. Oeco⸗ 
nomeh. 


Dana hat die Gemeine zu St. Marien n 


durh E. E. Rath bey den Fuͤrſtl. Viſitatoren 
begehret, ihe über Die 2 Prediger, die fie-häts 
ten, auch noch den dritten zu feßen, daß fie 
Des: Sonntages auch möchten 3 Predigten krie⸗ 
gen. Hat fi nunmehr fehr verändert, fo gar, | 
Daß es 1 Prediger bey der Gemeine wohl bes 
ftellen Fan. 

Der Superintendens und feine. Collegen 
praͤſentiren ein oͤffentlich Minis terium, wel⸗ 
ches die Candidatos Ministerii, die im Par- 
chimſchen und Schwerinſchen Kreiſe age 
werden, eraminiret und ordinivet.. Bey An: 


teist „meines Amtes waren. des ſel. Superinten⸗ 


5 BR 5 y . pe 
242 By 
a TE 3, 
* nu 4" un 27 


[4 — u a 
— 7 


D 


— 
Fllen 
* — 

— 


’ = 


⸗ - 


oo 
* J 
» 


“. 
“ x 
- 
* 
ad 


Ebꝛdeſu Chronik v. J. 1070 39 
denten MHenrici Prenger's und wurden 
meine Collegen: Hr. Daniel Rofenovius, 


Paſtor an. St, Marien Kirche, (an welcher 
das Diaconat, nach dem Abzuge Heren M. 


etti Winter’s 17 Yahre vaciret, theils we⸗ 
gen ſchlechter Befchaffenheit der Deconomen, 


ils wegen ber “geringen Gemeine auf der 
ehftadt,) und Hr. Chriftoffer Neukirchen; 


Diaconus an St. Georg. Gott erhalte und 


verbinde uns mit dem Bande der Liebe und 
des Friedens und gebe zu unferem Pflanzen 
und Begießen fein gnaͤdiges Gedeihen — 
Webſt E. Ehrwuͤrdigen Minifterio iſt auch 
die Schule hieſelbſt vor dieſem allemal wohl: 
beſtellet geweſen, imd hat der fuͤrtreffliche ze 
ologus Paulus Tarnovius, che er zu Ro 
ſtock Profeffor geworden, der Arbeitfame M. 
Joachimus Taumannus, der Anno 1616, 


d. 20 Julii pro Rectore beftellet und Anno 


1633, d. 25 Martii begraben, und der ges 
Iehete M. Joachimus Movius, der Anro 
1633, den 3 Aprilis von dem Conreetorat zu 
Roſtock, da ihm ſchon Pröfessio graecäe lin- 
guae Mar aufgetragen, hieher zum Rectorate 
befördert, in diefer Schule treufleißig gearbei⸗ 
tet, welche, nebſt ihren GSuccefforen, Hrn. M. 
Augusto Mauritio, Herrn M. Johanne 
Bellino und Hn. M, Sigismundo Wol& 
fio, viele wackere Leute und vornehme Maͤn⸗ 
ner erzogen, damit alle Staͤnde hin und wie— 
der in der Welt ſtattlich bekleidet ſind. Der⸗ 
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ihen auch wohl gethan hätten Hr. Ehri⸗ 


ian-Stüffe, Conrector et Moderator 
 Scholae, und Herr. Düffhufen, Rector,. 

wenn nicht jener fo frühzeitig durch den Tod 
von der. Welt in. den «Himmel, dieſer aber 
bucch eine andere: Voeation von hinnen wäre. 
abgefordert. Zu ‚gleichem Zwecke zielen auch. 
die igigen: treufleißigen Schulbedienten,: als. 
Nr. Barwardus Rolichius, Retor, Hr 
Jacob Gligner, Conrector, Johann Bars: 
tholomaͤus Henfius, Cantor, Jacob Koch, 
Succentor, und Chriſtian Haſe, Infimus. 
Wuͤnſchen ihnen auch von Gott dazu den 
Geiſt Eliaͤ und Eliſaͤ, daß fie viele Prophe— 
ten⸗Kinder machen und Leute erziehen mögen, 
die Gott und Menfchen dienen können! Es 
iſt fuͤrwahr eine große Ehre einer Stadt, 
wenn ſie eine Schule hat, darin gleichſam 
als in einem ſchoͤnen Luſtgarten herrliche Pflan⸗ 
gen geuugn und erzogen werden, die mit ih: 
rer Erudition und Weisheit nicht allein frems 
den Fürften und Herren, fondern auch ihren 
eigenen Vaterlande im geift: und weltlichen. 
Stande großen Nußen ſchaffen koͤnnen. | 
Der Kirchen: und Schul: Bedieiiten Be⸗ 
foldungen find vor Zeiten von den Predigern 
feldft. eingefordert aus den Gilden, Calanden 
und Dörfern; und follen den Geiftlichen fehr - 
viele Güter in der und um die Stadt zuge⸗ 
hörer haben, als: das gange Dorf Parfche, 
2 Bauern zu Stralendorf, 4 Droͤmt Kos 


. 


den amd 4 Drdme Gerfte aus Giſchau, die 
beyden Seen, der Woker und der Scha— 
lentiner Gee, St. Micolai und des heil. 
Geiſtes Hof, und ift au, wie drunten -foll 
vermeldet werden, das Dorf Rom mit.aller 
Jurisdiction dem heil. Geifte hiefelbft zuſtaͤn⸗ 
dig gemwefen. Aber, wie ſich in und mit den 
Zeit viele Dinge verkehren, alfo find den Geifts 
lichen folche Fertfedern ziemlich gerupfet und 
ausgezogen worden, und find nunmehro vors 
befagte Güser unter, des Rathes zu Parchim 
Jurisdietion, ausgenommen etliche Pächte, fo 
noch Daraus gereichet werden, und ift ſchwer⸗ 
lich eine Reftitution zu hoffen, nachdem E. €, 
Rath 1000 Gülden pro redimenda vexa, 
(zur Aufhebung des Streites durch gütlichen 
Bergleich,) und alfo die Forderung diefer 
Güter in den Fürftlichen Abfchieden de an- 
no 1618 caffiret und die große Mechtfertis 
gung, fo darüber entftanden war, abgethan ift. 
Heutiges Tages follen die Geiftlichen be; 
földet werden aus der Fürftl. Deconomen zu 
Parchim, welche Anno 1564, den 4 Auguſt 
duch. Herzog Johann Albrechten und 
Herzog Ulrich erftlich angerichtet, da. viele’ 
geiftliche Hebungen und Regifter, als auf der 
. Altftade: des Paftorates, des Calandes, der. 
Marien: Zeiten, der Schulgefellen, des Cons 
lations; Geldes, der heil. Geiftes:Gilde, dee 
eil. Bluts:Commende, des Contubernü tri- 
um regum Xegifter, und auf des Neuſtadt: 
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68 Peſtorates "des Calandes, der Marteie 
3 (er, det Si. Annen/ Gilde und-der SEK 
Marien⸗ Gilde Negifter zuſammiengefloſſen und 
‚zu Verpflegung der Kirchen: und Schul⸗Be⸗ 


dienten verordnet Der; erſte Oeconomus iſt 
are Eheineph Schar, bernd iR ie 
Heronbinen bedienet theils durch Hu. M. Bo- 
- eatinin,) Superintendenten, theils durch Buͤr⸗ 
germeiſter und Rath, theils durch andere Raths⸗ 
herren und Buͤrger. Der jetzige Fuͤrſtl. Oe⸗ 
tonomus iſt Hr. Johann Rampe 
© Bor Zeiten ift die Befoldung aus Der 
Oeconomey richtig ‚gefällen, ohne was Anno 
460% und 3 gefchehenz aber nunmehr eine 
gute Zeit her hat es mit der Deconomen eis 
nen fchlechten Zuftand, (ohne Zweifel mehren 
theils Durch die vielfältigen Ducchzüge, Eins 
äuartierungen und großen Krieges : Befchwe: 
rungen,) daß fie jährlich kaum den, halben 
Theil der gebührenden Salarien ordentlid) reis 
en kann. Mathe, wer vathen, helfe, wer . 
helfen kann, daß diefer Schade Joſephs möge 
: gebeflert und Kirchen: und Schul: bediente 
richtig und nothduͤrftig verpfleger werden, auf 
daß fie ihr Amt mit Freuden thun mögen 
und niche mit Seufjen, denn das ift nicht gut. 
Abgendihigte Priefter : Seufzer und Thränen 
fteigen in den Himmel und ziehen große Pla⸗ 
* nach ſich. Gott wolle gnaͤdiglich dieſes 
Ortes verſchonen! | Ku 





et 
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Das vierte Capitel. 


Von dem weltlichen Stande in der Stadt Pars 
him und dazu gehörigen Gebäuden und 
s Verrichtungen. 


Maoſes und Aaron find gemeiniglich bey⸗ 
ſammen. Gott hat auch zu Parchim neben 
dem geiſtlichen den weltlichen Stand wohl ge⸗ 
ordnet, beſtellet und erhalten. So viel ich 
Nachricht habe, muß vormals hieſelbſt eine 
Fuͤrſtl. Reſidenz und Hofhaltung geweſen ſeyn. 
Denn nicht allein Crantzius in ſeiner Vanda- 
lia |, 7. 0.43, meldet, daB Parchim von 
Pribislao, als er von Rudolpho, Bifchof 
zu Schwerin, gefangen war, fey nebft Plau 
und Goldberg feinen Vettern verfeßet und 
eingeräumet, um Geld zu befommen, fich zu 
tanzioniren, welches Anno 1230, (vielmehr 
1256,) geichehen, und daß fie Anno 1294 
Nicolotus inne gehabt, der den beiden Vaters 

imördern Henrici, Henrico u. Johanni (Ni- 
colao,) wider die Fürften v. Mecklenburg, die 
ſolche abſcheuliche That rächen wollten, beiges 
ftanden, (idem loco citato;) fondern es 
wird auch in dem Protocollo Visitat, an, 
4563 eines Briefes gedacht, welchen Frau 

Helena, Herzogin zu Sachſen, datirt auf 
—ihrem Schloß zu Parhim Anno 14225. 
Veberdas vermeldet auch Herr Chemnicius, 
daß zur. Zeit_der Meftauration und Aufer⸗ 
bauung der Stadt Parchim ze ein Herz 


— 
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ven: Haus oder Schloß gemefen, wie nicht 
‚allein. der Ort, da. es geftanden, nemlich Der 
Burgmwall und Marftall,- fondern aud 
hernach die von Nicolao VII, und Johanne 
IX., Herren zu Werle, Anno Chrifti 1310 
‘der Stadt eingemwilligte Zumaurung und Auf 
ziehung einer Mauer vor dem von dem Schloffe 
zur Stadt gegangenen Weg genugfame Un; 
zeigung und Zeugniß geben. Denn es hat— 
ten vordem Heren Nicolai von Werle Bor: 
‚ fahren ein Schloß und Fürftliches Haug nahe 
an der Stadt Parchim gebauet, und war fel: 
biges vergeftalt angelegt, Daß man allemege 
bey Tage und Macht vom Schloß. in die 
Stadt fommen fönnte, und lag fie an dem 
Orte gar bloß, da doch fonften die Stadt mit 
einer ftarfen Mauer umgeben. war, Nuy 
hatten die Hofleute durch diefe Gelegenheit 
den Bürgern zu Parchim bey - nächtlicher 
Meile und fonften zu verfchiedenen Malen. 
‚große, Unluſt gemacht und ziemliche Gewalt 
veruͤbet. Ob nun zwar Die Herren von Werle, 
auf unterthäniges- Anhalten der von Parchim, 
ſolches Unweſen ihren Leuten nicht allein vers 
boten, fondern auch etliche darüber geftraft; 
fo fonnte es doch fo. eben nicht verhüter wer⸗ 
"den, daß man nicht unterweilen von Schläger 
regen unter den Hofdienern und Buͤrgern 
hoͤrte. Wie nun noch darüber auf dem Lañ⸗ 
- ‚de. viel Rauben, Plündern und. Morden ges 
ſchah, und die von Parchim mit den Mark 


nica. 
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gräflich Brandenburgifchen, fo auf em Haufe 
Eldenburg, (Luͤbz,) lagen, in große Uneinigr 
feit geriethen, einander feindlich angriffen und 
befahrten, (befürchteten,) daß fie einmal von 
denen. zu Eldenburg an dem Orte nach dem 
Schloſſe wärts, da. die Stadt offen lag, moͤch⸗ 
ten überrumpelt werden; fo fupplicirte Ei E. 
Kath und. gange Gemeine zu Parchim an 


Hrn. Micolaum und Herrn Johann IX, Ger: _ 


brüder, Herren von Werle, und baten, in 
Betrachtung der vor Augen ftehenden Ge: 
fahr, ihnen zu vergönnen, daß fie vor dem 
Wege von dem Scloffe in die Stadt eine. 
Mauer aufziehen und alfo die Stadt mit eis 
ner continwirlichen Mauer umfangen möchten, 
welches. ſie ihnen verwilliget und daneben ver⸗ 
ordnet, daß, welcher von ihrem Haufe her: 
nächft in die Stadt wollte, derfelbe den Lands: 
weg. umbin ‚gehen oder fahren und zu der 
Stadt. Thor eingehen follte; worauf. dann 
die Parchimifchen alfofort zu arbeiten ange⸗ 
fangen und ihre Stadt in eine Ringmaner ges 
fchloffen und den Weg nach dem Schloffe zus 
gemauert haben. Hactenus Herr Chemni- 
. cius ‚Part, 2, feiner ———— Chro⸗ 


Dieſe Herren von Werle, Hrn. Nie o⸗ 
laus und Johann IX, Gebrüder, find. ſehr 
freundliche und mildgebige Herren gewefen und 
haben die Stadt Parchim auf maricherley Art 
und Weiſe beſchenkt. Unter ar haben fie- 
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in ſelbigem Jahre, in den 8 — der heit, 
3 Könige, das Dorf Rome, mit allem Zus 
behörigen, den Münzpfenning ausgenommen, 
dem heil. Geifte.zu Parchim eigenthuͤmlich ges 
fhenfet, wie Hr. Chemnicius abermal in feis 
ner ausführlichen Mecklb. Chronica aus brief 
lichen Urkunden erzähle. Wie löblih und 
heilfam ifts, wenn. Zürften und Herren ih⸗ 
ten Städten in Gnaden wohl gewogen find 
“and ihnen mit herrlichen Privilegien und Ber 
neficien aushelfen! Fuͤrwahr fie machen ihre 
Ehre und Macht dadurch groß und haben. zur 
Zeit. der Noth von vermögenden Städten es 
wohl. wieder zu genießen. 
eben folcher Fürftlichen Reſdem ſind 
auch viele adeliche Höfe und Haͤuſer in Par⸗ 
him. gewefen, darin viele VBornehme vom: Adel. 
gewohnet, und foll wohl fchier der dritte Theil 
der Stadt vom Adel geweſen ſeyn. Aus: 
brieflihen Urkunden habe ich fo- viel Nach⸗ 
richt, daß unter andern das jetzige Schulger: 
baͤude auch ein adelicher, Sig vor Alters ger 
wefen und 1440, von einem Winterfeld’en; 
verfauft und zum geiftlichen Gebrauche ges: 
widmet fey. Ueberdas finden fi an. einem 
Chore unter der Orgel in St. Georgii Kir⸗— 
che, viele adelihe Wappen, als der Strafen: 
dorf’er, Platen, Flotau'en, Bockwolt'en, Drey⸗ 
berg’e, Croͤpelin, Pleſſen, Platen, Koſſſen, 
Schoſſſen, Quitzow'en, v. d. Luͤhe, Linſtow'en, 
Luͤtzow en, Moltke'n und —— So wird 


— — 
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auch diefer Ort in vielen Briefen die Vo ig⸗ 
tey Parchim genannt. Aber weil Bürger 
und vom Adel, wierwohl die vom Adel, fo hier 
gewohnet, das Bürgerrecht mit gehabt, fich 
felten wohl an einem Orte zufammen fchicken, 
hat es Gott fo gefüget, daß die vom Adel 
aus Parhim mehrentheils ausgezogen, Die 
übrigen ausgeftorben find. | = 
Nachdem; dies Herren: Schloß zu Par; 
him verfallen, ift fonft Fein anderer Magi: 
ftrat dafelbft gewefen, als’ die Stadt:Obrig: 
keit, welche, wenn fie völlig beſetzt ift, aus 
42 Gliedern, als 2 Bürgermeiftern, und 10 
Marhsherren beſtehet. Diefer Senatus hat 
herrliche Fifchereyen, Hölßungen, hohe und 
niedere Jagden, womit feine Städte im Lanz 
de ohne diefe und Roſtock begnadet find. Der 
Senatus erfennet,. nebft den Bürgern der 
Stadt, für ihre Oberhaupt die Herzogen von 
Mecklenburg, fonderlih aber, nachdem 
Mecklenburg getheilet, die Schwerinfhe 
Herrſchaft, welche auch ihren Richter oder 
Stadt: Boigt dafelbft hat. Der jegige 
Stadt: Boigt ift Herr Joachim Sund, wel 
her nebft 2 Herren des Rathes alle Ge: 
richtshandlungen adminiftriret. Sonderlich, 
fo oft es notyrhut, wird des Dingftags Sta⸗ 
pel⸗Recht, mie fie es nennen, Öffentlich uns 
ter dem Rathhauſe gehalten, da etliche Buͤr⸗ 
ger, fo der Ordnung nach dazu gefordert wers 
den,. über ihre beflagten Mitbürger ein Ur⸗ 
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theil fällen und folches dem Stadt: Voigt 
und den Herren des Rathes als feinen Affe 
foren einbringen, von welchem jedoch, wo ein 
Bürger damit nicht zufrieden, er an den ganz 
Ai Math appelliren kann. Und wo mit deſ— 
n Spruch) einer noch nicht vergnüget, gehet 
er nach der Schwerinfchen Cantzeley oder in 
das Fürftl. Mecklenburgifche Land: und Hofs_ 
Gericht. In der Stadt ift communis Ju- 
risdictio, daran Ihre Fürftl. Durchlaucht 2 
und die Stadt 1 Theil hat. Was zwifchen 
den Thören paffiret und Unordentliches vor: 
gehet, Das richtet und ſchlichtet der — 
Buͤrgermeiſter, wie auch alle Hurerey: Sachen 
eognofeiret und frafet das Gemette, ohne j 
den Stadt: Boigt. | 
Wenn aus wohlgemeldetem Rathe zu Parz 
him etwa 3 oder 4 Perfonen ausgeftorben 
find, erwaͤhlet Senatus an der Verftorbenen 
Stelle tüchtige Perfonen wieder am Peters 
tage oder am. Montage in den Faftnachten; - 
-da’ zugleich erftlich der Bürger Gra vamina 
von dem Senate gehöret und zu remediren 
vorgenommen, hernach die Stadt:Statuta 
öffentlich aus dem Fenfter des Rathhauſes 
durch den regierenden Bürgermeifter den Bürs 
gern vorgelefen werden. Solche Gtatuta 
kaun ein jeder lefen in des Nathes Bus 
den. Dieſe Raths-⸗Buden find zur Ver⸗— 
ſammlung E. E. Rathes und Gerichtes ge⸗ 
widmet, gleichwie auch das Rathhaus ſelbſt, 


* 


# 
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welches unter fich hat den Weinkeller und 
darüber einen wuͤſten Platz zu der Waage. 
Droben aber iſt eine wohlgezierte Raths— 
Stube und ſind nunmehr auch andere zu 
dem Fuͤrſtl. Land; und Hof⸗Gerichte wohl: 
eingerichtete Logis, 
Als ic) Anno 1661 mit dem neuen Jahre 
mein Predigtamt zu Parchim angetreten, ha⸗ 
be ich daſelbſt im Rathe vor mir gefunden 
gelehrte und gefehickte Männer: Hrn. Jaco- 
bum Voisan, Bürgermeifter, Hn. Daniel‘ 
Meyer, Hm. Nieolaum Holftein, Hrn, 
Ehriftian Gieſe, Hn. Jacob Schmid, Hn. 
Paul Goley, Hn. Joachim Schuͤtz, Hn. 
Jacob Schröder, Hn. Johann Rampe, 
Fuͤrſtl. Deconomum, Hrn. Johann Buſſe, 
Rathsverwandte, und Hrn. Erasmus Gra⸗ 
pengießer, Seeretarium; und nachdem vor 
meinem YAntritte Hr. Bürgermeifter Johann 
Schröder und bey meiner Zeit Hr. Bgmiſt. 
Boifan, Hr. Jacob Schmidt, Hr. Paul: 
Goley und Hr. Nicolaus Holftein mit 
Tode find abgegangen, find an deren Stellen 
Hr. Chriftian Giefe und Hr. Joachim Ges 
org Balde J. U. D. zu Bürgermeiftern, 
und Hr. Chriftian Schläferfe, Hr. Erass 
mus Grapengießer und Hr. Chriſtian 
Garves zu Katheherren wieder erwaͤhlet 
worden. Gott erfülle fie mit dem Geifte des 
Rathes, der Weisheit, des Verſtandes, und 
erhalte fie Tange zu des Variante Beftem! 
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Diefe Herren des Rathes richten, alle 
Schwere Sachen der Stadt, haben auch Act 
auf der Stadt Thöre, Bruͤcken und Mauern 
und haben in Aöminiftration und Aufſicht 
der Stade Meyerhöfe und Dörfer, Ziegelhof 
und Mühlen, von deren Reditibus, Einnah⸗ 
me und Ausgabe ein jeder jährlich: im Fe: 
bruar vor dem gangen Eollegio, in Beyſeyn 
‚der Stadtfprecher, feine Rechnung ablegen: 
und fih quitiren laſſen muß. Sit. wohlges. 
than und ein herrliches Mittel: einer Stadt 
Heftes zu fuchen und allem Eigennutz, Un; 
terfchleif und Ungerechtigkeit zu mehren. 
Nunmehr aber zu diefer Zeit ift über: das 
Stadt: Gericht zu Parchim auch das Fürftl, 
Mecklb. Lands und Hof:Gericht, welches, 
nachdem es leider durch den Sternberge 
fhen Brand Anno 1659, d. 23. April vers 
ftöret und in das achte Jahr verfchloffen war, 
endlich durch Gottes Gnade Anno 1667, den 
412. Septb. zu Parhim folemniter wieder res 
ftituiret und aufgerichtet ward auf folgende 
Art und Weiſe. Erſtlich ward ein halbes 
Jahr vorher angefangen die Logis zum Hof: 
gerichte auf dem Rathhauſe zu aptiven; dars 
auf wurden die alten und neuen Bedienten 
auf den 12. Sept. nach Parchim verfchrieben; 
auch wurden etwa 14 Tage ante terminum 


. introductionis; die zu Öternberg aus dem 


Brande geretteten Acta von Schwerin, hieher 
gebracht. Hienaͤchſt kamen Abends vorher der 


+ 
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Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herren, Hrn, 

Chriftian Louis und Hn. Guftan Adolph, 
Gevertern, Herzogen zu Mecklenburg ꝛc., Abs 
gefandte von beyden Höfen Schwerin und 
Guͤſtrow ‚ein, fammt ‚allen convocirten Bes 
dienten, des Gerichtes. Die Herren Abgefand: 
ten von Schwerin waren Hr. Dtto v. Wars’ 
ckerbard, Hofmarfhall und Geh. Rath, Hr. 
Hans Heineih Wedemann, Cangler, und 
Hr. D. Joachim Schröder, Cammerrath; 
von Güftromfcher Seite war Hr. Joachim 


Friedrich Gans, Geh. Rath, allein, weil dee 


andere Abgefandte war vor der Abreife Frank 
geworden. Folgendes Tages, als den 12, 
Septb., war der Donnerftag nad) dem 14. 
Tein.: Sonntage, ward erftlich Morgens von 
7 bis 8 Uhr in St. Georgii Kirche auf der 
Altftade von mir Unmwürdigem auf gnädigen 
Fürftt. Befehl eine Predigt gehalten aus Je⸗ 
rem. Cap. 22, Vers 1 bs u — — 

Nach gehaltener Predigt und verrichteter 
Tieblihen Muſie gingen die Fürftl. Herren 
Abgefandten und fämmtlichen Hofgerichts⸗ Ber: 
wandten auf das Rathhaus und in die dafelbft 
zum Hofgerichte aptirte Audienz: Stube, all: 
wo von dem Herren Cantzler Wedemann 
eine furze Dration, in der Comparation einer 
Republik mit einem Menfchen, von der Moth: 
wendigkeit, Authorität und WBortrefflichkeit, 
wie auch von dem Mutzen und der Verwal; 
tung judicii appellationis, ————— da 
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man ab eodem ad eundem gehen koͤnnte, 
gehalten, und darauf die alten Hofgerichts⸗ 
Verwandten ihres vorigen Eides erinnert, die 
neuen aber in Eid und Pflicht, nach Anhalt 
der Hofgerichts: Ordnung, geriommen wurden, 
nie daß fie deffen nimmermehr verr 
‚Heften! | 

Es waren aber die hohen und: niedrigen 
Hedienten, damit damals das aufgerichtete 
Hof: und Land: Gericht wieder beftellet ward, | 
folgende: Hr. Curd Balentin v. Pleffen, 
Landrichter oder Präfident, Hr. D. Johann 
Ehriftopd Huswedel, Vice: Präfident, Hr. 
Cafpar v. Düringshoven, Affeffor von der 
Schwerinſchen Seite. Die Land: Räthe Hr. 
Daniel v. Pleffen, Euno Hans v. Bülow, 
von Schwerinifeher, und Hr. Chriftoph Fries 
drich Jasmund und Hr. Johann Friedrid) 
Leſten, von Güftrowfcher Seite Affeflores zu 
den Duartal: Gerichten. Herr Matthias v. 
Linſtow, Affeffor. von E. E. Ritterſchaft, 
Hr. D. Laurentius Schroͤder, Aſſeſſor von 
den ſaͤmmtlichen Staͤdten, Hr. Buͤrgermeiſter 
Theodor Suter, wegen der Stadt Roſtock, 
Hr. Buͤrgermeiſter Chriſtian Gieſe, wegen 
der Stadt Parchim, Hr. D. Johann Ger: 
des,- wegen der Stadt Güftrom, Aſſeſſores 
u dem uartal: Gericht. Hr. D. Friedrich 

(att, Rath und Fifeal. Hr. Heinrich Bil- 
derbeck J. V. D. Hr. Balthafar Klatt J. 
U. D,, Hr. Bernhard Faul Er D., Hr 


\ 
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Reinhold v. Gehren, J. U.D., Hr. Sa . 

muel Kiftmacher J. U. D., Ar. Eafpar 
Friedrich Koch J. U. D., alleſammt Procuras 
tores und Advocati. Hr. —— us Emme, 
Hr. Johann Friedrich v. Chemnitz, Pro⸗ 
tonotarii; Hr. Adolph Friedrich Martens, 


Hr. Adolph Friedrich Thefand, Gecretarii. 


Hr. Joachim Havemann, Herr Nicolaus 
Sredenhagen, Hr. Adolph Friedrich Wil 
lebrand und Hr. Georg Stecher, ans 


celliſten. Es ift einer Stadt eine große Ehre, 


wenn vornehme Gerichte in derſelben geheget 


‚werden; aber es ift einem gangen Lande heil: 


fam, wenn ſolche Gerichte recht dem Herren 


gehalten werden. Ich wuͤnſche zu meinzm 


Theile von Herzen, Gott wolle. dies Hochfürftt. 
Med. Land: und Hof: Gericht unverrücke 


und in gutem Stande fange bey uns erhals 


ten und alle deffen Pfleger und Bediente, hos 
be und niedrige, mit. feinem Geift und Gaben 
regieren und gefegnen, daß fie Die Herzogliche 
Fuftig alfo adminiftriren, daß dem gangen 
Lande Heil dadurch wiederfahre und fie felbft 
nach. trew verrichteter Arbeit endlich Die uns 


verwelfte Krone der Ehren und der Gerech⸗ 


tigfeit davon tragen mögen! Amen. 
Das fünfte Eapitel. 


Bon dem Hausftande oder von den Bürgern und 
Einwohnern der Stadt Parchim, von ihrer 
Nahrung, Handthierung x. ° .n 

‚Die Bürger der. Stadt Parchim — 


ſch ——— von ehrlichen Handthierun⸗ 
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gen, vom Kaufen. und Verkaufen, vom Muͤl⸗ 
zen und. rauen, vom Acker-, Feld: und 
Garten: Bau, von der Viehzucht und ande: 
ren. ehrlichen Werfen. Die Fifcher unter den 
Handwerkern find die Alteften, daher ein Ort 
der Stadt der Fifherdamm genannt wird: 
Der Schufter und Schneider find mehr, der 
Wollen: Weber oder Tuchmacher am meiften. 
Miele Bürger haben vor dieſem auf den Doͤr—⸗ 
fern hin und. wieder eigene Krüge gehabt, 
die von ihnen das Bier abgeholet, und has 
ben fich alfo viel von dem Brauen ernähret, 
welches, weil e8 der Stadt durch viele Lands 
feute entwendet wird, fie in ein  merfliches 
Abnehmen gebraht. Die Bürgerfihaft ft 
etwa 300 ftarf, und find ihre Häufer in ges» 
wife Kaveln und fie in gewifle Rotten 
' abgetheilet, welche von 2 fogenannten Stadt: 
Lieutenanten, wenn es zum Thor oder zum 
Ball gilt, geführet werden. Ein jedes Ka⸗ 
vel-Theil hat feine Freiheit an Wiefen, Hoͤl⸗ 
gungen, Maftungen und dergleichen, muß aber _ 
Dagegen die Brunnen in der Stadt, nebft 
den dabey gehörigen Zubern, Eimern, Feuers 
Haken und Leitern, in gutem Stande halten, 
Daß man. derfelben zur Zeit der Noth könne 
gebrauchen. — 
Hermach iſt die Buͤrgerſchaft eingetheilet 
in die Gewerke der Tuchmacher, Schuſter, 
Schneider, Schmiede, Baͤcker, Schlaͤchter 
und Fiſcher, weil dieſelben die aͤlteſten Hands 
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werfer in Parchim ſind; Die werden von E. 
E. Rath mit zugezogen, wenn etwa Schul 
den, Gelübde, Kauf: und Verkaufungen der 
Stadtguͤter vorgehen, welches fie nebft dem 
+ Mathe unterfiegeln muͤſſen. 

Ueberdas ‚find etwa 30 der vornehmſten 
Buͤrger in einer gewiſſen Zunft verbunden, 
daruͤber E. E. Rath ſoll Patronus ſeyn, und 
dieſe heiße die Dritten: oder Dreißiger⸗ 
Gilde, vormals genannt die Gilde Corpo- 
ris Christi, hat jährlich viele und reiche Re- 
ditus an Sinfen und Pächten und die Frei— 
heit, in der Herren Teiche zu gewiſſer Zeit 
zu fifchen, in den Parchimfchen Feldern und 
Wäldern bis an das Fürftl. Gebiet: hinan 
mit Netzen und: Hunden zu jagen, welche Eins 
Fünfte: faſt jährlich von der Gilde: Verwande 
ten oder Zunftbrüdern: ‚in ‚einer guten Colla⸗ 
tion mit Efien und Trinken, wiewohl mit 
gebührender Ehrbarkeit und Befcheidenheit; 
in guter Freundfchaft und Fröhlichkeit verzehe | 
tet werden, laut ihrer eigenen Ausſage Aung 
1563, da fie den Fürftl. Herren Vifitatorem 
berichtet, fie hätten eine Gewohnheit nach 
Laut ihrer —— und Ordnung, daß 
fie im Jahre 3 Tage nach einander zuſam⸗ 
menfommen, in denfelben A Mahlzeiten thun 
und ein. eingezogenes Leben führen, ‚wie. fie 
fagen.. Es wäre aber wohl Beffer und’ tau⸗ 
fendmal dienlicher, daß folche Einkünfte, wo 
nicht alle, Dennoch. gusen Zheils zu Repari⸗ 
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rung der baufaͤlligen Kirchen und Schulen, 
zu Reſtabilirung des Corporis oeconomici, 
‚von welchem Kirchen: und Schul⸗Bedienten 
follen. und leider nicht Fönnen gebührlich ſala⸗ 
riret werden, zu Verpflegung arımer ‚Schüler 
and Studenten. und :anderer Nothduͤrftigen 
möchten angewandt werden, fonderlich weil die 
erfte FZundation und Vergadderung, wie fie 
es nennen, der Alten, die Anno 1376 ihren 
Urfprung genommen und Anno 4561. von 
E. E. Rath befräftiget ift, zu diefem Zwecke 
zielet und in der Wolle die augdriicklichen 
Worte fliehen, daß auf die, Berpflegung 
der Armen: diefe Gilde am .meiften 
fundiret fey, zu dem Ende auch: jährlich 
auf. Faftelabend. für: 2. Gulden. werth Brodt 
und, Hering unter Die. Armen foll ausgethei: 
fet werden. Go. ift auch vor dieſem der erz 
fie: Capellan an der. St. Georgen. Kirche von. 
den Intraden der Dreißiger: Gilde in etwas 
befoldet,. wie im. Protoc. Visit,, anno.1563 
Here: Ludolph Bode, Archidiaconus, beken⸗ 
net, er habe jaͤhrlich aus der Drittigen⸗Gilde 
zu fordern 8 Guͤlden, habe aber nur. 6 Guͤl⸗ 


den davon empfangen. Ich weiß nicht, durch 


was fuͤr Urſache und Ungluͤck ſolches bey der 
damaligen Viſitation nicht. attendiret, verſi⸗ 
chert und bekraͤftiget; ſondern eine geraume 
Zeit her gantz hintergehalten worden. Wenn 
Muthmaßungen etwas gelten wollten, ſollten 


mich. ſchier der Gilde. Damen, „des, Leichnar 
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mes Chriſti,“ und Wappen, ein Kelch mit 
einer darüber gehaltenen Hoftie, auf die Ges 
danken bringen, daß die eriten Stifter geiſt⸗ 
liche Ordensleute oder doch eifrige Chriſten 
geweſen ſeyen, die gerne dazu contribuiret, 
daß der Leib Chriſti mit ſeinen Gliedern, 
Prediger, Schulbediente, Arme und Mothleis 


dende möchten keine Morh leiden. Könnten 


und wollten ſich die. heutigen Gilde: Brüder 
auch dazu disponiren laflen, würden fie fürs 
wahr einen großen Gotteslohn verdienen. 
Bor. diefem find zu Parchim nach _vief 
mehr Gilden gemwefen, als: Marien:, St. At: 


nen:, St.-©ertrud;Gilde zc., die ohne Zwei⸗ 


fel zu den Kirchen gehoͤret haben, nunmehr 
aber vergangen und zum Theil zu der Fuͤrſtl. 
Deconomen geftoßen find. 

Mebft vorgedachter Compagnie ift eine Gil 
de und Geſellſchaft der Schuͤtzen-Bruͤder 
von dem Landes⸗Fuͤrſten confirmiret, darin un 
ter dem. Patronate E. E. Rathes 60 Bürger 
find, welche jährlich des Mittwochens nach 


Pfingſten zwifchen den Wällen nach der Schei⸗ 


be fchießen, nicht fo fehr um des aufgefegten 
Gewinnes und der fogenannten Königfehaft 


— 


und ‚deren Freiheit, als um: der: Uebung wil⸗ 


len. Denn es ift einer Stadt fehr zuträglich, 
wern fie geübte Bürger. hat, die zur . Zeit 
der Gefahr dem Feinde tapfer und kluͤglich 
begegnen können. Diefe Schüßenbrüder 'haben. 
Das Korn auf dem Felde zu. wifitio 


2 


* 
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ren und, was fie anf den Freiheiten und 
außer den Erb:Schlägen, wie fie. es nen: 
nen, gefäet finden,’ wegzunehmen und zu dee 


L Schuͤtzen⸗ Compagnie Beftem zu gebrauchen, 


Es iſt nicht unxecht gethan, daß ein Bürger 
den andern dumit einhaͤlt, auf daß er nicht 


ans“ Eigennutz ſeinen Vortheil mit. der ganz 


gen Gemein@Mächtheil ſuche. Denn follten 


ae. Freiheiten und Feld: Schläge zugefäet 


werden, wo wollte das Vieh feine Weide und 


"= Mahrung häben? Auch haben ſolche Schü 


\ 


tzenbruͤder Macht, nebft dem Fürftl. Stadt: 


digt und etlichen Deputirten des Rathes auf 


Bierumliegenden Dörfer umher zu ziehen. und, 


was ſie an ſelbſt gemachtem Malz, Brauzeug 


und Brannteweins⸗ Blaſen finden, zu nehmen 


und zu zerſchlagen, wie Anno 1665, d. 416.,47. 


sag. Martii es alfo gefchehen iſt. Es wäre zu 


wuͤnſchen, daß die. Landleuite fich das ließen eine 
Warnung feyn, auf daß fie nicht durch ſolch ihre 
eigennügiges Mülgen und Brauen einer gangen 
Stadt, die auf Muͤltzen und Brauen gewidmet 


At, ihre Nahrüng entziehen möchten. 


) 


= Die übrige Buẽgerſchaft iſt in gewiſſe 


Gilden, Aemter und Zuͤnfte eingetheilet, die 
ihre Rollen, Privilegia und Gerechtigkeiten 
theils von ihren Fuͤrſten und Herren, theils 
von E; E. Rathe haben, als da find die 


*» Krämer:Gilde, das Tuchmacher : , Schufter:, 


Scheider, Schmiede, Schlächters; Fiſcher⸗, 


/ 


- 
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Haken⸗-, Nadler:, Weißgaͤrber-Amt und ders 
gleichen. 
Dieſe Bürger und Einwohner find meh: 
rentheils aufrichtige, ehrliche, demüthige, red⸗ 
liche Leute, Leute, die Luft zu Gottes Wort 
haben, die das Predigtamt in Ehren halten, 
die der Obrigkeit gehorfam find, die gegen die 
armen Schüler und Cantorey-Burſchen, die 
wöchentlich mit vollem Chore in der Stadt 
herumfingen und den Einwohnern eine gute 
Singeluſt vor den Thüren machen, ziemlichers 
maßen "freigebig find, die fleißig und wohl 
ihre Kinder erziehen und erziehen laffen in 
der Zucht. und Vermahnung zum Herren. 
Ich fage mehrentheils, denn es kann wohl 
ſeyn, daß ‘ein und der andere böfe und un; 
nüße Gefell darunter gefunden werde. Sin; 
det man doch allenthalben zerbrochene Töpfe, 
Maͤuſedreck unter dem Pfeffer, Unfraut zwi: 
fchen dem Waitzen, faule rieben den guten 
Bäumen. Anno 1563 bey der Viſitation 
fand fich hier ein Epicuraͤer, der ward von 
den Herren VBifitatoren vorbefihieden, er aber 
fagte, er wollte fich erft ſatt effen, denn er 
fönnte wohl denken, daß die Studenten von 
Roſtock, (fo nannte er die Herren Viſitato⸗ 
tes, die mehrentheilsg von der hohen Schule 
zu Roſtock waren,) ihn was veriren wollten, 
und ging darauf zum Thor hinaus, Alſo 
finden fich noch wohl anigo in Parchim gott 
lofe Leute, Wie in dem ar arten 
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auch wohl Diſteln und Dornen. oder Reſſel 
und Unkraut, alſo finden fih auch wohl in ' 
einer guten Stade böfe und gottloſe Geſellen. 
Gott aber wolle ſie erleuchten und bekehren! 


| Das fechfte Capitel. * 
Bon der Stadt Parchim Wachsthum, beſtem Flor 
. | und Vigoo. 7 


Wenn Gott einer Stadt. in Gnaden wohl 
‚will, fo wird fie nicht allein. mit ‚Dem Scha⸗ 
tze ſeines Wortes, als mit geiſtlichem, ſon⸗ 
dern auch mit Reichthum, Geld und Gut, 
als mit feiblichem Segen uͤberſchuͤttet. Das 
wiederfuhr der Stadt Parchim eben zu.der Zeit, 
da fie die heilfame-evangelifche Wahrheit, Die 
durch den fel. Lutherum ward aus ‚der papftlicheit _ 
Finſierniß an das. helle Licht gebracht, annahm. 
Ehen in derfelben Zeit war fie wohlbebauet und 
bewohnt, fogar daß auch die Haͤuſer über 
dem Fluß 
daß man Faum des Ortes den Fluß hat lau⸗ 
fen. fehen können... Da trug. der Feld⸗ und 
Garten: Ban reichlich zu. „Viele hundert, ja, 
wohl taufend, möchte ich fagen, Hopfen⸗ Gar⸗ 
ten: Dämme, die jetzt öde liegen, guf dem lan: 
gen Brok, in. dem Schlater Winkel, hin: 
ter Markow u, dgl. waren Damals in gus 
tem Stande. . Der. Hopfen ward (nach. Den 
großen See: und Handels » Stäpten Luͤbeck, 
Hamburg, Roſtock, Stralſund ꝛc. geführt und 
wmit gutem Profit verkauft. Das Brauwe⸗ 


de. nahe an einander ſtanden, 
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fen ging. wohl von ftatten, und. es ward das. 
Parhimfhe Bier zu 20, 30 und mehr. Fu⸗ 
dern auf einen Tag, aus der Stadt auf das 
Land geholet. Die Manufacturen. gingen. 
wohl ab, die Tuche und Laken wurden wohl 
verkauft. Summa, die Nahrung war -fehr 
gut, die Beutel wurden gefpickt, die Kaften 
wurden voll, die. wüften Stäten wurden bes 
bauet, die, bebaueten wurden wohl erhalten, 
die Buͤrgerſchaft und Einwohner mehreten 
ſich faſt ſehr, welches ich auch aus Der Machs 
richt ſchließe, daß, befage der alten: Schloßs 
- Bücher, vor dem Brande weit über 2000 
- Bürger in Parchim ſollen geweſen ſeyn. So 
hat mir. aud mein in Gott fchlafender Here 
Gevatter, Collega und Superintendens M. 
Henricus Prenger erzähler, dag Herr Heinz. 


rich, Herzog zu Mecklenburg, an Lutherum, 


nad) Wittenberg gefchtieben, er möchte ihm. 
doch einen qualificirten Mann fenden, welcher. 
der. Gemeine zu St. Georg in Parchim könn; 
te und follte vorftchen, einer _ Gemeine von 
7090, Seelen. ft, diefe eine Gemeine fo 
groß geivefen, wie viel größer muß die Zahl 
fenn, ‚wenn die Seelen. der. Gemeine zu St. 
Marien auf der Meuftadt, die damals auch 
ſehr dick und wohl bewohnet geweſen, ſollten 
dazu gerechnet werden. Sehet, wie Gott ei: 
it, Fann ehren und vermehren, wenn 
ie "Einwohner fromm und gottfelig. leben! 
Die Leute eileten Damals häufig zur Kicche, 
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waren ben dem Gortesdienfte eifrig, im Claus 
ben’ richtig, im Leben chriſtlich. Wenn wir 
hun, was wir follen, fo thut auch Gott, 
was wir wollen, "Die Gottſeligkeit ift zu 
allen Dingen mige und hat die Verheißung 
biefes und des zufünftigen Lebens. | 


Das fiebende Capitel. 
Won der Stade Parchim Abnahme und Ver⸗ 

u  Fingerung. a 

Nichts Beſtaͤndiges ift unter der Sonne, 
— — Gluͤckſeligkeit, Flor und Vigor,  ; 
der. Stade Parchim währere nicht lange. 
Mit. dem Ausgange des vorigen Seculi fing. 
fie allmählig an wieder abzunehmen durch 
einen großen und fehrecflichen Brandſchaden, 
und faſt mit dem Anfange und Mittel Dies, 
ſes“Seculi follte fie fchier die legte Delung‘ 
und das Garaus gekrigt haben. Crankius 
ſagt 1.1.0.4. „Es haben auch die Städte, 
‚wie die Menfchen, ihren gemifjen Lauf und 
„ihre beftimmte Zeit, nah welden, wenn fie‘ 
Ahre Endfchaft erreicht, fie wiederum mächtig‘ 
‚gu Grunde finfen. Die Güte des Herrn, 
ift es zwar, daß. Parchim noch nicht gar aus 
ift, fondern, wie es fich anigo Anläffer, nach⸗ 
gerade: wieder angebauet ‘und von der Vers 
wuͤſtung wieder zu Stande gebracht ‚wird. 
Allein ich fürchte, daß uns noch, einzgtor 
Ges Ungluͤck vor dem Thor halte. — — 
(Hier wird Cordes ſchwach und verfündigt als 
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ein Unglücks Prophet. vermeintliche Vorbedeutun⸗ 
gen?) — — Anno 1668, den 19. May, am 
| Dingflage nach Trinitatig,, fiel ein wunder⸗ 
feltfamer Schwefel: Regen vom Himmel über 
die Stadt, alfo daß man Stuͤcke Schwefel als 
eine Erbfe groß Eonnte aus dem Regenwaſſer 
-  fammeln. — — — Sn: demfelben Jahre auf . 
Jacobi Abend ergoß ſich unter ſtarkem Donner - 
ein Platzregen uͤber die Stadt, alſo daß in et— 
lichen Straßen ein Nachbar zu dem anderen 
nicht kommen konnte. — — Mad) ſel. Herrn 
Buͤrgermeiſters Balichii Diario ift 1618, 
‚den 10. Febr. zu Parchim von Anna Raten 
ein Mägdelein geboren, welches Herz außer dem 
Leibe, über der Bruft unter dem Halfe, deren - 
Leber, Lunge und Kaldaun aber gleichfalls au 
Ber dem Leibe gelegen, gang unverfehrt des 
Körpers. Solches Kind ift alfofort von M, 
Laurentio Karftens, Diacono auf der Neu; 
ſtadt, getauft und darauf verſtorben, — — 
durch einen Brief: Maler, fo eben zur Staͤte 
gewefen, in eine Form gefchnitten und abge: 
druckt worden, mit diefen Rhythmen: Ad), lies 
ben Chriften, fommt herben ıc. Multorum ro- 
gatu posuit M. Laurentius, Christianı, 
Wismar.-Megapol., ecclesiastesParchimen- 
sis, a se baptızatae puellae Annae Raten, 
‚natae, renatae, denatae anno 1618, d. 10. 
Febr., Parchimi Megapolitani. Dergleis 
‚hen wunderliche Mißgeburt hat fich abermal zu 
Darin 2 Anno 1633, den 13. Januar begeben, 
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> da auf der Neuſtadt von chriftlichen Aeltern, 
als Ziggel'n, dem Bäcker, und Paſchen Tegs 
t0w’8 Tochter im fünften Jahre ihres Eheſtan⸗ 
des ein Töchterlein geboren, fo einen derglei⸗ 
chen Kopf, als ein Kind von 5 und mehr Jahr 
ren gehabt ꝛc. 1634, den 8. Man ift des Büts 
gers Hans Klut Eleinftes Kind von z Kahren 
von einer Sau zu Tode gebiffen, Das ältere aber 
von 3 Jahren unter das Bett gekrochen und 
gerettet worden. — — — . 


Das achte Eapitel. F 
Kon der Stadt Parchim Unglüc, infonderheit 
von den dafeldft entftandenen Brandfehäden. 
— — — Die erfte fchreckliche Zeuersbrunft 
ift gefchehen Anno 1586, den 18. May, Mit: 
tewochen nach. Exaudi, da das Feuer vor dem 
Wokbenthor in eines Glocengießers Scheure 
oder Stall ausgefommen, welches bis an das 
Creutzthor und dann ferner bis zum Marfte am 
das Rathhaus oder an die Damals fogenannte 
Salz: Bude alle Häufer und Wohnungen Dies 
fes Theiles der Stadt, und alfo die halbe Stadt, 
verzehret und eingeäfchert hat. Calovius in ſei⸗ 
ner kleinen Mecklbg. Chronik meldet, daß in 
dem Brande 282 Wohnhaͤuſer ausgebrannt, 
daß der Rauch oder Dampf ſo hoch und ſtark 
geſtiegen, daß er auf dem Schloſſe zu Schwerin 
iſt geſehen worden. Man kann leicht denken, 
wie viel Geld und Gut hiedurch verbrannt, wie 
viele Menſchen beſchaͤdiget, wie viel armer Leute 


\ 
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geworden, welch ein Schade der guten Stadt 
auf diefe-Art zugewachfen fen, welcher Gram 
und welche Sorgen hieraus entftanden; denn - 
(da gilt e8,) wie Kenophon redet: „Es ift fo 
„befchwerlich nicht, Feine Güter zu haben, als 
„es befchwerlich ift, deren beraubet zu werden.” 
Aber daben blieb es nicht. 26 Jahre 
nach diefem Brandfchaden ging ein neuer wie: 
der an, nemlih Anno 1612, am 14 May, 


Donnerftages nach Cantate, indem ein Feuer 


ausgekommen Mittags um 12 Uhr, an der 
“anderen Seite der Stadt, bey vorerwähnter 
Salz: oder NRaths: Bude, in Hans Keins - 
hagen’s, Gewürzfrämers, Wittwen Haufe, 
welches nicht allein die benachbarten Häufer, 
fondern auch die fchöne und mit Kupfer be: 
deckte Spike auf der St. Georgii Kirche, 
mit 7 berrlihen Glocken im Thurme, dann 
ferner den übrigen Theil der Stadt von St. 
Georgii Kirchhof an bis zum neuen Thore, 
und von dannen wieder fich mwendend bis zum 
Ereugthore, alle Häufer, Wohnungen, Muͤh⸗ 
fen und Brücken der Stadt gang graufam _ 
in gar weniger Zeit und faft innerhalb Dreyer 
Stunden verheeret hat, alfo dag in diefem 
Brande nebft dem fhönen Kirchthurm auf 
der Altſtadt 58 und auf der Meuftade 173 
Wohnhaͤuſer darauf gegangen find. Ein fchreck 
fihes Erempel des zornigen und gerechten 
Gottes, wohl wereh, daß es bey den Nach: 
fommen nicht vergeflen werde: weswegen 66 
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denn, ſonderlich nach dem letzten Brande, dem 
Ehrwuͤrdigen Miniſterio und der chriſtlichen 
Gemeine dieſes Ortes gefallen hat, daß jaͤhr⸗ 
lich zu gedenken ſey dieſer beiden großen 
Brandſchaͤden, ſich ſelbſt und ihre Nachkom⸗ 
men zu wahrer Buße und andaͤchtigem Ger 


bet (zu erwecken,) um ferner Abwendung Got: 


tes gerechten Zornes von dieſer Stade und 
göttliche Befchirmung vor Feuer. und anderem 
Schaden zu erhalten, (fo daß) in der Woche 
nach Cantate, und deswegen fonderlich in der 
Kirche St. Georgi auf der Altftade Mitt: 
wochens, und in der Kirche St. Marien auf 


der Meuftade Donnerftages, Predigten gehal⸗ 


ten und angeftellet werden, welches noch jähr: 


lich gefchiehet, wollte Gott mit größerer res 


quenz und ernftlicherer Bußbezeugung, als 
‚bisher leider gefchehen if. — — — Aber: 
mal bat der Herr der Flamme. Raum und 
Willen gelaffen, nicht allein außer und vor 
der Stadt 1637, auf Jacobi Abend, da alle 
Scheuren vor dem Creugthore, Durch die Sol: 
daten angezündet, weggebrannt, welches Feuer 
beynahe die Stadt mit ergriffen hätte, wenn 


es nicht, auf fleißiges Anfordern des feligen 


Superintendenten Eöleri, von den Weibern 
auf Örapengießer’s Scheure in der Stadt 


gelöjchet wäre, indem die Männer von den ' 


Waͤllen wider die feindfeligen Soldaten ritter: 
lich geftritten; fondern auch Anno 1659, da 
es in der Stade vor dem MWoferthore einen 


4 
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gangen Drt, uͤber 20. Häufer ſammt Kam: 
mern, Ställen ıc. in kurzer Frift gefreffen und 
verzehret hat. Und obwohl von da an bis 
hieher, Gott fen herzlich gepriefen! das Feuer 
feinen fonderlihen Schaden in der Stadt ger 


I 


than; fo ift es doch. im verfloffenen Herbft, 


etwa den 3 Septb., bey, dem fange anhalten; 
den dürren und trocfenen Wetter, außer der 
Stadt, auf der großen Wiefe, niemand 
‚weiß moher, angegangen und hat in der Torf: 
Erde dermaßen gefreſſen und gezehret, daß es 
viele Kavel: Theile gänglich verderbet, viele 
hundert Fuder Heu verfchlungen und die 
Wieſe mehrentheils auf etliche Jahre, wie 
man meinet, zur Abnugung unnüg gemacht. 
Es hätte auch fehier die dabey gränzenden 
herrlichen Stadthölgungen mit angegriffen, 
wenn e8 nicht Durch treufleißige Fürforge des 
Herrn Bürgermeifters Joahim Georg Ba: 
kich und mühfame Arbeit der Stadt: Bürger 
und Bauern, abfonderli” aber durd den 
milden Degen des Höchften vom Himmel 
‘wäre zurückgehalten und gedämpfet worden. — 


Das neunte Kapitel. 
Don der vr und Flebenden Seuchen, fo in der 
Stadt Parchim graffiret. 
— — — Auf einem alten Zettel wird alſo 
gereimet: 
„Nach Chriſti —— achtzig und drey, 
158 
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Pr Groß' Peſt und Sterben tobet hie. 
„Drauf feige im dritten Yahr hernach, (1580) 
„Im Majo ven achtzehnten Tag 
„Groß Feur, drauf bald groß Hagel gleich 
- „AP Frucht verderbet jämmerfih.“ 
Anno 1604, da die Peft in Mecklenburg, 
fonderlich zu Meuftadt, Grabow, Schwerin ıc. 
graffirer, find auch Hier etwa 40 Perfonen 
daran geftorben. (Beſonders aber) Anno 
1626, am Tage Gregorii hat fich Hier die | 
Meft merfen laffen, die erft von eines blinden 
Knechtes Grawcke, fo an einem andern Orte 
geftorben, Weibe herein gebracht und auf dem 
Brote angefangen und folgende, etwa um 
Himmelfahrt, fo lange es Tangfam zugegan: 
gen, ziemlich fcharf eingeriffen und irgend bis 
Martini gewähret, und find 3 Prediger: M. 
Johann Cuno, Paftor auf der Neuſtadt, 
Herr Joahim Taumann, Archidiaconus auf 
der Altftadt, und Hr. ebeiftoph Raubſack, 
Diaconus, daran geſtorben. — — — Auch 
iſt an der Peſt damals ein Rathsherr, Herr 
Andreas Jaͤger, mit der Frau, geſtorben, 
und ſind daran an die 1600 Perſonen aufge⸗ 
rieben. Und obwohl die peſtilentialiſche Seu: 
che um den Advent in etwas geftilfer, ift fie 
Doch nach Weihnachten auf dem Fiſcherdamm 
ledig geſtorben, und Hat, wiewohl gar lang— 
fam, bis Pfingften angehalten. — — — Er: 
wa.6 Jahre darnad), Anno 1631, im Au; 
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guſt iſt die rothe Ruhr allhier ſtark eingerif⸗ 
fen und hat bis an den November angehals 
ten, daran mehr als 100 Menfchen, jung und 
alt, geftorben. — — — Als Anno 1637 es 
in Mecklenburg alles fat über und über ging 
und das Landvolf häufig in die Stadt geflo; 
ben, dazu fih auch 3 gange Schwedifche Re: 
gimenter, wie wir hernach hören werden, da 
hinein quartieret, ift faft aller Vorrath ver; 
zehrer und des Krieges Bruder, der Hunger, 
und des Hungers Schwefter, die Peft, wie: 
der in der Stadt entftanden, die an Bürgern 
und Landleuten unglaublich viele in kurzer 
Frift hinweggenommen, alfo daß des Tages 
kaum fo viel Zeit und Raum gewefen, daB 
mah die, fo des Nachts geftorben, hat beer: 
digen koͤnnen. Diele Hundert find in ein 
Bündlein Stroh eingemwicfelt und theils bey 
der Stade Mauern, theils in den wuͤſten 
Hänfern und Stäten eingefcharret. — — — 


Das zehnte Kapitel, 
Don der großen KriegesNoth, Durchzügen, Plüns 
derungen und Einquartierungen, fo die Stadt 
— Parchim erlitten. 

— — — Der Kriegesnoth iſt fo viel, 
daß ſie kaum zu zaͤhlen, ſie iſt ſo groß, daß 
ſie ſchwerlich zu meſſen. Sollte ich die hoͤchſt⸗ 
ſchaͤdlichen Durchzuͤge und Einquartierungen 
ausfuͤhrlich beſchreiben, wo wollte ich Raum 
hernehmen? wo ſollt' ich anfangen, wo ſollt' 


— 
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ich endigen? Sollte ich von den vielen Preſ— 
ſuren und Contributionen, ſo ſie uͤber die 
Einquartierung erleiden muͤſſen, etwas mel— 
den, ich würde die Summe nicht groß genug 
machen koͤnnen. Sollte ich der. Plünderun; 
‚gen weitlaͤuftig gedenfen und die barbarifche 
‚Gewalt, fo dabey verübet, erzählen, ich wuͤr— 
de es fo wenig ohne Thraͤnen befchreiben, 
als ein anderer, es ohne Mitleiden anfehen 
oder hören koͤnnen. ch habe davon etwas 
gemeldet in der Dedication Des anderen Theis 
les meiner Postillae symbolicae, erfter Edis 
‚tion, an einen Ehrenveften Rath der Stadt 
Parchim. Ich feße folches wieder bieher, 
thue aber ein und andere Particularia hinzu, 
Wenn ich bey mir überlege, was für viel: 
fältiges Ungluͤck, Drangfal und Trübfgl bey 
Menfchengedenfen der guten Stadt. Parchim 
zugeftoßen, kommt mir Diefelbe, vor als ein 
Schiff, das unter graufamem Donnermetter 
und vielen Klippen von fchrecklichen und un: 
geftümen Meeres: Wellen gefchlagen, zerloͤ⸗ 
chert, zerquetfchet, von grimmigen Meer: Räu: 
bern erftiegen und geplündert, und dennoch) 
vor dem Untergang wunderbarlid erhalten 
worden. — — — RE SUR SR: 

Sobald der Lärm in Böhmen angegan- 
‚gen war, haben die Parchimfchen Anno 1620, 
um Pfingften aus, auf Herzog Adolph 
Friedrich's hochfeligften Andenkens Der: 
ordnung, nah Dömig mit Ober: und, Unter 
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Gewehr marſchiren muͤſſen, welche, nebſt den 


 - 


Schmerinfhen, Grabowſchen, Crivitziſchen 


und Neuſtaͤdtſchen, ſammt etlichen von der’ 


Mitterfchaft, den "Englifchen Soldaten dem, 
Paß mehren follten, weldhe damals an 2500 
Mann flarf durch Mecklenburg brechen woll⸗ 
ten, dem neuen Könige in Böhmen, Fries 
derico, Pfalzgrafen am Rhein, zu Huͤlfe. 
Micht lange darnach hat der Aufbor der 
Mecklbg. Ritter: und Landfchaft an dieſem 
Drte, den fie zum Lauf: und Mufter- Pfage 
erwählet, viele Eprorbitantien und Inſolentien 


veruͤbet zu diefer Stadt großem Schaden; 


da auch, nemlich Anno 1621, d. 16. July 
hochgemeldeter Herzog Adolph Stiedrich 
nach gehaltener Landestheilung Dero Krieges⸗ 
Commiſſarios, Gerhard Oberberg und 
Evert Pilot, und Jacob von der Streuf’ 
anhero zur General: Mufterung adgefertiget, 
Die auch auf dem Dangfelve, einem Orte _ 
vor der Stadt, die Bürgerfchaft in. voller 
Ruͤſtung gemuftert und fie unter 2 Fahnen 
gethan; und weil die Neuſtadt ſchwaͤcher iſt 
als die Altſtadt, find jenen von dieſen 3 Ka⸗ 
veln zugeordnet. Uber dies war nur des 
Trubels Vorſchmack und Vortrab. Was 
hernach folgete, war immer aͤrger und bes’ 
fhwerlicher, Denn zu gefchweigen, daß Anz 

no 1626, d. 5. Movb. an 190 Pferde und 
mehr denn 277 unnüges Gefindel Dänifcher‘ 
Bölfer, unter dem Major Johann Geiſto 
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und Rittmeiſter Uhlenfeld, ‚hereingerüct, 
fo erft 1627, d. 4 Marti nad) Neubran⸗ 
denburg. gezogen, da deflelben Tages Rittmei⸗ 
ſter Weide’s Compagnie mit 80 Pferden 
dieſe Quartiere. wieder eingenommen, Und - 
daß Anno 1627, d. 26. Junii Herzog Franz 
Carl von Sachſen mit 700 Soldaten und 
445 ledigen Pferden unverwarnet begehret 
Burchzuziehen, aber. Doch 3 Tage in der Stadt 
geblieben, muß ich hier fonderlidh gedenken, 
daß, nachdem Anno 1627 moles belli fid) 
1 die mitternächtlichen Derter des Römifchen 
Keiches gewendet und das Herzogthum Meck— 
lenburg fonderlich beruͤhret, allewege die größte 
Macht der. Armeen auf diefen Det, als auf 
eine Frontier: und Gränz: Stadt, gegangen, 
mit großem Ruin und Schaden der Cinwoh: 
ner. Denn als im Monat Julius die Dir 
nen bey Kaifersiutter von dem General, 
Tilly geſchlagen, haben. fie an diefer" Seite 
der. Elbe fich recolligiret und Retirade ger’ 
ſucht, da denn d. 6. Auguft Markgraf von 
Baden: Durlach, Georg, Friedrih,  Königl. 
Dänifcher General: Zeldmarfchall, nebft Her: 
309 Bernhard von Weimar, Franz Carl von 
Sachſen, Pfalzgrafen Herrn Schlabbata, Ges 
neral. Jacob Buͤtzow von. Schlammerftorf, 
Oberſt Conrad Mollen und anderen, mit Der 
gangen. Armee, an 14,000 zu Roß und Zuß, 
ohne einige Warnung bier angelanget, mit 
43 Feldftücken, und 1. Tag und 2 Mächte 
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verharret; und obmohl die Reuterey nach Cris 
vitz und. auf Diefer Stade Dörfer, das Fuß; 
volk aber in das Buchholtz verlegt, ift doch 
die Stadt vollgelaufen., Die im Buchholg, 
unter welchen ein Regiment Dragoner, ha: 
- ben die reife Gerften: Saat im Mittelfelde 
häufig: abgemähet, zu Futter und Streu ger 
brauchet, und ‚mitsetlichen taufend Stücf ge: 
raubten Viehes ‚alle die Gerſte, auch viel 
Moden, in die Länge, und Quere durchfreſſen 
laſſen und-alles verderbet; und hat die Stadt 
mehr denn AO Tonnen Bier, und über. 4000 
Pfund, Brodt auslangen müflen, ohne. was 
. in den Haͤuſern aufgegangen, da ſie auf etlis 
che Tage. in der Stadt das Haupt: Quartier 
enommen und neben der WBerpflegung der 
Boͤlker „eine große und auf. viele taufend 
Reichsthaler anlaufende - Schäßung „von der 
Bürgerfchaft erpreſſet. r 
-. Sobald nun.diefe Dänifchen Voͤlker hin; 
weg und vorgewichen, hat Wallenftein Dies 
fen. Ort berühret und find die Kaiferlichen 
inter Hans Georg v. Arnheim, Oberften, 700 
Man zu Fuße, angekommen, ſo 3. Tage 
Ber gelegen. Ueberdas find ‚innerhalb 14 
agen wohl 30 Fahnen Reuter und 40 Fah⸗ 
nen Soldaten durchmarfchiret, ‚denen man zum 
Theil Effen und Teinfen hat vor die Thüre 
bringen imüfjen. - Den 16. ejusdem ift des 
Oberſten Bagage nebft 200: Pferden, 80 Sol: 
daten und über 200 Weibern hiefelbit einguar; 


64. Erde Efranit’6. 3170. 
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tieret, ſo ganger A Wochen hier gelegen.’ Und 
obwohl der Kniferliche General Wallenſtein 
mit vielen Fürftlichen und anderen Perſonen 
und“hohen DOfficieren über 20,000 ftarf nach 
‘ Lauenburg verreiſet und zum Herrn Grafei 
Tilly marfchiret bey der Eibe her, iſt doch 
viel Volk auf diefe Stadt zugeftoßen, darauf. 
größe ‚Koften. gegangen, da einer, Hinrich 
Born, ſo fih fir einen Kaiferlichen Commifz 
farien "ausgegeben, 200 Guͤlden der: Städt 
abgezwacket/ mit dem Vorgeben, daß er Die 
Voͤlter hinwegführen wollte. - Den 2Septb 
kamen des Dberften Goͤrgenick 2 Compägnien 
Reuter herein, die uͤbel hausgehalten. Den 
9 Oectob. marſchirte Oberſt vo Barnſtein, Boͤh⸗ 
miſcher Freiherr, mit 4 Compagnien durch 
die Stadt, zwar ohne Schaden, aber et em: 
pfing dafuͤr 1000 Guͤlden. Den 16 Octob. 
kamen von dem altſaͤchſtſchen Regimente drey 
Compagnien Soldaten zum Winter: Quartier 
herein, ſammt dem Stabe und der Baga 

unter dem Oberſten Funk, dem — 
400 Guͤlden mußten gegeben werden. De 
dieſe kaum alle hinweg, find den 2 Movb. 6 
Megimenter zu Pferde unter dem Ritter und. 
Kaiferlichen Rath Hans Philipp Hausmann 
von Grabow eingeruͤckt und haben das Haupt; 
Quartier genommen. Den 12ten ift Picolo⸗ 
minaeus mit 4 ftarfen Compagnien Reuter 
durchmarſchiret. Aber von des Oberftlieutes 
nants von Stammer Leuten find viele wieder‘ 
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qurückgefommen und haben viel Geld-von dem 
Bürgern, zum Theil 4, 5, 6 Rchsthl. die 
Woche erpreſſet. Danaͤchſt ift des Oberften 
Caſſilio v. Palant Regiment. zu Fuß von dies 
fer Stadt allein bey 8 Monaten mit Quars 
tier und Alnterhalt verpflege worden, da ‚man 
dem Oberften und den vornehmften DOfficieren 
wöchentlich 280 Gilden, dem Gefreyten 30 
Güfden und den Soldaten 2 Gulden 4 ß1. 
‚geben müffen. Dazu fam in demfelben Jahre 
4628 eine neue Unluſt und Befchwerde, ins 
dem auch die Stadt Parchim nolens volens 
den 15. April einer fremden Herrfchaft, nem⸗ 
lich dem Herzöge von Friedland die Huldi: 
gung leiften mußte, welche allhier durch den 
bochedeln Herrn Hinrich Hufan auf dem 
Karhhaufe aufgenommen ward. Im Jahre 
4629 find das Julianſche und andere Res 
gimenter paffiret und repaſſirt. E. E. Rah 
zu Parchim hat etwa um dieſe Zeit an baa⸗ 
rem Gelde auf die Einquartierungen und. 
Maͤrſche gewandt gegen 75,000 Rcehsthlr. 
Aber dabey iſt es noch nicht geblieben. An⸗ 
no 1631, im Februar hat dieſe Stadt nebſt 
anderen Contributionen, die in den Landka⸗ 
ſten kamen, dem Oberſten Gramm zu Wis 
mar! 4000 Gülden, wie auch im Märy dem 
Oberſtlieutenant Straube 2000 Guͤlden 
nach Doͤmitz contribuiren muͤſſen, worauf 
Capitainlieutenant Fick 4 Monat mit 200 
Dragoneris hier. gelegen und groben Muth⸗ 
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willen verübet. Den 11ten März hat die 
Stadt nah Plau;, als Graf Tilly vor New: 
brandenburg gelegen, fenden müffen 1100 
Pfund Brodt, das Brodt zu 1 Bl. luͤbiſch, 
und 8 Droͤmt Rocken. Moch deflelben Jah⸗ 
res auf Johannisfeſt belegte Guſtav Adolph, 
- König in Schweden, dieſen Ort mit 3 Cor⸗ 
netten Schmwedifcher Reuter unter dem Come 
mando des Nittmeifters Nehling, der 9 Wo⸗ 
chen hier: gelegen: und etliche hundert Guͤl⸗ 
den zum. Gratial mitgenommen, da. dann von 
‚ Diefer Zeit an, fowohl die Schwedifche, als , 
die: Churfächfifche und Kaiferliche, völlige 
Haupt: Armeen an diefem Drte gelegen und 
in dee Stadt ihr Haupt; Quartier begriffen 
haben, zum unbefchreiblichen Nachtheile der 
Bürger :und Stadtlinterthanen. Denn Anz 
no 1634 marfchirte die gange Schwedifche 
Armee in und durch die Stadt. und, feßte dar 
felbft auf etliche Tage ihren General: Stab. 
4635 ward die Stadt den 19. März von 
Dberft Joachim Molteke'ns Reutern. und Fuß⸗ 
volk, den 6. April von des Spar: Reuters 
Megiment uud 16. April von dem General⸗ 
major Dorß Stahlhaufen mit 800 Pferden 
fehr befchwert; den 24. Derbr find Major 
David Leßler und Mittmeifter Cafpar Richs 
ter mit 2 Compagnien Deuter, auf Herrn 
Drenftierna’s Ordre einlogiret, die nicht allein 
unmenfchlich gefrefien und gefoffen, fondern 
auch den Leuten viel abgezwackt, und alle Mor 
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nate, ſo lange ſie hier gelegen, der Stadt 


5600 Guͤlden abgenoͤthigt. Bald darauf 
haben Banniers Voͤlker die Scheuren vor 
dem Creutzthore aufgeſchlagen, und das 


Schlaugiſche Regiment mit Eroͤffnung der 
Kiſten und Kaſten, Scheuren und Speicher 


uͤbel gehauſet. Im November ruͤckte der 
Churfuͤrſt von Sachſen Johann Georg J. 
mit der gantzen und maͤchtigen Armee in die 
Stadt, logirte ſich daſelbſt perſoͤnlich mit dem 
gantzen Hofſtaate ſammt dem General⸗Stabe 
auf 10 Tage. 1636, den ‚sten April Hat 


Oberſt Tzwirfhe 2000 Gülden mit Gewalt 
‚von der Stadt gefordert; den Adten Auguft 


hat Dberft Plate Heren Bürgermeifter Hin: 


rich Boffow und Hn, Eafpar Selle, Rathsver⸗ 
‚wandten, gefaͤnglich weggeführt, diefen bald, 
jenen aber langfam Iosgelaflen, bis ihm die 


Stadt etliche taufend Gulden erfeget; den 6. 
Septbr. ift abermal der Feldmarfchall Ban: 
nier mit der gangen Schwedifhen Haupt: 
Armee, über 20,000 Mann zu Roß und Fuß 
in die Stadt gerückt und hat bis den. 15ten 
Septbr. darin verharret, dabey den Buͤr⸗ 
gern großes Elend angethan. Summa, was 
die Stadt Anno 1636 für Drangfal von 
Oberſt Platen und anderen monatlich und 
wöchentlich gehabt, iſt nicht zu befchreiben. - 
Diefes war fehr gefährlich und befchwerlich; 
aber es ward dennoch) das Webel noch ärger. 
Denn Anno 1637, den 23. Julii, nachdem 
8 — 
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die Schweden von Gallas gedrungen wor⸗ 
den, durch die Dder zu gehen, ift diefe Stadt 
von einer ftarfen Kaiferlihen Parthey über: 
rumpelt, gar erbärmlich tractiret und ausge: 
plündert worden. Da follte man gefehen ha: 
ben, wie die Alten mit Schwedifchen Truͤn⸗ 
fen gequälet, Weiber und Jungfrauen geäng- 
ſtiget, die Diener - Gottes geprügelt. Da 
‚war in der gangen Stadt großes SHerzeleid; 
die Priefter und die Herren des Nathes trauers _ 
‚ten, die Kinder fahen jämmerlidy) aus, Mann 
und Weib Flagten und die gange Stadt ward _ 
"betrübet, wegen der Wuͤtherey, die Darin ges - 
ſchah. Das Heiligehum ward wüfle, die 
Feyertage wurden eitel Trauertage, die Gab: 
bathe eitel Jammer und alle ihre. Herrlich: 
keit ward zu nichtee So herrlich und hoch 
Parhim zuvor gemwefen war, fo jämmerlich 
und elend mußte es damals ſeyn. „Kirchen 
und Häufer wurden eröffnet, Kiften und Ka⸗ 
ften zerfehlagen, und ein großer Raub duch 
300. und etlihe 70 große, nicht fo fehr mie 
Korn, Hansgeräthe und Bettgewand, als 
mit Gold, Silber, Geld, Leinengerärh, Klei⸗ 
dern und Wictualien beladene Wagen aus der 
Stadt weggeführt, dadurch fehier alle Ein: 
wohner arme Leute geworden. Aber das 


Elend war noch nicht all. Als die Bürger: | 


schaft fi etwas recolligiret, hat die Kaifer: 
liche Armee die Stadt oceupiret und ift auf 
etlihe Monate der General:Stab: der Hab: 
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feldiſchen Armee, mit Abzwackung monatli⸗ 
her Contribution, darin. verleget worden. 
Und als in ſelbigem Jahre die Schweden 
aus Pommern die Kaiſerlichen ausgeſchlagen, 
iſt im Herbſt die Stadt mit 3 gantzen Schwedi⸗ 
ſchen Regimentern, unter den 3 Oberften 
Schlange, Dorffling und Heuking, auf3 Wo⸗ 
chen beleget, dadurch faſt alles, was bey vori⸗ 
ger Pluͤnderung moͤchte erſparet ſeyn, bey ſtark 
anhaltender Peſt, aufgegangen, fo gar daß bey - 
deren Abzuge kaum ein Ochfe in der Stadt 
übrig geblieben. Anno 1638, da das gange 
Herzogthum Mecktenburg an Leuten, Vieh, 
Korn und Vorrath gang verwüfter, find Die 
Kaiſerliche und die Schwedifche Haupt: Armee, 
einenach der anderen, nicht'ohne großen Schas 
den der Stadt, hiefelbft durchpaſſiret, und nach 
der Zeit haben immer die Schwedifchen Armeen 
die Stadt berührer und mit monatlicher Contris 
bution beſchweret; und find folcher erlittene 
Schade und die Durch die erwähnten Märfche, 
Plünderungen, Eontributionen, Proviantiruns 
gen und Einquartierungen gemachten Koften von 
Anno: 1635 bis 1641 ungefähr auf 263,295: 
Rchsthl. oder über 21 Tonnen Goldes Aftimi- 
tet und liquidiret. — — — Ueberdas ift Par: 
chim mit continuirlicher Krieges⸗Beſchwerde un⸗ 
ter des Reiches und der Krone Schweden Con⸗ 
tribution, Einquartierung, Durchzuͤgen und ſonſt 
bis zu Ende des 30j. Krieges, gehalten, auch 
von den Kaiferlichen Wölfen, Da deven Haupt: . 
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Armee aus Holftein marfchirte, Anno 1644, d. ; 
27. Junii zum andern Male gar erbärmlic) ; 
überfallen und ausgeplündert worden. von einer: 
Parthey Reuter, die fich in der alten St. Gerz - 
truden Kirche vor dem neuen Thore verborgen. 
hatte und des Morgens bey Eröffnung des Tho⸗ 
res hereingebrochen und übel gehauſet; welcher 
Schade und Befchwerde von 1641 bis 45 
auf wenigftens 45,003 Rehsthl. hat koͤnnen Aftis 
miret werden, daß alfo der erlittene und aufge- 
. gangene Schade an Gelde und Gütern, welche ° 
die Stadt Parchim bey vorigem Kriegeswefen 
zugefeßt hat, anldäuft in der Summe auf 
309,008 Rchsthl. und alfo weit über 3 Ton⸗ 
nen Goldes, ohne was ihnen für Schade und 
Beſchwerde von Anno 1628 bis 1635 ift ans 
gemuthet und gemachet worden, welches alles fo 
genau nicht obferviret und doch auf ein Großes 
ſich erfirecfet, — — — wodurch die Bürger: 
fchaft ſehr geſchwaͤchet, Kirchen und Schulen 
verwüftet, die Mauern eingefallen, die Haͤuſer 
ruiniret und verderbet find, daß kaum die Hälfte‘ 
mehr fichen geblieben. Wunder, daß durch fol: 
che Fluten und Stürme die Stadt nicht gang 
inden Grund geriffen worden! | 
Sonderlich da noch mehr Ungeftüm dazu: 
gefchlagen, indem die ganke Stadt Anno 
1659, am 15. Sonntage nach Trinitatis, von 
der großen Polnifchen Armee, unter dem Ge⸗ 
neral Zarnerfchi, weil ihm anfänglich von den 
Einwohnern der Durchzug verfaget, in Aus 
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ßerſte Gefahr, Todesfurcht und Angft gefeger, 
und da in felbigem Sahre, 11. Wochen hers 
nach, der Kaiferliche '&eneral : Stab, unter 
dem «General: Feldmarfchall Montecueuli, fich 
herein: begeben und ganger 42 Wochen hier 
verhatret, da denn viele von der Bürgerfchaft- 
bis auf den Graten ausgefogen und die gute 
Stadt fo befchweret worden, daß es kaum zu 
befchreiben. Die Summe, was damals dar⸗ 
auf gegangen, habe ich noch. nicht recht erfah⸗ 
ren fönnen, muß aber wohl über alle Maaße 
groß ſeyn, weil ein und anderer Bürger und 


Kaufmann allein über 1000, ein anderer über 
2000, ein anderer über 3000 Rchsthl., wie 


ih glaubwürdig berichtet bin, auf folche Eins‘ 
quartierung verwenden müflen. — — — Die 
forgfältige Klugheit und kluge Sorgfalt der 


lieben Alten im Rathe zu Parchim ift fo ge 


Ihäftig gewefen, das Unglück: von ihrem Da: 


. terlande abzuwenden, daß etliche darüber von 


den Feinden gewaltfamer AWeife- weggeführer, 
wie wir Droben von Herrn Bürgermeifter 
Heinrich Boſſow und Hn. Caſpar Selle er: 
zaͤhlet und wie Anno 1644, d. 27. Junii 
Herrn Buͤrgermeiſter Nicolao Jaͤger wieder⸗ 
fahren, etliche! mit großer Freudigkeit ohne 

eu pro patria geredet, als Here Bürger: 
meifter Joachim Baleke, und darıber mans 


chen harten Stand erlitten, ' andere dabey gar 


das Leben eingebüßet, wie vormals ſel. Hm. 
‚Licentiato Johann Giefe’und Anno 1660, 


J 
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behy der letzten ſtarken Einquartierung, ſel. Hn. 
Buͤrgermeiſter Johann Schröder widerfah ⸗ 
ren, der ſich uͤber den großen Ruin der guten 
Stadt und die ſchrecklichen Gewaltthaͤtigkeiten, 
die ihr begegnet ſind, zu Tode gegraͤmet hat. 


——— — —— 


| Das elfte Eapitel. 
Bon anderem merkwürdigen Unglück, fo in Par⸗ 
| chim gefchehen if, | 

— — Anno 1655 im Frühjahre wurden im 
der‘ Stadt etlicher Bürger und Einwohner. 
Kinder vom 10 und mehr Sahren — vom . 
dem böfen Geifte — Teiblich befeflen, — viele: 
Monate lang, an ihren Gliedern gezerret und: 
verunſtaltet; ihr Mund ward zur greulichen; 

Öottesläfterung, Schändung und Verleum⸗ 
dung — gemißbraucht oder zu eitel Lügen und: 
falſcher Prognofticirung: kuͤnftiger Dinge an: 
gewendet; wenn fie losgefommen, find fie als: 
vernunftlofe und unſinnige Thiere in der 
Stadt herum und auf Die Dächer und zw. 
vielen fchrecklichen und ‚ungewöhnlichen Dins 
gen verführee worden: — Man hörte die. 

te in Den Häufern eifrig. fingen: und br 

ten; in allen Predigten und Betſtunden wur⸗ 
- de Plägliche Fürbitten gehalten, ‚nicht allein in 
der Stadt, fondern auch im gantzen Herzog: 
thume Mecktenburg. — — Mach anderthalb 
Jahren wurden die Kinder wieder befreyet. 


y 
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Das zwoͤlfte Capitel. 

Bon der Bürger und Einwohner zu Parchim denk⸗ 
würdigen Thaten und Verrichtungen. 

Sch: follte zum Schluffe auch etwas mel⸗ 


den von den Thaten und Werfen, fo die 


Parchimer ausgerichtet; aber meil fie dieſen 
Ruhm mit: den anderen Mecklenburgifchen 


und. Wendifchen Völkern gemein haben, daß 


‘fie allemal tapfere Leute gewefen, will ich. das“ 


von. nichts. ſonderliches gedenfen, ohne daß fie: 
ben vorigen Kriegestrubeln manchmal durch: 


ihre Mannhaftigfeit und Kühnheit : ziemliche 
Partheyen von der Stadt und, wenn fie auf. 


der Reiſe von Lüberf oder Wismar zu gewer 
fen, vom Leibe abgehalten. BE 
Inſonderheit ift nicht zu vergeffen, was 
fie Anno 1659, am 15ten Sonntage nad) Tris- 
nit: gethan haben. Denn da die große Pol 
nifche Armee, unter dem General: Feldmar; 
(hal Zarnerfchi, aus Holſtein kam, vor. diefe 
Stadt rückte und einen Durchzug begehrte, 
widerfeßten fi) die Einwohner, verfchloffen . 
und befeßten die Thoͤre, fanden fich mit vol: 


ter Rüftung zu Wall, fonderlih vor dem 


neuen Thore, zu welchem die Polen herein 
wollten, verhaueten die Thoͤre mit Miſt⸗Wa—⸗ 
gen, trugen ihre Seele in ihrer Hand und 


ftelleten ihr Leben in die Hand des großen: , 


Gottes und wollten fich lieber bis auf das 
Blur und bis auf den legten Mann wehren, 
ehe fie freywillig zu ihrem: eigenen Ungluͤcke, 
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zur Plünderung‘ ab Ruinirung dieſe fremden 
Voͤlker wollten einlaſſen: denn ihnen ' war 
nicht unbekannt, wie elend und jämmerlich fie ‘ 
unlängft. vorher in Holftein mit etlichen Der: 
tern gefpielet, die fie beraubet, gefchlagen, 
angeftecft und in den Grund geriffen. — — 
Darum ließen fie den General oder Feldheren 
demäthigft und: flehentlich Bitten, er. miöchte 
durch das Dorf Schlate und alfo um die 
Stadt weg ziehen, wie unlängft die Kaifer: 
lichen . und DBrandenburgifchen gethan hatten. 
Dies..verdroß anfänglich ihn und feine Offt: 
ciere fehr, daß ‚ihnen der Durchzug verfaget 
ward,: fogar Daß. fie hart droheten,. folchen 
Schimpf mit Ernſt zu rächen, fießen auch) zu . 
dem "Ende fchon viele der Völker abfißen, die 
ſich ftelleten, als wollten fie mit dem gemei- 
nen Gefchleppe durch die Gräben feßen und 
auf die Wälle und Thöre einen ‚Anfall thun. 
er war da mehr in Furt, Angft uud 
Screden, als die Stade Parchim? wer that 
Fäglichee mit Heulen, Weinen und Beten, 
als die Weiber und Kinder darin? wer aber 
war beherzter, als die.bewehrten Männer auf 
den Waͤllen, die zwar durch diefen Handel 
an dem Öffentlichen Gottesdienfte in den Kir⸗ 
chen verhinderte wurden, nichts defto minder 
aber vor dem Angeficht der fremden Völker 
zu Gott inbrünftig feufzeten, er möchte ihnen 
Kraft und Macht, Sieg und Gluͤck geben 
ſich zu wehren, oder auch dieſem maͤchtigen 


Cordeſii Chronik v. 3, 1670, .75 


Volle, wo nicht einen Ring in die Naſe le— 
- gen und es: um die Stadt weg führen, den; 
noch das ergrimmete Herß brechen. Was ges- 
ſchah? Durch diefe freudige und tapfere Herz 
haftigkeit und brünftiges Geber ward. nicht als’ 
lein die ftarfe ‚Armee von Morgens um 7: 
Uhr an bis 12 Uhr vor der. Stadt aufges 
halten, fondern auch des Generales Herb ges 
lenket, daß. er hochtheuerlich, wie Herr D. 
Bodock, damaliger Fürftl. Mecklbg. Commif 
farins, veferiret, verfprochen, es ſolle ver 
Stadt und ihren Einwohnern nicht das .ges 
ringfte Leid widerfahren, wenn man ihm nur 
den. Durchzug nicht weiter weigern würde, 
welches er auch als ein Löblicher Fürft red⸗ 
lich gehalten, indem er die Gaffen und Thoͤre 
der Stadt, erjtlich mit Polnifchen Reutern und 
hernach mit Deutfchen Dragonern befeßet und 
die Polnifchen Völker, ſammt dem efchlepr 
pe, ohne einiges Abfißen, durch die. Stadt 
geführet, da er fih in dem Dorfe Rom ges 
lagert und dafelbft von den Deputirten Der 
Stadt mit Proviant und anderen Aufwar 
tungen and Verehrungen ift entgäftet worden. - 
Fürwahr eine ruhmmürdige That der Par: 
chimer, doc nicht aus Vorwitz und Vermeſ— 
ſenheit vorgenommen, fondern theils auf "Be: 
fehl ihres gnaͤdigſten Landes: Fürften und Herrn, 
Herrn Ehriftian Louis, H. z. M. ꝛc., von dem 
fie Nachricht und Ordre hatten, nicht von Dem 
Orte zu weichen, mit dem gnädigften Verfpres 
chen, Anordnung zu machen, daß die Polnis 


— 
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ſche Armee ſollte vorbey marſchiren, theils 
aus dem Geruͤcht, die Polen waͤren nicht uͤber 
4000 M. ſtark, theils aus Gottes Gnade ꝛc. 

Auch hat dieſe Stadt allemal ihren Lan⸗ 
des; Fürften und Herren mit gebührender Uns 
terthaͤnigkeit und Gehorfam begegnet und ih: 
nen in Gefahr‘ treufich bengefprungen und 
zur böfen Zeit .cheils mie Geluͤbden, theils 


mit baaren Mitteln unter die Arme, gegrif 


fen, Zu dem Ende wurden auch Anno 1631, 
d. 4, Auguſt, Herr Joachim Balefe und 


. Herr Caſpar Selle von diefer Stadt nach 
Schwerin gefandt, Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden 
hochſeligen Anvenfens, Herrn Adolph Fried: 


rich, wegen Dero glücklicher Wiederfunft 
zu Ders Lande und Leuten, nachdem Sie 
eine Zeit lang: in Lübeck gelegen, zu gratulis 
ren, wobey hochgevachter Ihrer Fuͤrſtlichen 
Gnaden wegen allgemeiner Stadt offeriret 
und verehret ward eine halbe Feld: Schlange 


30.1300 und mehr Guͤlden gerechnet: Und 


wiewohl Die gute Stadt durch Die oben er: 


zaͤhleten vielfältigen Märfche, Plünderungen, 


Brandſchatzungen und. dergleichen Krieges: 
Beſchwerungen fehr ruiniret, hat fie dennoch, 


ſo oft die allgemeine Landes; Eontribution. ers’ 


E gangen, ihr Eontingene mit herbey getragen 


und in den Land: Kaften geliefert: daher: fie 
auch allemal: von ihrer Fürftlichen Landes 
Obrigkeit fehr geliebet, mit herrlichen Privi: 
legien begabet und beſchuͤtzet. Wie gütig 
und gnaͤdig oft höchftgemelveter Herr Adolph 
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Friedrich H. z. M. ꝛc. der Stade gewogen 
geweſen, iſt daraus leicht abzunehmen, daß 
er ihr Anno 1615, nachdem ſie 3 Jahre vor⸗ 
her war abgebrannt, 1000 Guͤlden verehret, 
welche unter die abgebrannten Buͤrger ſind 
diſtribuiret. Daß auch Ihre Fuͤrſtliche 
Durchlaucht, Herr Chriſtian Louis, H. 3. 
M. ꝛc., der Stadt in Gnaden ——— 
ſey, iſt daraus offenbar, daß J. F. D. ihr 
nicht allein vor 6 Jahren, nemlich Anno 
1662, d. 3. Septb., da die Huldigung ward 
aufgenommen, ihre Privilegia gnaͤdigſt con: 
firmiret, ſondern auch aus ſonderlicher Fürft: 

vaͤterlicher Fuͤrſorge und Gnade, zu mehre: 
rem und beſſerem Aufnehmen der Stadt, das 
‚Hin gewilliget, daß das Fürftl. Mecklbg. Land: 
und Hof:Gericht auf etliche jahre dahin ver: 
feget worden. D, wie föftlih, wie heilfam: 
loͤblich und Gore gefällig ift das, wenn Res 
genten und Unterthanen in gutem Vertrauen 
zuſammen leben! es ift eben fo, als wenn in 
‚einem menfchlichen Körper das Haupt und 
die Glieder alle gefund find, da jenes mit _ 
Vernunft des Leibes Glieder wohl tegieret, 
* mit gebuͤhrendem Gehorſam gerne fol: 


gen· Solche hohe und große Gnade, welche 
‚die Einwohner diefer Stadt zuodrderfi von 
‘dem lieben Gott und dann von ihrer hohen 
‚Landesfürftlihen Obrigkeit erhalten und ger 
noſſen, follen fie billig teiflich erkennen, und 
Gore herzlich dafür danken, mit ernftlicher 
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‚Bitte, daß er fie und ihre. Nachfommen: bey. 
folchem erträglichen Zuftande guädiglich fchüs 
„Ken und erhalten ‚wolle, wozu. ich mit meis 
nem andächtigen Gebete will helfen, fo viel. 
and lange ich kann. . = 
Wuͤnſchet Parchim Gluͤck! Es müfle wohl: 
‚gehen denen, die Dich lieben, es müfle dir 
wohl feyn, Parchim, und Friede inmwendig in 
Deinen Mauern und Gluͤck in deinen Haus 
„fern! Gott felbft fey der Stadt Befchüger, 
Der Kirchen Auffeher, der Schulen Regierer, 
des Rathes Rarhgeber, der Bürger Helfer! 
Sch fage und feufze noch einmal; Es müfle 
dir wohlgehen, Parchim, um meiner Brüder 
und Freunde, — um meiner herzlieben Zuhoͤ⸗ 
rer, — willen will ich dir Frieden wünfchen: 
Friede und Glück müfle feyn in deinen Kits 
hen, in deinen Rathsſtuben, in deinen Tho⸗ 
ren, in deinen Häufern und in aller Einwohs 
ner Herzen! Amen, amen, 


' 


Angehängt find: „Stemma Megapolita- 
num a Johanne Simonio anno 1605 luci expo- 
'situm, jam repetitum, continuatum et ob cog- 
nationem materiae. descriptioni huic Parchi- 
mensium appendicis loco ın gratiam literato- 
rum annexum, Etliche geiftreiche Lieder, fo theilß - 
aus eigener Andacht des Authoris dieſes Werfes 
geflofien,, theild von anderen entlehnet und hieher 
gefeget find, fehr nöthig und nüglich oft zu fingen 
und zu beten, mwoferne es einem jeden an feinem 
Drte foll wohlergehen.“ Beide Anhänge Fönnen 
bier wegfallen, da man dergleichen jetzt befier Hat. 
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| Paſtor Cleemann's 
Nachtraͤge. 





Zum erſten Capitel. 


Mir beförderlichen Gnaden s Berleihungen und 
- Schenfungen begünftigt, durch Vermögen, Größe, 
Volkszahl, Nahrung und bürgerlichen Betrieb, bes 
fonderd mit Bier und Wolle, von den Friesmas 
chern verarbeitet, durch Ackerbau auch und Vieh 
zucht und durch Handel, Dopfen: Ausfuhre und 
Herings.Ein: und Durch: Fuhre ꝛc. fehr bedeutend, 
den See⸗Staͤdten Roſtock und Wismar zwar nicht 
— den Land⸗Staͤdten aber insgeſammt 
legen, war Parchim ſchon laͤngſt, ehe es 
noch fo hieß, von ſich ſelbſt die erſte Border 
ſtadt, convocirte dnrch Eurrenden, 3. DB. durch die 
‚vorhandene Eurrende vom Tage Petri und Pauli, 
29 Jun., 1585, die fämmtlichen Städte und hatte 
auf den, ehemals oft zu Fabel bey Plau auf der 
Dfarre gehaltenen, Stadt:Tagen oder fEädeis 
fhen Conventen das Direstorium; in welchen 
Anfehen ed zwar mitunter, aber. nur vergebens 
‚angefochten ward.  Genannt freilich ward es fo 
erft in neueren Zeiten; ich finde den Ausdruck 
 Vorderftädte nicht früher, ald in dem Protos 
eolle des ftädtifchen Conventes vom 3 Map 1701, 
„Foͤrderſtaͤdte,“ und landesherrlich gebraucht bey 
Gelegenheit der Licent-Einführung 1708. Uber ge 
nug es war, nebſt Guͤſtrow und N. Branden 
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burg, durch eigened Gewicht mwirffiche und zwar 
die erſte Vorderftadt. 1523 unterfchrieben diefe 3 
Etädte die Union; 1553, 1572 und 1620 wurden 
fie zum Ausfchuffe beftelt. Man fah dabey auch 
nicht etwa auf die Lage im diefem oder jenem Her: 
zogthung, fondern- auf das Anfehen. "Denn Par; 
him gehörte noch 1620 eben: fo gut zu dem Ders 
zogthume Güftrom, als die Stade Guͤſtrow. Be 
der Landestheilung im Fahre 1526 blieb es unter 
der gemeinfchaftlichen Negierting, und die Vergleis 
che v. J. 1534 und 1611 Heftätigten es in diefem 
Verhaͤltniſſe. Erft 1621 ward es zu dem Schwe 
riniſchen Herzogthume gefchlagen, und als 1622 
‚ein neuer Ausſchuß beftellt ward, war es nunmehr 
die Borderfiadt des Herzogthumes Schwer 


rin 
Je bedeutender Warchim aber war, defto mehr 
mag man fich wundern, wie es bisher fo wenig 
von fich Habe. wiffen laſſen und wie Cordefii aͤrm⸗ 
liche Chronik faft fein eins und alles fey, was es 
dem Gefchichtforfcher darzubieten hatte. Man kann 
dieſes kaum anders als dadurch fich erflären, daß 
die diplomatifchen Quellen, wenn gleich in einer 
ziemlichen Anzahl vorhanden, auch gut aufbewahrt 
and gefichert, doch entzogen, nicht genug verarbeis 
tet und nicht zur Hand parat waren, indem man, 
fo wie man aus Oparfamfeit den EtadtsEyndis 
. us abfchaffte, keinen eigentlichen Kegiftratpr 
hielt, fondern den ohnehin fchon genug befchäftigs 
ten Stadt: Secretarius die Schriften beforgen: ließ, 
die denn nach ‚alter Mode zuſammengelegt wurden, 
wie Briefe zur Poft, und folchergefialt nur wenig 
und mit Mühe, zum Theil gar nicht, zu gebraus 
chen fanden, bis endlich der hochverdiente Hofrath 
. J. Loͤeſcher zu einer genügenden Ordnung der 
—— mit ſeiner außerordentlichen Geſchaͤf⸗ 
tigkeit den Grund legte und zur Anfertigung eines 
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genaueren Repertorii den Anfang machte, wiewohl 
ihm wenig Muſſe dazu uͤbrig ſeyn konnte, er auch 
auf das Urkunden-Leſen ſich nicht verſtand. 
Denn ſonſt hat Parchim, wie man hier zum 
Theil ſiehet, ſowohl bey der Kirche, als bey Rathe, 
einen guten Vorrath wohl erhaltener Schriften, an 
alten Pergamenten allein. weit uͤber anderthalb 
hundert. Zur Verwahrung hatte der Rath von 
jeher die ſogenannten Dreſen, (tresor,) ein Ges 
woͤlbe in dem nordweſtlichen Winkel der St. Geor⸗ 
gen⸗Kirche zu feinem Gebrauch; da lagen fie, nebſt 
dem Gelde und anderen Sachen von Werth, zur 
Zeit der Noth, bey Brand, Krieg und Plünderung, 
entzogen zivar, aber in guter Sicherheit. Wenn: 
gleich die Kirche gegen diefen weltlichen Gebrauch 
der Drefen zuweilen Einwendungen machte, fo. blieb: 
Doch der. Rath in diefem Beſitze befiätiget. Su—⸗ 
perintend. M. Johann Eolerud ging zwar fo weit, 
daß er das Raths-Schloß davon abnehmen und 
ein anderes davor legen ließ; aber ein am. 1dten 
Aug. 1626 publicirtes Negiminal: Mandat zwang 
ihn bey 100. Rthlr. Strafe, fein Schloß zuruͤckzu⸗ 
nehmen und den Math in folcher Poſſeſſion nicht 


weiter zu turbiven. ©. Schwerinfches Abendblatt, 


Num. ‚1824, ©. 399 in meiner Nachricht 
von der Det. F 
Man glaubt zwar häufig, man Fönne auf um 
fern Cordes ſich ficher gründen, er babe zu Par; 
him gewohnt und die Stadt; Schriften gebraucht, 
wie z. B. der Geh. Archiv-Rath C. N Evers. in 
feiner Mecklbg. Münz-Verfassung, Thl. II, ©. 
21. aus diefer VBorausfegung Grund und Beweis 
bernimmt. Uber von folcher Vorſtellung wird: 
man hier bald ganz zurückkommen muͤſſen. Der 
gute Cordes weiß oft vom heilen Tage nichts, hat . 
von den Schriften fo gut ald ganz und gar nichts 
fefen und referirt nur Relata darüber, wie er: 
Parchimſche Chronik, _ & 
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z. B. die Fundations⸗Urkunde, oben S. 3 bis 5, 
nur aus der 2ren Hand, durch, den Protonotar J. 
F. Chemnig, und nur auszugsweiſe herbey zu fchaf- 
fen im Stande iſt, und fonft aus Bürgermeifter. 
Baleke'ns Tagebuch erzählt. 
And wie in Betreff fchriftlicher Quellen, fo 
ift Cordeſii Chronik auch fonft das nicht zum Zu⸗ 
verlaß, was manche daran zu haben meinen. Ueber⸗ 
haupt eben nicht blöde: und beſcheiden, fährt er 
auch in gefchichtlichen Behauptungen mit oberflächs 
ficher Kenntniß dreift und unvorfichtig zu, z. B. 
©.’ 37, daß 4 der Parchimenfer von Adel geweien 
fey; ©. 33, wo er Pribislav II. 1230 in Gefans 
genfchaft gerathen läßt, und die beiden Vatermoͤr⸗ 
der Heinrich und Johann nennt. - Auch fiehet er 
zumeilen das Nächfte nicht, z. B. ©. 14, wo er 
von. der noch augenfcheinlich da ftehenden Klofters 
Kirche nichts weiß. Genug. auf Cordefii Wort 
baue ich zu meinem Theile Feine Haͤuſer. Die: 
Gründe meiner Behauptungen liegen hier viel: 
mehr in den Driginalien Elar vor, wie ich denn 
diefe alle, in den von mir geordneten Stadt: for 
wohl, als Kirchen :Regiftraturen, und namentlich 
alich die alten Pergamente, felbft gelefen, legtere 
auch felbft abgefchrieden, zu einem Codex dis 
| gen angefammelt und mit einem ausführs 
ichen Sach; und Namens inder begleitet habe. 
Damit und mit forgfältig gebrauchten Bis 
ehern liefere ich hier nun zwar nur einzelne Nachs 
träge zur Chronif und Vorarbeiten zur Gefchichte 
Parhims, und überlaffe vieles, befonders nach Cor - 
deſii Zeit, noch der Zukunft; aber diefe Nachträr 
ge für fich koͤnnen häufig für etwas ein für aller 
mal Bollendetes gelten. Und nun zur Sache felbft. 
Der Name der Stadt, welchen auch das. 
Schloß allein führte, ift in den alten Pergamens 
ten, gewöhnlich Parchem und, doch nicht fo oft, 
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Parchim; bey den Gefchichtfchreibern aber findet 
man auch Barchunum, Parhin und Parchen. 
Zu einer treffenden Ableitung dieſes Namens bes 

| ir ‚ich. folgende drey Puncte: 

4) Der Sprachgebrauch im gemeinen Leben - 
entftellet durch: den täglichen fchnellen und. frequens 
ten Gebrauch des Namens leicht die Endſylben und 
verschluckt folche gänzlih. Daher Fonnte aus 

archum oder Parchun werden: Parchm, 

archn, und hieraus Parchem, Parchen. 

Wir hören noch täglich: Parchn, Parchen. 
2) In den biefigen alten Pergamenten wer 
den die Umlaute: aͤ, d und ü aͤußerſt felten bezeichz 
net; vielmehr fieht faft immer a, o, u da, wo 
man d, d, ü ausfprach, fo daß man mit den Nas 
men nicht felten in Derlegenbeit gerathen muß. 
Demnach nun nehme ich an, man habe Parchuͤm 
ausgefprochen, ü aber konnte leicht in i überges 
ben, befonders in der Furzen Endſylbe. So ward 
3. 8. aus Gulde Gilde. | 

3) Die fremden Anbauer, welche nach Aus 
zottung der Wenden bier .erfchienen, Eonnten 
durch ihre Mundart den Namen Ändern und aus 
dem mwendifchen Parchum oder Parchun mas 

n: Parchim, Parchin. Daß übrigens c. 
für ch. gebraucht werde, iſt auch nicht etwas Uns 
gewoͤhnliches. Nach diefen Gründen nun glauße 
ich, daß Cordes, oben S. 6 und 7, mit Recht den 
Namen von dem Gögen Parchun herleite und 
dagegen den Einfall, an Chim, Joachim, zu den⸗ 
fen, weit wegwerfe. | | 

Ueber die im erften Capitel angezogenen Schrifts 

eller bedarf es eines Näheren: ©. 2, Sebaftian 
ünfter war ein Francifcaner : Mönch zu Tuͤ— 
bingen, geb. 1489, ward Proteftant und Profeffor 
der hebr. Sprache zu Heidelberg, auch Prof. der 
Theologie zu Bafel, T 23 May ur Seine Cos: _ 
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mographia universalis fam Tat., franz., dentfch 
und ital. heraus: Bafel, 1572; Paris, 1575, und 


Chln 1575, in Sol. — Cafpar Calop, ein Mech 


lenb. Prediger, fchrieb eine „Chronik von der er— 
ſien Ankunft und dem Herfommen der Derzoge zu 
ecklenburg.“ Leipzig, 1600, 4. Er feldft jedoch 
hat, wenig dabey gethan; der rechte Verfaſſer viel 
- mehr, auf deffen Namen das Werf auch häufig ak 


figirt wird, ift D. Jur. Andreas Mylius, Hof 


rath, Bibliorhecar zu Schwerin, + 1594 — D. 


heol. et Jur. Albert Crantz, zu Roſtock intitul, 


um 1533, war dafelbft Profeffor der Nechte. Sei 


* ‘ne Vandalia ſetzte D. David Chytraͤus fort, Wit: 
tenberg, 4586. Fol. — ©. 3. Johann Friedrich 
= Chemnis war Canzley:Secretarius und Herzogl. 


=. Archivar zu Güftrom 165% bis 67, dann zu Par⸗ 
him HofgerichtsProtonotar und Secretarius bis 
+ 11 Decb. 1686, geb. zu Stettin 17 Jun. 1611. 
Bildniß in E. J. de Westphalen mon. ined,, 
T. ll, praef. p. 69, 70, und in der Hamburger 
Bibkiothef, Cent, III, art. 48. “Seine Chronif, 
2 Theile in Fol., ift handſchriftlich im Schwerin 
fchen Archiv, welchem er fie für 200 Nthir. über: 
ließ; man hat nur Auszüge daraus in Poͤtker, 
Gerdes und Befelin. Seine Genealogie der Meck⸗ 
lenb. Negenten, mit Ann. von dem Rath J. €. 


Hefelin, fteht in v. Weftphalen 1. c., T. U, pag, 


1615 sgq. An ihn follte man wohl bey Cordeſii 
Chronik denken; er fcheint aber. wenig Theil daran 
zu haben. — ©. 6. J. U. D. Nicolaus Mares 
ſchalcus war Eanzler und Profeffor zu Roſtock, 
hir Sul. 1525. Seine annal, Herul, ac Van- 

al. ftehen in v. Weftphalen J. c., T. I., p. 165 
sgqg. wo er auch abgebildet ift. — M. Elias Sches 
dins, Candidat der Furisprudenz, T 2 März 1641, 
einziger Sohn des Nectors zu Güftrom M. Georg 
Schedius, ſchrieb; De düs Germanis sive de 
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veteri Germanorum, Gallorum, Britan, et Van- 
dalor. religione, syngrammata IV, c, fig. 8, 
oft aufgelegt, Amfterdam, 1648. und mit Anmers 
fungen von’ Jarkius, Fabrictus und Keysler, 
Halle 1728; auch de cıvitatibus Meckl. und 
Hist, Meckl., ed Jark. Stade 1727. Die in der 
Hamburger Bibliothek ihm beygelegte Ueberfegung 
und Sortfeßung ‚von Marefchales Chronik foll, 
nach Manzel's Gelehrten⸗Lexicon, vielmehr von Le 
din. Heinrich v. Linſtow ſeyn. Jor nandes oder 
Jordan, ein. Gothe von Geburt, anfangs Seecre— 
tarius der Gothen in Italien, nachher Bifchof zu 
Ravenna, fchrieb im Fahre 552, zur Zeit: des Kai 
ſers Suftinian, eine Gothifche Gefchichte: de re- 
- bus Gothicis, welche ein Auszug aus Caffiodor’s 
verloren gegangener Gefchichte ‚ver Gothen und 
herausgegeben tft: mit Warnefrid de gestis Lon- 
obardor. Augsbg. 1515, Fol.; unter Caffiodor’s | 
erken, Paris 1588, Lyon 1595, in 8, Leiden 
4618. 8., und in Grotii hist. Gothor,, Vandal. 
etc, Amstld. 1655. 8. Anh ſchrieb er: de reg- 
norum.et temporum successione, Heide Werfe 
ufammen wurden herausgegeben von. Khenanus, 
fel 1531. Fol. und von Gruterus unter den 
Scriptoribus Hist. Augustae, Hanau 1611, Fol,, 
‚fiehen auch in Lindenhrogü hist, septentr.— M. 
Conrad Dietericus, Mrofeffor d. Theol. zu 
Gießen 1605, Suptdt. zu Ulm. 1614, .} 22. März 
1639, fchrieb unter andern Predigten über das 
- Buch der Weisheit. iR 
Jetzt haben, wir zur. Gefchichte dieſes Gögen 

noch mehr Schriften nebft Abbildungen. Chriſtoph 
Hartknoch, Profeffor an dem Gymnaſio zu The? 
ven, geb. 1644, } 3. San. 1687, fehrieb eine Preu⸗ 
Bifche Chronik, wo Thl. 1, Cap. 6. der Göße Par: 
chum vorkommt, und’ unter vielen. hiftorifchen. Dif 
‚fertationen auch 10 de cultu deorum Pruss,, wo 
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Parch um in der Mitte zwiſchen den beiden Gpz 
gen Picollo und Potrimpi, als ein zorniger alter 
"Mann, mit einem Eraufen fchwarzen Barte und 
mit vielen Strahlen um den Kopf, bekleidet, die 
rechte Hand auf den Leib. Iegend, die linke aber 
hervorfehrend, fo daß man die flache inwendige 
‘Hand fiehet, nur bis an den Gürtel abgebildet iſt. 
‚Auch wird Parchum's gedacht in Falkenſtein's 
Nordgauiſchen Alterthuͤmern, Thl. 4, und bey 
Abraham Frenzel ‚de diis Soraborum, p. 169, 
170. Befonders wichtig aber, wie überhaupt in 
der Meckibg. Geftbichte, ift auch hier ded zu Schwer 
rin 1700 geborenen Kieler Bürgermeifters, nachher 
Geh. Rathes, Staatsminifterd, Canzlerd und Rit—⸗ 
ters Ernft Joachim v. Weftphalen gelehrres und 
prachtvolfes, viele Quellen in fich faſſendes an 
Kupfern reiches, überall häufig alligirtes unſchaͤtz⸗ 
bares Sammelwerf: Monumenta inedita rerum 
Germanicarum, praecipue Cimbricarum et 
‚Megapolensium. Lips. 1739. 4. Thl. in or. 
Sol. Hierin wird T. IV der Barchimfche Parcun, 
Parcunus Parchimensis, theil8 in jener erſten, 
theils in einer zweiten Abbildung, jedoch ohne ge 
nauere Anzeige, woher fie genommen worden fey, 
dargejtellt - ald ein alter bärtiger Mann. Den 


Kopf umgeben 12 Flammen⸗Strahlen, der Leib iſt 3 


mit einem weiten Gewande bis an die Knie ber 

Fleidet und in der Mitte umgürtet. Die Süße 
nd bloß. Die rechte Hand lehnet fich auf einen 
tier, die linke hält ein glühendes Eifen, aus wel 


chem :2 Blige hervorfchießen. Zu feiner Linken ſte— 


bet ein Bock, zur Nechten liegt eine Garde, Cine: 


dritte Abbildung findet. man in des Strelisifchen 
Confiftorialrathes. und. Euptden, A. G. Maſch 
hg it chen” 

Wempel zu Nhetra am Tollenzer ; See, mit 
Kupfern nach den Driginalien herausgegeben von 
S. Wogen, Strel, Hofmaler, Berlin, 1771, 4, 


gm 


-Afterehümern der Obotriten, aus 


Zu Eeite 86, 
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Ans diefen Quellen allen gewinnen ſich fol 
gende Nachrichten über dieſen Gögen. Sein Ras 
me leidet mancherley Schreibart mit Vertaufchung 
des ch und c, a und e, m und n, u und ey: Pars 
:humus, Parcumus, Parcunus, Parchunus, 
Parcheym; die Wenden ſollen ihn Percunuſt 
ausgeſprochen haben, wie. in Runen-Schrift auf 
dem Strelitziſchen Bilde ſteht. Bey den Ruſſen 
hat ſich der Name Perusky erhalten. v. Welt 
phalen Hält ihn fuͤr einerley mit dem Occepir— 
nus und mit dem Pierun, welches aber Maſch 
beſtreitet. Die Bedeutung des Namens ift: Blitze, 
. Donner: und Wetter : Gott, wie noch jegt in Lit— 
thauen Percunos Blig und Donner heißt, auch 
das Preußiſche Pernuns Donner, das Polnische 
Piorun Blitz und Piorunek  Donnerftein, 
Strahlſtein, dahin klinget. ſ. U. Frenzel, bey: v. 
Weſtphalen IV., S. 2416, welcher daher die Stadt 
Parchim nach ſolcher Etymologie eine Wetters, 
Donner: und Blitz⸗Stadt nennet. Da nun 
die Wenden den höchften Gott einen Schöpfer der 
Blitze genannt haben, Thor bey den nordifchen 
Voͤlkern aber der Donnergott geweſen ift; fo fol 
gert Mafch hieraus, 1) daß Parcun und Thor 
einerley Goͤtze ſey, 2) daß unter den noch unver⸗ 
mifchten Wenden Parcun der vornehmfte Gott . 
geweſen fey, wie folches bey den Preußifchen Wens 
den fich beftätiget finde, daß aber 3) in Mecklbg., 
bey Vermifchung der Wenden mit den Deutfchen, 
Radegaſt die Oberhand behalten habe, weil die 
Menden bey ihrer Ankunft denfelben ald Gögen 
bereit vorgefunden haben. Wenn dies aber auch 
weiterhinein in Mecklenburg galt; fo Fonnte doch 
in Parchim, wo Cordes ©. 7. die Nähe Preußens . 
fehr richtig in Nückficht bringt, der Parchum feine 
Verehrung und feinen Tempel. noch fange behalten. 
Das. er aber aus Preußen nach Mecklenburg in 
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hiefige Gegend eingeführt und daß er namentlich ” 
bier zu Parchim verehrt, und. feine Bildſaͤule ın 
feinem 1428 zerftörten Tempel gehabt habe, wird 
ohne Widerfpruch und Bedenfen angenommen, 
Es ging auch wohl an, daß .er hier mit. denfelben 
Worten, wie in Preußen, angernfen ward: „Per⸗ 
„eune, demwaite, niemuffi mana diewu melfu, tawi 


 ypalti mieſſu: Halte ein, Percun, und befehädige 


„meinen Acker nicht, ich will dir.auch diefes Sleifch 
„opfern. Einen Hauptfig hatte er auch in der 
wendifchen Stadt Roman oder Romore in ei 
ner Eiche, wo ihm der feierlichfie Gsgendienft ges 
Halten ward. Am befannteften war er ‚aber frei 
lich bey den auswärtigen Wenden in Preußen, Pos 
len, Litthauen, und bey den Ruſſen. Ihm zu Ehren 
mußte ein beftändiges Feuer von Eichenholz unters 
halten werden; der Prieſter, welcher die Aufſicht 
darüber hatte, ward Waidelotte genannt, und, wenn 
er durch Unachtfamfeit e8 ausgehen ließ, mußte 
er fein Vergehen mit dem Leben büßen. Den Oberz. 
priefter nannte man Krive, und von diefem glaub⸗ 
te man, daß er während des Donners mit dem 
Percun fich- unterrede. Die Anbetung, wie man 
vor ihm auf die Knie fiel, ihn antief und ihm 
ppferte, betraf aber nicht allein das Gewitter im 
Dig und Donner, fondern- überhaupt das Wetter, 
guͤnſtige Witterung, fo daß Percun auch die Sons 
ne war, das Wetter regierte und das Land Frucht; 
Bar machte. Die Haupt;Attribute diefes Goͤtzen 
find» Alter und Zorn, ein grimmiged und feuerros 
thes Geficht, ein Eranfes ſchwarzes Haar am Daup; 
ge und im Barte und die Strahlen. Die im Stre 
Ksifchen gefundene Bitdfäule, 5 Zoll hoch und 29 
Lorch fchwer, von vermifchtein Metalle, ftellt ihn 
Auf der Vorderfeite dar als einen alten Mann, 
mit einem ftarfen, von den Ohren bis an die Bruſt 
weichenden Bart und einem Knebelbart von. der 


FE 
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Dberlefze: herab; der Kopf ift mit einer -Sturms 
haube bedecft und mit großen,. dicken gerade ges 
zichteten Strahlen umgeben, zur Linken 5, zur 
Rechten 4, wovon aber der Ste meggebrorhen zu 
ſeyn fcheinet. Der Leib ift mit einem langen bis 
auf die Füße. reichenden und in Falten gelegten Ges 
mwande bedeckt. Die rechte Hand liegt auf ver 
Bruft, die linfe aber ift nicht zu fehen. Die Rück 
‚feite ift, dem Gefhmade der Wenden gemäß, mit 
- einem anderen Kopfe verfehen, der ein Loͤwenkopf 
fegn zu. follen fcheint. Er war von reinem Golde 
gesofien und folk noch bier verborgen liegen, im 
onnenberge vielleicht oder bey dem Reſen— 
bette, f. oben ©. 11, wie auch da der Drt der 
Berehrung gemwefen feyn kann. Eine befondere 
Beachtung verdienen bieben noch die Strahlen um 
den Kopf auch anderer folcher alten Gögenbilder, 
vorzüglich aber hier bey dem Parchum, wie fich 
Daraus manche Erläuterung bernehmen läffet. 
Man fann hier allerdings eine Berwandtfchaft des 
Borgeftellten mit den Darftellungen Supiterd ans 
nehmen. Den Beweis hat man unter andern in 
Winfelmann’s Werken, herausgegeben von H. 
Meyer und J. Schulze, im Aten Bande. Dres 


den, 1811, ©. 380, 381, Anm. 280, in dem, was 


dort über den umfirahlten Serapis, die in einans 
der fließenden Plutons- und Gerapis; Bilder und 
deren Uebergang in den ETharacter Jupiters bes 
merft wird. Man nahm bey folchen unter den 
vorhandenen Antiken feltenen Bildern aus frem; 
den. Gögendienften dergleichen Fremdes auf. Das 
bey fragt es fich, was die Bedeutung der Strah⸗ 
len um Jupiter Haupt fen? Iſt ed der Blitz, fo 
möchten die Nerfchiedenheiten, welche Winkelmann 
ebdſ. S. 98 und flgd. anführt, noch einer Berich 
tigung bedürfen. Sie können aber auch aus einem 
anderen Gösterdienft kommen und. anderswo eins 
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Heimifch ſeyn, und Fönnen etwa die Sonne bedeis 
ten, wie ſie eben. dDiefe Bedeutung bey dem Pars 
chum haben koͤnnen. Daher denn auch wohl bey- 
VParchums Verehrung der Name Sonnenberg, : 
Zunneberg, Sunnenberch, welcher .:fchon frühe 
„ An den Parchimfchen Urkunden vorkommt. und ak 
ten Urſprunges zu ſeyn feheinet. Die Umftrahlung 
endlich auch ift ziwar allgemein in die chriſtliche Um⸗ 
ftrahlung als göttlich verehrte Perfonen übergegans 
gen, aber erft: in ‚fpäterer Zeit, etwa gegen die 
- Mitte des 16ten Jahrhunderts. Bis: dahin war ' 
zn ähnlicher Auszeichnung eine andere Art -Nims 
Dus von den: früheften Zeiten ber gangbar, der 
zwar. Acht römifchen Urfprunges war und auch . 
- jegt in dem heidnifchen Alterthume genügend nach 
—— werden kann, aber von dieſer Umſtrah⸗ 
ung ſehr verſchieden iſt. En ——— 

So nun die Ableitung des Namens der Stadt, 
nicht nur von Blitz, Donner und Wetter, ſondern 
= von der milden, ernährenden: und belebenden . 
onne. F | 
& In die Gefchichte des heidnifchen Alterthumes 
» bier einzugeben, wo über den Ort Parchim faſt 
nur Vermuthungen ftatt finden Eönnen, ift bier 
nicht mein Zweck. Sch vermeife darüber vielmehr 


anf die vorhandenen gefchichtlichen Werke und bes. - 


gnuͤge mich, einige Bemerkungen zu richtigen Vor⸗ 
r ftellungen von einem früheren Orte Barchim 
gen. | — 

Die oben ©. 6 angezogene Stelle aus Mare⸗ 
ſchale, bey v. Weſtphalen 1. c., T. I, p. 177, iſt 
dieſe: „In mediterraneis (extaut) urbes complu- 
res, quarum quae Cl, Ptolemaeo zrıs0s, Ali- 
stus, nunc Parchunum, ab idolo, cujus adhuc 
ı - Sonditum-simulacrum ex auro solido proxime ' 
; putant.“ Ptolemäus farb im Jahre 147. Zu 
2 ——— alſo ſoll Hier. ſchon ein Ort geweſen 
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fenn. Das damalige, auch hieher verbreitete 
Volk, deffen Königreich um 670 endigte und dem 
"die Wenden folgten, waren ‚die Bandalen. Ihre 
Verfaſſung war anfänglich demofratifch, dann ariz 
ftofratifch und ſchon über 300 Fahre vor Ehrifto 
monarchifch. Je erſter Koͤnig Anthur oder Uns 
thyr, um das J. 322 vor Chriſto, ſoll die Nation 
civiliſirt, den Handel mit dem Norden befoͤrdert 
und den Städten Mecklenburg, (mekeln, handeln,) 
Werle, Buͤtzow, Rehna, Keſſin und Stargard das 
Daſeyn gegeben haben. Was aber hat man ſich 
unter Mareſchalc's urbibus, Städten im Alterthume 
vorzuſtellen? Verſammlungs⸗Plaͤtze, beſonders zun 
Handel, Niederlagen fuͤr Waaren, mit einer Mauer 
umgeben, und Goͤtzen⸗Sitze. Die Goͤtzen verehrte 
man anfangs in Hainen, Hagen, woher noch fo 
viele Ortsnamen auf hagen endigen, nachher in 
Tempeln. Und da das Vieh ein Hauptartifel des _ 
Handels war, fo furhte man Weidepläge, Owen, 
Auen, woher noch fo viele Endigungen der Namen 
anf ow. Daß nun von der Art hier ein Ort 
ſchon fo frühe eriftirt Haben folle, kann man allers 
dings nicht unmahrfcheinlich finden, darüber wird 
aber niemald etwas Näheres und Zuverläffiges zu 
erreichen ftehen. Mögen die dunfeln Zeiten auf 
beruhen. 
Erft mit dem Anfange des 13ten Fahrhun: 
dertes fommt ein Flares Fichte in die Gefchichte 
dieſes Ortes und erfcheinet Parchim als eine Stadt, 
in bürgerlicher Verfaſſung dieſes Namens werth. 
Auch der Vandalen Nachfolger, die Wenden hat: 
ten bereits ihren Untergang gefunden, befonders 
feit der Schlacht bey Demmin im J. 1164, da 
alle der Willkühr des fiegreichen Herzogs von 
Sachſen, Heinrich’ des Löwen, anheimfiel. So 
HöNig gingen die Wenden unter, daß alle, welche 
dem Chriſtenthume fich widerfegten und nicht ent; 
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kommen konnten, ihren gewiſſen Tod fanden, die⸗ 
jenigen aber, welche das Chriſtenthum annahmen, 
gleichwohl Feine bürgerliche Exiſtenz erhielten, fon 
dern durch ein eigenes Gefeg von Ehre und Aem— 
tern ausgefchloffen und zur Unterthänigfeit auf 
‚dem Lande verurtheilt wurden. In ihre feeren 
oder verödeten Wohnfiße Fehrten eingeladene deuts 
fche Bewohner aus Sachfen, Weftphalen und. 
Friesland ein. Und fo war auch das Land Pars 
chim ausgeleert worden. „Das dde, mülfte, des 
Teufels Dienfte ergebene Land’ nennt e8 der Grüns 
der der Stadt. Doch ift damit nicht gefagt, daß 
es nicht manchen Wenden habe gelingen mögen zu 
entfommen und in folchen oͤden Gegenden, wie 
hier im Sonnenberge, zu haufen, noch auch, daß 
jenes firenge a in die Länge hin immer. und 
überall feine volle Anwendung gefunden und man 
in den Städten, bey der nur allmählichen Un: 
funft der Fremden, zu ftädtifchen Bauten, Feldar: 
beiten und anderen Dienften ihrer follte haben ent: 
behren Fönnen, und daB es nicht auch den Baus 
ern mit der Zeit gelungen fey, von der. Leibeigens 
fchaft fich zu befreien und in die Städte zu ziehen. 
Wenigſtens finden fich zu Parchim, wie man. bier 
“weiterhin fiehet, viele wendifche Namen, und viele 
Bürger führten. ihre Namen nach den benachbars 
ten Dörfern. hi | 
Bey diefem beginnenden neuen Leben nun war 
ed doch wohl ein erfted, pdiefern zu einem Wohn: 
fige ded Friedens, der Sitte und Ehre Jeſu und 
der bürgerlichen Tugend beflimmten Ort gehörig 
zu fihern. Die Burgen mußten daher Alter ſeyn 
als die Stadt, befonders die Burg Parchim, von. 
deren Bau die Urkunde daher. Auch nicht redet, und. 
Kiekindemark. Entweder ftanden fie fchon lange, 
wie von Kiefindemarf behauptet wird, oder fie 
wurden doch früher ald die Stadt gebauet, 
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Wenn jedoch Hr, Candidat D. Brüffow in 
Nr. 100 des Schwerinfchen Abendblatted aus Cor; 
des veferiren zu Fönnen meint, die Burg Parchim 
feldft habe frhon 442 Fahre früher. als die Stadt 
geftanden; fo hat er fich für diesmal fehr verfe 
ben. . Cordes fpricht vielmehr oben ©. 3 von ber 
Stadt, wie lange fie vor feiner Zeit ———— 
habe: „Hat alſo dieſe Stadt ſchon vor und 
‚mehr Jahren geſtanden.“ Zu den Raͤubern, ges 
gen deren Anfälle man fich zu fichern hatte und 
welche vorzüglih in dem Sonnenberge hauſeten, 
fcheint befonder8 die unten weiter vorkommende 
Familie von Mallin gehöret zu haben. Langſam 
dann nur Fonnte der Bau der Stadt und vollends 
der St. Georgen;Kirche, wovon die erfte Urkunde 
noch ſchweiget, mie fie noch dafteht, durch die 
‚neuen. herziehenden Bewohner zu Stande fommen. 
Und mun das erfte Licht in der Finſterniß der 
früheren Gefchichte ded Fanded und Ortes Parchim, 
die. Urkunde von der Gründung und Bewidmung 
der Stadt Parchim. Sie ift, nebft ihrer von: dem 
Parchimſchen Kloſter ausgefertigten Copie, im Ori⸗ 
ginal vorhanden und ſehr gut.erhalten, durchweg 
noch vollkommen leferlich und auch gut gefshries 
ben, Sie hatte 2 Siegel, zum Beweife der ges 
meinfchaftlichen Regierung des Vaters und Soh⸗ 
ned. Don. dem Giegel zur linken Hand iſt nur 
noch die, rothe feidene Schnur übrig, das andere 
aber zur Nechten, berzförmig, ift nur an einer 
Seite und am Rande etwas verlegt und. enthält 
den Greif. Don der Inſchrift Sigillum Henrici 
Burwini find noch einige Buchſtaben übrig. Wenn 
gleich dad Datum darin fehlt, fo ergiebt folches 
fi doch fonft ziemlich gewiß. Man nimmt ge 
wöhnlih das: Fahr 1218 an, Chemnitz, an weh 
chen Cordes ein guten Gewährsmann hat, und 
v. Deehr, and welchem v. Rudloff in ſ. Cod. di- 
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pim. die. 4; fie nimmt, haben fie geleſen, von 


eehr aber fehlerhaft. 


Nicolaus Joſias v. Beehr nemuch, Hofmeifer,. 


fammelte Genealogien adelicher ‚Samilien, : mo 


er von der ‚Nitterfchaft 5000 Rthlr. erhielt. Sie | 


liegen. im Landes-Archiv und man kann Abfchrifs 


ten daran erhalten. Unter den dabey befindlichen 
Urkunden iſt diefe Fundations-Acte bey: dem Na⸗ 


chimfchen Regiſiraturen, Nr. 1 und 2 darin, (tie 


ich denn die hier vorfommenden Pergamente ims 
mer mit den Nummerri bezeichnen werde, unter . 


d 


welchen ich fie verwahrt habe,) lautet alfo:  - 


Heinricus Burwinus, dei gracia dominus 


in Rozstoc, universis hanc paginam tam legen- 


tibus quam audientibus. (salutem.) 


Notum facimus, quod divina favente mise- 
racione‘ hostraque ‚sedula promocione terram 


"men dv. Koppelom ‘in einer vidimirten. Copie vor⸗ 


Diefes mwichtigfte — nun in den Par⸗ | 


Parthem, terram inquam desertam et invi- 


am,’ terram cultui demonum dedicatam, colo- 
nis commisimmus christianis, ipsos tam de lon- 
ginge quam de vicinis partibus invitantes. 


n ipsa quoque proyincia civitatem construxi- | 


mus, jura ei. etjudicia prestantes, que congrua, 


commodaet utilia terre ‘a0 civitatis ejusdem | 


cultoribus vıdebantur, ">>" i 


. Primg autem omniurh. ipsam antedictam 
civitatem liberam concessimus omnibus inhabi- 
tantibus eam cum ormnı jure. | 
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4% Hujus 'eciam civitatis- cultoribus dedimus 
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einer; proyentum, qui *) vulgo sonat Innin« 
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"Ey dor Copie des Gardiand Aeht; in wulge. 
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Henricus Burvinus I, 
Erbauer der Stadt Parchim, f 1226, 
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ge et solidum Vriedesciline, *) et ad 


emendacionem. et structuram .civitatis, 

Item tercia pars de vadiis magnarum cau- 
sarum, sicuti ‚de pugna infra civitatem, supra 
IV. solidos -cedet ın usus civitatis, ——— 

„Item concedimus, quod ipsos cives nullam 
Reisam vel expedicionem extra dominium no- 
strum oporteat equitare, | an 

Item 2. pro nulla causa ad alcius vadi- 
ura quam. XII solidos debent compelli, nisi pro, 
homicidio vel aliquo vulnere, quod per acıem 
ferri fiat, 

Item — civis accommodaverit bo- 
na sua qualiacunque alicui extra civitatem, et 
ille non solverit, ın civitate detineatur, donee 
solvat'vel **) justiciam exhibeat, 

Item cives de Parchem non dabunt foren- 
se telonium per omnes termmonos (terminos) 
terre nostre, | | Fi 

Item datum est omnibus in terra moram 
tıbus, quod nullum ad concilium, quod Marc- 
dinc vocatur, sint #**) compellendi, Similiter 
ad jus feodale, quod Lenrecht vocatur, sunt 
minime 'compellendi, sed tantum ad jus, (quod) 
Mannsrecht vulgo sonat, — 

‚ Item equam partem habere debent filie 
cum fikis in omnibus bonis, tam feodis quam 
aliis, et sı non sint filiz, prestari debent filia- 
bus bona patris, 

Item si contingat mori aliquem, cujus fi 


2) Vriedescilline klingt zwar hochdentſch, ſteht aber 
da; in der Copie hingegen: Vredescilling. v. Beeht 
gg —— Vredeschilling; es ſteht abgekuͤrzt 

a: sol. | | 


20) v. Beehr liefert falſch: ut. 
. me) v. Beehr lieſet wieder falſch: uni, 
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non receperint *) bona sua vivente patres 

restari debent 'bona, que patres eorum posse- 
derunt a paganismo et cultu silvestri. 

ltem concedimus, ut ea, F Herewede 
dicuntur, et muliebria, que: Wiberade vo- 
cantur,; minime denturz sed hereditas est per 
medium dividenda. Ä | i 

Pascua vero civitatis protendunt a valle, 
campi Boken usque ad tillam ie et inde us- 
‚que ad fontem et a fonte directe donec in Zloi 
nenam ***) fluvium, | en, % 

+ Itern piscacio_ per omnem provinciam com- 
munis et libera est cum sportis et hamis et 
" retibus, exceptis solis sagenis, ne 

Item quicunque obtinet bona sua et op⸗ 
tenta possidet diem et annum, nullus ‚debet 
vel poterit infringere pretendens rationem prio- 
ris beneficit. | = 


‚Super hec omnia unicuique ıla concessa 





*) v. Beehr lieſet: receperunt. 
er) v. Beehr lieſet: ciliam, welches uͤberſetzt wird: „bis 
an das Ziel.‘ : Aber wenn gleib t und.c fonfk 
er fehwer zı unterfibeiden find, fo ift es doch bier ein 
deutliches t. | : 
2) Shemniß und v. Beehr leien beide: Eldenam, wo⸗ 
durch diefe Stelle ſeht corrumpitt wird und den Sinu 
verliert. Denn fo:täme berand, die Weide gebe von 
der Cide bis an die Eide. Sehr deutlich ſteht Zlo- 
nenam da. Entweder bieß nun der Bach wirklich 
Zlonena, Schloß-Bach, fo daß Slate, Ziote, davon 
den Namen hatte, oder ed ward ber Ausfertiaung. 
der Urkunde von dem vielleicht abwefenden Schreiber 
derfelben, aus Mangel an Belanntſchaft mit der Ges 
gend, ein Verſehen begangen, nnd letzteres iſt ſeht 
wahrſcheinlich. Denn in Pribielavs Beitärigung der 
Privilegien im J. 1238 lautet diefe Stelle beſſer ſor 
usque in ſuvium ad Zlotenam, 
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sunt bona sua primitus *) cum omni jure, ob 
a nemine hominum pacıatur molestiam: vel 
gravamen. A J er 
Mr. 2. Die Copie des vidimirenden Kloſter⸗ 
Gardians, fehr ſchoͤn gefchrieben, woran aber von 
dem Siegel nur noch der Pergament:Streif übrig 
iſt und Worin dad Datum ebenfalls fehlt, lautet 
völlig eben fo, weicht nur zuweilen in der Schreib 
art ab, z. B. Hinricus Borwinus, Vredeschil# 
ling, thelonium, und hat folgenden Eingang: 
„Universis Christi fidelibus, ad Quos pre- 
sens scriptum pervenerit, frater Wernerus 
ghardianus fratrum minorum in Parchem, to- 
tusque conventus fratrum ibidem sinceram in’ 
domino karitatem. Noverint universi, quod 
nos literam civitatis Parchem super jura et li- 
bertatem vidimus integram sub duobus sigillis, 
videlicet antıqui Borwini Magnopolensis et Hin- 
ricı domini Rozstoccensis, hanc seriem continen® 
tem“ etc, at u an 
Diefe Eopie ift jünger ald das Driginal, mie 
auch das Kiofter jünger war als die Stadt.. Died 
möate auch fchon aus dem Worte integram fich. 
ſchließen laffen, erbellet aber evident darand, daß‘ 
der Franciſcaner Orden 1218 noch im erften Ent 
fiehen war, wovon unten mehr. Veberfegung: 
„Wir Heinrich Burwin, von Gotteß, 
Gnaden Herr zu Roſtock, (entbieten Unfern Gruß), 
alfen, welche diefes Blatt leſen oder hören. , Wir, 
thun Fund, daß Wir, unter der Huld der göttlichen, 
Erbarmung und durch Unfern eifrigen Betrieb, 
das Fand Parchem, diefes. wuͤſte und unwegſame, 
dieſes dem Dienfte böfer Geifter geweihete Land, 
shriftlichen, aus der Nähe und der Ferne bieher 
Parchimſche Chronik. re 


5@) y, Weehe lielet falf: premistend, . „uw 
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von Uns eingeladenen Anbanern überlaffen haben 
In diefer Landſchaft haben’ Wir denn‘ auch eine 
Stadt erbauet, und diefelbe mit ſolchen Rechten 
und Gerichten verſehen, welche ald anpaſſend, an⸗ 
wendlich und nuͤtzlich für die: Bewohner des La 
des und der Stadt angeſehen wurden. 
Zum erſten haben Wir beſagte Stadt mit ak 
lem Stadt⸗) Nechte ihren ſaͤmmtlichen Bewoh—⸗ 
niern frey (koſtenfrey) überlaffen. 
Weiter haben Wir den Anbauern dieſer Stadt 
die Aufkuͤnfte, welche man gewoͤhnlich Innung 
Eintrittsgeld) nennet, und den Friede-Schil— 
ing,. (Friedenbruchs⸗Schilling,) ſowohl zur Beſſe⸗ 
rung als zur Bauung der Stadt, gegeben. 
| —* ſoll der dritte Theil von. den; Gerichts; 
Brüchen. bey . großen Nechts; Sachen, wie von eis 
nem - Dandgeinenge innerhalb der Stadt, wenn es 
8* mehr als 4 Schillinge betraͤgt, der 
stadt zu. Genuß anheimfallen. | 
Sp auch geftatten Wir, daß diefe Bürger Feis 
ne Reife oder Feldzüge.. außerhalb; Unferer Herr⸗ 
ſchaft follen reiten. müffen. 38 
Desgleichen ſollen fie, für feine Klage⸗ Sache 
zu. einem über 4 5. hoben Bruch angeſtrengt wer⸗ 
den, 28 denn fuͤr Todtſchlag oder Verwundung 
mit der Schaͤrfe des Schwerdtes. RE 
Weiter jeder Bürger, welcher etwas don feinem 
Hütern, mas ed auch fen, an jemanden außerhalb 
der Stadt austhut, falls dieſer nicht bezahlte, ſoll 





folchen im der Stadt Fönnen fefthalten laffen, bis 


derfelbe bezahlt oder ihn gerecht wird. | 

»  Serner follen die Bürger von Parchem dem’ 

MartrsZol innerhalb aller Gränzen Unſeres Lan⸗ 

des nicht geben. — SINE A 
Imgleichen verleihen Wir es alfen in dieſem 

Lande Gefeffenen, daß fie vor Feine Gerichts s Bes _ 

hoͤrde, welche Markding genannt wird, follen 
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rdert werden, Gleichermaßen zu dent Feudal⸗ 
echte, weiches man Lehen⸗Recht nennt, follen 
- fie nicht gezogen werden, fondern nur zu dem Rech⸗ 
te, welches gemeiniglich Mann: Recht heißt. 
Dann auch follen (in Erbtheilungen) die Toͤch⸗ 
ger gleichen‘ Theil haben mit den Söhnen, bey ak 
len Gütern, ſowohl Lehnen als anderen; und vwenn 
Söhne nicht da find, follen den Töchtern die Gi 
ter des Vaters gereicher werden. | | 
Und auf den Fall, daß jemand fürbe, deffen 
Kinder ihre Güter bey des Waters Pebzeiten noch 
nicht empfangen. hätten; ſollen ſolchen die Güter 
gereichet werden, welche die Väter derſelben befef 
fen haben vom SHeidenthuine und Wald: Dienſte 
( Hain⸗Cultus, Opfer im Sonnenberge,) her. 
Demnaͤchſt verſtatten Wir noch, daß dasjenige 
Erbtheil, welches von den männlichen oder von 
den weiblichen Erben vorweg geerbet wird,) was 
man Heremede, ( Heer:Gewerte,) und das weib⸗ 
liche Erbe, welches man Wiberade nennet, kei⸗ 
neswegs gegeben werde; vielmehr iſt die Erbſchaft 
mitten durch (zu gleichen Theilen) zu theilen. | 
Die Weide der Stadt: erfirecfet ſich von dem 
Thale des: Feldes Böfen bis am den Lindenbaun; 
von: da bis an: den Brunnen und von dem Bruns 
nen geradehin bis an den Slater Bach. | 
ME fol, die ganze Landſchaft Hindurch, die 
Sifcherey mit Körben, Angeln und Negen, allein 
die Waden ausgenommen, gemein und frey feyn. 
Moch auch wenn jemand ſeinen Erwerb an 
Gütern: hat und das Erworbene feit Jahr und 
Zag befiger, ſo foll und wird niemand fünnen, 
in Vorwendung des Grundes einer früheren Der 
leihung, ihn darin beeinträchtigen, - de 
Aeber dies alles find einem jeden feine Gi 
ger, fo vom erften Grunde aus (primitus, urans 


faͤnglich, hier alſo urkundlich, — erfier Made 





100 Ä 


vodfommenheit ‚)mitırallenm "echte: zugeſtanden, 
daß er von keinem Menſchen Laſt und ——— 
zu leiden habe.“ 

Ganz ähnlich lauten die Privilegien des Sana 
des und der. Stadt Plau vo. $.1235,-in E. J. de 
Westphalen monum., ined., T. IV, pm 928. 

Anmerkungen: 1;, Heinrich Surmial. und IL Ä 


farben beide 1226, . Der Vater iſt nebf feiner 


Gemahlin Mechtild abgebildet bey de Westpha- 
len ], CY T. IV, Tab, 2. | 

2) Land bieß. "damals. oft ſchon eine kleine 
— ein Amt, eine. Boigtep, ein Stadts 

ebiet. 

3) In nung, Eintrittsgeld, cf. Car du Fres 
ne glossarium, ‚ad .vocem Inpemuy.;- 11: 

4) Marfding, ein Gericht, welches aber 
anzein⸗ Diſtricte, beſoaders an den Gränzen, gen 
halten ward, : Die, mehrſten Verbrechen: Fonntem; 
mit. Geld abgebüßt werden, und dies fiel dem Ger. 
richtöherren oder denjenigen zu, welchen. Antheil 
daran. verſtattet ward. 

5) „Vom Heidenthume und Walddienſte 
her.“ David Frank, Praͤpoſitus zu Sternberg, 1 

1Jul. 1756, in ſeinem Alten und Neuen: Med 
—T— Gnarow und Leipzig, 1758 bis 68. in 
„Buch IV, ©. 69, meiner, „daß es damals 
= Parchim noch. Heiden gegeben, welche ihre 
2, Kinder nicht ausfteuern wollen, wenn. dieſe Chris 
„Ken geworden.” Uber wie konnten Wenven, 
welche nicht Chriſten wurden, beſtehen und Güter 
beiigen? Ich verſtehe diefe Stelle vielmehr fo, 
daß die Güter und Berlaffenfchaften eigentlich als 
bona publica, dem Staote anheim;gefallen, anzu⸗ 
feben waren, und der Fuͤrſt alfo dieſen Aufalı den Er⸗ 
ben Br te. 
Herewede, Heergewette. Wede, Wette 
beißt prſprancuch ‚ein, Gürtel, Leibgurt, und: wird 
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Bann“ atıf den ganzen Bebarf von Gerärhen der 
Männer zum Heerzuge angewandt: Hariraida, Has 
roida, Derewede, Heer: Geräthe, als Pferde, Wafe- 
fen, Kleider, Bett x. Diefes alles harte bisher 
bey männlichen Erben der aͤlteſte Sohn oder, 
Schmwerdtmagen vorweg geerbet. Eben fo 
mit der Wiberade, dem Weiber : Geräthe: da 
wurden die Mütter von den Töchtern und mweiblis 
ben Erben vorweg beerber. Ä 
Ueber das Parchimfche Recht unten mehr. 
Diefer erften Bewidmung füge ich. die- vom 
handenen Privilegien⸗Beſtaͤtigungen, Negierungds 
Verordnungen und ſtaatsgeſchichtlichen Nachrich⸗ 
sen, auch ſonſt Urkunden über die Rechte, Freibeis 
ten und Statuten, fo mie über den weiteren Ans 
bauder Stadt, mit bey. Nr. 4. „Pribislaus (III.) 
dei gracia dominus in Parchem, universis pre» 
-sens scriptum intuentibus et legentibus salutem, 
Notum facimus omnihus, — divina misera- 
cione, patris nostri * memorie sedula promo- 
cione terram Parchem colonis commiserunt 
christianis, ipsos tam de remotis partibus quam 
de vicinis invitantes. In ipsa provincia cıvita- 
tem construxerunt, jura eı et judicia prestan- 
tes, que congrua, commoda £&tiutilia.terre ac 
civitatis ejusdem cultoribus videbantur.. Jura 
ıgitur, que-tunc ab eis data sunt, nunc a no- 
bis sub testimonio confirmantur, Primo ita- 
que ominium ipsam civitatem concedimus,, eto., 
ganz mie im vorigen. „Datum in Parchem, an- 
no dommi-MCCKXXVIL“ (1238). + 
+ Bon Pribislavs Regierung und Schickſal f. 
unten bey Wr. 7. Seite 112 und 113.  =:4 
Nr. 58, Betätigung und Erweiterung‘ der 


’ 


Beikgefhie, an ai 
‚„dohannes, (J 120%, ). dei gracıa demınus 
Magnopolensis, Nic = us (f 1975 y) domınus 
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.de Werle, Guncelinus #) (} 1275)- come 

Zwerinensis, omnibus presens scriptum inspec- 
turis salutem in .omni salutari, Tam posteris 
quam presentibus propalare dignum esse duxi- 
mus, quod nos expensione matura civifatı Par- 
chem et in eadem civiliter residentibus in lıg- 
nis deducendis et in annona Conferimus liberta- 
tem cum ceteris teloneis, quemadmodum ha- 


buerunt tempore domini Johannis de solitis in- 


stitutis, Deinde jam dictos cives nolumus per 
omnes fines nostros impediri per aliquod telo- 
neum vel injustum - debitum, quod in vulgo 
Ungelt dicitur; deponentes siquidem integra- 
liter omne Ungelt tradımus eisdem eadem ju- 
ra, quibus ceteri homines nostri per nostros 
terminos pociuntur. Damus insuper ' homini- 
bus in patronatu comitum B, et A **) consti 
tutis liberalem in Parchem accessum et deces 
sum de omni teloneo, sicut ad principium 


consueverunt, Preterea eodem jure fruı de- - 


bent, quod. ex ordine debito patuit tempore, 
quo predictus dommus Johannes ‚gubernavit 
ejusdem imperium civitatis. Item ın Loven 
borgh de parle comitis Zwerinensis dımidıum 
‚debitum, quod 'Ungelt dicitur, eisdem in Par- 





“ ©) Da die Namen abgekürzt find und nur der Anfangs⸗ 
Buchſtabe G. bier ſteht, fo ift es geſchehen, daß der 
St. Georgen :Picban zu Warbim Heinrich v. Plau 
wocavit 1375 bey Bidimirung biefer Urkunde in Fir. 
irrthuͤmlich den Grafen Gherardus genannt bat. 
. Au einer andern Eopie, Nr. 60, von dem St. Marien⸗ 
R * — — —— dem Kloſter⸗Gar⸗ 
ian un 9, um zu im vom. Tage Aahrei 
* ar 1375 ſteht wieder biuß G. - .. 
6, Heinrich v. Rau in Nr. 59 Greibt Alberti; aber 4 
müflen die Dannebergfeben Grafen Bernhard 1, 1230 
bi6 1262, und Adolph d. Alt, zu Dömik, 1248 bis 
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ehem burgensibus ad favorem debitum; relaxe- 
mus, nec.non adıtum in. Herneborgh- preis 
* jam civibus prestamus, quem in. te | 
bus primiciis habuerant (habuerimt) hberung 
itaque ipsos eadem frui ‚libertate volumus, eo- 
rum necessitatem, quam uberius ‚possumus, de» 
 $endentes.“ sg WE 
Daß fehlende Datum dürfte etwa 1248 ſeyn 
Dur 1 Siegel hing daran, welches . abgerifien ifh 
In Nr, 59 wird zwar: zweier Siegel gedacht, aber 
wieder irrig, denn Nr. 60: Fennt nur eind. Wenn 
gleich, diefe Urkunde zunächft die Zoll⸗Freiheit ber 
grifft, ſo iſt fie doch zugleich eine allgemeine ir 
vilegien :Beflätigung und giebt Licht über ‚die. Die 
sierung Parchims. Johannes Theologus, von 
welchem hier die Rede iſt, der erſte Fuͤrſt, welcher 
dirte, regierte alſo in Parchim vor Pribislaus. 
dies erhellet much aus Nr. 8, da er un J. 1229 
die Parchimſche Schloß⸗Capelle dotirte, nachdem er 
4226 von der Univerſitaͤt Paris zu Hauſe gekom—⸗ 
men war. Der Bater und Großvater, beide. Heinz 
rich. Burmwin, farben 1226. Die 4 Söhne regier— 
sen darauf anfangs gemeinfchaftlich, aber die Alter 
ſten, Johann und Nicolaus hatten das Directo; 
rium, vermuthlich weil die jüngern, Heinrich Bur⸗ 
win I und Pribislav III noch minvderjährig oa 
ren. Nachher theilten fie das Land, ‚Ueber:dad : 
Jahr der Theilung war. man bisher ungewi 
ach obiger Privilegien: Beſtaͤtigung v. J. 1288 
iſt es aber klar, daß Parchim ſeitdem ſeinen eige⸗ 
nen Herren hatte, welcher wahrſcheinlich auch ſchon 
in ferner Minderjährigfeit hier. vefidirte, fo daß 
für ihn die Schloß-Lapelle dotirt ward. 
— MHohannm, 86. Gr Herr zu Mecklenburg, 
icofans, Herr zu Werke, und Guncelin, 
Sraf zu Sthwerin, Unſern Gruß und alles Heil 
allen, weichen gegenwärtige, Urkunde zu Geſichte 
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‘ l ' 
kommen wird. Wir: achten es der Kundmachung 
dey Gegenmwärtigen nnd Zufünftigen werth, daß 
Wir, nach reifer Erwägung, der Stadt Parchem ' 
und den bürgerlich darin Gefeffenen die Zoll 


Freiheit für Holz⸗ und Korn Fuhren und ander - 


ze- Artikel ertheilen, fo wie'fie zu Herrn Johanns 
Zeit felbige herfömmlih und gefeglich gebabt Has 
den. Demnächſt woten Wir auch nicht, daß ıns 
nerhalb Unferer Gränzen beſagte Bürger Durch 
eine Zol:Abgabe oder unftarhafte Forderung, wel— 
che inidgemein Ungeld *) genannt wird, beſchwert 
werden follen; Wir heben vielmehr - das Ungeld _ 
ganz auf und gewähren ihnen diefelben Mechte, 
welche Unſere übrigen Leute in Unferen Ländern ges 
nießen. Dazu verleihen Wir den: Leuten in dem 
Darronate (Lehen) der Grafen B. und A. die völs 
ige Zoll; Freiheit bey dem. Ein: und Auspafliren, 
wie fie. ed von Anfang an gewohnt find. Webers 
dem ſollen fie  deffeiben Rechtes genießen, welches 
aus verbindender WVerordnung zu der Zeit fund 
war, da befagter Herr Johann die Regierung der 
Stadt führte. : Imgleichen in Lauenburg, Gräfs 
lichSchwerinſoen Antheiles, Löffen Wir den Bür 
gern in Parchem die Hälfte von der Forderung 
nach, welche lingeld genannt wırd; nicht: weniger 
auch nah Herrenburg geftatten Wir diefen Bürs 
gern. die freie Einpaffirung, welche fie in den ers 
fien Zeiten gehabt haben, und wollen, daB fie im, 
Genuſſe diefer Freiheit bleiben, indem Wir ihren 
Dedarf, fo weit Wır es können, beſchuͤtzen.“ 





Auch Umgeld und Ohm engeld, Trank⸗Stener, 
tributum ex poculo genannt, eine Art von Acciſe 

: ‚befonders auf. Getränke und deren DVerfabren nicht als 
‚kein, fondern and Ausſchenkung in den Wirthshaͤuſern, 
mwobey ed. Taferngeld, (Zapfer: Geld?) nenanuf 
wird.- Es gehörte zu den Negalien, fo dab die Auflas 
ge in der Macht und Willluͤht der Zürften fand, 
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"> Mr, 59, Eopie: „Coram universis presenciä 
visuris seu audituris ego Hinricus de Plawe, 
rector ecclesie beati Georgii in Parchem, 
Zwerinensis dioceseos, recognosco publıce prote- 
stando, quod in mei constituti presencia hone- 
sti et discreii virı domini *) consules civitatis 
Parchem antedicte patentem quandam htteram 
in serie sua non suspectam, non abolitam, non 
rasarn nec in alıqua sui parte viciatam, sigillis 
dominorum Johannis Magnopolensis et Nicolai 
dommi de Werle integris et illesis sigillatam 
mihi ad legendum et examinandum exhibue- 
runt et sub sigillo meo-transsumi, recens for 
mari- et exempları humiliter supplicarunt. Cu- 
jus quidem littere tenor de verbo ad verbum 
sequitur et est talis: — — — In quorum om» 
nium testimonium premissorum sigillum meum 

resentibus est appensum, Datum anno do- 
mini MCCCLXXV, ipso die dominico Invoca« 
vit me, (Invocavit 1375 ,)-meo sub sigillo pre» 
sentibus appenso, presentibus discretis viris do- 
mino Johanne Bolkowe, perpetua vicario ibi- 
dem’presbytero, nec non nr de Dymitze, 
publico notario, ac pluribus alüis fidedignis.‘ 

Nr. 60. Das verbefferre Transfume. „Co- 
yam üniversis ‚presencia visuris seu audifuris, 
et maxıme, quorum interest seu ıntererit,' nos 
Jacobus Scherf, rector ecclesie heate virginis 

Marie, nec non frater Johannes de Radım, 
are monasterii fratrum minorum in 

archem, presentibus recognoscipus publice 
gerktanıc, quod in nostra constituti (Consti- 

torum,) presencia honesti viri consules civi- 


Bis 

*) Sehr felten wird dominus anders ald von Fürften, 

von Geiſtlichen und mitunter von Rittern gebraucht. 

Sier war es wohl eine Schmeicheley. Ju Mr. 60 
mit es aicht. Re u, 
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tatis Parchem — patentem lateram do · 
raini Johannis Magnopolensis integro. et. illeso 
sigillo -sigillatam, non abolitam, non suspectam; 
non in,aliqua sui parte yiciatam coram nobie 
exhibuerunt et legı fecerunt in hec.verba: — 
-- — In cujus rei testimoniuns. presenti copie 
et .transsumpto sigilla nostra; sunt appensa, 
Datum anne domini MCCCLXXV, ipso die 
Andree apostoli gloriosi.“ 30 Nov. 1375, .- 
In Mr. 177, dem Stadtpfandbuche, finder fich 
in der Berlage.eine Zol:Orduung, um d. J. 1364. 
„Theolonium, (telenium.) Navis, que, 
eyn Zoltkane dicitur, ducens XX choros ’salis. 
vel' plus, pro theolonio dabit talentum, dum» 
modo hospitis fuerit; cymba hospitis quatuor 
solidos,-navis,, que Tunghede dicitury, hospi« 
tis XXII demarios; navıs hospitis, que- Ber- 
dech dicitur; XVI denarsos. rt er 
“ .,.C, *) Hospes intrans. terras theolonium 
dans aon dabit iheolonium exeundo, dummodo 
signum portaverit. ET NR IT 
-  C,.Aliquis intrans terras cum alwere.non _ 
dabit theolonium, sed exeundo, que si com 
pleta et. perfecta fuerit, dabit V solıdos, sed sı 
non, gracia facıenda est, , © - a er 
: .& Civis non dabit, ubicunque locorum se 
cum alwere transtulerit. or Al 
— —— | Ä — 
'*) Died Unfangs:C. findet ſich in dem Stabtvfandindg 
Me. 177 sehr häufig, hebt die neuen Abſaͤtze an um 
* qmterfeider eine folaende Verpfändung von der voris 
© gen: Weber die Bedeutung diefed C. findet man if 
+. Baringü clavis diplom, p. 102 — 112 die Meinuu⸗ 
„gen gelammelt. n nennet es dad Chrismon. Eis 
nige alten ed für eine frömmelnde. Erinnerung au 
Esrigum,/ andere aber für Caput, das Unfangen- eines 
. ar ſich beftehenden es zu bezeichnen, welches das 
eh gen inlihte iſt. Hier finde ich es.fafk. mr in 
. 177, in den übrigen Urkunden faſt gat nicht. 


* 
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O. "Item tivis sive-hospes, preter Mos de 
Parleberch, pro allece deducendo ad Mar- 
chiam dabjt tbeolonium pro. equo quatuor de 
narios, | | j 
» "GC. Item aliquis de Comecia seu Marchia 
solens vısitare forum istud educere potest tum 
nam vel mezen unam allecis ad expensas suas 
sine theolenio, | Ä | 

C. item eidem ementes in foro equos ad 
usus suos non dabunt theolonium, sed dabunt, 
si emerint ad vendendum, 

C. Item cives 'annonam educentes vel 
— ——— aliud, excepto allece, non dabunt 
theolonium; predicte naves, si alveam visita» 


verint, dabuni dictum theolonrum, sı non, ni . 


chil dabunt,. Non eciam alique naves preter 
dictas dabunt theolonium, - 524 
C. Item equis ociose vadens ad March» 
am, dummodo hospitis fuerit, dabit quatuor 
denarios, preter illos de Parleberghe.“ 
u „Ein Sahrzeug, welches ein Salz:Kahn.ge 
nannt wird, wenn ed 20 oder mehr Wiipel Salz 
fuͤhrt, giebt 1 Pfund Zol, wenn ed einem Aus; 
waͤrtigen gehört; der Kahn eines Fremden 4 $l.; 
das Tungede genannte Fahrzeug eined Fremden 
82.9 und dad Borderh genannte Fahrzeug eis 
ned Sremden 16 X. f | 
| Ein Auswaͤrtiger, wenn. er bey dem Einpaffis 
zen ben’ Zoll erlegt, paffirt frey aug,. wenn er nur 
das Zeichen. hat. | | 
e + Mit: einem Aalfange paſſirt man zollfrey 
in das Land ein, aber. im Auspaſſiren erlegt man 
"5 $l;, wenn die Aalwehre noch Koll und "ganz iſt, 
- wenn: aber nicht, fo ifi darin Machficht zu gönnen, 
Ein. Einheimifcher giebt. nichts, er ziehe mit Der 
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sh »Menn Hering nach der Mark (Bänden: 
burg) gefahren wird, fo geben Einheimiſche ſowohl 
als Auswärtige, nur: die Perleberger ausgenom⸗ 
men, Zol für das Pferd 4 4. In ram 
Wenn jemand aus der Grafſchaft (Schwe⸗ 
‚zin) oder der Mark (Brandenburg) zu Marfte 
ckommt, fo kann er t Tonne oder Mege Hering 
zu eigenem Gebrauch zollfrey ausführen. 
l... Eben vdiefe, wenn ſie zu eigenem Nutzen 
Pferde kaufen, geben. feinen Zoll, muͤſſen ihn 
aber geben, falls ſie kaufen um zu verfaufen.» = 
1. Bürger (zu Parchim,) melde Korn oder 
mas es fonft fey, den Hering ausgenommen, ‚aus 
führen, geben feinen Zou. Gedachte Waflersdahrs 
zeuge aber, wenn fie auf den Strom (Kaufplag) 
besanfommen, ſollen diefen Zol geben, wenn aber 
nicht, fo follen fe nichts geben. ©:  .. ..,,% 
Wer mit Pferden ohne Handels s Gefchärte 
bloß reifet nach. der. Mark, foll 4 4 geben, aus 
Ber den Perlebergern.” 28 
Nr. 3, wovon ich im J. 1823 in Num. 240 
des Schwerinfchen Abendblatted einen Auszug mits 
gerheilt habe, betrifft zwar eigentlich nur einen 
Kirchen: Ban, dienet aber mit zur Friäuterung Der 
Herrfchaft über Parchim: ,,J ohannes,dei gracia 
domimus Magnopolis, omnibus, ad quos presens 
$eriptum pervenerit, salutem in domino, Ad 
abolendam negligeuciam, que propter ecolesia- 
rum distanciam ın plerisque locıs solet homini- 
bus evenire, et ad voluntatem venerabilis pa- 
tris et domini nostri Brunwardi,' Zweriner* 
sis episcopi, quatuor capellas construximus de 
chia Pärchem, et eciam de consensu pa 
. #onorum ad illas villas pertinencium, videlicet 
Damme, Rlocowe, — et Moderyz 
tali condicione ut memorati patroni illis capellis 
in mansis et aliis redditibus provideant, unde ple- 


hihi” earunderh: ‚possiht‘ cönitmode "Austeritarin 
In memoriam hujus facti, plebano *) de’ Par: 
chem in’ restaurumyeapeiläm castri dota- 
vimus cum sex’ mansis' ın villa Boken, quos. 
dedit'.Gerardus de Malyn üarbanus noster, ut’ 
ex hiis eapella in divinis officiis sic curetur, 
‚ ut. sciaim idem —— “Adıhoc factum patros: 
ni. favorem::adhibeat et consensum. In.hiis! 
Quätuor capellis a nobis’habeat sine contradio- 
tione qualibet patroriaturhliipersonas ' instituen-: 
das '&piscopo presentandi. Vt hoc ratum mat 
neat et: stabile jperseveref, et''ne: aliquis succes® 
sorum: nostrorum hioc'pössit'wel; debeat revo«' 
cafe, ‚hano literam'partibus; utriusque fecimus! 
in testimonium sigilli’ nottri munimine robora- 
ri. Testes hujus facti- sunt dominus Ditlevusi 
de Gotebuz, Godofridus de Bulowe, Hanno de 
Lensyn, Johannes plebanus.de Parchem et totat 
civitas. Acta sunt. hec'm Parchem anno gra- 
. ie: MCCXXIX, secunda''feria pentecostes,‘% 
Das Siegel iſt fchon fehr werlege 2 
FJohann, v. G. & Here zu Mecklenburg, 
allen, zu welchen dieſe Schrift-gelangen mag, dem 
Gruß in dem nern. Der Nachlaͤſſigkeit abzuhel⸗ 
fen, welche, wegen weiter Entfernung der Kirchen 
an den; mehriien Orten, bey den Leuten: einzutres: 
ten. pflegt, und zu Willen dem: ehrwürdigen Vater, 
Unferem Heren, Brunward, Schwerinichem : Bi 
ſchofe, wie auch mit: Zuftimmung der Lehnsmäns 
ner, welche zu den nathfiehenden Dörfern gehören, 
haben Wir 4 Eapellen in der. Parchemfchen: Paro— 
chie gebauer, uämlich zu Damm, Klofow, fans 
ken und Möderig, mit diefer Bedingung, daß 
‚Hier erfdeint die Gt. Georgen » Kirche zum erſtenmal 

2 Der leben. ald Patron der € — 
te nur der St. Georgen: Pleban feyn, weil die St. 
2, Marien Kirche erſt 1274 gebauet watd. ui 1 


mal. 
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gedachte Gutsbeſitzer dieſe Capellen mit Hufen 
und Einkuͤnften verſorgen ſollen, wovon Die Prie⸗ 
ſter derſelben fuͤglich koͤnnen unterhalten werden, 
Zum Gedaͤchtniſſe deſſen und dem Pleban von 
Parchem zur Aufbülfe haben Wir die: Schloß 
Eapelle mit 6 Hufen des Dorfes Böen: dorire, 
- welche: linfer Höfling Gerard u Malin hergeges 
ben: hat, damit dadurch Die Capelle in: Berrichtung 
gen: ded. heiligen Amtes: 'beforgt werde, doch fo daß 
jener: Meban hiezu auch die Beguͤnſtigung und Zus 
ſtimmung ded Gutsbeſitzers beibringe. Ueber dieſe 


4 Capellen ſoll errwon Uns ohne allen Widerſpruch 


das Patronat haben, dem Biſchofe die anzuſtel 
lenden Perſonen zu: praͤſentiren. Damit-diefer Bes 
ſchluß in Kraft bleibe und feſt beharre, und nicht 
jemand von Unſeren Nachfolgern ihn koͤnne oder 








ſolle widerrufen, ſo haben Wir dieſen Brief, ur⸗ 


kundlich zu beiden Theilen, mit der Verwahrung 
durch Unſer Siegel: beiiärker. .: Zeugen hierüber 
find: Here. Ditlev: von Gadebuſch, Gottfried von 
Bülow, Hanno von Leuſin, Johann, Pleban won 
VParchem, und die ganze Stadt. Geſchehen in Pars - 
chem, im Jahre der Gnade 1229, am Pfingfis 
Montage.” F a > 

| Nicht: fowohl von einer Reſtaurirung und Net 
paratur der Schloß Expelle, ald nur: von: Doris 


zung Derfelben und von Verbeſſerung für denk 


Georgen: Pleban redet. diefe Urkunde. Entweder 
befam: nun diefe vom dem Pleban bisher curirte 
Eapelle einen eigenen Capellan, oder: wahrfcheisntis 

cher war. dies eine Zulage: für den Pleban. 
Der von Cordes ©. 33 erwähnte. Brief; weis 
&en die: Saͤchſiſche Herzogn Helena. auf 'ihrens 
Schloſſe zu Pardım im J. 1225 gefchrieben has 
ben fol, finder ſich nicht. Das Kırchen :Bifitas 
tions; Protocol dv. J. 1563 gedenft deſſelben. Ich 
muß es dahin geſtellt ſeyn laſſen, ob es damit feis 


Hr 


ne Kichrigfeir Habe‘ und die Viſttatoren richtig gei 
leſen baden, oder ob ein: Verfehen dahinter ſieckt 
und eigentlich die Urkunde Pr. 8. gemeint fey. :_ 
Mm 7. Der Bifhof Rudolph I. mmme an 
flatt der Zehenten von. Den Stadr: Dörfern’ Bicher 
und Wotzlabum, ( Wuritöbbin,) eine fire jährliche 
Abgabe von 4 Wifpel Rocken und: eben: fo viel 
Hofer an, zur Zeit der Beendigung feined: Streis - 
tes mit-Pribislan: | | 
„Rodolphus, det gracia Episcopus Zwe 
rinensis, W., (Wernerus,) prepositüs, E.,'deca* 
aus, totumque- ipsius 'ecclesie capıtulum omni%* 
bus hanc htteram inspecturis salutem in vero 
salutari. Notum esse volumus: universis,. quod 
a consulibus et burgensibus de Parehem pro 
decimis, villarnm de Bichoöre et Wiotzla 
bu m'eertäm acceptaviinus'pensionem, quatuor 
»idelicet choros siliginis: et totidem chöros ave- 
. ne, de quibus duas- parfes’ capitulo et tercıam 
partern canonicis pro.eisdem decimis annis sine 
is sunt daturi, nisı“forsan tota seges earun- 
m villarum grandine' vel aliquo casu infor | 
tuitu, (infortuito,) totaliter devastetur; quodsi - 
par aligua remanserit inconcüssa, tunc secum- 
um estimacionem dampni''debet predicta pen- 
sio 'moderari, Ne autem super hiis ‚dubietas 
aliqua possit ihposterum 'suberrari, predietis 
consulibus- et burgensinus in testimonrum con⸗ 
cessimus presentem litteram nostrorum we 
rum. mummine roborätam,. Datum: Parcheri, 
anno ‘gracie MCCLVI, nonas Aprilis« 5 April 


Bonidem Siegel linker Hand ift nur noch 
die rothe feidene Schnur übrig; das rechte am "eh 
ner grünen Schnur: ıft zwar größtentheild:noch da) 
- aber fehr verlegt Die Handſchrift ift fehr Schön 
und das Pergament getraͤukt. Eine fpätere: äußere 
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Aufſchrift datiert -biefe Urkunde irrig vom Sabre 
4261 ,, verlange, Anfangszug der Ziffer Vließ ſie 
mit Xi verwedhleln. ! — — 

Dieſe verweigerten Zehenten und die ‚ganze 
Irrung mit dem. Biſchofe waren es, was der Re⸗ 
dierung des damaligen Fuͤrſten zu Parchim ein 
Ende machte. Pribislav III, Werliſcher Fuͤrſt, 
Herr zu Parchtm, ‚Sternberg und Richenberg, 
Stifter der Städte Goloberg und Plau, wollte 
4252 diefem Biſchofe die. Beveſtigung Buͤtzow's 
wehren, ‚verweigerte . Die. Zehenten, ja, ließ ſogar, 
da der Biſchof einmal mit ſchwacher Begleitung 
“zu Buße durch fein Land. paſſirte, denfelben übers 
faolten,. aufbeben, zu Richenberg gefangen feßen 
und nur. gegen ein Löfegeld und auf das Verfpres. 
chen: der. Einttellung des Veſtungs-Baues wieder 
ouf freien Fuß ſtellen, ohne wohl die Folgen zu 
ahnen, die dieſe Feindſeligkeit ihm zupog. Die 
Sacbe gelangte an den Papſt und den Kaifer, 
ward. zwar im April 1255 gefchlichtet, aber bald 
von ibm erneuert: Durch den. päpftlichen; Lega⸗ 
ten Peter Kaputius mit. Bann und. ‚Acht beoros 
het, ;gelobte er zwar die vorenthaltenen Zehenten 
zu. entrichten; das blieben aber leere Worte, und 
fo. widerfuhr ihm nun ein Gleiches und noch «bie 
‚Wergered. . Da er mit ſchwacher Bedeckung durch 
des Biſchofs Land zog, ward er von dem biſchoͤf⸗ 
lichen Hauptmann Wedekin von Walsleben gefans 
gen genommen, in ‚Herten gelegt und nur durch: 
Bermittelung feiner Brüder endlich in dieſem Jah⸗ 
re 1256 in. Freiheit geſetzt. Er mußte verſprechen, 
innerhalb zweier Jahre 400 Mark Löſegeld 

eriegen uͤnd zum Unterpfande das: Fond Stern⸗ 
rg: abzutreten. Nach Verlauf dieſer 2 Jahre 
fehite es ibm aber an. Geld, und ferne Brüder: 
mußten in. das Mittel treren, da denn Johann 
VPlau und Goldberg an Nicolgus verſetzte, Richen 
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berg und Parchim aber an die Grafen v. Schwer 
rin verpfändere. Er nun zog nach Pommern zu 
feinem Sohne Pribisian IV., welcher durh Vers 
maͤhlung Herr zu Wollin geworden war und 1325 
ftard, lebte dort als Privatmann auf einem Lands 
gute Belgard, ftarb zu Wohin 1 Aug. 1261 und 
ward zu Doberan begraben. | - 

Einftweilen alfo waren feit 1258 die Schwes 
rinſchen Grafen Prandbefiger von Parchim. 

Nr, 8. PrivilegiensBeftätigung durch die Des 
zogin Helena x. non Sachen. - | 
s „In nomine sancte et individue trinitatis, 
amen, Elena, dei gracia ducissa Saxonie, . 
Johannes et Albertus, eadem gracia duces 
Saxonie, Angarie et Westfalie, omnibus hoc 
scriptum intuentibus in perpetuum (salutem.) 
Quoniam propter lapsum primevi patris nostri 
omnes in lapsum corruimus nec quisquam est, 
qui mortis servicium valeat preterire, necesse 
est igitur, ut, quod humana imbecillitas prop- 
ter sur mfirmitatem firmare non poterit, ut hoc 
'litterarum et testium robore solidetur. No- 
tum igitur esse cupimus universis Christi fide- 
libus tam presentis temporis quam futuri, quod. 
nos, divina inspirante misericordia, propter bo- 
num et utilitatem civitatis nostre Parchem om- 
nem -libertatem, quam ipsa civitas a predeces- 
soribus nostris, dominis videlicet ipsius civita- 
tis, hactenus dinoscitur habuisse, ıpsı liberam 
concedimus, nolentes ipsam privare jure suo 
et libertate, quam ipsa civitas poterit predeces 
sorum nostrorum privilegiis protestarı,. Ipsam 
eciam civitatem nostram sub nostra assumimus 
Bonn quam eciam, prout condecet, vo: 

umus et tenemur pacis presidio confovere, de 
sua libertate nichil dimimuentes, immo pocius 
ge ver ‚ut. cohabitatores et commansores 


archimſche Chronik, 8 


\ 
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hujus civitatis hac libertate valeant conversuri. 


Ut autem hec rata permaneant et inconvulsa, 
presentem litteram nostram huic civitatı dedi- 


mus sigilli nostri munimine  roboratam, Da- 


tum Parchem, anno domini MCCLXV, in die 


beate Agathe virginis et martiris.“ 5 eb. 1265. 
2 Siegel an rothen feidenen Schnuren, beide aber 
verlegt. x 

Nr. 9, die Vidimation: „Nos Kristianus, 
‚ghardianus fratrum minorum in. Parchim, to- 
tusque conventus ıbıdem recognoscimus ‚nos 
vidisse privilegia burgensium predicte civitatis 


in hec verba: „In normine“. etc, 


Nr. 6. Markgraͤflich Brandendurgifche Beſitz⸗ 
nahme von der Stadt Parchim, vermuthlich nach 
4267. j F 

„Ot. et Al., (Otto et Albertus,) dei gracia 
marchiones Braudeburgenses, universis ca- 
stellanıs, burgensibus, mılitibus, armigeris .et 
omnibus in castro Parchem, civitate et termı- 
nis attinentibus commorantibus salutem et bo- 
nam voluntatem. Discretionı vero duximus 

resentibus litteris intimandum, quod castrum 
Parchem et civitatem cum omnibus bonis atti- 
nentibus ab avunculis nostris ducibus Saxonie 
emimus satis care, Propterea ‚bonum militem 
pariter ‚et prefectum, certum in signum certe 
confidencie, dominum Conradum de Stendal, 
marescalcum nostrum, exhibentem presentia 
ad vos transmittimus, exorantes, quantum ipsi 
honorem debere et ‚obedienciam impendatis, 
denec personaliter veniamus vel aliquem loco 
sul duxerimus st#tuendum, non metuentes, quod 
libertates vestras et jura ın alıquibus paciemur 
dıminui, sed crescere in singulis et augerı, 
quod omnibus in Parchem largius ostendemus, 
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"Datum: Brandeburge, prima feria proxima post 
Andree apostoli gloriosi.“ 1 Dechr, ah 


 »Bon den beiden Giegeln an Schnuren von 
‚grüner ‚Seide find nur noch geringe Ueberbleibſel 
da, worauf jedoch noch der, Adler zu ſehen iſt. 
Diele beiden Markgrafen Otto der lange und Abs 
bere III. waren Söhne von Dtto III, und deſſen 
Gemahlin Beatrig, Schweſter von dem König 
NPremislaus TIL, Dttocar in Böhmen. Otto der 
lange war anfangs Landgraf zu Landsberg und 
Laufig, Bormund Wenceslai III. Königs in Böhs 
men, Aöfete 1290 die Neumarf von den. Ereugs 
Mirtern ein, worüber er in einen ſchweren Krieg 
mit Polen gerieth, und ftarb 1298. Albert III. 
au Landsberg fand 1278 dem Bifchofe zu Mandes 
urg wider defien Vettern bey und ftarb 1294, 
Ihr Altefter Bruder, Johann der Prager, zu 
Drag erzogen, blieb in dem Qurniere zu Merfer 
Burg 1267, fo daß alſo auch fchon foferne das 
. Datum diefer Urkunde wird nach 1267 zu feßen 
ſeyn. Ihr jüngfter Bruder Otto der kleine, def 
fen Gemahlin Hedwig eine Tochter von dem Kaifer 
Rudolph I. war, ward nad) deren Tode ein Tem— 
pelherr und nachher gar ein Mönch, und flash 
1303 oder 1304, 


Chemnig, in der Hiflorie der Schwerinfchen 
Grafen, bey Gerdes ©. 107, behaupter, die Vers 
Außerung der Stadt ſey von den Fürften des Lan— 
des verhindert worden; Graf Guncelin III. Habe, 
nach Pribislavs Ill, Tode, 1262, da Pribislav IV, 
Died Pfand niche habe einloͤſen können, beſchloſſen, 
die Altſtadt und das Schloß zu verfaufen, die aber, 
bey Vermehrung der Einwohner bereits entſtandene 
und ım Sabre 1249 ſchon vorbandene, Neuſtadt 
für fich zu dehalten; der Verkauf an die Herzoge 
von Sachien fey wirklich ſchon abge[ölagen, jedoch 
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nicht vollſtreckt worden. Hier aber erfcheine durch 
die Urfunden mit Siegeln die Sache gan; anderg, 
und wenn der Verkauf ‚auch anfangs verhindert 
ward, fo kam er doch. nachher zu Stande. | 
kaufen die HDerzoge von Sachſen Schloß “und 
‚Stadt, woben von einer Neuſtadt nicht die Rede 
ift, und. verfaufen ſie darauf an die Markgrafen 
von Brandenburg. — Die Urfunde in 0. Rudloff's 
Cod. diplm. ©. 59, 60, vom 12 Febr. 1270, 
worin Pribislav IV. feinen Anfprüchen entfaget 
und den Schwerinſchen Grafen Guncelin und Deb 
mold die Stadt überläßt, befindet fich. zu .Parchım - 
nicht, und enthält manche Puncte, welche Bemer⸗ 
— veranlaſſen, weshalb ich ſie hieher ſetzen 
muß: u. 
„Pribislaus, deigracıa dominus m Wol- 
‘ ‚lin, dictus de Slavia, omnibus presentes htte- 
ras inspecturis in vero salutarı salutem, No- 
tum esse cupimus tam presentibus quam futu- 
ris, quod nos propter dilectionem et bone vo- 
luntatis ‚exhibitionem, quam nobis et nostris 
ueris dilecti et speciales nostri Gunzelinus et 
Helmoldus, comites de Zwerin, ersepius exhi- 
buerunt, sicut adhuc facere ent, Ipsos gra- 
tuita servitute modis, quibus poterimus, inten- 
dimus promovere. Et pro eo, ut filiam no- 
stram adhuc marıtandam recıpiant in domum 
suam et teneant, quousque je nostro consilio 
nuptui eam tradant, renunctiamus et renunctia- 
vimus omni impetitioni et actioni, quam habui- 
‘mus contra jam dictos comites super bonis om- 
nıbus ad nos isst pertinentibus, que ad 
'usus ipsorum devenerunt, sicut adhuc in ıpso- 
rum retinent potestate, ipsosque cum heredı- 
bus suis ‘super hiis omnibus, coram deo et ho- 
minibus integraliter dimisimus absolutos, ıta 
videlicet quod jam dicti comites Zwerinerises 
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et eorum heredes a nobis et a nostris heredi- 
‚bus nullam penitus de civitate Parchem cum 
* bonis aliis, sıcut premisimus, habeant impeti- 
tionem sive inquietationem, nec non et super 
omnibus, que inter nos, fuerunt hactenus alıcu- 
jus questionis. Hujus facti nostri testes sunt 
nobilis vir comes Heinricus de Dannenberge, 
Johannes de Wittenborch decanus Zwerinen- 
sis; Richardus de Luneborgh, Johannes de Tre. 


bowe, Magister Mauritius, ıbıdem canonicı, 


dominus Daniel, prior de Reynevelde, et do- 


minus Sıfrıdus, monachus ibidem, Heinricus de 
Insula, Arnoldus Brusehavere, Johannes de 
Bruseviz, Deneke de Weltzin, Hermannus dic- 
tus Rozkule, dominus Reynboldus 'Scerf, Flo- 
reke de Stut, Ericus de Luneborch et Nico- 
laus- dictus Vos de Reberge et alii quamplures, 

t autem hec premissa a nobis et a nostris he- 
redibus inviolabiliter observentur, presentes lit- 
teras conscribi fecimus; sigilli nostri robore 


communitas. Datum et actum Zwerin, anno _ 


gracie MCCLXX, secundo ıdus Februarıı, “ 
Febr. 1270. | — 
- v. Rudloff findet hiebey manche Bedenklich— 
keiten und Schwierigkeiten, welche mir leicht geho⸗ 
ben zu ſeyn ſcheinen. Er nimmt pueris für Soͤh⸗ 
ne und finder es billig nicht ſtatthaft, daß Pribies 
lav IV. zu Wollin ſchon erwachfene Söhne ſollte 
. gehabt baden, von welchen auch die Geſchichte 
nichts wiſſe. ‚Aber ed kann mit pueris aud) nur 
von Töchtern und noch ganz. jungen Töchtern die 
—Rede ſeyn; in dem Stadtpfandbuche kommt es 
häufig fo vor, z. B. obligavit domum suam 
ueris suis Metteken et Taleken; auch Livius 
jagt: mea puer; und daß Töchter in der Gefchichz 
se unbekannt blieben, konnte wohl gefchehen.' 


No auch meint v. Rudloff hier nicht ſowohl 
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einen jungen Sürften, als vielmehr einen alten, ums 


ter der Laſt widriger Schickſale ermüderen, Ver⸗ 
zicht leiftenden und noch Ruhe fchmachtenden Herrn 


reden zu hören, und iſt fogar geneigt, dieſe Hands 


kung unferem unglüclichen Parchimſchen Pribiss 
lav 11, zuzufchreiben, von dem es ja doch ausge— 


macht ift, daß er 1261 geftorben fey. Aber dee 


redende Fürft fpricht von ſich als jegigem Nepräs 
fentanten ded ganzen Stammes und alfo im Nas 
men feined DBaterd; was fein Vater verloren bat, 

ift fein Verluſt. ie ganze Schwierigkeit iſt alſo 


nur in die Urfunde hineingerragen und nicht vors 


handen. Don der Princeffin vermuthet er übris 
gend, daß fie die nicht namentlich befannte Ges 
mahlin des Grafen Guncelin IV, zu Schwerin ges 
worden feyn möge — 
Mr. 10. Pröilegien-Beſtätigung. Nico- 


laus, (III. $ nach 1 Oct. 1275,) dei gracia, et 


filli ejus dilecti Hinricus (l., F 8 Oct. 1291,) 
et Johannes (I, H nach 6 Jul. 1283,) domini 
de Werle, omnibus presens scriptum visuris 
salutem in perpetuum. Noverint universi tam 
posteri quam moderni, qui presentem paginam 
susceperint perlegendam, quod nos de bona vo» 
luntate et unanımi consensu dilectis burgensi- 
bus nostris in Parchem commorantibus jus ip- 
sorum eis dedimus, sicut ab initio habuerunt 


— . 


et sicuti in eorum privileglis est conscriptum, 


quod sine omni coutradictione presentibus lite- 
rıs protestamur et, ne successores possint ali- 
quid dubitari, sigillorum nostrorum munimine 
roboramus, Testes sunt hujus rei; milites Fre- 
dericus de Dechowe, Nicdlaus Gallus, advoca- 
tus ın Guzstrowe, Johannes Koz, advocatus ın 
Parchem, Segebodo de Holtdorp; famuli Wece- 
Jus Marscalcus, Conradus de Brochusen, Thet 


levus Wackerbartb et alii quamplures provids 


/ 
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et honesti. Acta sunt hec anno domini . 
MCCLXXH. Datum Guzstrowe tercio kalen- 
darum Februarı.‘ 30 Januar 1273. 2 Siegel, 
beide beſchaͤdigt. Vgl. v. Rudloff's Cod. dipl; 
S. 69 — 72. | / 
e -. Mr. 44. Vergleich zwifchen der Alt; und Neus 
ftade Parchim. Br. m 
Johannes etBernardus, dei gracia do- 
mini de Werle, omnibus Christi fidelibus hanc 
litteram: audientibus salutem in domino Jhesu 
Christo. Que geruntur in tempore, ne laban- 
tur cum. lapsu temporis, poni solent in lingwa 
testium vel scripture (et) memorie perhennarı. 
Hınc est: quod omnibus, ad quos: presens * 
tum devenerit, notum esse volumus, quod di- 
vina interveniente gracia nostroque de maturo 
consensu ‚et, consilio, burgenses utriusque civi- 
tatis nostre, Parchem de contentione. dudum.in- 
ter eos habita unionem amicabilem et stabilem 
inierunt, tali vero modo: — 
quod teatrum, ubi et ad quod consules 
conveniunt; in foro antique civitatis, sicut a 
— exstiterat, statuetur et in eodem consu- 
es utriusque civitatis debent, uti civilis mos 
. exigit, convenire, | AR 
Item omnes piscatores cum suis piscıbus 
tam vivis quam mortuis ad forum antique ci- 
vitatis sunt maxime compellendi. in 
: Verum eciam judicium ut prius terclis fe- 
riis in antique .civitatis foro, inforo autem no- 
ve civitatis sextis feriis 'sit habendum, 
Ceterum agger vel campus, qui jacet ante 
novam civitatem Parchem, ab.omnibus incolis 
nove civitatis Parchem et suis heredibus abs- 
que alıquibus redditibus in perpetuum libere 
ossidetur, sed ägger, velud unicuique domui 
st assijgnatus, a nemine a sua domo vel a sua 
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| J 5 
hereditate vendi debeat vel deponi; nequo 
idem agger vel campus magis vel ulterius quam 
sic a ligonum laborıbus| debet ampliarı, quod 
‚in vulgo sonat raden. | 


Insuper omnes institores hospites et ad- 
vene diebus forensibus -cum suis institamentig' 
in teatro nove civitatis tenentur convenire. 

Hec autem composicio tali nempe appo- 
sita condicione ordinata est, quod quicunque 
hanc composicionem violavit (violaverit) vel 
auso (ausu) temerario contraire presumpserit, 
qui consulibus aliisque -civibus probis et hone- 
stis vinci poterit, nobis nostreque civitatı Par- _ 
' chem triginta marcas’argenti examinati tenebi- 
tur erogare. Nam siquidem, ut dictum est, 
temere excederet et idem pecuniam daret no- 
minatam, nichilhominus composiciö, quemadmo- 
dum ordinata est, perpetue condurabit, 


Ad majorem certitudinem hujus conventio- 
nis promiserunt consules ceterique -cives antı- 
ue civitatis: Wolderus maghus, parvus Ro- 
olphus, Hyldebrandus de Hyserlo, Gherardus 
Strodwulf, Johan de Dampboke, Dhehardus in 
foro, Arnoldus de Wittenborge, Gherardus de 
Brutzow, Albertus de Medow, Hinricus Blaso, 
Einghelbertus de Mivica, Hermannus Zelden- 
hem, Johannes de Domeniz, Bernardus de lon- 
ga curia,. Conradus Pricsten, Gherardus Tey- 
marc, Hii ex parte nove civitatis fidejusserunt: 
Johannes Faber, consul, Bernardus Stuto, Fol- 
ertus, Borchardus Pistor, Gheverardus Pistor, 
nricus Scolen, Hermannus Sprickel, . Ex 
horum autem industria octo subsequencium, 
qui sımiliter cum supradictis pro composicion® 
romisserunt, facta fuit hec composicio: S..- 
c. de Sconebergb, Hinricus Rampo, Johannes 


— 


— 
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Pannicida, Ludovicus de Sterne, Arnoldus de. 
Vilan, Otto Berser, Ole Pistor, Johan Molen- 


beke, | . Ä 

Ut hec autem omnia inviolata et incon- 
vulsa permaneant ‚et ne ab aliquibus. ipsorum 
successorum infringi'.poterit, presens scriptum 


- sigillorum nostrorum munimine in testimonium 


fecimus roborari, Hujus autem rei testes sunt 
dominus Teodoricus, .plebanus de Plawe, domi«- 
nus Hinricus de Colne, dominus Stangh, juve- 
nis.Martinus de Malyn, Yo. de Morym, Bertol- 
dus Dapifer, Reynekinus de Polesth et alu 
quamplures viri ydonei et honesti. Datum in- 


carnacionis domini anno MOCLXXXII.« Bon 


den 2 Siegeln find nur noch die rothen feidenen 
Schnuren übrig. ı . | 


„Johann (I. + nad 6 Julii 1283,) und 
Bernard, (f 1286 als Predigermönd,) von ©. 
G. Herren zu Werle, allen Chriftgläubigen, welche 
Diefen Brief hören, Gruß in dem Herren Jeſu 
Chriſto. Damit Thaten, welche in der Zeit ges 
fchehen, nicht mit dem Verlaufe der Zeit ungewiß 


werden, pfleget man ſolche in Sprade zu verfafs 


fen und durch Zeugen oder Schrift für das Ge 
daͤchtniß dauernd zu machen. Wir wollen daher 
Allen, zu melden gegenwärtige Schrift gelangen 
wird, Fund thun, daß unter Mitwirkung -göttlicher 
Gnade und nach Unferer reiflihen Vereinbarung 
und Berathung, die Bürger Unferer Stadt Pars 
chim, deren beiden Theilen nach, über die lange zmwis 
ſchen ihnen obgemaltet habende Streitigfeit eine 
freundfchaftliche und feſte Vereinigung eingegans 


. gen find, und zwar dergeflalt: 


daß die Bude, worin die Rathmaͤnner zufams 
menfommen, auf dem Markte der Altſtadt, mie 
fie von Beginn an da fand, aufgeſtellet werde und 
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% in derſelden bie gothmanner beider ri; Stadu 
theile,) wie die buͤrgerliche Sitte es erfordert, zu⸗ 
ſammenkommen ſollen. 

Ferner alle Fiſcher ſollen mit ihren lebendigen 
| oder sodten Fifhen zum Markte der Altstadt auf 
das firengfte gehalten werden. - I 

©». Micht weniger aber auch dad Gericht fol; 
Dingftaged auf der. Altfiade, hingegen auf der: 
— am Freitage auf dem Markte zu halten 


"Reiter der Acker oder das Feld, welches vor 
ber Neuſtadt Parchem liegt, ſoll von allen Bewoh⸗— 
nern der Neuſtadt Parchem und deren Erben ohne 
irgend eine Abgabe auf immer frey beſeſſen wer— 
den; doch tſoll den Acker, fo wie er jedem Haufe: 
angewieſen worden iſt, niemand von feinem Hauſe 
oder Erbe weg verfaufen oder verſetzen; auch fol 
dDiefer Acker oder dieſes Feld nicht mehr und meis. 
ter als fo, (wie es jetzt bezeichnet ifl,) durch die 
Holzhauer/ Urdeit, welche man gemeiniglich das 
Raden nennet, ausgebreitet werden. 

Endlich auch follen alle auswärtigen hieher 
fommenden und an den Marke: Tagen ausſtehen— 
den DBerfäufer mir ıhren Häfer : Waaren zur Bude, 
auf der Neuſtadt fich einzufinden gehalten ſeyn. 
| Diefer. Vergleich nun ift mir der angefügten 
Bedingung angeordnet worden, daß ein jeder, wels 
cher denfelben verlegen und dreift dawider zu hans 
dein fich herausnehmen‘ follte, wenn er deffen durch 
die Rathmaͤnner oder fonft durch fromme und ges 
ſittete Bürger übermiefen werden möchte, Uns und 
Unferer Stade Parchem 30 Mark feinen Silbers 
ſchuldig zu entrichten haben fol; und wenn jemand 
im Contraventiond Falle dıefes Geld wirklich erles 
get, fo fol gleichwohl diefer ‚fefiverordnete Ders 
gleich Cin feiner Kraft und Guͤltigkeit) beſtaͤndig 
‚ währen. i J | 
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Zu größerer Vergewiſſerung wegen dieſer 
Uebereinkunft haben gelobet die Rathmänner und 
Bürger von der Alrftade: der große Wolder, der 
fleine Rodolpb, Hrloebrand von Hyferlo, Gerard 
Errodmulf, Johann von Dampböfe (Dambef,) 
Dechard auf dem Markte, Arnold v. Wertenburg, 
Gerard von Brugomw, (Brüß,) Albert von Medom, 
Heinrich Blafow, (Balcyie, Bleyſe?) Engelbert 
" von Mivrca, (Mewes?) Hermann Zeidenheim, 
Johann von Dömig, Bernard von dem langen 
Hof, Conrad Pricſtein, Gerard Teynark. Folgens 
de von der Neuſtadt baben gelobet: Johann 
Schmidt, Rothmann, Bernard Stuto, Folpert, 
Borchard Bäder, Gevehard Bäder, Heinrich Scos 
len, Hermann Sprickel. Folgende 8, welche gleichs 
falls den Vergleich zu Halten gelobet haben, find 
ed, durch deren Berrieb diefer Vergleich zu Stande 
gefommen it: S..dif (Stadif?) von Schöneberg, 
. Heinrih Rampo, Johann Wandfchneider, Ludwig | 
von Sterne, Arnold von Bılan, (Bellahbn?) Otto 
Derfer, der alte Bäcker und Johann Moͤllenbeke. 


Damit diefed alled nun aber unverlegt und uns 
gebrochen verbleibe und nicht von den Nachkommen 
derfelben (Bürger) gebrochen werden Fönne, fo has 
ben Wir zur Beſtaͤtigung diefe Schrift durch Vers 
fiberung mit Unferen Siegeln beſtaͤrket. Diefer 
Handlung Zeugen find: Herr Dietrich, Pleban 
von Plau, Hr. Johann Koß, Dr. Heinrich von 
Coͤln, Hr. Stange, Martin v. Malin. der jüngere, 
Joh. v. Morin, Bertold Dapifer (v. Effen?) Reis 
nekin (Neineke) v. Purlig und andere tüchtige und 
ebrbare Männer mehr. Gegeben am Tage der 
Menfchwerdung des Herrn, im Jahre 1282, 

Die Neuftade hatte demnach fihon lange ge 


fanden. Mach Ehemnig’end Bericht in feinem 
Chron. M., in vita Pribislai Ul, erhielt ſchon 


4 


* 
12% * 


1249 der Schloß⸗Capellan Johann den Auftrag, 
Schulen auf der Alt- und Neuſtadt anzurichten. 
Auch fiehet man hieraus, daß der Kath von Bes 
ginn-an ſchon conſtituirt war, wie denn auch fchon 
41240 in Nr. 5, bey dem Ankaufe des Dorfes Bis 
cher, 11: oder 12 Rathmaͤnner vorfommen.. Das 
mals war die Neuftade noch nicht und war alſo 
nur 1 Rath. Hier aber erfcheint ein getrennter, 
durch dieſen Dergleich vereinigter Kath der Alt: 
ſtadt und der Neuſtadt. Consul ift nicht durch 
DHürgermeifter zu überfegen, fondern beißt Rath— 
wann und bezeichnet ein jedes Mitglied des Ra— 
thes. Die Bürgermeifter hießen Proconsules. 
+. Ne. 12. Privilegien: Beftätigung. Nicolaus, 
(IV, t 1316,) dei gracıa, et fratres ejus dilecti 
Johännes (Il, der Fable, F 27 Aug. 1337,) 
Gunterus (Domherr zu Magdeburg 1303, po— 
ulirter Bifchof zu Camin 9 Octbr. 1302, F nah 
9 April 1312,) Hinricus, Bernardus (Die 
Nöbelfchen Mönce,) et Johannes (der jüns 
gere, diente im Kriege) domini de Werle, om- 
nibus presens scriptum visuris salutem in per« 
petuum, Noverint universi tam posteri quam 
moderni, ‘qui presentem paginam susceperint ° 
erlegendem, quod nos de bona nostra volump- 
Kate et unanimi consensu dilectisnostris burgensi- 
* bus in Parchem commorantibus jus ipsorum de- 
dimus, sicut ab inicio habuerunt et sicuti in 
eorum privilegiis est conscriptum. Quod sine 
omni contradıctione presentibus litteris prote- 
stamur. Et ne ab alıquorum nostrorum aliqui- 
bus nostris successoribus hec donacio infringi po- 


ferit, presens scriptum munimine nostri sıgılli 


fecimus roborari. ':Hujus rei testes sunt: mili- 
tes: dominus Gherardus de Lesten, dns. Nico- 
laus Hane, dns. Sıfrıdus de Kerdorp, dns, Fre- 
dericus Soneke, dns, Johannes de Duzscyn, dns, 
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Hinricus de Cremun, dus, Dhetlevus Warcker- 
barth, dns, Mathias Ketelhoth, famuli: Arnol- 
dus de Wozeten et 'suus frater Raven, Nyco 
laus de Belua, Ywan de Malyn, Bernardus de 
Malyn, Jordanus, Gerardus, Nycolaus fratres 
de Benthem, Gherardus de Weysin, Gherar- 
dus de Parsow et alii quamplures viri ydonei, 
providi .et honesti. Acta sunt hec anno do- 
mini MCCLXXXIIII. Datum Parchem, X2 ka 
lendarum Jul.« 22 Sun, 1284. Bgl. v. Rudloff's 
Cod. ‚dipl, ©. 119. Nur 1 Eiegel, wovon 
nur noch das Wachs der Ruͤckſeite und die rothe 
ſeidene Schnur übrig ift. F 
Nr. 26. „In ghodes namen, amen. Wy 
Claws, (IV. +1316,) Johann (U. der fahle, 
t 27 Aug. 1337,) unde Dennefe, (der alfo 1316 
. noch lebte,) heren van Werle, van der gnade gho— 
des, befennen unde tughen openbarlifen in deffen 
breven, dat wy de ratman unde de menen: bors 
gher van Parchym huldec hebben ghelaten unfen les 
ven vedderen dan Mefelborch, beren Hinricuß, 
(Il, dem Löwen, + 1329,) de eddelen beren, uppe 
de rede, dat wy unde unfe vedder van Mekelborch 
ewylyken und unſe rechten erven tho zamme bies 
ven, en deme anderen trumelyfe tho helpende, 
‚wor unde want id en not id. Worde my fches 
lende umme dit dinge, fo fcholden de man in deme 
Sande tho Parchym unde in deme lande tho den 
Sternenbergche unde de ratman dan Parchym uns 
de de ratman von deme Sternenbergche darumme 
thoſamme fomen unde fprefen dar twyſgchen en 
recht, aljo fe tt beholden willen uppe den hilgchen, 
dat fie inne recht en weten, weme fe dat unrecht _ 
tho vindet, de fchal der flote Parchym unde Sters- 
nenberch unberen, alfo langhe went He it wedder 
dan hebbe. Deffer dinge fine such ber Tefmer, her 
Reymborn van Malin, Her Mertin van Mallin, 
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ber Ludeke van Deſſin, unde vortmer de menen 
man von unſeme lande tho Parchym. Unde tho 


ner openbaren bewyſinghe hebben wy vorſproke— 


— 
m 


nen beren. unfe ingheſeghel ghehenghet laten tho 


deſſen gchewardegchen breven, Deſſe bref is ghe— 


fereven unde gcheven na der bord ghodes duſent 
jar, drehundert jar, in deme ſeſteyneden jare, des 
negheſten midwekens na den verden ſunnendaghe 


tho paſchen,“ (nach Oſtern, 1316.) 3 Siegel. 


Dieſe Herren zu W. gelangten dadurch, daß 
ihre Vettern Heinrich 11. und Niclot (welchen 
Cordes S. 33 irrig Johann nennet,) den Vater— 
mord begingen, zum alleinigen Beſitze des Landes; 
doch nicht ohne Kampf. Denn die Vatermoͤrder 
entſchuldigten ſich mit der Unvorſichtigkeit und fans 
den Beiftand an ihrem mütterlichen Großvater 


Witzlav I., dem erſten Ruͤgiſchen Fuͤrſten, welcher 


ſich in den Schutz des Roͤmiſchen Reiches begeben 
hatte, fo daß es darüber zu einem dem Lande vers 
derblichen Kriege fam, Niclot aber endlin vers 
srieben ward, Heinrich der Löwe, H. z. M., 
fuchte bey diefem Buͤndniſſe eigentlich nur feine 
Mechnung, verließ daher auf’einige Zeit diefe Par - 
they, wandte ſich dann aber wieder ber. ! 


Nr. 32. Privilegien: Beflätigung. „In nomi- 
ne domini, amen. Johannes (f 13487) et 
Nicolaus (VI. f 1354, Froſch⸗Auge,) dei gra- 
cia domicelli de Werle, filii et heredes Johan» 


nis (III. zu Goldberg, v. Ruden, nah 1 Apr 


4352,) filii domini Nicolai secundı (IV, } 1316,) 
de eodem, omnibus Christi fidelibus in perpe- 


- tuum salutem, Singulis et uinversis liquido 


constare cupimus et. posteros volumus non la- 
teres quod, postuuam per incrementa tempo- 
rum continua civitas nostra Parchem per suos 
districtus et terminos ad nos velud ad, heredes 
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et liberos jure fuisset hereditario legitime de- 
voluta, convenientibus in unum consulibus ci- 
vitatis Parchem et communitati (communitate) 
ibidem per singulos voce alta extentis manıbus 
sancto juramento denite subjectionis et fidelita- 
tis omagium nobis fecerant consuetudine sancta le- 
gali,nositaque pro hujusmodiobsequii debito ipsıs 
plene providere seu precavere volentes, ne in- 
cauti in futurum pericula consequantur, constitu- 
tıın presencia dulcissımi nostri awunculi, Stety- 
nensis, Pomerarie,Slavie et Cassubie ducis, domini 
Barnym generosi, et nostri patris karıssimi Jo- 
hannis, domini.de Werle, filii domini Nicolai se- 
cundi de eodem, presentes litteras conscribi 
fecimus, ex instinctu predictorum nobis consu- 
lencium sane et nostra voluntate libera et ma- 
tura omnia, videlicet prerogativas, libertates, 
——— jura ipsi civitati Parchem et in- 
abitatoribus civitatis ejusdem per presentes 
confirmamus, ratificamus, stabilimus, prout ipsa 
a nostro abavo et avo nostro et a patre nostro 
et a nostris progenitoribus habuerunt in hunc 
diem et que privilegiis et instrumentis puplice 
edocere poterunt, secundum singula approban- 
tes, volentes, ut in suirobore velud in origina- 
libus privilegiis firma permaneant singula pre- 
dicta. Pro cujus certa confirmacione nostra si- 
illa presentibus sunt appensa, Actum et datum 
ın Goldberghe, in presencia predictorum, anno 
dominin MCCCXXXI, ferıa quinta ante diem 
beate Marie Magdalene (1331, vor 22 Juli.) 
Testes sunt dominus Gherardus, prepositus ın 
‘ Ywenacke, dns. Godfridus, plebanus ecclesie 
sancti Georgü in Parchem, Wedekinus de Ost, 
Nicolaus de Ortze, Martinus de Mlalın et Jo- 
hannes de Kerctorp, milites; Nicolaus de Lo- 


beke, Conradus Wuko, famuli, ac quampluri- 
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mi Adidigni,e Bon beit: Siegeln find nur noch 


die grünen feidenen Schnuren übrig. I 
“Nr. 33. Nos Barnym, dei gracia Stety- 
nesis, Pomierarie, Slavie et Cassubie dux, no- 
tum facimus Christi. fidelibus\universis, quod 
consules et universitas civium in 'Parchem in 
nostra presencia fecerunt omagium et töcius 
fidelitatis obedienciam erectis manibus et aper- 


tis vocibus nostris percordialissimis awunculis 


"Nicolao et Johanni, domicellis — 


filüs sororii nostri, nobilis domicelli Johannis. 
de Werle, filii domini Nicolai de eodem, ita 

uod gubernacio sive dominium predictorum 
puerorum nullius debet esse vigoris et efficacie 
patre ıpsorum vıivente, misi ıpse pater preno- 
tatos consules in Parchem et universitatem ci- 


vium suoruma se demonstraverit ad suos filios 


supradictos. Hujus rei testes sunt: Wedeki- 
nus de Oest et Nicolaus de Ortze, milites, do- 
minus Gherardus, prepositus in Ywenacke, do- 
minus Godfridus, rector ecclesie sancti Georgi 
in Parchem, Nicolaus de Lobeke et ceteri 
fidedigni. Datum Parchem, anno domini 
MCCCXXXI, in crastino divisionis apostolo- 
rum, (16 Juli 1331,) nostro sigillo secreto, 
Das Siegel ift abgeriffen. 


Nr. 34. Johann, H. z. W., pfändet Meyen⸗ 
burg und Freyenſtein. Vidimation des Güs : 


ſtrowſchen Decans Bernard (Wieſe) und Capitels 


vom Tage Barbard (4 Dechr.) 1415, 


„Wy Lodemwich, van der gnade godes margs 
grade tu Brandenburg und tu Lufig, Palanzgrave - 
des Nined, Herzog tu Beiern unde oderfie cames 
rer des hilighen Romeſchen rikes, befennen in def 
fen apenen- breve, dat wy ghedegedinget hebben 
myt deme edelen manne, unſeme leven ſwaghere, 





junkheren Johan (III. zu: Goldberg, von Ruden, 
t nad 1 Aprit 1352,) van Werle unde finenmwedh: 
ten erfnamen alfo, dat wy em degen Taten’ unde 
fat. hebben to eime pande unfe flote de Meyen—⸗ 
borc, bus unde flat, unde de flat to Bryens 
fien vor -achteyen hundert marc Brandeburgefchen 
ſulvers unde gewichtes. Were ock, dat deſulve junk— 
ber Jan dar uppe deme flote to der Meyhen— 
borch vorbuwede viftich marc edder ſoſtich, de be 
redeliken bewiſen mach, de ſcole wy em wedder 
legghen, wanen wy dat ſlot loſen. Wy hebben 
em ock tu deme ſulven ſlote tu der Meyenborch 
gheleghen nyghe jar tu pande die dorp, die wy 
dar togheleghet hebben by des edelen mannes tis 
den, greven Gunther van Lindow, myt aller nut 
und plicht, alfo wy fie hadden. Die man, die 
gut hebben in den fulven dorpe, die feolen em uns 
de finen rechten erven hulden tu eme pande unde 
ere gut van uns beholden. He fchal ock man un— 
de Iude by rechte daten. Die borchmanne, die 
borchlen hebben uppe deme fulven bus to der 
Meyenborch, etligfe in deme gude eder andermes 
gen, die feolen ere brochlen befitten uppe deme fuls 
ven bufe. Deden fe nicht, fo mochte be fick des 
borchlenes undorewinden, alio langhe bet fie ere 
borchien beſitten, alfo fe 20 rechte ſcholen. Vage 
wi eme oc bewifen van. und tu vaftelavende vort 
— twe jar neghentich punt Brandendburgeſche pers 

Inge in ‚den landen unde fleden to Pirig unde 
—* walk in redelik gude; ſo ſcholen die ſoſtein 
dorp mit aller nut unſe wedder ſin. Were ok dat 
eme dar hinder an worde dan unſer weghen wes 
eme, dat em brat word, des ſchal he ſick wedder 
holen in den dorpen. Bewiſende wi eme edder 
de neghentich punt nicht bynnen deſſen twen jaren, 
alle jar uptoborende, ſo ſcholen de dorp vorſtande 
bliven in. deme ſlote, alſo hinvore ſproken is. 

Parchimſche Chronik. 9 


— 


Die ad to Vry enſten, de ſchal unfe apene 
ſlot fin to al unfen noden. Un dat flor in der 
flat unde de mit in deme lande, die hebben wy em 
pe gheſat unde gheleghen unde laten mit den: fierts 
feuen in den ſteden unde in den landen, unde die 
‚fiede, man und land fcholen eme bulden to eme 
pande und ere ghut van und bebolden; unde he 
‚Schal de ftad, man unde land by rechte laten. 
Defe vorbenomeden lenynahe, pand und fas 
tinahe, de wy vore gedan hebben, de maahe wy 
dan eme edder van finen erfnamen lofen ‘vor ach 
teynhundert marc Brandenburgeſchen ſulvers und 
gewichtes, wanne wy willen, unde ſcolen datſulbe 
 beridden tu Pritzwalk unde wider tu Parchem, ed⸗ 
der in fine negheſte flot, vor alle, die durch uns 
dun unde laten willen, ane arghe lift. Mar he 
of an nutzſtes gut leit beft, dat: up anderhalf bus 
dert marc mit, dat fcolen wi eme to derfulven Jos 
finge weoder gheven. Darumme fo fcolen wie eme 
ledigen unde vrien de breve, de. be heft gheven 
Goldewin van deme crughe unte van fleden unde 
den landen Vryenſten unde Meyenborch, de ſick 
. an deſe lofingbe dropen. Ä 
‚Dat alle defe dingh ſtede unde ganz bliven, fo 
hebben wi eme defen bref darover geven, befegheit 
mit unſem ingbefegbele. Tughe fint Hirover ‚mes 
fen her Johan van Wenden, areve Gunther va 
Lindow, bruder Hinric van Zapelıng, die commens 
dur, Die van Pfolzrierh, unfe marſcalk, her Alt⸗ 
man, unfe camermeiter, ber Beteke van Wiltberg, 
unfe dorſte, her Jan van Buch unde:her Yo. van 
Kninghesmark. Defe bref is gegeven. tu: Templin; 
na der bort godes druttepnhundere Jar, vier unde 
drurtig jar, in funte Elementis dage.“ (23 Nov. 


+.) | * 
Re M. Befehdung der Stadt: Parchem. 
»Nos Otto, Ravennus ot Hiuricus, fratres, dicti de 
| Ü TEE EB ua 
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Berner, famuli, unacum nostris heredibus 


presentibus et futuris ac successoribus coram 


-universis et singulis presentibus lucidius pro- 


fitemur, quod omnis  discordia, inimicıicia, 
discensio et controversia inter nos et hono- 


rabiles viros consules civitatis Parchem, civi- 


tatem et cives, racione incendii et spolii nobis 
in villa Lentzecow de civitate Parchem facti 
habita totaliter per amicabiles compositores, 
diffinitores et arbıtratores est terminata amica- 
biliter et sophica, ita ut neque nos aut nostri 
heredes ‚seu successores, aut nullus nomine no; 
stro aut: nostrorum heredum vel successorum 


dictos consules aut.cives conjunctim vel divisim. 


4 


impedire debemus, debent vel debet, jure impe- 
tere seu alıo quovis modo molestare publice 
vel occulte; astringentes eciam nostrum fratrem 
Öttonem, qui adhuc annos discrecionis seu pu- 
beres non tetigit seu ad ipsam etatem maturam 
non pervenit, omnia et singula premissa una 
nobiscum rata servare perpetue et tenere, Si 
vero aliquis dietos consules aut cives pro hu- 
jusmodi causa aliquo modo impediret seu mole- 
staret, extunc nos predicti fratres civitaten 
Parchem imtrabimus, per corsules dicte civita- 
tis requisiti, inde non exituri, nisi prius omnem 
impeticionem seu imbrisacionem hujusmodı 
cause. disbrisaverimus integraliter et ex toto. 

od dictis consulibus _civitatis Parchem pro- 
misimus et presentibus promittimus fidetenus 
in solidum omnia et singula premissa firmiter 
observanda, Inquorum testimonium sigilla no- 


stra presentibus sunt appensa. Datum anno 


dominn MCCC. quinquagesimo secundo, feria 
tercia infra octavas assumpcionis beate Marie 


virginis.“ 
BE 9% 


13% | 
Die Siegel And abgeriffen. „Wir Otto, 
Haven und Heinrich, Gebrüder, genannt von Bew 


ner, Knapen, mit unſeren gegenwärtigen und zus 


fünftigen Erben und Nachfolgern, befenuen bie 
mit Öffentlich vor allen und jeden, daß alle Zwier 
tracht, Ferndfeligkeit, Widerwärtigfeit und. Strei— 
tigkeit zwifchen uns und den ehrbaren Männern, 
den MRarhınännern der Stadt Parchem, der Stadt 
“ und den Bürgern, welche in Betreff der durch die 
Stadt Parchem und widerfahrenen Anftedlung und 
Plünderung des Dorfes Lengefom fiatt gefunden 
hat, durch freundfchaftliche Friedensftifter, Ausſoͤh⸗ 
ner und Schiedsmänner freundfchaftlich und weis— 
lich beendiger ıft, fo daß weder wir, noch unſere 
Erben und Nachfolger, noch jemand in unferem 
oder unferer Erben und Nachfolger Namen befagte 
Harhmänner oder Bürger, fämmtlich oder einzeln, 
fouen und ſoll foferne angehen, rechtlich angreifen 
oder auf irgend eine Weife, es fey Öffentlich oder 


im Verborgenen, beläfligen.. Wir halten auch um 


fern Bruder Otto, welcher: die Fahre der Diſere— 
tion, (des Reſpectes,) oder der Mannbarfeit und 
des reifen Alters noch nicht erreichte hat, ernfilich 


dazu an, daß er, mit uns einig, diefen Vergleich _ 


nach allen und jei*ı Puncten ſtets gelten laffe und 

halte...» Sollte aber auch fonft noch jemand- diefe 

Rathmaͤnner und Bürger folcher Sache wegen auf 

iraend- eine Weiſe anfeinden oder beläftigen; fo: wolr 

len wir obgenannte Brüder, fobald die Rathmaͤm 
ner diefer Stadt ed verlangen mögten, in Parchim 

einziehen und ‘nicht eher von dannen>weichen, als 
bis wir. zuvor alle Feindfeltgfeit und alles: vergleis - 
chen Untversen gänzlich und völlig zerſtreuet haben 

Dies habden wir den Rathmaͤnnern der Stadt Pars 

chem verfprochen und verfprechen: wir hiemit alles 
und jedes auf Treue‘feft zu beobachten. "Gegeben, 

im Fahre des Herrn 1352, am Dingflage in der 

Maris Himmelfahrts-Woche.“ (15 Auguſt.) 
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Nr, 48 iſt zwar ſchon ſehr defeet; da an der 
— Seite ein Stück davon abgeriffen iſt; man 
fiehbt aber doch — — den Sinn und 


Inhalt: 


| „Wo ber Nicolaus, Wi. Poggenoge, Froſch⸗ 
Auge, ‚1 135%,) van der godesgnade bere van 
Werle, befennen (unde betughen) openbar in defs 
fen breve, dat. my mit beradeneme mode (unde 
mit godeme) willen unde unghedunghen overghes 
ven bebben unde gheven ... .. . breve. Weret 
dat wy de eninghe unde de vorbyndynghe ..... 
ſtede unde man ghededynghet unde belenet unde 
be..... mit den eddelen beren, jungheren 
Elamwfe, (V. Stavelfe, dem Stammter, zu Wres 
denhagen, F 1360,) unde Berende (III. zu Wahr 
ren, 7 1378,) (van Werle, unfen) leven vedderen 
unde eren fieden unde mannen nicht,. ._. . . flede 
unde manne umme unfe fchelinghe to myne eds 
der ....ken na den breven, de twifchen une 
unde unfen vedderen ..... ahegheven zun; zo 
ſcholen unfe fiede Parchem, Malain, 0. 
Malchow, Lawe unde deffe felore Wredenhaghen, 
Stavenhaghen . . . .. . Goldbergh, unde unfe man 
uch unfen landen eweglifen. . . . . (twifcben uns 
unde unfen) vorefprofenen vedderen unde eren rechs 
ten erden ane gem... . . unde wedderfprafe 
unfer unde unfer erven unde..... Tughe deis 
- fer dyngh zynt ber Hartman van Didenbord,..... 
Arent Lewegom, Eort van den Brofe, Diderif van 
Myrow, . . .. . bergh, her Johan Schoneberah, 
Tzabel Molenbefe unde. . . godentuden. To eyner 
beteren bewyſinghe bebben (my unfe) ebesalrı 
henket laten vor deflen bref, ide (ahefcreben unde) 
ghegheven ys na der bord godes duſent jır, (Dres 
hundert jar,) in deme dre unde vefreaheiten are, 
des mpddewekens.... gheſten.“ (1353.) 1Siegel. 
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“Mer 56. 57. Die Bertetn des nach 1 Apr. 1352 
gefiorbenen H. 3. W. Johann III. von Ruden, 
naͤmlich Berend III, Johann V. Laurentius 
und Johann VL H. z. W., übernehmen’ die 
Schulden defielben und fielen die Verſicherung 
darüber aus theild den Mannen in den Landen 
Parchim und Goldberg insgeſammt, theils den 
Rathmaͤnnern der Stadt Parhim. Datum Dons 
nerfiags nach St. Luciä, nach 13 Dechr., 1374, 
Zeugen: „Hinrick Lewegow, Olrick Molgan, Hin⸗ 
zit Smeker, rivdere; ber Hinrick van Plaw, pers 
zer to Parchem, Marquard Noſſentin, Jacob Yes 
wetzow, —— Kamptze, Kampſe, Knechte.“ 


C(Knapen, Famuli.) | 
Mr. 66 MüngsGerechtigfeit der Stade 
Parchim. 


„Wy borghermeſtere unde ratmanne der ſtad 
tho Parchem, olde unde nyge, de nu ſynt und de 
noch tho komen moghen, bekennen unde betughen 
openbar in deſſem breve, dat mp hebben gbeorlos 
vet deme beſchedene manne Tile van Kampen, 
unſen munter, luttike witte penninghe tho ſlande, 
de lodighe mark twee ſchillinghe hogher, wan de 
van Lubike ſloghen, by willkor ſynes hovedes (Ca⸗ 
pitales) upen eyn quentin na myn edder mer uns 
vorbroken. Des ſcal he und gheven tho fleghels 
ſtatte veer bleyne penninghe van der mark ghewe⸗ 
ghen. Vortmer fcal me, nemen ute deine hupen 
dre penninghe edder vere, unde ſcal de werpen in 
de buſſe, unde ſcal dar mede vortvaren in aller 
mate und in alleme rechte und vorworden, alze me 
mpt deme witten ghelde dot. Alle deſſe ſtucke los 
we wy borghermeſtere unde ratmanne der ſtad tho 
Parchem vorbenomet deme vorbenomeden Tilen 
van Kampen ſtede unde vaſt tho holdende ſunder 
alle argheliſt, unde hebben des tho tughe unde tho 
dekantniſſe unſer ſtad ingheſeghel myt gudeme wil⸗ 
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ken unde sendraftiaben laten henahen vor deſſen 
dref, de gheyen unde ſereven is tho Parchem na 
godes bort duſent jar, drehundert jar in deme veer 
unde achtigheſten jare, (1384,) in funte Andreas 
daghe, des hilghen apofteld,‘ (30 Novbr.) Das 
kleinere StadtSiegel. J .. 
Hieraus ergiebt ſich, daß nicht der Fuͤrſt, ſon⸗ 
bern die Stadt: die Muͤntze ſchlagen ließ und M. 
Bernhard Latomus, Steinhauer, (Rector zu New 
Brandenburg, zwifchenher sauch: zu Flensburg, zus. 
zu Parchim 13 März; 1613 nur. bis Fi Aug 
613,) -in: feinem Genealochronico Mecklenbg; 
bey de :Westphalen 1, c. Tom. IV. p. 315,14 
Beziehung auf Parcimfche Urfunden mir Grunde 
Sagen fonnte:: „Zur felbigen Zeit: (1386, 1384,) 
haben: die :Bürgermeifter und Rath zu Parchim; 
auf Erlaubniß ihrer. Sürften, nicht. alleın Prfennins 
ge, 4 auf einen Schilling und die löthige Mark 2 
Schillinge Höher, ald die von Lübe, geſchlagen, 
fondern auch andere grobe Sorten, mie dafeidft 
noch vorhandene Praͤgel zeigen, muͤnzen laſſen.“ 
Hans Heinrich Kluͤver, Rethsverwandter zu Deis 
kgenihafen, in feiner Befchreibung des Herzogthums 
Mecktenburg. Hamburg: 1737. 8. Shi. 1, ©. 81, 
und ihm folgend Frank im A. und N. Mecklbg. 
3. VI..©. 269; behaupten, daß die Stadt 1368 
ein Privilegiumserhalten, welches ich jedoch nicht 
‚sefunden habe. Auch der: Werfaffer der Nachricht: 
von 2 alten, Mecklbg. Münzen: der. Srädte Par⸗ 
«im und Guͤſtrow, in den gelchrten Beiträgen: bey 
den Schwerinfchen: Intelligengs Blättern, 1750,: Nr. 
38, 39, welcher Zſolche vorhandenene Solidos 
oder Schillinge in Holzſtich liefert, die mit dem 
Kreutze, als Merkmal ſtaͤdtiſcher Muͤntzen, bezeich⸗ 
net ſind, ziehet die Behauptung des Latomus nicht 
in Zweifel. ſ. L. Taddel's Abhandinng. von. Müns, 
gen, welche unter. gemeinfchaftlichet Regierung ges 
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schlagen find: in. dem: Noftockifchen gemeinnügigen 
Auffaͤtzen, 1766, St. 48, S. 190. Der Geb. Ars 
chiv⸗ Rath Carl Friedrich Evers zu: Schwerin ,«f 
44 April 1803, in feiner Mecklbg. Münz- Ver- 
fassung, Schwerin, 1798, 99, in ge. 8.: Thl. 2, 
S. 0 — 23, will aber die Münz» Gerechtigkeit 
der Stadt ‚nicht anerkennen, obgleich er es Dem 
Latomus gerne einräumt, daß derfelbe die Prägel 
oder Stempel gefehen habe, welche fchon 1798 
nicht mehr vorhanden waren und deren man. fich 
auch nicht erinnern konnte. Er legt dabey viel zu 
viel Gewicht auf Cordes: „Cordes schrieb seine 
Chronik in Parchim und benutzte. die Nach» 
richten der Stadt, berührt aber e:n solches Pri- 
vilegium gar nicht.“. Damit hat ed gewiß feine - 
guten Wege. f. oben. ©. 81, 82, Eben wenn Cors 
des die Stadt; MRachrichten benugt hätte, würde: er 
diefe Urkunde Mr. 66: niche haben -übergehen füns - 
nen. Das angebliche Privilegum nun aber, ‚weis 
ches auch in dem. Großherzoglihen Haupt: Archive 
fo wenig als bier ſich finder, konnte nach obigem 
fchwerlih v. J. 1386 feyn, oder ed müßte Fin 
zweytes geweſen ſeyn, welches die Befugniß und 
Pegnadigung auch auf gröbere Muͤnz⸗Sorten ers 
firecht hätte. D. Frank l. c. behauptet weiter for 
gar, die Stade habe wirklich Mark-Stüucke ſchla— 
gen laſſen, und «3 ift kaum abzufehen, wie er in 
einen fo großen, von Everd nicht gerügten, Feh⸗ 
ler gerathen Eonnte: denn die bey Latomus zum 
Grunde liegende Stelle aus Nr. 66 „de lodighe 
Mark ꝛc.“ kann man: doch unmöglich dahin vers 
fiehen wollen. Was noch von größeren Parchim⸗ 
ſchen Muͤnzen bekannt iſt, ſind 3 im Schwerinſchen 
Haupt : Archiv vorhandene Solidi oder Schillinge, 
ohne Jahreszahl; mit der Fnfchrift auf dem Avers: 

oneta Parchem, auf dem Revers: Civit, Dni. 
de Werle, in. Moͤnchs⸗Schrift. Der erfie hat 43 











Zou im Durchmeſſer, ift Loth ſchwer und von 
inem Silber, bezeichnet vorne mit einem Kreutze, 
deſſen Miite ein Pnuct ın einer weckenfoͤrmigen 

Vertiefung ſteht, anf der. Nückieite aber mit dem 

gefrönten Buffelskopfe, weicher aroße Hörner, Oh—⸗ 

rem und eine aushangende Zunge hat. Der zweite 
bat „6,:Z0u im Durchmeifer, it 6 AB ſchwer und 

— führt auf dem Kreuge Den Buchſtaben G. im Cir⸗ 

kel, ift fonft wie der vorige. ‘Der dritte ut dem 

"zweiten font gleich, har aber anſtatt des ©. 5 

Ereugmeife geſtellte Punete oder eine Roſe in dem 

Cirkel und wieget nur 5 Aß. . 

Die Beichaffenheit und der Werth der alten 

 Müngen nun ift freilich Erin Gegenftand, über 

den im der; Kürze fich etwas Ausreichendes fügen 
ließe; doch koͤnnen hier einige Bemerkungen nicht 
fehlen, durch die man doch wenigſtens einige Bors 
ſtellung bat und den Werth ungefähr ermeſſen 
kann. Das Geld ward mit jedem halben Jahr⸗ 
hundert immer fchlechter und verfegter. Man 
hatte idealuche. oder nur gedachte, wie Märf, Tas 
ent und Pfund, und Hingegen wirkliche Münzen, 
wie. die Gold-Guͤlden, Echillinge, Pfenninge, 

(ſchwarze und weiße, albos, Witten, d. h. verfegte 

oder reinfilberne,) Bracteaten, Bierfen, Blafferte, 

VientensDgen x. Man zahlte am häufigften, auch 

große Summen, in Scheidemuͤnzen, die man mägs 

se. und ſelten zählte,,und die man in einem Bocks— 

Deutel ohne Naht zur Seite über die Kleider 

haͤngte. Dabey leitet D. Franf. den Ausdruck 

Bocksbeutel von folchem Geldtragen ab, welches 

in den Moden der Frauenzimmer Nachahmung ges 

funden babe und ein den. fammtnen Kuipp s Tas 
fchen feiner. Zeit ähnlicher Pus geworden fey, wos 
mit man großen Staat gemacht babe. Die Fleine 

Scheidemünge war fehr dünne und. zerbrechlich, 

die Präge. nur. auf 1 See und mit Einbiegung 
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eiogedeucht. Zu Pardim mar die Lädiſche oder 


Luͤbeckiſche Münze. die gangbarite. 1 Pfund lübis 
scher Pfenninge wird 1410 in Nr. 82, 68 und 84 
für 20.146. Schillingen gleich erflärt. Marke hatte 

man dreyerby: Ä AR 
4) Eölnifche, feine. oder Eilbermarf, 16 Loth, 
20 61., 240 |, jest etwa 12 Rthlr. Nywör. 1 $k 

jegt 283 Bl. 1 X jege 22 9.0000 en 
2) Luͤbiſche oder. Kübeckifhe Mark, 27 auf. 4 


ME. ‚Cön., jegt 4 Rhl. 88 Ei. 43 I; fein: etwa 


4400 :aber nur 2 Rhi. 32 61., enthielt 16 ßl. zu 
492 4; 1 Bl. alfo jetzt 12, nadher nur: 10 und 
8 ß1. 1.4 jene 1 Bl. und nur 2.6 

- , 3) Stapiice, Wenpriche, Daͤniſche, Strakfuns 
Difche, :marca Sundensis, moneta communis, 
usualis,. 33 auf 1 Mark Eöln., jege 3 Rhle 2681. 


8.8, nachber nur 1.Rhl., 16 Bl. Nzwor.; 4 61. | 
ee" 


jest 6, 5, 4 61; 1% jetzt 6, 4 X. ana 
Nr.51. Vidimanon ded Guͤſtrowſchen Decans 
Bernard (Wieſe) und Dom-Capitels vom. Tage 
DBarbarä (4 Dechr.) 1415, auf Verlangen Bals 
thaſar's H. z. B. re BIETEN 
„Wie Dito, von gotes gnaden marggrabe 
80 Brandenburg, des heiligen Romiſchen riches 
ubirfte kamerer, pallanggrave bie dem’ Nine und 
bergoge in Beiern, befennen und berugen openbar 
Bi deffer gewardicheit, dat twifchen uns, unfen er⸗— 
ven und nachfomlinghe und unfen leven ohmen, 
bern Bernde (Ill. zu Wahren, } 1378, nad 
8 Zul.) van Werle und Johanſe, (VI. zu Wahr 
ren, } 1395, vor 16 Detbr.) finem fone, und eren 
erven und nafomlinghe ghededinghet und fruntli⸗ 
fen begrepen is na der vorbindinghe und vorenin⸗ 
ghe, als unfe brive utwiſen in beydent ſiden. 
eret, dar wie eder unſe erven und nakomlinghe 
eder amptlude und denre vordingheden ute unſer 
ohme ſloten oder darto wanne und wodicke dat ge⸗ 
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ſcheghe; fo ſeolen unſen ſiven ohme, her Bernd 
Bon Werle und Johans, fin fone, und ere erven 
und nafomlinghe den virden penningh hebben an 
der. Dingniffe funder hengherhande befperinghe edder 
wedderfprafe.. Were ock, dat ere man eder denen 
mede up den feldeweren, dar: wie eder unfe ampt⸗ 
Inde eder denre fromen -nemen, dar fcolen fie eren 
deil an hebben na mantal wapender lude. Ock is 
gededinghet twifchen und und unſen ohmen vworges 
nant, dat Herman Blucher die junghe, die unfe 
Sefanghen ift, nicht von und und von den hennen, 
Die en in ereme gelovede der dingniffe bebben, 108 
ſcal wefen, wie en hebben unfen liven ohmen, hern 
. Bernde von Werle unde Johanfe, fine fone, und 
eren erden al die brive wedder gefcapen, die Ders 
man Blücher die junghe und fin vader bebben 
van unfen ohmen vorgenant. Dat love wie und 
unfe erven und mafomlinghe bern Bernde von 
Werle und Johanne, fine fone, unfen liven ohmen 
und eren erven und nafomliınghe flede vaſt to 
boldende. Des to orkfunde hebben wie unfe inghes 
feghel henghen laten an deffen brif. Dar over fin 
geweſt der ermwerdige in gote Hader, her Dpterich, 
biſcop 10 Brandenburg, die veften Iute Hannes von 
Rochow, Hans von Wedel, ritter; Hand von dem 
Dcivelbein, Heinrict vom der Schulenburg, Elias 
wes von Bißmarf, Otte Morner, Hand Mogber, 
Srige Bellic, burger 10 Franfenforde, unde ander 
erbar Inde genuch. Gegheven to dem Berlın, na 
godded gebord dufent jar, drihundert jar, darnach 
in dem negen und feftigiften jare, (1369,) an der 
‚mitwefen vor Lucie (13 Decbr.) over beilgen 
jungfrouwen.“ 

Nr. 80. Privilegien- Beſtaͤtigung. „Wy 
Balthaſar (f 5 April 1421,) unde Johann 
(VII. lebte noch 26 Fan. 1414,) brodere, van go⸗ 
des guaden Deren to Werle, bekennen openbare 
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ande betughen an deſſem jeghenwardighen breve 
vor alle, de ene zene edder horen leſen, Dat wy 
willen, na rade unſes truwen rades, de erbaren 
borghermefiere, ratlude, unſe leven truwen, unde 
gantzen menheit unſer ſtad to Parchem, de nu zint 
und alle ere nakomelynghe to thokomenden tyden 
laten unde beholden by aller rechticheit, dar ze unſe 
elderen bet to uns by laten unde beholden hebben. 
Ok zo wille wy en holden unde by macht laten 
alle: breve, de ze hebben von der herfcop‘ van ber 
ven to herrn , des. unſem rade duncket, de wy em 
van worden to worden an’ alle eren- ſtucken unde 
articulen, alfo zee utwifet, moghelfen van rechte 
botden fcholen: Des to huge unde to befantniffe - 
bebben my Balthafar unde Johan, heren to Werle 
vorbenomer, unfe inghefeghele myt wytſcop unde 
gudeme- willen henghen taten vor deffem breff, de 
gheven unde fereven id to Parchem, na gedes bord 
dufent jar, verhundert jar, in deme teynden jar, 
 (4410,) darna fondaghes. vor der Hemmelvart uns 
ſes heren Iheſu Chriſti, alfe me ſynghet in der 
hilghen kerken: Vocem jucunditatis.“ 2 Siegel; 
das linke hat die Praͤge verloren. 


Nr. 81, ganz eben fo, nur fommt noch hinzu: 
unde Wilhelm ꝛx“ der legte Fuͤrſt zu Wenden, 
"in Guͤſtrow, F 7 Septbr. 1436. 3 Siegel, wos, 
von das öte rechter Hand abgeriffen iſt. — 


Nr. 86, Privilegien: Beflätigung. „Wy Jo⸗ 
hann (V. + 16Oct. 1422,) unde Albrecht, (V. 
f 1423,) junghe Johan CI.) van Stargarde: 
.(t 1439, unde bertich Ulrek's Eendere, alle ved; 

- Deren, gheheten hertoghen tho Mekelenborch ıc. bes: 
Eennen unde betughen openbare an deſſem breve, 
dat alle manne unde fledere in deme Sande hd’ 
Wenden, na rade, vulbort unde bite ber Baltha⸗ 
zar unde Wilhelmck, brodere, unde Ehriflos 
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fers, (zu Wahren, +} 1426,) ereme veddere, alle | 
vorften tho Wenden zc., uns dan bebben unde don 


erfhuldinghe, na utwyſinge der breve, de wy heren 
vorbenomet underlangh an beyden tzyden darup 
ghegheven, bezeghelt unde zworen hebben. Unde 
wy heren vorbenomet tho Mekelenborch alle myd 
unſen rechten erven unde nachkomelynghen fcholen 
unde willen alle deſſe vorbenomeden manne unde 


ſtedere unde alle. inwonere gheſtelk unde werlik 


(weltlich) im deſſeme zulven lande tho Wenden, de 
nu zynt und alle ere nakomelinghe laten unde bes 
holden by aller olden rechtecheyt, by alleme rechte 
unde wonheyt, dar ze mede bezettet unde beervet 
zynt, bezeten unde had hebben van oldinghes unde 
van anbeghynne bette in deſſer jeghenwardeghe 
ſtunde. Ok ſchole wy unde willen en holden unde 
beiden laten alle ere breve, de ze hebben van bes 
ren to heren, id font Mekelenborgeſche edder Wen— 
deſche heren, unde van alle eren vorvaren, by al 
fer machtvulenkomelkeyt tho blyvende unde nerghen 
mede tho brekende edder tho krenkende, in aller 
wyſe unde macht tho holdende, alze ze inholdende 
zynt unde luden van worden tho worden. Unde 
weret, dat ze jenech vorſte edder here, edder we dat 
were, boven ere unde jeghen ere olden rechtecheyt, 
rechte, wonheyt unde breve vorſcereven bezwaren, 
andeghedinghen unde vorunrechten wolde; ſo ſchole 
wy heren alle vorbenomet myd unſen rechten ers 
ven unde nakomelinghen, myd deſſen mannen unde 
ſtederen ze davore vordeghedinghen, beſchermen 
unde be vrede unde gantzer vulkomen macht unde 
myd gantzen truwe tho ende van ſtunden an, wan 


ze uns dat tho wetende dan, ſunder jenegherleye 


vortoch, wor my er to rechte mechtich ſyn. Were 
of, dat dyt vorbenomede land tho Menden nach ers 
‚ flifeme anvalle tho und unde tho unfen rechten 
erven queme, dat ghod verbede, zo ſcholen wy 
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unde willen van ſtunden an allen matten unde al 
len flederen in deſſeme vorbenomeden lande bo. 
Wenden unde allen inmwoneren in deſſeme zulven 
lande alzodane breve myd unfen ingbezeghelen bes 
zeghelt gheven, de Iuden van worden. ho worden, : 
alze defle jeghenwerdeghe bref lud; edder wy fchos 
len unde willen myd unfen rechten erven und nas 
£omelinghen en andere breve gheven, dar wy wol 
ane nughet unde dar ze wol ane vormwarer zynt. 
Ulle defle vorfcreven fiucken, artifele unde wort, 
unde eyn jewelk befunderghen, love wy Johan unde 
Albrecht, vedderen, junghe Johan. van Stargarde 
unde hertich Ulrike's Eendere, alle vedderen, ahebes | 
sen bertogben tho Mefelenborch, vorbenomet, myd 


unſen rechten erden unde myd alle unfen nafomes 


linghen deſſen erbenomeden mannen unde flederen 
unde allen inwoneren, gheſtlik unde werlif, in deme 
lande tho Wenden borfcreven, de nu zynt unde 
alle eren nakomelinghen in ghuden truwen ſtede 
unde vaſt tho holdende funder jenegherleye archliſt 
unde vortoch; unde hebben des tho thuge unde tho 
bekantniſſe wy Johann unde Albrecht, hertoghen 
tho Mekelenborch vorſereven, vor und unde vor 
unſe rechten erden unde nakomelinghen unde vor 
unſe vedderen vorbenomet, der wy vormundere zynt, 
unſe ingheſeghele myd witſchop unde gudeme wil⸗ 


len henghen laten vor deſſen bref, de gheven und 


ſereven is tho Parchem, na godes bort verteynhun⸗ 


dert jar, imme achteynden jare darna, des dunre 


daghes negheſt na ſunte Mertens daghe, des hil⸗ 
* biſcoppes.“ (Donnerſtags nach 11 Nobbr. 

Nr. 90. Privilegien-Beſtätigung. Wy Jos 
han (III. + 1439,) unde Hinric (IL. der ältere, 
der magere, } 1466,) vedderen, to Stargarde, 
Hinrik (IV. + 1477, der fette,) unde. Johan, 
(VI + 1443,) brodere, to Zwerin, alle van godes 
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gnaden, alle Hertoahen to Meklemborgh, furſten te 
Merle, to Rozſtof ꝛc. heren, myt unſen erven unde 
nakomelinghen, bekennen unde betughen apenbare 
in unſem jeghenwardighen breve vor alzweme, dare 
bee vorekumpt, dat wy den erſamen borghermeſte⸗ 
ren, radmannen unde inwoneren der ſtad Parchem, 
unſen leven ghetruwen, allen inwoneren der vos 
dige dareſulveſt unde des gantzen landes tho 
enden, ahefilifen unde werliken, de nu ſint unde 
nakomen moghen, hebben zecht (zugeſagt) unde 
lavet, jeghenwardighen zegghen unde laven vormid⸗ 
deiſt kraft deſſes breves, dar wy fe ſcholen laten 
unde beholden by alle eren olden rechticheiden, pri— 
vilegien, vriheyden unde woenheyden, dare fe mede 
beſettet, bewedemet unde beervet fin, beſeten unde 
had hebben van oldinghes unde van anbeghinne 
ber an deſſe jeghenwardighen ſtunde, dat ſy au 
eghendomen, dorpeten, richten, floten, miolenafflote, 
: -sofflöte, am wateren, viffchen, rıgeri, wiſſchen, wer: 
den, holten, muren, jacht, edder woranne dat dat 
ſy, dat ſy benomer an deſſem breve edder nicht; 
ünde alle ere vorſeghelde breve, unde enen yfſiken 
bu fit, 10 holdende, de ſee heoͤben van den Wen: 
deichen beren, unfen leven vedderen feligher decht⸗ 
niffe, edder van wene dat fe de bebben, dat fu 
up pande edder up erde, nynerleye wys de to bre: 
de; man wy willen de en allen, unde enem je: 
weifen by fif, in aller wife unde macht holder; 
alfe fe Iuden dan worden to worden, unde hebben 
de breve, privilegia beſtedeghet, beveſtighet, vulbor 
Det unde vorniget, beſtedighen, beveſtighen, vulbor 
den unde vornigen, in Eraft deſſes breves. Werer 
over, Dat deſſe vorbenomete ſtad edder manne, abef: 
lik edder werlik, in der vorbenometen voghedige to 
Parchem, edder wore de ſin an deme gantzen lan: 
de to Wenden, vorſeghelde breve vorloren vormit 
delſt rove, duve, brande, edder wo dat ſchegbe 


fo ſeolen wy ergenomete here unde willen ennige 
breve voriegbelen, wanne unde wo vakene fe. dat 
van uns edder unfen nakomelinghen eficbende int, 
‚Unde wy erghenante beren, unje nafomelingbe; eds 
der amptlude, nynerleye wys fcholen urladen in— 
wonere der ſiad unde voghedige to Parchem 
edder yne inwonere an deme gantzen lande 
to Wenden; man em pflif ſcal bliven an der vor 
ghedige unde vor deme flapele, dare be wanet unde 
befett ys. DE ſchole wy unde willen mit unfen 
erden unde nafomelınghen den eriamen, unſen des 
ven borabermeliere, radımanne, begehere unde: ins 
mwonere ver ſtad unde voghedige so Darchem -voxs 
benomet unde des aangen landes 10 Wenden. unde 
ere nafomelinghe, entfrigen unde entweren van al 
ler aniprafe, oft jennich furfte edder here, ghefilif 
edder werlik, de ſy we de ſy, de en Degbedingen 
. eddere to rechte teen mölde ın jennighen fafen, de 
van des. gangen landes to Wenden weghene adden 
an enem dele de anrorende weren; des. fcolen. wy 
berem vorbenomet unde unfe- nafomelnghe en gbenge 
lifen benemen unde an unfen koſten dar usarbeiten 
und utarbeiten laten to ende. Were of dat uns 
dat vorbenomete land to Wenden mit gheſtlikeme 
edder werlikeme rechte affgewunnen worde, dat god 
vore ſy; fo moghen de vorbenometen inwonere deſ—t 
ſulven landes biiven, dar ſe mit eren unde rete 
bliven mutten. DE en ſcolen wy erghenante heren, 
unſe erven unde nakomelinghe dat vorbenomete 
lant to Wenden nicht delen edder entweyen, man 
des ſcolen my uns ſamptliken bruken, unde ſcolen 
unde willen mit unſen erven unde nafoınelingben 
alte ſchult unde fcaden, den de Wendeſchen heren 
ſeligher dechtniſſe edder mp den van Parchem vors 
fereven :ınde allen inwoneren des landes to Wen— 
den reddelken ſchuldigh fin ghebleven edder wy 
rekkelken plege fin, mit wien ghelden unde betas 
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len, na rade unſes rades. Uppe dat vorſcrevene 
ſtukke, artikele, unde en jewelk by ſik, ſtede unde 


— 


vaſt, ſunder alle arch wol geholden werden, lave 
wy erghenante heren, alſe Johan ꝛc. (wie oben,) 
mit unſen erven unde nakomelinghen, den vakene— | 
benomeden, unfen leven ghetruwen borghermeftes 
ren x. (wie oben,) an guden truwen, loven unde 
rechter warheit; unde hebben des Lo groterer ber 
Fantniffe unde to tughe unfe inghefeghele alle vor 
uns, unfe erven unde nafomelinghe henghen laten 
vor deſſen dreff; gheven to Parchem, na der bort 
Ehrifti unſes heren verteynhundert jar, an deme 
ſos unde druttigheften jar, an deme avende funte 
Barbaren, der. hillighen jungsromwen.” (3 Decems 
ber 1436.) | 
Nr. 9. Heinrich der ältere, IL. zu Stars 
gard, 71466, Heinrich IV. der jüngere, der fette, 
zu Mecktenburg, F 1477, und Johann VL. } 
443, H. z. M., urfunden und publiciren die Erbs 
Duldigung, welche dem Markgrafen Friedrich 
von Brandenburg und deſſen Bruder von der 
Stadt Parchem auf den Fall, da das Herzogl. ° 
Mecklbg. Haus in der männlichen Defcendenz auss 
fterden follte, wie auch mit der Bedingung geleiftee 
worden fey, die etwa nachbleibenden Princeffinnen 
nach Fürften:Weife zu berathen. Datum Donner; 
tags vor Simonis und Juda, vor 28 Det. 1442, 
zeugen: „her Hinrik Kraen, praveft to Fredelande, 
her Mathias Axkowe, ritter; Luder unde Helmold 
Lugomwe, marfcalfe; Deto Beregahe, Hennig Wars 
borgh, Eord, Hinrif, Hennefe unde Reymer, heten 


van Pleſſe, Achim van Penge, Hans Stralendorp, 


Hans Platowe, Dtto Sperlinf unde Egghard van 
Quitzowe; unde ut unfen fteden: ber Bernd van 
Alen nnde her Peter Hannemanne, borgbhermeftere 
10 Rozſtok, her Peter Wylde unde her Ludefe Ok 
dezelle, borghermefter unde radman to der Wyſmer, 
Parchimſche Chronik. 19 . 


w 
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Otto Zwerin unde Hinrik ee: rabmanne to e 


- Barchem, Jacob Stavenhaghen unde Jacob Berk 
hane, radmanne to Guftrowe, Wanenbergh Bans | 
dowe, Achim Finftowe, borghermeftere unde radman— 
ne to Malchin, Meyneke Bleyſe unde Hinrif 
Vlugghe, radmanne to Plawe, Borchard Aſſekum 
unde Peter Bruggheman, borghermeſtere unde rad⸗ 
man to Zwerin.“ 

Nr. 114. Privilegien— Beſtaͤtigung. „Wy ul⸗ 
rick, (II. der legte Herzog zu Stargard, } 1471) 
dan gades gnaden hertoghe to Mekelmborg, furfte 
to Wenden, Rozſtogk unde Etargarde der lande 
her, mit unfen erven unde nafomelinghen befennen 


unde betugen apenbare“ — — (wie in Nr. 90, _ 


nur mit veränderter Schreibart und mit folgender 
Abänderung am Ende:) — „mit geſtlikem ofte 
werlifem rechte edder mit Frige affgemunnen wor⸗ 
de. — Uppe dat alle ſtucke vorfereven unde artifele 
— Geven to Parchim, na der bore Chriſti unfes 
heren duſent jar, verhuudert jar, darna imme ſoß 


unde foſtigeſten jar, am dage ſancti Nicolai ded 


bilgen Biſcoppes.“ (6 Dec, 1466 ) 

Mr. 118, Privilegien: Beftätigung. „Wy Ak 
Brecht (VI. + 1483, vor 27 April,) Magnus 
ll. + 20 NRovb. 1503,) und Baltbafar, (7 7 
März 1507,) brodere, van gades gnaden hertogen 
-20 Mefelenborch, furften. to Wenden, greven to 
Zweryn ꝛc. Noftocf und Etargarde x. der lande 
heren, befennen apenbare betugende vor ung, unße 
erven unde nafomelinge und vor aldweme, dat des 
not unde behoff donde wert, dat wy de firengen, 
‚ erbaren, duchtigen, erſamen und vorfichtigen, unße 
feven getrumwen, alle unße guden manne, inwanere 
unde landfetten unßer vagedige to Parchym und, 
borgermefteren, radmannen, gemenen boraeren, ins 
waneren unde gemenheit, wat amptes unde ghil—⸗ 
des ße Pont, unßer ſtad to Parchim, ßo alßo " 
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uns no bobe des hochgebaren -furften, bern Hinri⸗ 
tes, bertogen tho Mefelenborch, furften to Wens 
den ꝛc. unßes leven heren vaders, deme got alles 
mechtich gnedich By, alfe eren rechten erfbaren bes 
ren erfhuldinge aedaen und gefchwaren hebben, 
wyllen gunjiigen wedder laten by alle eren olden 
wanheyden, rvechticheyden unde pryvyleyen, darmede 


Be van unge Beligen varolderen, unßen. vedderen _ 


und even heren vadere porbenomet bowaut und 
pryvilegieret ſynt, und Be darby gang degher und 
all beyolden, fo Be dar mede beghiftighet, begnadet 
und. bofriget ßyn, und Ko dat ere privilegia, de Be 
van ßeligen vederen und lesen heren vaderen bes 
den, vorſeghelt unde vorbrevet hebben, na alfe 
ren inholden udne lude gherne befchermen und en 
de Bo tho Holden, beftedigen und confirmeren wyl⸗ 
len, und en de Bo vortan in macht und kraff und 
aller mate und- wyße, alßo baven borort id, com 
rmeren, beftedygen und boveften jeghenwardyghen 
in craff defles vilghenanten unßes breves, und fas 
ven alle deſſet bavenferedene in guden truwen en 
ßo vaſt tho holdende funder alle archelift und ghes 
verde, und hebben, des (to) orfunde und merer fe 
kerheyt unge inghefeghelle alte benghen laten bened⸗ 
den an deſſen vilghenanten unßen breff. Gheven 
und ghefchen in unßer ſtad Parchim, up deme rads 
bus: .darfulveft, na der bort Ehrifti unßes beren 
verteygenhundert jar unde amme ſaven und favens 
tegheſten, amme dage Gervaſii und Prothaſii, 
der hilgen mertelere.“ (19 Juni 1477) 
Nr. 120. Convention zur Sicherung der 
Landſtraßen. „Wii Albrecht (VI. + 1483 
* 27 April,) und Mangnus, (Magnus II. 
Novbr. 1503,) van gots gnaden hertogen to. 
Meklenborg, furften to Wenden, graven to Swe— 


zin, Roſtok unde Stargarde ꝛc. der lande herenn, - 


bekennen: ande: betugen apenbar 2 006, unfen 
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unſen brodere hertogen Baltafar, (+ 7 Mär 
4507,) unfen erven unde nafamen, in Fraft deſſes 
unfes apenen breved: So alfe wi, na rade unde 
pulbordt unfer leven getrumen reddere, mannen, 
fteden und underfaten famentlifen, midt den hoch 
gebaren furften und heren Albrechten, des hillis 
gen Nomifchen rifed erzefamerer unde Furfurfte, 
heren Fohanfen, beren Srederifen unde heren 
Segemund, fine fond, marggreven to Brandes 
borg, to Stettin, Pameren, derer Caffuben, Wens 
den sc. hertogen, burggreven to Mirenberg unde 
furften t0 Rugen, unde midt unſem ohme unde 
fivagere, bern Buggeslave, to Stettin, Pameren, 
Caſſuben und der Wenden hertoge, furfte to Nugeb 
unde graven to Gutzkouw, gade almechtich unfene - 
‚bern to lave und eren, unfen landen, berfchoppen 
und Inden, dem gemenen beiten und varendem Foppr 
manne to nutte, profit und vramen, der gemenen 
firaten, de ute der. marfe unde dorch der obgenans 
ten furften unde unfer feligen vorfareren unde vor— 
olderen beerfchoppen unde landen, nu na vorlope 
der tiide dorch fehiffinge des almechtigen' gades an 
uns gefamen, plach to gande, unde doch dorch mens 
nichvolde plickerige, roverige und togrepe willen, de 
dagelikes daruppe befcheen findet, vorfoeftet und das 
legelecht was, findet end geworden, uns derwegen 
to vorbunden unde de wedder to vligende, vrigende 
unde befchermende, andechtichlifen hebben angenar 
men, ua inholde etliger ferift unde breve an beyr 
den Biden darup Horfegeldt x. Unde als denn nu 
de erfamen, unfe leven getrumen burgermeftere und 
radtmanne unfer fiede Roſtock, Wiſmer, Swerin 
und Grevesmalen, Nibbenige, Gadebug, Gnogen, 
Parchim, Guſtrow, Malchin, Brandenborg, Fredes 
landt, Warne und Nabel vor fodane borberorede 
firaten in unfen herfchoppen und landen dorch ung, 
unfe erben und nakamen to vrigende unde befchers 





“ 
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‚ende, den genannten unfen ohmen, marggraven to 
Brandenborg, und unfen ohmen und ſwagere, herm 
‚Buggeslaffe, hertogen to Gtettin ꝛc. vorgenant, 
vor und und unfen leven -brodere, hertogen Balta 
far, unfe erven und nafamen geredet und gelavet 
bebben: des willen unde fchalen wie Albrecht unde 
Mangnus, bertogen to Meklenborg vorgenant, 
famtelfen mit den ergenanten, unfen leven getrus 
wen. burgermefteren unde radtmannen unfer fiede 
vorſcreven unde alle eren nakamen fodanes gelofs 
tes eyn wulkamen fefere. were wefen, fo dat fee 
edder ere nafamen van derwegen dorch nemende 
in jennigen tofamenden tiiden fchalen. werden ber 
fchuldiget edder bevedinget. Weret fodennu, dat 
godt almerhtich vorbede, (dat) de genante burger 
meſtere unde radtmanne unfer vorgefereven ftede 
edder ere nafamen, famptelfen. edder befunderen, 
jennigen ſchaden, maningen ofte anval fodanes ges 
Joftes :halven fregen ofte nemen, fo laven wii vor; 
‚genante  furften famentlifen unde befunderen, en 
des gang unde al wol to benemende, wedder to 
leggende und fchadelves fee daran to holdende, fun 
der alle eren fchaden, inſaghe edder medderrede. 
Alte deſſe vorgeferevene puncte unde ſtucke und ar: 
ticufe, und eyn eslick bii fick, reden unde laven 
wii Albrecht unde Mangnus, hertogen to Meklen: 
borg x, vorgenant, ſamentliken und befunderen, 
nor uns und unfen brodere, hertogen Baltafar, 
unſe erven und alle unfe nafamen, den ergenanten, 
unſen leven getrumen burgermefteren und radtman⸗ 
nen unſer dergefcreven ftede und all eren nafamen 
in guden truwen flede unde vaft wol to holdende 
under alle argelift. unde geverde. To orkunde unde 
merer feferheit hebben wii Albrecht -unde Mang: 
nus, hertoghen vorgenant, vor uns, unfen leven 
brodere, hertogen Baltafar, unfe erven unde nafaz 
men, unſe ingefegel famentlifen mich wittfchopp 
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hengen Taten an deſſen unfen breff. Hiir anne und 
aver ſint geweſen de geſtrengen, erbaren unde duchtis 
gen, unſe rede unde leven getruwen her Joachim Was 
genſchuͤtte, kumptor to Mirow, Lutke Hane, ritter, 
Luder Lutzouw unſe marſchalk, Ludeke Moltzan, 
Hinrick Hane, Otto Hane, Drewes Vlotouw, 
Kurdt Sperling de junger, her Thomas Rode, unſe 
canceler, unde mherer unfer rede unde gude manne, 
lowen wol werdich. Datum Wilsnack, na der 
bordt Criſti unſes hern veerteigenhunderdt jar, dar—⸗ 
na ame negen und ſaventigeſteme jare, am dunre— 
dage na Jacobi, des hilligen- apoſteles.“ (Doms 

nerſtags nach 25 Julii 1479.) 2 Siegel. 
Mr. 121. Vergleich des Rathes mit der Bürs 
. gerfchaft. „Wy Albrecht (VI. + 1483, vor 27 
April,) van gades gnaden hertoge to Mekelnborgh, 
furfte 20 Wenden, greve to Smwerin, Roſtok unde 
Stargarde der Sande here, bekennen unde betughen | 
‚mit deffem unfen breve, dat wy mit den firengen 
unde dDuchtigen, unfen rederen unde leven getruwen, 
beren Clawes Hanen unde Furigen Graboumen, 
ritteren, unde Clawes van. Divdenborch, Otto Has 
nen, Curd Spaginf, (Sperling,) unde Hernien 
Hagenoum unde de erfamen Dans Smefer, Hans 
Brufman, Hinrick Bleyße unde Kerftien Ordorp, 
borgermefteren unde radtmannen unfer ſtedere Gu— 
firoume unde Plawe, hebben vorfcheden unde by— 
ghelecht alle twedracht unde twiflinge, de de unfen 
leven getrumwen borgermeftere und radtmanıien un⸗ 
fer ftad Parchim hebben gehad mit dem gemente 
der borghere darſulveſt, balven manlifed unde plichs 
tiges ſchates, ( Schoffes,) des de gemenen borg& 
re nicht hebben geven und bereden teilt, men de 
radtmanne en erfimald ene rekenſchop don ſchol— 
ben, de fe den borgeren ertiiden togenfecht hadden, 
alſo und defulveften borgere berichtet hebben, an 

defier naſcrevenen wife, alfo dat ſodane rekenſchop 
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fchal by uns Tran unde nabliven, dewile fick unfe 
radt vlitich bewiſet unde fchicket in beteringe unfer 
ſtad Parchim, wor des not unde behuef is, an mu: 
ren, torne, borchvrede, lantiveren, welle unde- der 
gemenen borgere gehulpe van der flad gude; wen 
aver den gemenen borgeren misdunfet, deme alfo 
nicht gefchut, denne de radtinannen van Parchim 
der menheit darfulveft refenfchop don fehal, dor 
wy en ane- byvallen willen. Vortmere fchal de 
radt fetten enen nigen (neuen d. h. zweiten) ke— 
mere, de em beft bevalt, to fehickende unde to vor; 
pordernde dat gemene befte unfer ſtad; unde de fchal 
mit deme olden kemere vulmechtich bliven eyn jar 
lanck, unde des anderen of eyn nige kemere mit 
enen olden eyn jar lanck, to fehickende datiulvefte 
‚gemene befte. Item ſchal eyn borgermeftere mit 
den fulveften tiven kemerern unde ver anderen rat 
mannen fchot, pachte unde allerleyge upfomminge 
‚baren uppe dem rathufe unde nergen andersivgre, 
‚unde dem gangen rade dar des jared ene nohaffti 
ge refenfchop davan don, eer fee fick umme fetten, 
Item alte uthgifft unde beloninge van der ftad we— 
oben ſchal ſchen uppe dem rathuſe unde nicht- in 
der borgermeftere, kemmerere effte ratınanne huſe. 
Item dat fchot, dat de borgere bringen unde ge; 
ven nach werde erer gudere, ſchal de rat in fehrifft 
nemen. Dortmere perde frhalen fe holden nach der 
olden wanheit uppe der ſtad ſtalle. Item fchat, 
‚alferfeye pacht, brafe (Brüche) unde menlifen al 
len netlifen anval van der ftad wegen fchalen fe 
in vafter bewaringe hebben an (auf) dem rathuſe 
under dre flaten, des de borgermeftere ſchal enen 
flotel hebben, eyn der femerer den anderen, unde 
eyn van den ver ratmannen den drudden. Item 
alle ordeille ſchalen fe vorfundigen. unde affgeven 
bynnen ver weken, is dat. id nichten fy in den 
vrißdaghen (Friſttagen) der hilgen apoftoled unde 
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ſuncfrutden, Barthofomei unbe Margarete, effte an 
ruchte unde an ere gheit. DE ſchal de rat nenen 
fien vorfopen van dem tegelavene funder borgeren 
unde inwaneren; de andere ſchal flan to der ftad 
-behuf. Item eyn jewelk ſchal bliven by fonen er; 
flifen anvalle; eyn veddelf teftament eyn jemwelf 
Doch don mag mit beyde vrunde willen. Wortmes 
‚ re fchalen fe nenen borger, de erve unde eghen heft 
in unfer fiad, meldichliken angripen laten, id em 
fy, dat he hebbe den hals vorbrafen mit deverige, 
- mortbrande, dotflage; de anderen fehalen: fe recht: 
Jifen vor ‚erem flapele vorvolgen. Item fchalen 
unde willen fe nen gelt uppe vente nemen na def 
fer titd funder der werf unde menheit medewetent 
unde Hulbort. Item effte etlife unswille ‚twiffchen 
unfen rade unde menheit der borghere deffer ba⸗ 
venfereven artifele halven in vorleden tiiden ents 
ſtan mweren, fchal de ene den anderen, de rat de 
mennbeit, unde de meynheit dem rade nicht weis 
Dichlifen vorferen, vorwiten effte darumme vinden. 
Melfere artifele baven fereven wy her hertoch Als 
brecht mit unfen firengen unde leven getrumen bas 
venfereven geflaten hebben, alfo vaft unde unvors 
brafen to holdende, mit vulbort unfer leven getrus 
wen borgermeftere, ratmannen uude gemenen bors 
geren unfer ftad Parchim; und hebben des to 
merer befantniffe unde fehinbarer tuchniffe unſer 
ingeſegel mit wifchop heten hengen nedder an def 
fen breff. Geven unde fereven na der bort Cri— 
ſti unſes heren verteynhundert, an deme enen unde 
achtingeften er desdonredaged na Gregorit (nach 
42 März 1481,) deffulven pawe paweß.“ | 
Mr. 128. Privilegien Beflätigung von Heinz 
rich V. + 6 Sebr. 1552, Erich, F 1508, und 
Albrecht VIL +7 San. 15947, 9 z. M., von 
dem Dato Montag nach Cantate 1505, - wie 
Mr. 148, nur mit geringen Zuſaͤtzen, wie: „frunt⸗ 
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„liken leven herrn,“ wid als Privilegium nach 
Magni Tode für die Stadt allein, mit Ausſchluß 
der Voigtey. 1 großes Giegel. 

| Die folgenden Privilegien : Beftätigungen ent 
halten nichts Neues, auch Feine Zeugen : Nämen, 
als: Pr. 137 von Johann Albrecht I. } 12 
Febr. 1576, Ulrich F 14 März 1603 und Georg, 
f 20 ut. 1552, datirt Donnerftags nach Fubilate 
1548. Nr. 157, von Johann, F 22 März 1592 
und im Namen feines Bruders Sigismund 
Auguſt, FT 1600, datirt 25 Septbr. 1588, Mr. 
163, von Carl, F 22 Ful. 1640, datirt 8 Junii 
1609, Nr. 164, von Adolph Friedrich, f 27 
eb. 1658, nnd Johann Albrecht IL f 23 Apr. 
1636, datirt 15 Jun. 1609, Nr. 171, von Chris 
ffian Ludwig 1. F 21 Sun. 1692, Datirt 19 
Sertbr. 1662. Nr. 174, von Friedrih Wil 
heim F 31 Jul. 1713, datirt 31 May 1697. Mr. 
176, von Chriftian Ludwig IL, 30 May 1756, 
datirt 14 Dechr, 1748, ‚ 

Nr. 145. Kaiferlider Schugbrief für 
die Etadt Parchim vom 21 Nov. 1569. 

; Nr. 169. Adolph Friedrichd’s Privilegium zu 
2 wöchentlichen Frey: Marft:Tagen, Dingftags 
und Freitags, datirt 13 Junii 1639. _ 

Als 1589 nach Herzoglicher Verordnung die 
Städte über ihre befonderen Nechte, Statuten 
und Gebräuche Bericht abftatten mußten, war der 
Parchimſche Bericht *) auszugsweiſe diefer: 

„1) Der Verkauf eines Haufes oder Erbeg 
mit Zubehör an Acer, Wiefen, Gärten ꝛc. gefchier 
het in Gegenwart des Käufers und Verkaͤufers 
und deren dazu gebetener Freunde. Die Kauffums 


*) Ausführlich Tteht er in E. J. de Westphalen mon. 
ined. T. I,.p. 2051 — 2055, in Nr. 3, Codicillus 


jurium ciyitatum Megapolepsium, 
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me wird in Jahr und Tag in 3 Terminen erfegt, 
Der Kauf wird mit dem Gottespfenning beftätigt 


oder mit dem Weinkauf gefchloffen; bisweilen wird 


auch wohl ein Kaufzettel darüber aufgerichtet. 


Wenn der Käufer beweifen fann, daß ihm etwas 
verfchiwiegen oder abgebracht worden fey; fo muß 


ihm foches wieder verfihafft oder der Werth davon 


an der Kauffumme abgefürzet werden. 

2) Die Berlaffung zu Stadt: Buch geſchie⸗ 
het bey Häufern und Erben nach völliger Auszah— 
iung auf dem Rathhauſe vor dem regierenden Bürs 


germeiſter, dem Camerarius und dem Stadtichreis 
ber, So daß der Derfäufer, nichts davon behält. - 
Wird der Käufer in der Bezahlung faumig, fo iſt 
er. deffen, mas er darauf zu erlegen angefangen 

- bat, verluflig, und der Verkäufer nimmt das Ders. 
kaufte zurüch, Andere liegende Gründe, Hopfens 

und Kohl; Gärten, Wiefen und Aecher, werden ent 
weder in. das Stadtbuch getragen oder durch ins 


firumentirte Kundfchaft verkauft. Cämmereys oder 
OeconomiePachte bleiben unabgelöfer eben. 
3) Das Naͤher-Recht bey Kauf und Pfand 


haben nur die Blutöfreunde, nicht die Nachbaren. 


4) Wegen Wiederfaufed und Abloͤſung 
jährficher Zinfen und Guͤlten richtet man ſich Juxta 


tenorem literarum, 


55 Der Verfäufer muß Gewähr feiften und, 
wenn er daß nicht fann, und dem Käufer Schas 


den daraus entfieht, den Schaden erfeßen. 


6) Bey Berpfändungen wird ed nach den 
zwifchen den Eontrahenten aufgerichteten Inſtru⸗ 


menten gebalten. der, fo weit er geduͤnget iſt, 


kann der Verpfaͤnder erſt nach. 3 Fahren wiederbe— 
kommen, Gärten und Wieſen aber nach eingeärnds 
teter Frucht auf Michaelis. Der ältefie Bemeis 
hat die Präferenz bey Concurſen; bey vielen Schul⸗ 
den’ aber wird auch, wohl den Ereditoren das Kaufs 
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geld pro rata andgerheilt, fo daB jeder etwas bes 
fonmt. - Die pia Corpora gehen allen Creditoren 
vor. Zur Sicherung der Pfänder it vor etlichen 
Fahren die DVerzeichnung der DVerpfändungen zu 
Stadtbuch beſchloſſen worden. 

7) In Buͤrgen und Buͤrgſchaften muß be— 
zahlen, wer lebet, aud wenn in der Obligation 
des Wortes Erbe nicht gedacht worden iſt. 

8) Depoſita müͤſſen reſtituirt werden. Dieſer 
Gebrauch iſt aber hier nicht ſehr gemein, daß man 
etwas in Verwahrung gebe. 

9) Rechtmäßige Permutationen oder Ver⸗ 
tauſchungen ſind kraͤftig. Daruͤber werden Inſtru⸗ | 
mente ausgefertigt. 

10) Geſellſchaften und en: (worin 
man gemeinfibaftlihe Sache macht, z. B. Hans 
del,) find eben nicht gebrauchlih. Man muß das 
bey Gemwinft und Verluſt zugleich tragen, genießen 
und entgelten, 

11) Anfrichtig gefchehene, durch Schrift oder 
Zeugen ermweislihde Verträge müfen ohne alle 
Erception gehalten werden, 

12) Werten oder Gewette Der Rath -fehet 
jährlich den Korn:, Holzsund Bier : Kauf. Nies 
mand darf dem andern etwas entfaufen, das Korn 
abhuͤten und ungewöhnliche Wege über den Acker 
legen, noch auch, ohne des Raths Erlaubnif, 
Eichen, und Bücen : Holz bauen. Die bürgerliche 

Strafe darauf, welche dem Rathe allein gehörer, 
wird an die von dem Rathe verordneten Wertes 
herren erlegt. 

13) Eheberedungen gefchehen in Gegens 
Wart der beiderfeitigen Freundfchaft und nach eines 
jeden Gelegenheit. Bisweilen werden Eheftiftungss 
zettel oder Meceffe verfertigt, bisweilen aber die 
‚ Eheberedungen ohne Schrift nur vor dem Fort—⸗ 
sang und Brautſchatz-Buͤrgen geſchloſſen. 
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+44) Die Hochzeiten werden von beiden 
Sheilen zugleich ausgerichtet, fo daß beide gleiche 
viel beitragen. Bar 
... 45) Der Ausſpruch für Kinder erfler und 
zweiter Ehe finder fatt und geht allen anderem 
Greditoven vor. Eines verftorbenen ſolchen Kindes 
Theil fällt den Brüdern und Schweſtern ‚zu. ! 
16) Den Eheleuten hat ed bisher freyge⸗ 
fanden einander. etwas zu vermachen; ſolche 
Legate find aber oft von den Erben angefochten 
und nur durch gütligen Vergleich bewilliget wors 


- 47) Die Güter, welde Mann und Frau in 
der * kaufen und verkaufen, gehoͤren beiden zu⸗ 
gleich. | | 
.. +18) Die Schuiden, melde die Eheleute 
zufammenbringen und in. der Ehe contrabiren, 
werden von dem gemeinfchaftlichen Gute bezahlt, 
und wenn diefed nicht zureicht, müffen Die Buͤrgen 
bezahlen, wie es im 7den Puncte lautet,‘ 
-. Parchim hat alfo ein eigenes Hecht, , welches 
noch jest gilt und ehemald auch in anderen Staͤd⸗ 
sen gegalten hat, und zwar: Ä | 
4) Sternberg erhielt es in dem Privilegio 
von 1309, beſtaͤtigt 1471, 1505, 1548, 1615, 1654, 
41697 und 1710. Hier. ward das Parchimſche 
Hecht aber bald für Lübfches Recht angefehen und 
ſolches im 18ten Jahrhundert beſtaͤtiget. 
2) Goldberg, von Parchimenſern gebauet, ers 
hielt i248 und 1317 ſehr aͤhnliche Rechte, mit, 
welchen das Parchimfche Recht und die Appellas 
tion nach Parchim nach und nach dort eingeführt, 
‚welches beide aber 28 un. 1571 von Herzog 
Johann Albrecht aufgehoben ward. 
— 8) Lübz erhielt died Recht in subsidium, be⸗ 
hielt e8 aber nur bis zum Schluſſe des 46, Jahr; 
hunderts. | j E | 
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4) Zu Brüelgalt der Sternberafche Gebrauch, 
mithin wohl. auch das Parchimſche Recht, ift ander 
- jegt Feine Spur mehr davon, : 

- 5) Zu Plan hat es ebenfalld Anwendung ges 
funden, ıft es jegt aber völlig verloren. | 

Die Sundation, oben ©. 2%, bis 101, worin 
manche eine Bemidmung mir dem Kübfchen Mechte 
zu finden meinen, erwähnt feines befonderen Mechs 
tes. Auch die fpäteren Privilegien enthalten Feine 
Perleihungen eines eigenen Nechtes, fondern nur 
einzelne aus dem Lübfchen, Säcfifchen und Schwes 
sinfcben Rechte genommene Rechts-Vorſchriften. 
Hierand aber und aus den Gewohnheits-Rechten 
entftand ſchon zu Anfange des 14ten Fahrhundertes 
en eigenes Parchimfched Necht, ald der Inbegriff 
jener durch befondere Borfchriften und Gewohnheis 
ten eingeführten Rechts-Säaätze, welche als Bürs 
ger » Sprache in Stadts Statuten noch im voris 
gen Jahrhunderte, wie fie um 1622 in 27, nach— 
ber aber vermehrt in 29 Artikeln abgefaßt ind im 
das Hochdeutſche überfegt worden waren, jährlich 
am Peterstage 22 Gebr. Öffentlich vorgelefen wurs 
den, f. oben ©. 38, und alfo lauten: 

„A. Erfilih fol vor allen Dingen niemand 
ben Namen Gotted mie Fluchen und mit Schwös 
ren bey feinem heiligen Namen, bey den Wuns 
den, Leiden und Sacramenten mißbrauchen , fons 
dern ein jeder foll nach den Geboten Gotted ges 
gem feine görtliche Majeftär und den Mächiten fich 
chriſtlich und redlich verhalten. Die aber folches 
niche ehun, wird Gott richten, und €, €, Rath 
will die kundbaren Uebertreter gebührlich zu befivas 
fen mwiffen. 

2. Niemand fol am Feiersoder Sonn Tas 
ge, wann Gotted Wort geprediget wird, Wein, 
Dier, oder Branntewein ausfchenken oder fich in 
den Krügen finden laſſen, noch unter den Predigs 
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ten und dem Goftesdienfte ſich - einigen Muͤſſtgan⸗ 
ges, Spielens und Dobbelirens gebrauchen, und 
zwar Ne erniter willkuͤhrlichen Strafe. 

3. Jedermann fol der Stade Beſtes, ver 
möge feiner Eide und Pflichten, nach feinem Pers 


mögen fuchen und fördern helfen, und fich alters 


hand Nebellion, Frevels und Muthwillens äußern 
und enthalten. 

4, Niemand foll ſchimpflich oder unbefcheidents 
lich reden von unferer hoben und mittelbaren 
Ob rig keit, Ihrer Fürfiliden Durchlaucht Ges 
mabl:n ꝛc. und der — hohen Herrſchaft, Bürs 
germeiſter und Rath, Ehrwüͤrdigen Minifterio, 

ehrlichen Frauen und en. 
5. Des Stade Thöre, Mauern, Wälle und 
andere in den Mechten befreiere Derter ſoll 
niemand befteigen, noch befleigen lafjen. Wer das 
wider handelt, fol gebührluh darum geſtraft wers 
den. 

6. Niemand fol, bey harter Strafe, der Stadt 
Seen, Teiche oder Graben befiſchen, noch ſonſt 
bey Nachtzeiten ſich aus der Stadt machen, heim⸗ 
liche an zu üben und zu betreiben. 

. Ein jeder Bürger foll haben rechte Schefs 
fel, Pr Gewichte und Maaße. Wer damider 
handeln wird, ſoll nach Ermeſſung geflrafer wers 
den. . 
| 8. Keinem Bürger, dem es nicht gebührer, 
ſoll ohne Erlaubniß E. E. Rathes Dbers und Uns 

ger:Gemwehr in der Stadt zu tragen erlauber ſeyn, 
er babe denn ein richterlihes Amt, fey ein Stadts 
| sr oder auf die Wache beftellt. 

. Die Bürger ſollen zur Zeit der Noth und 
wenn — ihnen angeſaget wird, des Tages in den 
Thoͤren ſitzen, auch des Nachts die Wache beſtel— 
fen, oder an ihrer ſtatt, jedoch nach Gelegenheit, 
sine BE richtige Perfon dahin verordnen. 


— 
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49. Ein jeder Einmohner fol vermäge des 


| Anno 1620 mir E. E. Rathe aufgerichteren Ders 


% 


trageds, nachgebendse vom Haufe 1 Floren, vom 
halben Haufe 12 El., von: einer wuͤſten Staͤte, wos 


zu Acker belegen, 8 ßh., und wenn felbige befriedis 


’ 


ger ifi, 12 $l., von einer wuͤſten halben Hausftäte 
6 $l., und wenn fie befriediget ift, 8 ßh., ein Buͤ— 
dener 6 $l., ein Einlieger 6 $1., und für. eine jede 
wüſte Budenfiäre, wozu fein Acker belegen iſt, fol 
man 4 $l. in den erfien 4 Wochen vor Weihnachs 
ten, bey DBermerdung der Execution jährlich an 
Schoß zu geben und zu erlegen fchuldig feyn. 
11. Die Handmwerfer insgemein, und ein 
jede befonders, follen, ‚vermöge ihrer erlangten 
Rollen, ihre Waaren der Gebühr nach unfiräflich' 
verfertigen, feil haben und um einen billigen Pfen— 
ning verfaufen, damit Feiner mit Beilande darüber 
ſich zu beſchweren haben möge. | ' 
12. Saft fol mit Gaſt nicht handeln, auch 
fein Bürger mit fremdem Gelde nachtheilige Kaufs 


: mannfchaft treiben, bey VBertuft der Waaren und 


anderer mwilführlichen Strafe, fo dawider handeln 
werden. 

. 413, Bann Bürger in fih begebendem Noth— 
fall der Stadt wegen ausgefande werden, foll ein 
jeder bey feinem verordnieten Hauptmann oder 
Sührer bleiben. er damider handeln und dars 
über gefänglich genommen (werden, in Gefangen:- 
fchaft gerarhen) wird, fol fich mit feinen eigenen 
Koften wieder frey zu machen fehuldig ſeyn. 

14. Ein jeder Bürger fon für fich, und neben 
ihm fein Gefinde, fleißig Achtung haben, auf fein 
euer und Licht zu fehen, auch Fein Futter oder - 
andere febädliche Sachen in fein Haus bringen. 
Wer damwider bandeln wird, ſoll nach der einmal 
belebten und publicirten Feuer Drönung geſtrafet 


WERDEN. 
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13. €. €, Rath geſtehet niemandem liegende 
Gründe oder ſtehende Erbe in s oder außerhalb 
der Stadt zu, fie feyen ihm denn ordenslichers 
weife vor dem Stadtbuche allhier verlaffen wor— 
den. (Späterer Zufag: Und weil darüber mit 
oem Ernite gehalten werden fol; fo werden 2 
öffenliche DVerlaffungs + Tage hiemit angeordnet, 
als am Montage nach Mifericordiad Domini und 
am Montage nah Dionyfti, daß alddann ein 
- jeder, der während der Zeit liegende Gründe ges 
kaufet hat, bey Verluſt derfelben die Derlaffung 
———— zu ſuchen ſchuldig ſeyn 
on. j 
16. Es fol niemand, ohne E. E. Rathes 
Vorwiſſen und fonderbare (befondere) Erlaubniß, 
von feinem Haufe Aecker, Gärten, Wiefen und 
dergleichen zur Verringerung des Erbes zu vers 
kaufen Macht haben. (Died ward nachher wegge⸗ 
loffen und es lautete anſtatt deſſen fo: Es 
ſoll hinfüro Feine Pfand s Berfehreibung güls 
sig ſeyn, ed fen denn dieſelbe in dem Öffentlichen 
Pfandbuche verzeichnet. 

417. Es fol niemand ganze oder einzelne Stüs 
de feiner Güter über den Werth gedoppelt: 
‚verpfänden. . — 

18. Wer vor dem Stadtbuche ſich Pfäns 
‚der verfchreiben laͤſſet, derſelbe fol allen ans - 
deren Ereditoren, die fonft zu Mechte nicht priviles 
giret find, präferiret und vorgezogen werden. 

19. Wer unbewegliche Güter, es fey Haus, 
Ucer, Garten, Hopfenhöfe Wiefen u. dgl. verkaus 
fen und verpfänden mil, fol folche fenem Mitbürs 
ger in der Stadt erfilich (zuvor) von der Canzel 
oder Tonft auf anderem Wege gebührlih anbies 
sen, und das bey millführlicher Strafe. Da aber 
Beiner gefunden, welcher dergleichen. Güter begehs 
get, alödann fol ex der Obrigkeit den Kaufmann 
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(Käufer) namkündig machen und vorſtellen, welche 
dann auch nach Geſtalt der Sache in die Alienas 
ion willigen wird. | 
20. (Späterer Zufag:) Bey Verkaufung lies 
‚ gender Gründe has ein Blutsfreund, und wenn 
ber zu Kaufen Eein Belieben hätte, ein Nachbar, 
— und zwar, fo diel die außer der Stadt beleges 
“nen Gärten, Aecker und Wiefen anbelänger, der 
Nachbar, fo Stadt s waͤrts belegen, — vor einem 
anderen dab naͤchſte Recht, wozu ihm denn ein 
Br vor Zeit des Verkaufes gelaffen wers 
en fol. e 
21. Es fol kein Bürger feinem Feld: Nacht 
baren Acer oder Garten abpflügen oder abgras- 
ben, noch fonft ungewöhnliche Wege darüber mas 
chen; und eben fo fol auch miemand der Stadt 
Sreiheiten ohne, befondere Erlaubniß E. E. Rathes 
zu beplanfen, bebauen, bezäunen und gebrauchen 
Macht haben. | 
-_ ‚22, Niemand fol ſich unterfangen,, Eichenr, 
. Büchen s oder Tannen s Holz; zu bauen oder die 
Weich: Holzung außer dem Mond: Wandel zu wers 
ben, jeder vielmehr daran ſeyn, wie von Jahr 
zu Jahren junge Paten gepflanzet und auferzogen 
werden, | 
- 23, Niemand foll anderen zum Vorfange Ges 
traide, Hopfen, Wolle, Holz; oder dergleichen ent 
faufen, noch deswegen vor die Thöre hinauslau⸗ 
fen; fondern man fol ſolche und andere dergleis 


# 


ben Waaren zum öffentlichen Markte kommen 


A laſſen. 
24. Wer von dem Nieder-Gerichte an E. €, 
Math appelliret und feine Appellation in 6woͤchiger 


Sriſt nicht introducıret und folgends ordentlich pro⸗ 


fequiret, der foll nachgehends damit nicht gehöret 
x. (Died Sauter nachher fo:) Wer von dem Mies 
Parchimſche Chronik, 4 


462 | | 
der: Gerichte durch Urtheit, Beſcheide ober fonft Des 


fchiwerer ‘wird, der fol davon, entweder ſofort ſte⸗ 
benden Fußes, oder nachher. innerhafb 10 Tagen, vor 
einem Notario und Zeugen an E. E. Rath zu 
appelliren und daranf innerhalb. 6 Wochen, 


r # 


- mittelft Webergebung des libelli 'appellationis und 
der Acten erfter Inftanz, zu introduciren ſchuldig 
fepn, oder nachgehends damit nicht gehöret, ſou⸗ 
dern feine Sache für defert gehalten und zur Exe⸗ 
eution ad priorem judicem remittiret werden. 
25, Es follen die Witewer und Wittwen, ſo 
ich _ wieder verheirathen und zur anderen Che 
breiten wollen, ehe fie. noch Verloͤbniß halten, ents 
toeder in Beiſeyn guter Leute unter ſich, oder vor 
den Waifen: — a ihren Kindern aus 
der vorigen Ehe einen gebührlichen Ausſpruch 
hun und ſolches richtig verzeichnen Taffen, damit 
ferner unnoͤthiges Streiten und Rechten zwifchen 
tief: Aeltern und Kindern oder deren DBormüns 
dern‘ vermieden und. E. E. Rath dedhalb nicht 
weiter bebeftiget werde. Wer damider handeln: und 
es verabfäumen wird, der fol, wie mit E. E. 
Minifterio ſchon verabredet ift, zur Tran nicht 
verſtattet und mit anderer willlürlichen Stafe ans 
gefehen werden! ya 
26. (Spärerer Zufag:) Wann das Chebette 
befchrirten ift, find die Güter unter den beiden 
Eheleuten gemein und ift einer für den ar 
dern, auch nach: deſſen Tode, zu bezahlen fehuldig, 


27. Wann die augenfcheinfiche Erfahrung ers 
giebt, daß auch in den Haupt:Gaffen der Stadt 
große Zäune und Hafel: Werke zur Unzier und 
stoßen Gefahr in Feuersnoͤthen gereichen ; fo fol 
folhes bey millführliher Strafe hiemit gänzlich 
verboten, die aber folches bisher gethan, follen 
die Zäune wegzuraͤumen ſchuldig ſeyn. en 
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28. Sremde Perfonen, fo allhier in der’ 
Stadt zu Bleiben gemilliger find, follen von der 
Dürgerfchaft, (ſpaͤterer Zufag: und alfo in vie 
Aemter und Gilden,) nicht angenommen und den; 
felben fol der Stadt Freiheit und Gerechtigkeit zu 
gebrauchen micht verfiattet werden, ehe und bevor 
fie ein Vierteljahr ‚vorher. das Burger⸗Recht 
gewonnen und fich der Stadt mit Eid und Pflicht 
verwandt gemacht haben. 

29, Endlich fol ein jeder unferer Bürger ſchul⸗ 
dig ſeyn, diefer Stadt unlängft publiecirten Ord: 
nungen *) wegen DBerlöbniffe, Hochzeiten, Kinds 
saufen, Kirchgänge und Begräbniffe, auch Holz⸗ 
und Feuer: Ordnung gehorfamft zu geleben und fie 
in gebührende fchuldige Obacht zu nehmen. 

Dies find der Stadt Statuta und Ordnung, 
welche E. E. Rath nach Gelegenheit der Zeit zu 
verändern, oder wozu er andere neue hinzuzuthun 
—— wili reſerviret und vorbehalien ha⸗ 

en.» Wornach ſich ein jeder Bürger zu achten 
und die Strafe, die E. E. Rath nach Verwirkung 
und der Sachen Gelegenheit vermoͤge Rechtens 
darauf anzuordnen hat, wird zu verhuͤten und in 
Acht zu nehmen wiſſen.“ 
Dieſe Statuten wurden 1723 revidirt und 24 
April 1724 der Bürgerfchaft abfchriftlich mitge⸗ 
theilt. ©1727 und 1742 hatte man auch den Bor 
ſatz fie drucken zu laffen und jedem neuen Bürger 
ein Exemplar davon zu übergeben; es fcheint aber 
nicht zur Ausführung damit gekommen zu feyn; 
wenigſtens habe ich keinen Abdruck davon gefum 
wiBle > 5) nn 32 11* ea ’ 


: Tr 37: B > 
*) Dieſe Stadt: Ordnungen wurden am 18 May 1620 
‚ernenert, f. rc be Sei Folglich muͤſſen dieſe 





‚Statuten ſicher von der Zeit. des großen Aufſtandes 
"im 3. 1622 herruͤhren und die ſich findende Datirung 
vom 18. Feb. 1626 muß richtig ſeyn. 
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den. Schriften über dad Parchimſche Recht: For 


hann Eafpar Ernft Ringwicht's, nachher Canmers 
Rathes zu Schwerin, dissertatio juridica inaugs 
. quaedam specialia juris statutarıı Parchimensis 


exhibens, praes. E. J. F. Mantzel, Rost. 8 


Mai 1757. &, morin ein Commentar. über bie, 
Statuten enthalten if. Jacob.  Henr. Baleke s, 
Dan. Frid. Fanter, diss. de communione bono- 
rum a conjuge superstite cum liberis continua+ 
ta. . Rost. 1757. & $ 1 et 10. Selecta. jur. 
‘Rost. Fasc. 1, sp. 39, posit. 3, Jus Mecklbg, 
et Lub, illustr. Beiträge zum Medi. Staatss 


und Privat-Recht. Mecklbg. Nechts: Sprüche. „Eis 


vil-Recht der Herzogehümer Meckl. von €. C. U. 
H. von Kamp, worauf. befonders ich mich bier 
beziehe. Patriotiſches Archiv der Herzogthuͤmer 
Medi. u. a. u, BAER 
In dem Stadtpfandbuche Nr. 177. wird ei⸗ 


ned noch außer dieſem vorhandenen, jebt aber 


‚ nicht mehr vorgefundenen, Stadt: Buches gedarht, 
worin Grundftüce verficert wurden, j: B. 1426, 
„ſo hebbe my — deſſet in unfe fiat buk myt un⸗ 


fer aller wytſcopp myt endracht ſeriben Taten‘; 


und 1509, „dar ſteyt ſyn huß vor in de ſtat boke.“ 
Das Stadtpfandbuch Nr. 177 enthaͤlt die 
ahre 1351 bis 1457 und ift in meinem Codex 
ıplomaticus vollſtaͤndig enthalten, wie auch in 
dem alphabetifchen Index der Inhalt genau nach; 
gewieſen worden. Es ſiſt fehr reichhaltig an No— 
tigen und enthält auch nebenher manche willkom⸗ 
mene anderweitige hiftorifche Anmerkungen. Der 


dicke mit Meffing befchlagene Band if aus: fpäter 


rer Zeit; man fiehet ed an den legten Blättern, 
als weiche fehr abgegriffen find. ie 
‚. Die Blätter find durchweg Pergament. . Eins 
ge Iofe Blätter find immer Beilage darin gemwefen, 


baben aber durch das Herausſtehen des Randes 


- 
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Scchaben gelitten, fo daß der Hand abgegriffen iſt. 
Auf dieſen Blaͤttern findet ſich zuvoͤrderſt ein 
Fürſtlicher Stammbaum. Er iſt ſchon in 
— meinem Archiv-Lexicon auf einer Beilage dazu 
abgedruckt; doc) Ande ich über diefen Abdruck 
jegt folgende Bemerkungen nöthig: | 
| 4) Anftate der für die erfien Schreiber dieſes 
Stammbaumes gehaltenen, nicht Bürgermeifter, 
sondern. nur Rathmanner, Henneke Nodebart, 
Henneke Brufehaver und, nicht Werner, fondern 
Nicolaus Knut, halte ich lieber den Bürgermeifter 
Heinrich Caſſow den Vater dafür, welcher 1352 
bi8 1370, und deffen Wittwe *) 1372 vorfommt. 
Der Anfang mit diejem naher fortgefegten Pers 
gamente iſt wahrfcheinlich 1364 gemacht worden, 
weil in dem 2ten Abfage der 2ten Columne uns 
ten das Sjahr 1363 ſteht und im Aten Abfage der 
erften Columne die Söhne ded 1360 geftorbenen 
H. z. W. Nicolaus als regierend aufgeführt wer⸗ 
den: „dominum Laurencıum et dominum Jo- 
‚hannem, qui jam actu regunt et tenent domi- 
nium paternum,“ | 
. 2) Columne 1, Abfag 2, „ut patricide facti 
| Kung l. sint. Abfag 3 ebdf. „postquam dena- 







ue est,“ fein Comma. Col. 2, Abſatz 2, „solda- 
tum,“ l, soldanum, Dominus Megapolensium, 
L Magnopolensium. ;, dietam Eldenborch,** iſt 
ein Fehler im Original, 1, dicto. „Tekelenborgh, 
patre,“ auch ein Irrthum im Driginal, I. fratre. 
Col. 3. „Iste fuit ultimus“ iſt von Wilhelm, F 
4436, zu verftehen, indem diefer Sag im Driginal 
ald eine Nandgloffe auf den Stammbaun bins 
weiſet. „Erico,“ 1, Quo „civitatis sue“ ], ci- 
‚vitatum suarum, „At,“ |, Ac ille Henricus 





") Eine Wittwe heißt fait immer, relicta, fait nie 
vidua. | 
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- parte castrum Lubetze ab illıs de .Plessen 
‚pro viginti sex mille marcis bone monete re- 
* 3. Sohn”, iſt vielmehr der aͤllere Bru⸗ 
der, °7.,12.,” 1.11.10, 21.,” 1. 22. Col. 4. vers 
‚anlaßt das Driginal durch Stellung der Namens 
Cirkel unter einander einen: großen Irrthum: 20. 
21 und 40 fallen als angebliche Söhne md Enkel 
von 9 ganz weg und 4, ift vielmehr der Sohn 
‘son 9. “continuatur,”'l- terminatur, 
Diieſe Genealogie liefert über die H. 5. Werle mans 
che Notizen, welche man mehrentheild bieherniche 
"hatte: Nicolaus IV, } 1316, “leprosus factus in Pu- 
stecowe obiit.” Johann IL, F 27 Aug. 1337, “cal- 
vus, der kahle. Johann III. zu Goldberg, t nach 
4 April 1352, “de Ruden.“ Nicofaus VI F 
1354, “pogghenoghe,” Frofch » Auge. Sein Brus 
der Fohann, “obiit Ukermunde,” Nicolaus V. 
t 1360, “Stavelke.” Johann IV } 1375 Rne- 
ze Yaneke,” _ 
Weiter enthält diefe Beilage über die jährlichen. 
Stadt; Einfünfte, redditus civitatis, einen 
Auffag, woraus oben S. 106 bis 108 .fchon die 
304 ; Drdnung ‚mitgetheilt, und welcher um 1364 
gefchrieben worden if. 
In dem Dorfe Maßlom find 14 Hufen; von jes 
der 24 $1., 12 Hühner und 1 Fuder Heu, plau- 
strum feni, mit Ausnahme der Hufe des Schuls 
zen‘ villici. 2 Freyhufen, von jeder 12 BI. und 
Spanndienſt, servicium equı, 4 Kathen, kote, 
von jedem 24 Hühner, noch 2 Karben, von jeden 
3 Scheffel Rocken und 1 Rauchhuhn, pullum fu- 
migale, Bon der Malliner Wiefe 1 Talent Pfens 
ninge. | 
Die Mühle zu Schalentin, in Scolentin, 
1 Talent luͤb. und 27 Scheffel Rocken oder Mebl; 
‚doch fo daß der Müller nur 2 Drömt, duo fre- 
modia, wirklich giebt, das Übrige aber behält wes 


| 4167 
gen — —9 debet custodire mu- 


nicionem fossati claudendo et-aperiendo;- dazu 
hat er auch noch den BurbandsCamp und das von 
ſcher dabey liegende Holz. 

Die Juden geben Dſtern 15 und Michaeliß 


45 Mark-Iüb,. und machen um St, Petri Stuhl 


feier, 22 Febr., Richtigkeit wegen aller Stadtlas 
ſten, ald Wachen u, dgl., facıunt alıquam justi- 


c:am . 


Die Wieſe ben dem Dorfe Damm und dem 
Fluß Elde, flumen Eldene, gehöret, spectat ad... 


cdie Fortfegung iſt machgeblieben. ) 


Der ächter, magıster curie,. von Siggel—⸗ 
8* 24 Hühner wegen des Speichers auf dem 


Von dem Dorfe Burow: Bekmann 24 Huͤh⸗ 
ner wegen des Aerndtedienſtes, pro servicio mes- 
'sorum, Hermann Wales 24, Gotzwan 8, der 
Schneider 14, der Schmidt 13 Hühner. , 

Nächte der St. Bartholomäi Vicarie und 
Eapelle aus Burow: Bekmann 4 Mark luͤb., Cafs 
fow 1, Claus von Pargeke 1, Hinſeke Zelle 2, 
Gotzwan 2 Mk. lb. und 13 ßl. 1b. für Ueberacker, 
overland; Wolbert Möller 2 4 Ib., Heyne Bißs 
ſcher 21 $, Janeke —— 4 ß1., Heyne Gran— 
tzin 4 ßh., Swarte Clawes 2 Bl, Tydeke Sobwar 
7 61. luͤb. 
Von den Dörfern Zieslübbe, Cyselubbe, 
20, und Damerom auch 20 Hühner. 

Das Dorf Slate, Siote,.2&. Hühner, und 
Spdeke der Fährmann , verman, 21 Hühner we 
gen feines Hopfenhofes bey dem Sonnenberge, de 
humuleto suo apud Zunneberghe, 

Der Rathsdiener, servus consulum, 2 Tas 
Iente Pferminge wegen der Waage. 

Jeder Salzhaͤndler vierteljährlich, uolibet 
termino, wegen des Dar eng, mensurando, 2 fl. 
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Der Müller zu Paarſch, Partzeke, giebt 

an die St. Georgen Kirche 6 Scheffel Rocken 
und an St. Nicolai 1 Droͤmt Rocken. — 

HDHeinrich Colpin 2 Bl. für den Dienſt mit 
4 Pferde. | 

yDerr Gerard Buffel 4 El. Ib. für den Dienſt 

unıus lectı. | 

Jeder Schlächt er-Laden, fenestra macello- 
rum, vierteljährlich 2 ßl.; doch 2 auf der Altftadt 
an der Gaſſe 6 Hl. Die Schlächter auf der New 
ſtadt geben außerdem noch jeder 6 Bf. flavifch wer 
gen des neuen Wurf» Scharrens, propter edifi- 
cium farctorum, . 

Feder TuhmachersPlag, locus pannieida« 
rum, auf der Rathsbude, in theatro, 4 Bl. 
ever Schufter vierteljährlich 4 $l. für: die 
dem N Rathe gehörigen Pläge; ‚und mern diefe 
mit Duden, edificiis, merden verbeſſert worden 
Ko werden fie nach Gefallen davon befommen 

nen. u 
— Jeder Gruͤtzmacher, pultifex, anf Michae— 


Ppaͤr das Salz-Maaß an den Markt: Tagen 
4 Df., ed ſey ein Bürger oder ein Fremder. 

- "Beder fremde Käfer, institor, er flehe and, 

wo er wolle, am: Montage für den Plag 1 Obu« 

- lum, für das Hönigmanß 1. Pf. 

| Auf der Waage, in libra, que waghe dici- 
tur, fur 10 Stein 1 Obulus. Für das Hinbrins 
gen zahle der Verkäufer, für dad Wägen der 

. Wer auf der Altftadt mit Eßwaaren audfteht, 
quilibet penestioorum, (penum, Mundvorratb, 
ebensmittel,) giebt Michaelis von feinem Tiſche 
EA Eh Stahl verkauft, Michaelis 
er .Eifen oder Stahl verkauft, Mi 


-caldarios, 4 ßl. 
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Jeder Hutmacher, piliator, Meffermacher, 
eultellifex, Gruͤtzmacher, pultifex, und Mund:Häs - 
fer, penesticus, welcher auf dem Markte audfter' 
bet, Michaelis 1. si 

Jeder auf dem Marfte ausſtehende einheimis 
ſche Toͤpfer, ollifex, und Keſſelhaͤndier, vendentes 
In den Aemtern, officiis, welche man Innun⸗ 
gen, innynghe, nennet, als der Bäcker, Schufter, 
Schmiede, Knochenhauer, carnificum, knokenho— 
wer, Boys oder Friesmacher, lanificum, Lederbes 


reiter oder Lohgerber, pellificum, Hutinacher, pilia- 


torum, Fiſcher und Leinweber, textorum Unnei 
panni, giebt jeder dem Rathe 8 ßl., den Meiftern, 
magistris, 4 $l. a 

Jeder Bäcker, er flehe auf dem Markte oder . 


dm Haufe aus, giebt dem Nathe vierteljährlich 6 K. 


Jeder Satzhaͤndler für dad Maaß vierlelj. 2 61. 
Wer auf der Neuftade mit Hering, Salz und 
Butter häfert, penesticus, qui habet venale al. 
lec, sal et butirum, viertelj., quolibet termino 
anni, hoc est quater in anno, 3 ßl. flavifch. 
- Dem Bicarius in Schwerin, Zweryn, giebt 
der Rath jährlich 16 Dröme Rocken und ‚Hafer, 
sedecim tremodia duplicis annone, siliginis et ' 


"avene, 


Dem Schwerinſchen Herrn Bifchofe ober 
deffen Sammler, collatori, jährlich) 4 ME. Iüb, 


fuͤr die Zehenten. 


— 


Dem Vicario St. Simonis und Judäa in der 
St. Georgen Kirche jaͤhrlich 16 ME. Juͤb. wegen 
des Dorfes Schalentin, ex parte ville Scolentin.” 

Auf jener Beilage finder ſich auch eine Mieths⸗ 
Drdnung: Ein Miethsmann welcher ſich ein ans 
deres Haus Fanft, muß im Quartal des Kaufes 
feinem Wirth folched anzeigen und darauf für 
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Das ganze folgende Quartal bezahlen; ſo auch 
umgefehrt der Vermiether. | 

Am Schluffe des Stadt» Piandbuches Nr. 
477 find folgende Merkwürdigkeiten notirt: 
1. Rechte in Betreff des Tropfenfaltes, stilli-._ 
cidii, druppenvals, der Gänge und Steige, se- 
mitarum, der Wafferläufe, agetuchten, aqueduc- _ 
tuum, Rinnen, Ackerwege, Hofpläge, Thorwege, 
Brunnen, Staͤlle und anderer Angebaͤude. 

II. Ein doppeltes Verzeichniß von den Vica⸗ 
rien und Capellen, woruͤber der Rath das Patro⸗ 
nat hatte: | 
| A. 1. St. Bartholomät, abmwechfelnd mit dem 

St. Georgen Pleban. 2 Conrad v. Dymetze'ns 

Vicarie. 3 Giſchow. Die Vicarien: 4 Dechard 
Slorf'ens; 5 von dem Bürgermeifter Ywan v. 
Radim geftifter, 6 der Brüderfchaft des heiligen 
. Grabe; 7. Wozeniffe'nd; 8. Hermann dv. Cratel’6 
in St. Georg und eine andere in St. Marien; 
9, des Plebans zu Brenz; Nicolaus und. feine 
Bruders Bertold Wangeberg; und 10. ded Braun: 
fehweigifchen Decans Melchom. u. 
B. 1. St. Bartholmäi; 2, Georg Rodolph'ens 
Vicarie, mit Hebungen aus Damerow und Gis 
ſchow, (ifteine Crarelfche;) 3. Heinrich Warnemann’s; 
4. Bernard Lore'ns mit Hebungen aus Rom und 
Moͤderitz, Cift die Medomfche;). 5. Johann Hey 
neng, mit Hebungen aus Cosbade 13 Marf, aus 
Garvig 13, aus Grabbin 3, aus Burow 2, bey 
dem Mathe 4 Mark Pacht für 40 Mark einzulds 
fen, und’ bey Hans Bade in Parhim 2 Mark, 6. 
Hermann Spornigrens; 7. Martin. Hoge'ns, ‚mit 
Einfünften aus Partzeke, (ift die Wangebergifche;) 
8. Ivan v. Radim’s; 9. der Brüderfchaft des hei 
ligen Grabes, mit 3 Fruͤh-Miſſen; 10. Wozenifs 
ſen's; 11. nach Herman dv. Pritze'ns, Officials 
des Archiviaconated, Tode, St. Barbark Altar, 
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beſetzt mit: Matthäus Babe; und 12, nach der 
v. Lintwold und Hermann dv. Plau'ens Tode, die 
mit Swan Hafemann befeßte Bicarie. 

III. Korn⸗Preiſe, Schloß Lübz, Jubels 
jahr und Ueberſchwemmung. 

... 1423 gälten Hopfen, Rüben und Rocken gleichs 
‚viel, der Scheffel 4 Bl. 1438 der Scheffel Gerfte, 
—Rocken und Waigen 7 61. 1447 der Scheffel Kos 

den 1 Talent, Gerſte 12 $l,, und 8 Tage darauf 

‚vermindert auf 8 Witten, et ın octo diebus fuit 

‚solucio minuta modii pro VIII albis. 1452 Gers 
fie und Rocken 9, Wagen 10 Witten. 1456 Hos 
pfen 16 Witten, Waigen 12 $l., Rocken 9 $l., 
Gerſte 20 Witten, Hafer 9 Witten. Um Oftern 
‚4456 -löfeten die v. Dieffen das Schloß Lupge ein 
‚mit 26,000 Mark guter Münze. (f. oben ©. 165.) 
41457 das Drömt ‚Hopfen: 8 Marf lüb. firal. 
1476 der Scheffel Hopfen 6 I, Wargen 11 Wit— 
sen, Rocken 7, Gerfie 8, Hafer 4 Witten. In 
diefem Jahre war das Jubeljahr, jubileus, und 
eing fehr große Ueberſchwemmung, inundancıa ni- 
mis, von dem Fefte Elifaberhb an, (19 Novb.) bie 
Dfiern, nie erhört, quod a.seculo et in memo- 
rıa hominum non fuit auditum,: fo daß die- Hos 
pfenführer nicht nach Luͤbeck, Stralfund und andes 
ren Städten fahren konnten, fondern müfjig bey 
‚ihrem Wagen jigen mußten. Bürgermeifter waren 

damahls Marcus Noggemann und Heinrich Lente, 
Das Jubelſahr aber war Weihnachten 1476 zu 


nde. | 
Saolche Eirchlihe Jubeljahre wurden in der 
Chriſtenheit erft im Jahre 1300 gebräuchlich, da 
der Papſt Bonifacius VIII fie anoronete, -mit 
dem erfien den Anfang machte und die Erneuung 
auf das 100fe Fahr fegte, welche nachher aber 
4350 von Clemens VI. auf das 50fte, 1389 von 
Urban VI. auf das 3äfte und 1470 von Paul II. 
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auf das 25fte Fahr gefeht warb. Außerdem feiert 
"sen manche Päpfte auch außerordenliche Jubiläͤa 
bey befonderen Gelegenheiten. Da ward dann volls 
kommner Ablaß ertheilt. 4500 ſchickte Alexander 
VI. zur DBerfündigung deſſelben einen Legaten 
nach Deutfohland, und auch die Stadt Parchim 
erhielt für die St, Georgen Kirche einen Ablaßs 
‚brief vom 8 Dctob. 1500, auf 100 Tage, welcher 
denn wohl erfi im folgenden Jahre publicire ward, 
welchen ıch jedoch nicht vorhanden finde, f. oben 
Bol. Trans A. u. N. Mecklb. VIII. 
IV. Krieg mit Lübeck. Anno Domini viffs 
hundert in deme ſoſten jare, (1506,): don thos 
ghen de heren vor Lupfe und vor Mollen. Men 
up dat mal mwunnen fje nicht, funder ze deden 
‚grothen fehaden mit brande van beiden parten, - 
unde de Lubfchen brenden aff dat lant to Polen 
(Pel,) und den Cluſerorth, (Klüger Dre.) De 
zafe entfiath van den Parfentinen, de de denre 
van Lupke grepen; darumme de Lupfchen fe weds 
der affbranden. 

Diefer Krieg, wozu Parchim 400 Mann fiells 
te und wozu die Landflände aufgeboten wurden, 
entftand aus einer geringfügigen Urfahe. Die 
Stadt Luͤbeck hatte 1262 das arge Raubneſt Dafs 
ſow zerfiören helfen und dafür die Freiheit erhals 


sen, am Geſtade ded Meeres bey Daffow, im Amte 


Grevismuͤhlen bis nah Börzom auf der Stepenig 
zu filchen, hatte aber feit langer Zeit nicht Gebrauch 
davon gemacht, mwollte fich in dem Befig erhalten 
und ſchickte 4505 einige Fifcher ab, von einem 
Rathsdiener begleitet. Diefe geriertben Bey Dafs 
fow mit 3 besrunfenen Bauern in Wortwechfel - 
und Schlägerey und nahmen 2 davon mit, behans 
beiten fie aber nicht als Verbrecher. Der dritte 
entkam und brachte bey feiner Obrigkeit, der Frau 


% 
+ 
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Irmengard von Buchwald zu Volkesdorf, an, die 
Luͤbecker wollten den anderen 2 Bauern das Leben 
nehmen. Die adeliche Frau, den Schimpf zu räs 
chen, bot die Hülfe der Nachbaren, von Quitzow 
a” Boigtöhagen, v. Parkentin zu Daffow und Luͤt⸗ 
enhof und von Schaf zu Taruewis auf, melde 
eilig mit aller Mannſchaft nach Lübeck zogen, ums 
terwegs aber den 2 Bauern begegneten und num 
verdrießlich umfehren mußten, da diefe es nicht 
genug rühmen fonnten, wie reichlich fie mie Eſſen 
und Trinken verforget worden ſeyen. An eben Dies 
ſem Tage ließen die Lübecker in der Stepeniß filchen, 
wobey ein Rathsmitglied und. angefehene Bürger 
zugegen waren. Diefe erfuhren, der benachbarte 

del Habe fich flarf verfammelt, nieinten, dies ge; 
fchehe aus Feiner anderen Urfacye, als weil die v. 
Darkentin ihnen den Nückweg verlegen und daher 
die Dafiower Brücke befegen mollten, und ſchickten 

fo eilig. nach Lübeck, er Rath ordnete 4 reis. 
. xende. Diener zur Erfundigung ad, ob die Bruͤcke 

dbeſetzt worden ſey. Diefe ritten vom Wege ad 
Durch daß Korn. Der Gutsherr Claus v, Par; 
fentin, von 3 feiner Diener begleiter, verwies es 
ihnen. . Sie waren aber ‚beirunfen. Es fam zur. 
Schlaͤgerey; v. Parkentin ward am Halfe verwnns. 
det und ein Luͤbecker getoͤdtet. Von ſolchen ges 
zingfügigen Irrungen kam ed immer weiter bis 
zum ‚offenen Kriege. Herzog Heinrich war auf 
em Reichstage zu: Cöln und befchwerte fich darı 
über. Kaiſer und Reich empfanden die Sache. fo 
hoch, daß die Lübecker gebrochenen Landfriedens 
halber in. die Neicbd: Acht erflärs wurden. Doch 
ward. auf Lüberfifche Gegenvorfiellung der Spruch 
wieder aufgehoben und gerichtliche Ausmachung der 
Sache verfiattet. v. Parkentin zu Lürkenhof goß 
unterdeffen Del zum Feuer, hielt die Lübecker 
Frachtwagen an, wo er ihrer maͤchtig werden konn 
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een, von Quitzow half ihm und der Ratzeburgiſche 
Biichof Johann v. Parkentin war auf feiner Seite. 
1506 ward eine Tagefahrt zu Schönberg gehalten; 
man fonnte ader zu feinem Vergleich gelangen. 
Herzog Magnus von Sachſen-Lauenburg und die 
Stadt Füneburg nahmen ſich der Sade an und 
verfuchten, in Vollmacht von Lübeck, eine gůtliche 
Unterhandlung zu Wismar, welche, nebſt anderem 
Perfuchen zur Güte, vergeblich war. Auch der 
König von Dännemarf intereffirce fich dabey, aber 
gegen Fübee. Die Königin Ehriftina Fam ſelbſt, 
wiewohl - unter Anfchein anderer Abfiche, doch 
eigentlich dieferhalb, nach Mecklenburg. "Auch der 
Eh von Brandenburg und der Herzog von 
aunſchweig halfen dem Herzog Heinrich. und 
ſchickten ihre Abfagungsbriefe an Luͤbeck. 
Heinrich beſetzte das ihm von dem Biſchof von 
Raheburg eingeräumte Schloß Schönberg nnd Tegte 
zur Sperrung des Handels bey der Daſſower Br ’ 
ke eine Schanze an; und da nun die % ecker am 
4% Ag. 1506 mit 38000 Mann zu Fuß und 200 
zu Pferde in Mecklenburg einfielen und an einem 
a Dörfer und’ einige adeliche Höfe im Amte 
diamühfen abbrannten, fah er fich zum allge⸗ 
meinen Aufgebote der Stände gendthigt. Man 
weiß nicht, mie weit es damit zu Stande gekom⸗ 
men und wie viel Dadurch ausgerichtet worden fe. 
Die. Brandenburger und Braunfchweiger brachen 
anı 24 Yuguft durch die. Lübeckiche Landwehre bey 
Schinkup, brannten Weſſelow ab, verloren dabey 
20 Dferde, belagerten Mölln am 29 Sept. bis in 
die Ate Woche, mußten aber unverrichterer Sache 
wieder abziehen und konnten nur noch die Lubeck⸗ 
fchen Dörfer plündern. Es fam endlich zum Stil 
ffande und 1508 zum Vergleich: ſ. Frank's A. 
und N. Mecib. B. 9, Cap. 2. ne 
V. Eine Derwandtichafts s Notiz. Auswendig 
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auf dem Bande finden fich die Namen und Zah—⸗ 
len. “Gherard , Luders XXXI Anno 


MCCCXL. Hermen Seghelke XXXVII. Ver⸗ 


muthlich Rathmaͤnner. 


Das Stadtpfandbuch ſelbſt, in 2 Columnen 


geſchrieben, welche ich mit Seiten-Zahlen verſehen 
habe, enthält hauptſächlich Verpfäaͤndungen, doch 
auch andere vor dem Rathe geihhehene Handlungen, 
Verſchreibungen auf Leib⸗Renten, Kauf: Conrräcte 


Stiftungen. und Vermächtniſſe 1. Die Pfaͤnder 


waren Grundfläche, Häufer, Buden, casae ge 


nannt, wozu auch Ader gehörte, Speicher, Scheus . 
ren; Hufen, mansi, Morgen, jugeri, Wohrde, 


areae, Küchen-und Kohl: Gärten, orti (horti) 
olei, ortı caulium, Hopfenhöfe, humuleti, hü- 
miüuleta x. Das Leih⸗Pretinm beftand  zumeilen nur 
in Schillingen, ſtieg felten über 50 Mark, zuwei⸗ 
len jedoch bis zu einigen hundert Mark. Die 


Formiel ift faft immer dieſelbe: . . . obligavit. 


domim suam cum ommibüs pertinenenus sus... 
Terminus Michaelis, . ,. et satisfäcere' 
misit, Nach Einlöfung der Pfänder wurden die 


Verſchreibungen ausgeſtrichen. 


Zum zweiten Capitel. 


Die Mauer ſieht noch, mo und mie fie von 
Anfang an fand; nur find an vielen Stellen im 
Sabre 1792 einige Fuß davon abgenommen won 
den. Sie ward 18 bis 20. Fuß Hoch befunden 
und auf 14 Fuß reducirt. Mit den Steinen wur; 
den’ die Wege gebeffert: Vor dem Schlöffe, jet 
dem Bleicherberge, fand die Stadt gegen 100 Jahre 
offen, von der langen Brücke an Bis zu dem jetzt 
fogenannten Bremers⸗Stege. 1310 aber, wie auch 
Cordes oben ©. 34 anführe und aus Chemnigend 


Ehronif:referirt, geſchah die Zuziehung der Mau 
er daſelbſt. Unter andern war es gefaͤhrlich, die 


— 
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Stadt da offen ſtehen zu laſſen, weil man einem 
Ueberfalle von den Brandenburgern auf dem, bis 
1308 den Herren zu Werle gehoͤrt habenden, Schloſſe 
Eldenburg oder Luͤbz ausgeſetzt war. Darüber iſt 
die Urkunde vorhanden. 

Nr. 24. „Nos Nicolaus et Johannes, dei 
gracia domini de Werle, publice protestamur, 
quod de voluntate nostra bona, instinctu nostro- 
rum fidelium favemus et permittimus, quod 
consules et communitas civitatis nostre Parchim 
illam viam antiquam sive transitum apud ca- 
strum nostrum Parchim uno muro lapideo ob- 
struant et precludaut, nec in futurum perpe- 
tuo per eundem murum sic obstructum via, 
nec aditus, nec transitus debet aliqualiter op« 
tineri, quod volumus a nostris successoribus 

uıbuscungue modis omnibus observari. Ni- 
loan ossunt nostrı castellanı in castro 
nostro Parchim unam viam et transıtum retro 
ipsum castrum facere, per quem aditus castri 

archim poterit optineri, Testes hujus sunt 
Hermannus Rybo, Nicolaus Hane, milites, 
‚Nicolaus Cabold, noster marescalcus, Herman- 
nus de Plawe, Reynbernus de Malin, Johan« 
nes Guzstevele, famulı, fidedign. Datum 
‚Parchim, anno domini MCCC. decimo , post 
Bartholomei feria quarta continua”, 1 Giegel, 
die Schnur von grüner und weißer Seide, 
| „Bir Nicolaus (IV- F 1316,) und Johann, 

v. G. ©. Herren zu Werle, thun hiemit Öffentlich 
Fund, daB Mir, aus eigenem guten Willen und 
von Unſeren Getreuen Dazu bewegt, ed gerne 
geſchehen laſſen und erlauben, daß die Rath— 
männer und die Bürger : Gemeinde Unferer 
Stadt Pardim den alten Weg oder Leber 
gang bey Unferem Parchimſchen Schloffe mit einee 
fieinernen Dauer verbauen und verfchliegen und 
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daß in Zukunft auf immer nach dieſer Vermau⸗ 
rung der Weg, Zugang und Durchgang in Feiner 
ley MWeife mehr ſtattfinden folle; welches Wir von 
alten Unſeren NRachfolgern in aller Art: beobachtet 
"haben: wollen. Jedoch Fönnen Unſere Schloßgefef: 
fenen auf Unferem Parchimſchen Schioffe einen 
Weg oder Mebergang hinter dem Schloffe machen, 
‚durch welchen man einen Zugang zu dem Parchinws 
ſchen Schloffe wırd behalten Fönnen. Zeugen hier; 
über find Hermann Rybo und Nicolaus Hane, 
Ritter, Nicolaus Cabold, Unfer Marfchall, Her: 
mann von Plau, Reinbern v. Malin und Johann 
Guftävel, Knapen, glaubwürdige Männer. Geges 
ben zu Parchinr im Jahre des Herrn 1310, Mitts 
wochen nach. Bartholomäi,’ (nach 24 Aug.) 


Sm Hften der Stadt hat. die Mauer Spuren 
‚gined großen Gebäudes, wovon die zugemaunerten 
großen Fenſterluchten und Thürmer zu beiden Geis 
‚ten. noch fichebgr find. In dem Wallgraben davor 
. fiehen. noch Pfähle, vermuthlich von einer Zugs 
"Brüde Darüber findet fich keine Nachricht. Viels 
leicht war dies das Howhus, 1452: „Hans Wit- 
‚tesche obligavit medium ortum caulium situm 
‚extra wokendor et extendit se ad fossatum re- 
‚trorhowhus etc. So auch 1507: „ortum, belegs 
ghen achter dem hovehuße, tuffen Karften Kluten 
‘“gor fat were und Gorges Tanken ꝛc.“ Noch au 
wird 1456. ein Haus auf dem Gaffenhagen dat 
‚ hogeflyr genannt. 


es Der Wall:Graben, a era fossa, 
vor dem Creutzthore follte 1435 gebauet werden, 
- wozu der Bürgermeifter Marquard Kloftermann 
aus eigenen Mitteln: 40 Mark beytrug. Davon 

 vnnten das Nähere bey Gelegenheit des Belomfchen 
Armenhauſes. Das Rohr in dem Wallgraben ge 
hörte. dem Camerarius. | {a 

Parchimſche Chronik. 12 


ar J er | 
Die Chöre find noch diefelben: das Creut⸗ 


thor, in. Süden, valva crucis, crücedore, da® 
Wofenthor, in Norden, wokendore, wukendore, 
und das neue Thor, in Welten, nova valva, ny- 
edor. Die Thormwärter, dorward, mußten- 
bends den Schlüffel abgeben, 1611. Pforten durch 
die Mauer wurden früberhin nicht geduldet; fpäs 
terher aber fahe man wegen Feuersgefahr zu einigen 
Pforten fich genöthiget, wie 3. B. 1614 Gabriel 
Elaufen. die Erlaubniß erbielt, vor Kogel’8 Etelle 
eine Pforte zu machen. Nach der Landes: Werords 
nung vom 1 Sun. 1708 aber follten die Stadt: Mauern 
in alten Städten, zur Verhütung des Wnterfchleis 
fes, reparirt werden. 2 Jun. 1708 ließ daher 
der Fr die Waflergänge bey der Bleiche zus 
mMachen. | Ä 
Mühlen gab es mehr als jegt. En 
1. Die Burg: Mühle, borchmolen, nahe bey 
der Burg oder dem Echloffe, innerhalb der Stadt, 


» bey der jegigen langen Brücde, wo noch Pfäble 


davon vorhanden find, mar eine SKornmühle, 
Durch Nr. 55 wurden 4 Dech. 1373 die Knechte 
oder Knapen Hennefe und Denefe von Welgin im 
dem Befige diefer Mühle, fo mie überhaupr des 
Burglehbend, von dem Fürften Johann IV. f 
1375, beftätiget. Bey dem Berfaufe des Burgs 
walled an die Stadt in Ver. 62, im May 1377, 
ward fie mit verkauft. " 

2. Die Walfmühle auf dem Pfaffenhauſe, 
molendinum ante castrum, quod dicitur walke- 
molen, 1351, fommt auch 1457 vor, fo wie die 
Walfmühlenbrüce 1456. Bey den Bau der neuen 
Walkmuͤhle 1623 erhielt fie fih, und Cordes ©. 

9 fagt, daß fie noch zu zeiner Zeit im Stande 
und Gange gewefen fey. Späterher ward fie zu ‚eis 
ner Papiermühle, und 1797 ging fie ganz ein. 
Die Papiermuͤller und Pächter waren: Johann 


\ 
’ 
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Chriſtoph Müller, feit 24 Dechr. 1757, Andreas 
Berg, 7 Aug. 1762, Chriftian Schuß, 3 April 
1772, Johann Joachim Krüger, 15 April 1779, 
Eie ward verfauft 20 März 1797, 

3. Die Scolenefen: oder ſogenannte Raths—⸗ 
Mühle, nach der Neuftade hin, von 3 Gelinden 
oder Gängen, Gerinnen, dre grinde, eine Korn 
. müble, jetzt Walkmühle, war. 1611 fchon eine 
MWalfmühle, ward 1619 von den Tuchmachern new 
gebauet und Eoftete über 500 Gülden, Sie hatte 
den Namen vermutblich von der Familie Scolen: 
41232 war Hinrie Scolen Bürger auf der Neu— 
ftadt, Das Kloſter Doberan Faufte fie, worüber 

ie Urfunde im Original mit einem Siegel und in 
Eopie von dem Notarius Fohann Karflens, Ha 
velbergichem Clericus, vorhanden ift: | 
r. 14 „In nomine sancte et individue 
trinitati. Johannes (I. der friedfereige, F 
nach 6 Sul. . 1283,) dei gracia dominus de 
Verle, omni generacioni in perpetuum (salu- 
tem.) Cum lapsu temporis labi potest, quic- 
quid disponitur, nisi litterarum cautionibus et - 
personarum testimonus -firmiter roboretur, 
Hiuc est, quod tenore litterarum presencium 
notum facimus universis iam presentibus quam 
futuris,, quod nos de mera voluntate et bene- . 
placito omnium heredum nostrorum et de ma- 
turo fidelium vasallorum nostrorum consilio li- 
‚bertatem et proprietatem cujusdam molendini 
in civitate nostra Parchem siti, quod molendi- 
num Scoleneken dicitur, cum censu et reddi- 
tibus suis, qui redditus sunt decem chori (Wis 
‚.|pel) et tres modii duplicis anone, una scilicet 
medietas brazii ordeacii, (Gerfien Mal;,) alte- 
ra medietas siliginis; ad nos ex paterna here- 
ditate pertinentibus, venerabili domino Seghe- 
bodoni, abbati monasterü ui) Fr mg pro 
| air ” 


FE 


guadringentis marcis denariorum monete cur- 
rentis in terra Rozstok vendidimus, ita ut fra- 
tres in dicto monasterio deo ac gloriose vir- 
ini Marie sefvientes molendino illam partem 
reddituum, que est'brazn ordeacı infra nati- 
vıtatem  domini et dominicam, qua cantatur 
Esto mihi, partem aliam, que est siligimis, in- 
a festum, pasche et pentecostes annis singulis 
sine more dispendio recipiant et percipiant per- 
Br? expedite. Ne autem super hac raciona» 
ili’empcione sua dictis fratribus ulla, inposte- 
rum generetur calumpnia, quod absit, presen- 
tem paginam plenius inde conscriptam sı ılli 
nostri.appensione fecimus communırı, testıbus 
annotatis, Quorum hec sunt nomina? dominus 
Tidericus,. plebanus de Plawe, Martinus, nota- 
rius noster, clerici; item dominus Prizbur, do- 
minus Johannes Cosz, dominus Hermannus Cosz, 
milites; item Reynerus de dothlest, armige 
noster; Gerardus dictus de Lawe, burgensis . 
in Rozstok, Johannes dictus de Brunswich, 
fidelis ac familiaris ecclesie Doberanensis, et 
alii quamplures diversi generis hommes, cum 
hec ordinarentur, astiterunt. Datum anno a 
incarnacione verbi millesimo ducentesimo octo- 
esimo secundo, sexto kalendarum Februarii,‘* 
7 Januar 1282, RL 
Ä Ueber vermöthlich diefe Mühle gerierh der Rath 
mit den Inhabern Bartholomäus Hoyer und Dans 
Preen, Rathmann zu Sternberg, Schwagern, in 
einen Proceß, weldyer bis zur Appellation nad) 
Speer gedieb, 1556 aber durch einen gütflichen Vers 
gleich vor einer Commiſſion fo beendiger ward, daß 
der Math für die entjogene A5jährige Abnugung 
00 Gilden zahlen, fodann aber kuͤnftig jährlich 30 
zuͤlden Pacht erhalten und daß von den Juhabern 


ein Lehupferd gehalten werden ſollte. 1570 um 


J 


J 


J 








5 


481 | 


Weihnachten verkanfte Hand Preen feine Hälfte an 
den Nach für 350 Gülden. 1615 big 1619 ber 
Schwerte die Bürgerfchaft ſich anhaltend und fehr das 
rüber, daß in den Mühlen, nachdem eine davon, (vers 
i muthlich diefe,) abgebrannt ſey und weil der Wind⸗ 
muͤller zuweilen feinen Wind habe, man fein Korn 
nicbt gemahlen befommen koͤnne und das lange fie 
hende Korn zu Schaden und von abhänden komme, 
und feblug vor, am neuen Shore, wo beide Etrds 
me zufammentreffen, eine neue Rornmühle zu bauen, 
Die vorigen Befiger, Befendorf, Hoter und Bale— 
fe, wollten bauen und fuchten Worfchuß; daber folks 
ten fie das dem Mathe gehörige Eifengur heraus 
eben. Da die anderen Müblen ihren befiimmten 
amen hatten, fo muß die Hoierd Mühle doch 
wohl diefe feyn. 16 März; 1624 heißt es, bey dem 
hohen Waſſer fey Gefahr, daß die Däinme bey 
Hoier’s Mühle brechen möchten. Der Bau der 
Walfmühle ging.erit 1623 von ftatten. 20 Map 
1623 ward der Muͤhlenmeiſter aus der Sirteimühte 
den Tuchmachern auf 6 Tage überlaffen, das Grund: 
werfder Walfmühle zu bauen, doch fo daß er gleich: 
wohl die Mittelmüble abwarten und nur ab: und 
zugehen follte. 1654 faufte der Rath von Joachim 
Defendorfs Erben den halben Müblenftrom bis an 
den Gefangenen: Thurm „für 300 Gilden. 12 Fe 
br, 1667 ward die Walfmühle, salva reluitione, 
dem. Rathsverwandten Golep, feiner Vorſchüſſe wes 
gen, für 3037 Gülden 21 BI! cedirt. 14 May 
1674 verkauften P. Goley's Erben dem Narbe 
die Walfmühle für 1200 Gülden. Müller: Cars 
fien Hein, 16 Map 1674, } bob. 21 Ap. 1689, 
Paul Hein, tr M;. 1698, 
4, Die Kreygen-, Kregen:, Kreyen :, fpäter; 
her genannt Krögers : Mühle, öntich, eine Korn; 
‚mühle, jegt Zaängig. Sie ward verpfänder 1352 
von Heyne Klod an Nicolaus Wichmann für 50 
Mark; 1373 von Heyne Kongel an Nicolaus Haus 
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fol für 100 Mk. und 1387 an die St. Marien 
Kirche für 40 Mk.; 1392 von Nicolaus Stenhak 


"an Nicol. Möller und Otto Paal, von welchem er 


fie gefaufet hatte; 1422 von Nicolaus Dovid an 
Johann Muchow den Älteren tür 50 Marf; 1441 
von Jacob Brengmann an Heinrich Leggeto für 
100 ME. Nicolaus Schade verpfändere 1409 feinen 
Kindern, pueris suis, videlicet Hinrico et Wob- 


beken, 4 Drömt Korn, que habet a consulibus ‚_ 


in molendino, vermuthlich in diefer Mühle. 1623 
finder fi) in dem Stadt:Prot. ©. 160 die Nachs 
zicht, daß die Negifter diefer Mühle verbrannt ſeyen. 
1701 bauete der Nach in diefer Mühle eine Loh— 
Mühle, welche er 20 Januar 1702 an Chriſtiau 


‚MWolterfiorf auf 3 Jahre verpachtete, zu 28 Rthl. 


im erfien und 30 Mehl. im 2ten und Z3ten Sabre. 
4703 docirte der Rath, auf Verlangen und zur 


- Beruhigung der Herzogl. Cammer, feinen Beſi 
. biefer Mühle. — 


5. Die Mittel: Mühle, middelmolen, viers 


| gängig, ad quatuor rotas, veer grinde, jeßt 


Snängig, eine Kornmühle, hatte 3 Befiger. Nr. 
3. In nomine sancte et individue trinitatis, 


amen. Nicolaus (IV. } 1316,) dei gracia 


dominus de Werle, omni generacioni in per- 


Pen (salutem.) De’ gestis hominum ecıam 


- Jaudabilıbus de facili processu temporis emergit 


dura calumpnia, nisi fulciantur apicibus sigil- 
lati. Unde tenore presencium publice prote- 
stamur, quod fidelis noster et dilectus nobıs mi- 
es, dominus Fredericus de Kercdorp de 
molendino nostro in Parchem, in quo nunc ma- 
net Hinricus Molendinarius, brasium ordeaceum 
et siliginem, videlicet quinque tremodia brasıi 


‚ordeacii et quinque tremodiä siliginis, que sunt 


simul decem tremodia (Drömt) eo jure et cum 


integra proprietate, sicut ipse a nobis emit 
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eadem decem tremodia, venerabili et dilecte 
nobis ecclesie Doberanensi pro centum et oc- 
toginta marcis denariorum slavicalium vendidit 
absolute, nichil juris amplius sıbı nec ulli he 
redum -suorum in eisdem . tremodiis vel ipso» _ 
rum retinens proprietate. Nos vero, pia pro- 
enitorum nostrorum 'imitantes vestigia, qui 
ecclesiam Doberanensem cum promocionis elfi- 
cacia dilexerunt, donamus et confirmamus pres 
nominata decem tremodia et proprietatem ipso- ' 
rum Doberanensi ecclesie in lıberam et per- 
Dee statuentes, ut fratres Do- 
eranensıs ecclesie de predicto molendino pre- 
taxata decem tremodia annis singulis in festo 
beati Laurencii semper tollant et libere abs- 
que theloneo, quo velint, deducant, seu alıter 
inde, sicut sibi melius noverint, expedire; hoc 
eciam addito, sı predictum brasium et sılıgo 
eis quandoque ‚orefato die beati Laurencii mar- 
tiris non Solvuntur, quod ipsi per se vel per. 
alium quemcunque. malüerint, sine nostro et 
sine civitatis Parchem advocato vel judice, pi» 
us vel ferramentum, quod ryne dicitur, in 
eodem molendino possunt et poterunt tollere 
et aquam ıbidem obstruere, quod schutten vo- 
catur, donec ipsis eadem tremodia persolvun- 
tur. Insuper habebunt liberam facultatem, se- 
'„ penominata decem tremodia in toto vel in 
parte aliis dare, in feodum conferre, obligare 
vel vendere quibuscungque locis ac personis re- 
Ugiosis vel eciam cuilibet secuları. In om- 
nıum premissorum testimonium et perpetuam 
firmitatem presentes littere sigilli nostri muni- 
mine roborantur. Testes hujus rei sunt inpri- 
mis: dominus Thydericus, plebanus in Plawe, 
dnus. Arnoldus, — sancti Petri in Rözstok, 
dıis, Johannes de Retze, capellanus et notarius 
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noster, hii clerici; item dns. Bernardus de Be- 
lyn, dns. Reyneke Crispus, dns. Johannes ‘de 
Coltstede, Erg Nicolaus de Malyn.et dns. 
Eghehardus de Eksen, hu milites, cum pluri- 
bus aliis fidedignis, qui premissis affuerunt. 
Actum et datum Rozstok, anno dominice incar- 
nacions MCCXCII, in die beatorum marti- 
rum septem fratrum. 1 Siegel. NHievon auch 
eine alte Eopie und folgende deutfche Ueberſetzung: 
„Ihm namen der billigenn ungedeledenn dres 
voldichert, amen. Wy Nicolaus (IV. + 1316,) 
van gots gnaden here van Werle, wunſchen hirmit eis 
nem jeden unfen gruß. Und nachdem de geichichte 
der minfchen, ock fo loffligen gefcheen, (löbliche menſch⸗ 
liche Verhandlungen,) wo de fulvigen nicht mir fes 
gel und breven becrefftiget werden, lichtlich na vors 
lopender tot eine ſchwere gegenrede efte vorbindes 
runge gewinnen und befamen fonnen; derwegen wy 
in und. mit Erafft dieſes gegenmwerdigen briefed of— 
fentlich befennen und betugen, dat unfer lever, ge 
truwer underdan und ridder, ber Frederich vonn 
Kerkdorp van unfer mollen to Parchim, in welcker 
nu ig. Hinrich Molter, fin moldt unnd roggen, noms 
ligenn viff drompt gerſtenn-moltes und viff drompt 
roggen, welche thofamende tein drompt maken, mıt 
allem rechte und vollenkommen warhafftigeun eigens 
dom, alfe be diefe lenen van und gefofft, fodane 
tein drompt Forner der werdigen und ung geleveden 
kerken effte gotshufe ho Doberan vor ein Hundert 
und achtentig (180) wendifche. mark penningf recht 
unnd redelich vollenfamen wedderumme vorkofft hefft, 
keine recht efte gerechticheit mer fur fick, und fine 
erven in. der ſulven Forne:fache und eigendome bes 
boldende. Wy aber, unſer zeligen vorolderen vots 
flappen gerne na allem vermugen tho forderende 
gemeint gweſen finde nachfolgeuds, geven und beftes 
digen de vorbenomede sein drompt korner mit der 


* 
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molten. eigendour dem „gotshufe.-Dobberan tho eis 
nerr frien und ewigenn befittinge, ordenende und 
fertende, das die Dobberanfcben brudere van dem. 
vorbenomeden . moltengude vbberurte tein drompt 
alle jare inn funte Laurents daghe innemen unnd, 
frig am tollen, worbenn id einen. gefellich, furen 
sedder orderien mugen na erem. beiten willen und 
gefallen; doch mit diefem anhange,: wo fie dat vors 
genante. moldt edder roggen up benomeden funte 
Laurenged dag nicht befamen wurden, das fie dorch 
ſick ſulveſt effte einen anderen,. den fie. darto hebs 
ben willen, ane unferer effte der ſtad Parchim 
gernhies vorerent, ein pandt, nomlich dat fperr, 
weiches man den Kin nomet, in: der fulpen mols 
len wechnemen fchollen fonnen und mogen, ock dat 
water. darfulvefi ſtowen, dat man fchuttendt nomett, 
fo lange dat fodane tein drompt ehnen entrichtet 
unnd betaldt werdenn. Daren baven fcholen fie 
ock vollenfamene. macht und gewaldt bebben, obs 
benomeden. tein drompt und derfulden egendom 
‚gang edder tom dele anderen (to) geven, vorlenen 
vorpanden edder vorfopenn, an melden ende fie 
willen, geifiligen edder weltligen perfonen, Alles 
thor zuchniffe ewiger beftedigung und befeftigung, 
fo bebben wy Ddiefen jegenmwerdigen breff mit um 
ferem angehangenden ingefegele laten becrefftigen. 
Zugen, fo birbi geweſen, find thom erften: ber Dis 
derich, kerkher in Plawe, ber Arndt, kerkher to 
ſunte Peter inn Roſtock, her Johan van Retze, uns 
fer capellann und notarius, geiſtlige perſonen; dars 
na her Berendt van Bellin, her Reineke Kruſe, her 
Johan var Goldeſtadt, her Nicolaus de Mallin 
und: ber Eggert van Eckfen, riddere, fampt: ande: 
ren mer geloven werdigenluden, de alle bire an und 
over‘ gewefen. Gefchen und  gegeven. in Roſtock, 
anno na Chriſti geburdt und minfchtwerdinge im 
MCCXCIII (1293) jare, am dage der feven bru: 
der, (10 Jul.,) der heiligen marterer.“ 
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Nr. 15; „In nomine sancte et individue 
trinitatis, amen. Nos Nicolaus (IV. + 1316,) 
dei’gradia dominus de Werle, unıversis Chri- 
sti fidelibus hanc litteram inspecturis salutem 
et omne bonum. Que geruntur in tempore, 
de facılı evanescunt cum tempore, nisi oblivio 


per scripti memoriam auferatur. -Scient ergo 


tam posteri quam presentes, quod nos de no- 
stro maturo consensu ac nostrorum heredum 
vendidimus domino Johanni, clerico de Wit- 
- tenborch, in molendino Hinricı Molendina- 
rii, civis in Parchim, reditus quartidecimi di- 
midi chori frumenti cum proprietate, quorum 
' dimidietas est'siligo et reliqua pars ordeaceum 
‘ braseum, sicut nos possedimus a nostro patre, 
avo et proavo, in elemosinam conformandam, 


ubicumque locorum dicto domino Johanni ma- 
is expediens fuerit et honestum. Et eciam 


oc fieri decrevimus in salutem anımarum pa- 
rentum nostrorum defunctorum, Si vero, quod 


deus avertat, sepedictus Johannes medio tem- 


pore morte: preventus fuerit ante confirmacio- 
nem jam dicte elemösine, tunc Marquardus; fra- 
ter domini Johannis, et filii sui una cum filio 
Bernardı, fratris jam dicti domini Johannis, in 
hujus consummacionis (censummacionem) ele- 
- mosing permanebunt, ac si sepedietus dominus 
_ Johannes vivus in terris permansisset, Hujus 
rei testes sunt hii: dominus Nicolaus de Bruse- 


vit?, dns, Arnoldus de Wozsten, dns. Nicolaus 


de Belua, dns. Gherardus de Cremon, dns, Ni- 
colaus de Malin, dns. Hinricus de Brusevitz. 
Ut autem hec inconvulsa permaneant, munimine 
sıgillorum nostrorum decrevimus roborari. Ac- 


ta sunt hec in die sancti Bartholomei, anno do- 


mini MCCLXXXX tercio, Datum per manum 
magıstri Nicolai in Parchim,“ 24 Aug. 1293. 
1 Siegel, amRande beſchaͤdiget. 3 
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Vr. 27. ,„Universis presencia visuris pre- 
ositus, decanus totumque capitulum ecclesie 
En sinceram in domino karıtatem, No- 
verint universi, quod dominus Johannes dictus 
de Witterborch, perpetuus vicarius Lubicensis 
“ ecclesie, cum omni jure et hbertate, secundum 
quot (quod) emit a nobıli viro, domino Nico- 
lao dicto de Werle, videlicet tres charos siligi-- 
niscum dimidio choro, trıbus modıis minus, et 
tres choros cum dimidio choro brasci ordeacei, 
trıbus modiis minus, in molendino civitatis Par- 
' chem, quod appellatur ad quatuor rotas, reli- 
— in presencia nostra domui sancti spiritus in 
archem, ita tamen quod relicta Johannis Ro- 
belmannı et duo filii ejus, videlicet dominus 
Hermanuus, plebanus in Plawis, et Johannes, 
frater ejus, predictos redditus tollant et de pre- 
dictis redditibus, quam diu dns. Johannes jam 
dictus de Wittenborch vixerit, predicte domui 
viginti marcas monete slavicalıs ın festo Michae- 
lis erogabunt. Jtem cum onmi libertate, secun- 
‘dum quod emit a nobili domino de Werle tres 
choros cum dimidio choro sıliginis, tribus mo- 
diis minus, ettreschoros cum dimidio choro bras- 
ciordeacei, tribus modiis minus donavit adperpe- 
tuam vicariamin ecclesia beate virginisMarie no- 
ve civitatis Parchem instaurandam. Datum anno 
domini MCCCXVIL, ın die heati Fabianı et 
“Sebastianı martırum beatorum (20 “Januar 1317.) 
Jn cujus rei testimonium sigillum nostrum pre- 
sentibus est appensum. Testes hujus rei sunt 
dns, Georgius dietus de Zerken, canonicus 
Zwerinensis, etdns. Stacius, canonıcus Gustro- 
vensis; dns. Hermannus, plebanus in Plawis, et 
dns, Lentfridus, dns. — dictus Rlinke- 
man, sacerdotes, et Johannes Stuto et Schone- 
berch, consules civitatis Parchem, et Hinrious 
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dictus’ de‘ Parchem, civis Lubicensis, et alız 
quamplures fidedigni,* 4 Gegel. . Dievon au 
eine alte Copie. MEER: 

Mr. :82 bid 84 Diefe 3, Befiger der Mittels 
müble, das Klofter Doberan, das Haus zum beil, 
Geift und die Vicarie an St, Marien verpachten 
dieſelbe an Werneke Blankefchild ; der gibt Jährlich 
auf Faurentii Sag, 10 Auguft, für jedes Droͤmt 4 
Hund lübifcher Prenninge oder 20 51. lüb., edder 
twintich schillinge. Datum Pfingft . Montag 1410, 
Vorſteher am bei. Geift: Haufe: die Bürger Hey 
ne Dambek und. Hafemann. St. Marien Bicarıug 
Meiſter Jürgen Below, Zeugen: Hr. Henrich v. 
Pritze, Dfficial des Archidiaconates zu Parchem, 
Hr. Nicolaus Munter, ‚Bicarius, und Heinrich 
Darchem, Bürger zu Parchem. In M. Die. 
Schröders papilt. Medibg. ©. 3144 wird dieſer 
Verpachtung gedacht. = 

Nr. 92. Das Klofter Doberan verpachtet 
fein Mühlengut auf 30 Fahre an die Parchimfchen 
Hürger Albrecht und Heimrich Grope und Nicolaus 
Möller für 20 Droͤmt Rocken, das Drömt zu 20 
61., am Donnerfiage nach Pfingſten 1443, 

- Mr. 9. Daffelbe verkauft es aber daranf an 
die Stadt Parchim, und zwar 10 Wilpel, 3 Schefs 
fel und 10 Drömt, halb Rocken und halb Gerfiens 
Malz jährliche Pacht, für eine ungenannte Summe, 
am Sonntage nach: 25 Zul. 1452. Auch diefes 
Verkaufes gedenft Schröder 1. c. ©. 3147, - 

In dem Städrpfandbuche Nr. 177 fommen aus 
der Mittelmühle vor: Eggert Möller, 1352:1391. 
Hermann Möller, 1352. Hinric Kok, 1401, 1406, 
Stephens Möuter, 1419. Hinric Burmeſter, 1415. 
Bernard Welgin, 1428. Martin v. Spornig, 1429, 
1434, Baul u. Spornig, 1432. Hinrice Smyt, 
1431, 1437. Hinric Stovezaf, 1436. Nicolaus 


Möter,. 1444,. 1457. Hermann Steen, 1440. 
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Bertold Molner, 1444, 1455. Gpälerher waren 
Mittel⸗Muͤller: Joachim Schulz, bd. 3 Nov. 1628, 
Jacob Seyer, bd. 2 May 1638. Johann Schnit— 
ter, } bat. 16 Jan. 1682, David Schnitter, 23 
3 1682, } bgb. 23 Nov. 1705, war vorher zu 
Bindenmwirunshier. Hans Schnitter, bd 24 Noo, _ 
4705, } bgb. 15 Feb. 1712. Friedrich Brieſeinann, 
46 Nov. 1715, bie 1739, +-886.:28 Det. 1758, 
Jacob Ernit Otto, 13 Jul. 1739, } bob. 27 Feb. 
1757. Jacob Ehriftian Rump, zog por Der Zeit 
ab 1759. Johann Ehriftion Hecht, 30 Jul. 1759 
bis 1762. Johann Harder, 26 May 1762, und 
fein Schwiegerfobn, Poftmeifter Ernſt Detlov Elert 
Mittag, + bad. 27 Feb. 1792. Johann Friedrich 
Mohnke, 30 Aug. 1765, + dab. 5 April 1778. 
Chriſtoph Jacob Kulz, Gaſtwirth, 1773 bis 1794, 
— Glaͤſel, Joh. 1794. } 28 Uprit1819, 
ie Erben. Ludwig Palatz, Joh. 1820 und 25. 
6. Die Windmühle auf dem Eichderge am 
Woten:See, kommt zuerft 1616 vor, dain dem 
Stadt-Protocolle Heinrich Kofahl zum Windmüller 
angenommen wird. Gie Fonnte fich faum halten, 
fo daß bald ein Windmüller nach dem anderen 
folgte. David Richter bot 13 Fun. 1617 den Aten 
Scheffel. Bolbrügge ward 22 März; 1619 für 5 
Droͤmt Pacht angenommen, Fündigre 13 März 1620 
auf. Franz Schul fand die Pacht zu. Hoch und 
es dabey unmöglich, einen Knecht zu halten, denn 
ein Knecht wöllte 14 Gulden und täglich 3. Kannen 
Bier haben, 10 ul, 1620. Claus Möller, zugleich 
Mirtel; Müller, Flagte, daß er dabei zugeſetzt habe, 
follte aber die Windmuͤhle, welche 400 Guͤlden ges 
koſtet und wozu die Stadt das Holz gegeben hatte, 
nicht abbrechen, fondern auf Erbjind behalten. und 
Bürger werden, 24 Octob. 1621. Hans Brandt 
‘ans Cladrum contrahirte 29 Det. 1621 auf 660 
Guͤlden und jährliche 3 Gülden Erbzind,- zahlte auch 
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80 Dctob: 1623 völlig aus; : Ihm warb 1622 ein 
Haus gebauet, und er fonnte ein Pferd halten. 
7. Die Walfmühle, oberhalb der Slater 
Muͤhle. 8 Mär; 1619 contrahirte der Nath über 
den Bau derfelden mit Zarnow auf 35 Gülden, er 
reiche damit oder nicht. 1. Septb. 1619 vergüns 
fligte der Kath den Tuchmachern den Bau dDiefer 
Walfmühle, bei gewiſſer Uebernahme der Cäinmes 
rey, mobei die Werbindlichkeiten und Mechte des 
Müllers punctirt wurden. | 
Die Anzahl der Häufer, wie fie damals befchafs 
fen: waren, und der Einwohner Fann allerdings fehr 
groß geweſen feyn, innerhalb der Mauer, mie. fie 
noch jegt da ſteht. Es mußte fi auch in einem 
für die damalige Zeit fo vefien Drte, wie Parchim 
war, fehr fiher wohnen, wie daher auch in dem 
Stadtpfandbuche N. 177 diefelben Perfonen haus 
fig lange Zeit vorfommen, fo daß eine Verminde⸗ 
zung der Einwohner hauptfächlich nur durch Seus 


- chen und Peſt entfiehen Fonnte. Und das wird 


wohl 1349 durch den fogenannten fchwarzen Tod 
gefchehen feyn, den auch die Verwuͤſtung vieler 
Dörfer umher mag zuzufchreiben feyn. Diefe furchts - 
bare . allgemeinherrichende Peſt ift wohl eine beis 
ſpielloſe Erfcheinung. Sie zog von China und Ins 
dien aus und verbreitete ficb durch den Handel, 
In den Jahren 1346 und 47 follen in China 13 
Millionen Menſchen dadurch Hingerafft worden 
feyn. Wie durch die damalige Welt allenthalben, 
fo drang fie auch in den Norden ein. In Dännes 
marf fianden alle Gefchäfte fill. Sogar Grönland 
erreichte fie, und von ihren Zerſtoͤrungen auf Groͤn⸗ 
lands Oſtküſte und in Dännemarf leitet man die 
Trennung der Küfle von dem Mutterlande ber, 
weil die Schiffahre flockte. Zu Lübeck, womit Par⸗ 
him einen bedeutenden Handel pflegte, ſtarben im 
Jahre 1349 90,000, und in einer einzigen Nacht 
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am St. Laurentii Tage 1500. Sie wird denn 
auch dieſe Gegend nicht verfchonet haben, und die 
fchon 1353 vorfommende Drey und Dreyfigers 
Gilde, wie fiezur Zeit der größten Noth entſtand, 
wird wohl von diefem schwarzen. Tode ıbren Ur— 
ſprung berzuleiten haben. Umtiändliche Nachricht 
Darüber und Beichreibung der Krankheit finder fich 
in D, Friedrich Schnurrer's Chronif der Seuchen. 
Br I, Zübingen, 1823, gr. 8, Geite 322 big 
Alte einheimiſche Bamilien: Ramen von 
Darsbimenfern vor der Neformation, 
Es mangelte früberbin noch daran, und man 
nahm fie von allerleyg Auszeichnungen ber, als 
- vom Geichäfte, am bäufigfien aber von einem Dr 
te, woher die Familie gekommen war, da denn 
dem Namen das von vorgefegt oder dad mann 
am Ende angefügt ward, fo daß 4. B. v. Bicher 
und Bichermann einerley if. Man ſiehet hiebeh, 
daß Cordes ©. 36, 37, die Sache übertreibt, 
wenn er gar zu viele Adelihe in dem alten Pars 
Kim finden und fie meiftentheild für Bürger anfes 
ben will. Das von kann ibn micht berechtigen, 
an lauter Milites und Famulos, Kitter und Knas 
pen, zu denken, Auch gebrauchte man häufig den 
Familien: Namen nicht, -fondern nur den Tauf— 
namen, wie 5. B. Hermann von Zieslübbe, ans 
ſtatt Hermann v. Goldenbow auf Zieslübbe; und 
dies ıft befonders bey den Geiftlichen der Fall. 
Bey Dehanolung der Familien: Namen ‚muß man 
daher zuweilen in Werlegenheit gerathen, ob man 
fie wirklich oder nur. Epitheta erhalte, wie z. B. 
Micolaus Smyd am Markte Nicol. Füders hieß. 
Bey der Ausfprache der Namen ift zu berücklichs' 
tigen, daß man die Umlaute A, d, ü, nicht bezeiche 
nete, fondern a, 0, u febrieb, 3. B. Ortze; fo wie 
auch, daß die Buchſtaben zuweilen derfege werden, 


* 


EB. Koler, Kolre; Möller, Molre; Kroſſin, 


Korßin; und daß das y fuͤr j dienet, z. B. Creye⸗ 
mann fuͤr Crejemann. Bey den Namen, welche 
hier folgen, aͤndere ich weiter nichts, als daß ich 
or und mann ſchreibe, wo owe und man ſtehet. 
Wo ein Comma fteber, da find die zufammegeitells 
ten Namen nad) offenbaren Bemweifen-für einerley 
-Dedeutend zu nehmen, mie verfchteden ihre Geftale 


auch zumeilen 'erfcheinen mag. 


Aderpol. Affdecker. Alerep. Alſtrian, Alſterjan. 
Alverik. Amennder. Apide. Arnd, Arends, Arnoldi. 
v. Arſte. Aſchenberner. Auguſtin, Ouſtin, Oyſtyn. 
Bade, Bode. Badendik. Bak. Balhorn. Baleyſe, 
Bleyſe, Bleſe. Balte, Bolte. Banken. Bard. Bars 
delene. Barkholt, Berkhoͤt. Barkow, Berkow. 
Barleban. v. Barnekow. v. Barner, Berner. Bas 
ſtorner. Batſtover. Baumann, Buwemann. Becker, 
Mittor. Bekelin. v. Bekendorp. Bekentin. Bek— 
mann. dan der Belowe, Belua. Benekendorp. Ben⸗ 
gerſtorp. Bentin. Benſyn, Bentzin. Bergmann. 
Bergrade, Berkrath, Bercrode. Berndes, Bernd. 
v. Berne, Bernebode. Berſer. Bertelmann. Ber: 
tzow. Bette. v. Bevenhuſen. v. Bicher, Bicher— 
mann. Bilevelt. Blancecom, Blanchekow. Blank. 
Blankeſchild. Blaſo. Blok. Blume. v. Bluten. 
Boddeker. Bogan. Bogendorp, Boygendorp. Bols 
brugge Boldewan. Bolte. Bom. Bone, Bonhorſt. 
Borchardi, Borchart, Borgert, Borgardi. Borſow. 
vgl. Bertzow. Boſſow. Bouchan. Bram. Branden⸗ 
borg. Brand, Brandes. Bratvagel. Bredehans. 
Bredekow. Bregen. Bremer. v. Brentze, Brentze⸗ 
mann, Brenſemann, Prentzemann. Breſeke, Pre— 
tzeke, Bretzeke. Brefemann, Bretzemann. Broders 
mann. dv. Broke. v. Brüd, de Ponte. Bruger, 


Broher, Broger, Bropger. Brun. Bruno. Brus 


ſehaver, Bruzehaver v. Bruſevitze, Bruſevbiſſe, 
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Bruzedige, (Brüß,) Brutze. dv. Bruzow. Bub, 
Buddepnefe, Puddeynike, Poddeygen. Budeler, 
Buk, Bud. Bukow. Bulder, Dullendorp, Bolen, 
dorp. Bungel. Burcel. Burmefter. Burow. Bufcel, 
Buſſel. v. dem Buſke. Bufing, Bufink, Buzink. 
Buſſe. v. Buſſelſtorp, (Poſſelsborf.) Burer. Bur 
how. Cadow, Kadow. Cappelmann. Carpentator, 
Wegener, Wagener. Caſſow. Celius. v. Ciddarge, 
Zythderge. Cikow. Clattemaun. Ciawes, Elaufen. 
Cloſtermann. Clunder, Klunder. Colbow, Kolbow. 
Colpin. Culpin. Colie. Conradi. Coppe, Koppe, 
(Jacob, Kopekin.) Cordes, Curdes. Coſſebade. 
Crammann. v. Cratel, Craͤtelle, Kratel, Eraten 
mann. Cremyn. Critzow. v. Criwitz. Croſſin, Kroſ 
fon, Korſſin. Crowel. Crummenoge. Crummereye. 
Cumer. v Cwemyn. Dabelmann. Dabermann. Das 
lemann. Dampboke, Dambeke, Danbeke. Dame. 
Damerow. v. Damme und Damme. Danke, Dans 
. ‚Fed, Danxt, Tank, Tanges. Danquart, Danfwart, 

Danger. Dargen. Dargage, Dargege, ( Darjes?) 
Darzefom, Darſekow, Derzefow, Derfekow. Das 
verbot. David, Debard, Dechardi. Demelmann, 

Zemmelmann. v. Demetze, Demegemann. Dempn, 
Demmin. Dene. Derbicger. Dergeben. v. Derbe. 
Dergemann, Derſemann. Deffin, v. Deffin. Des 
thardi, Deterdes. Detloff, Detieff, Detlevi, Detle⸗ 
ves. Detmari, Detmers. Deybow. von Dymetze. 
Diſtelow. Ditmar, Thitmar. Dobbin. Dolicy, 
Dollyge. von Domenitz, v. Domehe. v. Domezule, 
Doremann. Dotim. Dreger, Tornator. Driberg, 
. Dreberg. Driver. Dropp. Dume, Dumen. Duns 
fer. Dunneber, Dupomw. Duſekow. Dufing, Dus 
zink. Ebele. Ebeling, Ebelink. Eckhorſi. Egert, Egs 
gerded. Eice, Epce. Eier. Eireholt, Erlerholt, Eis 
holt. Elverd. v. Enem, Einen. Engelberti. Engelke. 
Erdewan, Erdwans. v. Eutin. Everd, Everdes, 
Derner. Feſtege, Veſtege, Veyſiege. Diet, Vilser, 
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Vilter. Folpert. de Freue Friſeke. Mehr and F 
Lin V.) Gamme. Ganutzkow. Garlippe. Garvitz, 
ae Gander, Gef, Geykke. Geitemann. Ger 
ehofe, Gemelin. Gene. Gerete, Gerike. Giſcow. 

Blädefe.Glamfemann. Glude. v. Gline, de Glyna, 
Gloveßin. Gnoge. Gobel. Godefe, Godefen. Go 
vow. Goldberg, v. Goltberch. v. Goldenbomw. Golf 
Kinnt, Goltſmei. Gofedarge. Goran, Gotze, Chotze. 
Gohwan, Gotſtwan. Grabbin. Grabow, van Gras 
döw. Grael. Gralow. Grambow. Grangin. Grape, 
SGrope. Grapengeter, Gropengeter. van Greben. 
reu. Greten. Grote; Grotecopp, Parſow, Paſſow. 


voteboved. Grotemann. Groteome, Grube. Gru⸗ 


der. Grumdgriper. Grufenderg. Gruſenik. Grutte⸗ 
mafer. Gudefnecht, Gufteval, v. Guzſtevel. Gu—⸗ 
firow, Hagemann, Hogemann. Hagen, v. Hagen, 
ab Indagine. Hagenow, v. Hagenow. Hafe. Das 
kenbeke. Hafer. Halenbefe, Holenbefe. Hamelmann. 


Hammedorg. Hane, Hannemann, Hanzelin. Har⸗ | 


denacke. Hafe. Hafemann, Hazemann. v. Haſſelen. 
Haukol, Howekol. Havelant. Haverkorn. Haveke, 
Haweck, Habeke, Havick. Hedenbuk. Heket. Deb 
mig, Helmich, Helmiges, Helmici. Henke. Henning, 
Heunyngi. Herbert, Herber, Harbert. Hermans. 


Herwich, Herwig, Herwych. Hertesberg, Hertzberg. 


v. Heyda. Heyne. Heynemann. Heyße. Hiddeke. 
Hildebrand. Hügemann. Hintze. Hinzpeter Hocras. 
Hodwalker. Hoge, Hoger, Hoyger. Hogemann, 


Hagemann. Hofe, Hohinſcher. Holſte. -Holften, 


Holtzatus. "Hoiiot,  Homud. Hon. Honergeger, 
Honrejeger.. Hoppe. Hoppener, — Hop⸗ 
penſtaude. Horn. Hornemann. orſtke. Hove. Ho⸗ 
demann, Havemann. Hovet. Hukſt, Hundertmark. 
Huyre. dv. Hyſerlo. Jacobi. Jagow. Janatz. Icbal 

dighe, ein Jude. Jenderan. Johanns. Jordan. 
Ifermenger. Juriges. Iwe. Kabbelke. Kate, Kof. 

alander, Klander, Calander. Kate, Kalff, Calff, 
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Kalbe. Kalis, Kals. v. Rampen. Karock. Karſtens, 
Kaſtens, Kerſten, Kerſtian, (Chriſtian.) Keremeds 
der. Kerſtorp. Ketelboter. Keychel. Kykezak. Kyne⸗ 
ken. Kiruze. Kiſtemaker. Klemmerogge. Klenſmede, 
Cleneſmyd, Parvifaber. Klinge. Klinkemann. Klod, 
Klot, Klut, Klute, Kluthe, Kludt. Klokow, Clocow, 
Clucow. Klutzemann. Knagge. Knobbe. Knok, Kna— 
fe. Knokenhower, Carnifex. Knop. Knubel. Knut. 

Kok, Cok, Coquus, Coci, Kake. Kodriver, Kudri—⸗ 
ver. Kokemeſter. Koker. Koler, Koller, Kolre, Koelre. 
Kolhiſerne, Coliſerne, Kuliſerne. Konemann. Kos 
ning, Konke. Kopke. Kopmann. Korebecker. Korop, 
Koweruck. Kortehans. Kos, Koz, Coß, Cozs. Kofs 
fel, Kozel. Kougel, Coygel. Koval. Koyter. Kotza⸗ 


ter, Kutzater. Kraſe, Kraz. Kremer, Cremer. Krems 


myn, Cremyn. Krege, Kreyge, v. Kregen (Kreyen,) 
Eregemann, Kreygemann, Ereyenann, Cryemann. 
Kroger, Kruger. Kropelin, Krepellin. Krofchener. 
Kroz, Eros, (Kraz) Krubcke. Krul, Eromwel. Krums 
mel. Krun. Kubbendin, Cobbendin. Kulbus- Kule, 
Kunne. Kunz. Kutosner. Lademych, Lambert. Fans 
ge; Langegerd. Langehans. Langeheyne, Langehins 
tic, Longus Hinricus. Langehoff, Langehave, de 
longa curia, Langekavel, Lankavel. Langemann, 
Langermann. Langemowe. Langewerneke. v. Lanken. 
Lasmann, Latzekemann, Latzeke, Laſke, Laeſke. Las 
tran. Laurentii, Laurentius. Letzeke. Leerp. Leggeto, 
Leggetow, Leggetu. Lemdecker. Lemegow. Lemmeke. 
Lente, Lenthe. Lentfrid. Lentzeke. v. Lentzecow. Lens 
hemann. Leppin. Levenow. Fichte, Liggener, Ligge⸗ 
neger. Lintbek. Lintwolt, Lyntwold. Life, Lyſe. Los 
ban. v. dem Lobeke, Lobec. Laubacke. Lodewich, Las 
dewych, Lonnies, Lonniges, Laniens, Lanies. Lor, 
Lore. Loſſer, Lozer. Loyban. Lowe. Lopſſewitz. van 
Lubetze, Lubetzemann, Lubeſchemann. Ludeke, Lutke. 
Luders. Lupker. Lute, Luthe. Luwthan. Machelle, 
Michael. v. Malin, Mallin. ie re Mank. 
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Marenhut. Maregreve. Markmann. Marguart, 
Marquardi. Mas, Thomas. Maslom, Mafelow. 
Mekelenborg, Mekellenborch. Medow, v. Medow. 
Meier, Meyger. Meinke, Mepnefe, Meneke. Meis 
how, Malchow. Melnyng. Menfe, Menge. Mens 
ein. Mertens. Mefe. Mesmaker, Metzmaker, Cul- 
tellifex, Mefter, Magister. Merfefe, Metcefe, 
Metzeke, v. Mercefen. Meyenborg, Mepborg. Meys. 
. Michael, Michel, Macbelle. Mildenbagen. Myleke. 
Mitties, Mylliges. Mynnegenhuſen, Mynigenhuſen, 
Myunpgenduzen. Mynz. Mitdach. de Mivica. 
Mofe, Molenbeke, Molembeke, Molenvelt. Moller, 
Holre, Molner, Muller. Moltelenbek. Monnich, 
Monnig, Monnik. Moreke. Moremann, Moer⸗ 
mann, Muremann. Moxink. Morteel. Wortze, Mor⸗ 
nige, (Marnig.) Moſtelin, Moſiellin. Mowe. Mus 
chow, Muggow, Mochgow. Munt. Munter, Mo- 
netarius. Murmefter, Nachtegal, Nachtegale, Ne⸗ 
mebe, Remytze. Nequam. Neveke. Nicolai. Nickels. 
Riemann, Rigemann. Nyenkerke, Nygenkerke, Ni⸗ 
genkerken. Nigebure. Nigenborg. Nigenhinſe. Np⸗ 
gefwager. Nyiken. Nodegeve. Nuſſe. Oldemann. 
Didemutze. Dlyedop, Olydop, Olidop. Ollifex. Olt⸗ 
boter. Smes, Dem. Drdorp. Ortmann. Oſtemann, 
Sſiekemann. Oſterborg. Paddode. Padump. Pal, 
Paal, Pael. Palme. Panchowe, Pangow, Panckow. 
Pannicida, Wandſnyder. v. Parchem, Parchemann, 
Parcmann. Parytze. v. Partze, Partzke, Pareſche, 
Darfefemann, Partzekemann. v. Parſow, Perſow, 
vaſſow, Nicolaus Parſow, 1351, wird 1354 Gro⸗ 
tecopp genannt, Paftor. Pauli, Pawel. Paworne. 
Pechholt. Pelger, Prelger, Pilcer. Peters. Peyne⸗ 
mann, Pictor. Piper, Fistolator, Piſter. Piſter⸗ 
mann, Plote, v. Platen. Plarenfleger. Platow. v. 
Plawo. Plawemann. Plazekow. dv. Pleſſe. Plone, 
ing. Poddeygen, Poddeynike, Buddeyneke. Poge. 
Hollene. Porende, Porebe. Portzel. Poſſel. Pozepol, 
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Bozepol, Prammfchuner. Prange, Pranige, Praveſt. 
Dreen. v. Preſek. Preſſentin. Breftin. Prieſten. 
Vriggeniſſe, Pryggenytze. Pryllevitze. Prymak, Pry⸗ 
mank. Priſtofi. v. Pritz, Protze. Pulenitze. Pumme. 
Vunthinkſt. Vuſerin. Putleſi, Potleſt, Poleſt, Wutlitz.) 
Quade, Qwade. Quafenbrofe, Quakenbrugge. Ra⸗ 
be, Rabinus. Radeke, Radeken. Radeloff, Rades. 
Nadim, Radym. Radun, Raddun. Nammesberg. 
Rampe, Rampo. Rangwagen. Rantze. Ratke. Rats 
faffe, Ratſak, Radſak, Ratzak, Razac, Razack. Nas 
ven, Ravens. Ravenshagen. Medvellin. Regula. 
Reineke. Rengele, Renger. Renin. Renſow, Rent 
ow. Repentin. Reynerus. Retzink. Retſow, Retzow. 
ybe. Ribbeniſſe, Rybbenitze. Riemer, Rikmer, Nigs 
mer. Ridder. Ridus. Rineranke. Rinesberg. Nins 
gewold, Rincghewol, Ringwol. Rixen. Rywoͤlt. Ro⸗ 
be, Roben. Robel, Nabel, Robelmann. Robetzin, 
Rebbetzin. Robok. Rock. Node, Not, Nude, Roͤde— 
bard, Rodebart. Roggemann. Roggentin. Rolof, 
Rolef, Rulef, Rulb, Rolovbes, Nolavus, Roleves, 
Roleke, Rolekin, Ruleken, Rodolph, Rodolphi, No: 
dolphus, Radolph, Rudolphi, Radelof. v. Rom. 
Romani. Romele. Romer. Ronnewit. Rorebeke, 
Roerbeke. Roſtock, Rozſtok. Rubbert. Ruge, Ruwe. 
Rugel, Ruchele. Rugewolt. Rupte. Rukkert. Rump. 
Runemann. Ruſchendorp. Rouſt, Ruſt, Roſt, Ru— 


e. Rutenbek, Rodenbek. Rutenſteen. Ruter. Ruting, 


Rutink. Rutz, Rutze, Ruze. Sager, Zager. Sale— 


mann, Zalemann. Samekow. Sapelmann, Sartor, 


Sartorius. Saſſe, Zaſſe, Tzaſſe. Saxogleben. 
Schade. Scheper. Schalk. Scharpenberg, Scarpen: 
berch. Scarcin. Schele. Scheleneve. Schelevent. 
Schepeler. Scherer, Rasor. Scherf, Scref. Sche— 
ve Danqunard iſt Moſtelin. Schild. Schiphehmrik. 
Scipperarnd. Schlychtekrol, Schlichtefrul, Smyt, 
Smet, Simedes, Smede, Smyd, Faber, Fabri— 
LCein ſehr zahlreicher Name.) Scholentin, Scolen, 
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tin. Schomaker. "Schon Schoneberg, Sconeberg, | 


Sconenberg. Schonege. Sconevelt, Schoneveld. 
Seroder, Schroder. Schucht, Schuchte. v. Schude⸗ 


ren. Schult, Schulte, Sculte. Schuremann. Su-_ 


tor, ( Schufter.) Schutte, Scutte, Sagittator, Ba- 
listarıus, Sueryn, Zwerin, Szwerin, Tzweryn. 
Seolen. Seregel. Seriver. v. See, Zee. Sermot. 
Severin, Tzeverin. Siggelkow, Siggelfoum, Zigs 


gelkow. v. Sinen. Sipeneze, Zipeneſe. Sipput, 


Tzyputh. Siſen, Syſe. Stvert, Syverd, Zyverdes. 
Siater. Slaveke. Slegel. Slimann, Slivemann, 
Schlimann. Slorf, Slorv. Sloys. Sluter, Sclu⸗ 
ter. Smalehorft. Smolling, Smuling. Smutz, 
Smuß. Snydewind, Snydewint. Soltmann, Zolt 
mann, Tzoltmann. Sommann. Specht. Sped. 
Spiflefer. Spiffing. Spiyt. Sporefen. Spornig. 
Spridel. Sprung, Sprunf. Stak, Stake. Gtafens 
fnider.. Stalknecht. v. Stampen, Stang. Steke—⸗ 
mesmaker. Sten, Steen. Stenbek. Stenbafe, 
Stenvelt, Stenevelt. Stepenitz. Stephens, Stef—⸗ 
fen, Steffani. v. Sterne, Sterneberch. Stille, Stis 
ges, Styges. Stipage. Stockviſch. Stolle. Stolpe. 
Siolpmann. Stoppeſack. Storebeke, Storbek. Stor⸗ 
mer. Siovezak. v. Stralendorp. Strelemann. Stre⸗ 
nomen. Strezendorp. Strobag. Strodwulf. Stropp. 
Strufingk. Strunyng. Stur. Sturemann. Stuto. 
Stuve. Sukow, Zukow. Sulthemann. Supert. 
Supra montem, (Dverberg.) Suprect. Swager. 
Swantefe. Smarte. Smwartejacob, Gmartecoppe, 
(Schwartzkopf.) Smelebefe, Swen. Swertfeger. 
Swinetrog. Symachel. Take. Tanges, Tanf, Dans 


kes. Sarnow, Taſche. Techgen. Techentin. Tech⸗ 


* 


mann, Teechmann. Tecke. Tegeler. Telskow. Tems _ 


meimann, Demelmann. Tengele, Thengel. Teſſeke, 
Seffe, Tetze. Teſſenow, Teſnow, Teterow. Teybe. 
Seymarc. Thiges, Tyhes, (Matthias.) Thoniges, 
Tonges, Zhonyes, (Anthon.) Tidemann, Thide⸗ 


\ 
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mann. Timmermann, Tymmermann. Toddehornes 
Toling, Tholyng, Tuling. Tolner. Top. Torban. 
Tornator, Dreger. Totner. Tralow. Trechmanns 
Tregow. — d. Treygen, v. Treygce. Trey⸗ 
mann, Tribeſte. Troſt. Troygemann. Trude. Tun⸗ 
neke, Tunneken. Zurgelom. Twig, (Hariwig.) 

kermann. Ulrik, Ulrike, Ulriei, Ulrikes, Olrikes, 


WBolke. Vedder. Vettedop. Vettehamel. Vic; Bicko. 


zickehokeu, Vekehoken. v. Vilan. Vinkenhagen. 
iſcher. Viteluͤbbe. Vlademund. Viatow. Viemynk. 
Vlink. Vlint, Vlynt. Vlotevate. Vlugge. Voddoew. 
Vogel. Vogelſang, Vogelſank, Vagelſang, Bagels 
fand, Vogelzank. Vogt, Voget, Vaget, DBagei 
igt. Volker, Volkmer. Voltzer. Voremann. Vos, 
B,. Vohtze, Boys, Voetze, Votze, Vutze. Vou⸗ 
ſak, Vowſak, Fowſak. Vrame, Vrome, Fromm 
Vranke. Vreſe. Vridach. Vrygberch. Brigenfiens 
Vrikoſt, Vrokoſt. Vrimann, Vrichmann. Browen⸗ 
mark, Vruchtenicht, Vruchtiken. Vrunt, Brands 
Vurboter. Wackerbeke. Walbom. Walhuſen. Was 
low. Wald. Wamekow. Wantinyder,- Pannıcıdaz 
Warborg,  Warenborg. v. Wardenberg. Warles 
Warler. Warnemann. Warner, Warnefe, Werner, 
MWernefe, Wernefend. Wafegreme. Watzer. Weder '. 
ge, Wedige. Wege, Wegge, Wegener, Carpenta- 
tor. Welbin. Wend, Went, Bent. Wendelmann, 
v. dem Werder, de Insula, Werdermann. ‚Werks - 
mefter. Werle. Welermann, Wezermann. Weſſel. 
MWefjentin, Wetzentin. Weftpdal, Wefival.- We f 
Weydenklepel. Wengerd. Wichmann. Wigert, Wis 
gerdes, Wichard. Wykbolt, Wickbolt, Wilde, Wilfe, - 


Willeke, Wolken, Wylkinus, Wylkini. Willer, Wi - 


ve, Willers. Wild, Wyls, v. Wilſen. Windelborn. 
Wineke, Wyneke. Wismar. Witte, Wytte, Witke. 


MWittehover , Wythovet. Wittenborge, Wittenborch, 


Wolbert, Woltbert. Wole, Wolter, Wolder. Wors 
pel. Woſſe. Wotemann. Wozeniſſe, Woſſenitze. 


200 


Wrede. Wruck. Wuke. Wulf, Wulff. Wulvesha⸗ 

gen. Wulſleger. Wuſerin. v. Yme, v. Yen. Za⸗ 
bei, Tzabel. Zachow, Zachouwe, Tzachgow, Zaggow, 
Saͤgow, Saggow, Sachgow. Zachtelevent. Zander, 
Szander, Sander, Zedeler. Zegele, Segele, Zegel⸗ 
Be, Segelke. Zeger. Zeldenhem. Zelege. Gelege, 
Selige. Zelte. dv. Zicke. Tzigen, Cigen, Cygen, Tzi⸗ 


geke. Zychgele. Tziggele, Siggele, Siggelke, Sig⸗ 


gel. Zikhus, Sichus. Tzyrekens. Zolkow, Tzolfow. 
Vorkommende auswärtige Familien. 


v. Alen. Altmann. Aſſekum. Axkow. Barold. 
Bekerher. Bellie. v. Bellin, Belyn. Berſze. v. 
Bismarf. Blucher. Bowerſtorp. v. Brochuſen. 
Bruggemann. Brukmann. v. Brunſwich. v. Bus 
low. v. Buren. Cabolt. v. der Carow. v. Coln. v. 
Eremon, Cremun. Criſpus, Kruſe. v. Dechow. v. 
Diizfeyn. v. Ekſen, Eckſen. v. Flotow, Vlothow, 
Blotouw, Vlatow. Gam. v. Goltſtede, Goltſtad. 
Grubo. v. Hane. Harkſtro. v. Havelberg. v. Holt⸗ 
dorp. b. Hove. Kale. Kamptze. Kapehinaſt, Cape⸗ 
hinxſte. v. Kerkdorp, Kerdorp. Ketelhoth. Kluf. ©. 
Kningesmark, (Koͤnigsmark.) v. Koppelow. v. Lau⸗ 
kow. v. Lawe, (Lage) v. Lenſyn. v. * v. 
Leſten. v. Levezow, v. Lewizow, Lewetzow. v. Lindow. 
v. Linſtow. Luderfiorp. Lutzow. Mareſcalc. Marlow. 
Maswig. Meſe. de Molendino, (v. Müller.) 
Molteke. Moltzan, Moltſan. v. Moryn. Morner. 
Negendank. Rortmann. Noſſentin. v. dem Ochi⸗ 
velbein. v. Oldenborch. Oldezelle. v. Ouenſtede. 
Ordorp. v. Ortze, Ortzen. v. Oſt. v. Dikin. © 
Darkentin. v. Ventze. v. Quitzow. v. Reſtorp, Ret⸗ 
fiorp, Redegeſtorp, Redykſtorpe, Redickſtorpe. v. 


Meg. v. Roberg. v. Rochow. v. Roer, Nor: Scho⸗ 


nege. v. der Schulenburg. Spatzingck, (v. Spers 
ling.) Teſſemar, Tesmer. Thun. Veregge. Vligen⸗ 
dorn. Wackerbarth, Warkerbarth. Weger. Weiler. 
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VWenemer. Weſſelmund. Wotſtruk. v. Wildberg. 
Winſe. v. Winterfeld. v. Wozſten, Wozeten. Wu—⸗ 
fo. Yolzrieth. v. Zapeling. v. Zerken. . 

Gangbare Taufnamen. art 
Die Ueberſetzung in das Lateinifche iſt freilich 
zum Theil nicht richtig, wie 3. B. Hans. und Por 
hannes ganz verfchiedene Namen find; aber ‚bier 
fommt es darauf an, wie fie in den Urkunden 
von den Alsen felbft Üüberfege werden. 

‘- 4). masculina, Abraham. Achim, Joachim, 
Adam, Albern. Albert. Alberik. Andreas, Dreves. 
Anthon, Tonnied, Tonniged. Arnd, Arnold. Balte, 
Bolte. Barward, Bene, Benefe, Bernd, Bernard, 
Bertelt, Bertold. Bertram. Boldewan. Borchard. 
Brand, Brandanus. Buſſo. Charin. Claws, Ricos 
laus. Conrad, Cunrad, Curd, Cord, Kone, Kunefe; 
Dankes, Deneke, (Daniel.) David. Dechard. Des 
dert. Detlev, Ditlev. Dethmar, Thitmar. Didrik, 
Dpderic, Thideric, Theodoric, Tideke, Tydde, Tpts 
fe. Dreves, Andreas, Edeler. Eggert, Egghard. 
Engel. Engelbert. Engelfe. Erdewan. Erdmanı. 
Everard. Evers. Floreke, Florian. Frederik, Vred⸗ 
der, Fritze, Vritze. Georg, Gorges, Gorried, Gors 

ied, Jurgen, Jurian, Gregor, Gorgied. Gerard, 
d, Gerfe. Gerlih. Gerwin. Gevehard. Godeke. 
Godfrid. Goldewin. Goslich. Gotemar. Gotſchalk, 
Godeſchalk. Gotemar. Gotze. Gunther. Hand, Jos 
hann. Darm, Hartich, Hartwicus, Tiges. Hart 
mann. Haveratz. Helmich. Helmold. Henning, 
Henmnekin, Henneke, Hans, Johann. Hermann. 
erwich. Heyne, Heyno, Hinric, Hinſeke, Hinz, 
inzeke. Hildebrand. Hoger. Jacob, Koppe, Kope 
Ein. Jaſpar. Joachim, Achim. Johann, Hans; 
enning ꝛc. Jonas. Jordan: Jurgen, Georg. Kari 
‚Ken, Kerfien, Kerfiian, (Chriftian) Kone, Koning, 
Konfe, Conrad, Kune, Kune. Kopekin, Facob, 
Koppe. Lambert, Lemmeke, Lemme. Laurentius, Lor 
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remz. Lentfrid. Leſſert, Lippold, Lippelt. Lodewich, 
Ludwig. Lubbeke. Ludolph, Ludeke, Ludekin, Lutteke, 

Lunder. Ludebert, Lutbert. Magnus. Marcus, Marx. 
Marquard. Martin, Merten. Mas, Thomas. Mat⸗ 
haus, Tews. Matthias, Tyes. Meynard, Mey 
nert, Meyneke. Diric, Wiric. Drban, Urban. Otto, 
Dre. Paſchen. Paul, Pawel. Perer. Raven.) Reis 
marug, Reymer. Reimbern, Reybern. Reinald. 
Keineke, Reinerus. Reynward. Robekin. Rodolph, 
Rudoiph, Rolavus, Rolef, Rulef, Rolekin, Rulb, 
Kolov, Radolph, Radelof. Ronkendorp. Schlichte. 
Segebodo. Severin. Sifrid. Simon. Sivert. Sta⸗ 
tins. Stephan, Steffen. Stoffer, (Chriſtoph.) Ten⸗ 


— 


deric, Didrik, Tytke, Tideke, Tydde. Thitmar, 
Dethmar. Thomas, Mas, Tiges, —— Har⸗ 
tich. Tyes, Matthias. Tile. Tonnies Tonniges, 
Anthon. Torban. Ulrie, Olric. Vicko. Vytke. Volc⸗ 
mar. Vredebern. Vredder, Vredeke, Frederik, VBryt⸗ 
ze, Fritze. Warnke, Warneke, Wernefin, Werner. 
Wecel. Wedege, Wedeke, Wedekin. Wencel. Wil⸗ 
beint, Willekin, Wyllike. Wolbert. Wolter, (Wals 
ter.) Wulf. Wulphard. Ywan, (Juan, Johann, 
denn y diene für j. und w für m.) Zabel. +9 
2) foeminina, Abelle. Agnes, Agnete. Alheyd. 
Anna, Anneke. Beate. Beke, Wobbeke. Benedicta, 
BHernardına. Catharina, Katherine. Läcilia. Doro 
then,. Dortie. - Eifefe, Eliſabeth, Elizabet. Elzebe, 
Habe.) Engel. Ermegard. Ertmod. Evetz, (Eba.) 
Gertrud, Gezeke, Gefeke, Gefe, Geze. ‚Grete, ra 
teke, Margarerba. Heyleke. Heyneke, (Henrica.) 
Hille. Jutie. Kerſtine, (Chriſtina.) Kyne, Kinne— 
fe, Kunne, Kunneke, (Conradina.) Koſſeke, Bros 
koſteche, Leneke, Leute, (Magdalena.) Reyneſte. 
Sanneke. Sophie. Taleke. Thibbe, Tihe. Tilſe, Til⸗ 
ſeke, (Mathilde.) Vredeke, (Friederike.) Wendele. 
Woybe, Wibeke, Wibbele. Wobbe, Wobbeke, Beke. 


gele. Tetwich. Tewes, Matthaͤus. Theodoric, Thi⸗ 


* 
⸗ 
ar : 
* ev. 
‘ 
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Gaffen und Pläge vor dem Brande. 
Aus den Steindammen, welche man noch 
jet finder, und, aus dem, was in den Urfunden 


- gelegentlich vorfommt, -ergiebt fich, daß die Gafien 


ganz anders lagen, als jegt, und daß nur etwa 
die lange Straße noch ‚diefelbe ſey. Auf: der Alts 


ſtadt ſollen fie fternförmig von dem Markte auds 
. gegangen ſeyn, fo daß man von da in alle hat 


hineinſehen fönnen.. Ä | 

4. Das Kloffer der Minoriten, einer Claffe 
deB Srancıfcaner ⸗Ordens, welcher 1219 fein er; 
ſtes GeneralsEapitel hielt, 1215 auf der Kirchens 
verfammlung im Pateran mündlich gebilliget und 
1223. von dem Papſte Honorius III. durch. eine 
Bulle ‚beftätiget ward.und deffen Stifter Johann, 
Sohn eines. reihen Kaufmannes Peter Bernardon, 
geboren zu Affifi in Umbrien 1182, nachher der 
Franzoſe, Frranciscus,. genannt, 1226 ſtarb; fo 
Daß alſo dad Parchimſche Klofter nicht fo alt, ſeyn 
kann, ald die St. Georgen Kirche. Dieſe Elafie 
des, Sraneifcaner: Ordens, die Minoriten oder mins 
deren Brüder, fratres minores, enthielt feine Non; 
nen. Die Mönche waren zu den gewöhnlichen. 3 


‚Haupts Gelübden des Faſtens, des Wachens und . 


der Enthaltung von dem. Eheftande, außerdem 
aber zum Berteln und-Predigen verpflichtet, fo daß 
fie Dertelmönce heißen. Der Gebrauch, daß fie 
ein. Ferkel mit fich berumführten, hatte dieſen Ur— 
fprung: Als der Papſt die Ordensregel befiätigen 
follte, warf er fie dem: Stifter vor die Füße und 
fagte: Das ift eine. Regel für Schweine. und 
nicht für Menfchen. Diefer aber waͤltzte fich dar; 
auf. wie. eine Sau in den: Pfüßen und fragte fo 
den Papft, 05 derfelbe num feine Kegel beftätigen woll— 
te, weil ſie doch num: für ihn und feine. Schüler 
pafien würde, — Des Kloſters wird in den Stadu , _ 


Urkunden felten gedacht. Von den Gardinnen foms 


! 
J 


+ 


men vor: Werner, f. oben &. 97, bey der Vidimirung 
‚der Fundations-Acte in fpäterer Zeit; Kriftian, 
41265, und Johann v. NRadim 1375. Lector mar 
41391 Johann Zachtelevent, (Sachtleben.) Die 
Mönche werden fehr ehrerbietig genannt: domini 
fratres fraternitatis, 1453, Der reiche Priefter 
Koß legirte 1379 jedem Mönche 2 Hl. Item cuili- 
bet fratri in conventn Parchem daos sol. lub, 
Nur 3 mal wird eine Gegend: nach dem Kiofier 
bezeichnet: aqud monasterium, circa claustrum, 
446, 1449, 1457. Es lag dem Schloſſe gegens 
über, doch mehr nach Welten, zwiſchen den Brüs 
den. Cordes fagt ©. 14 irrig, und wie es ihm bey 
feiner Anweſenheit zu Parchim gar nicht zu verzeis 
ben ift, es fen nichts als ein mwüfter Platz nebſt 
etlichen Steinhaufen, der Mönchhof genannt, das 
von übrig. Vielmehr ſtehet ja noch jetzt in dem 
Hintergebäude des Kaufmanns €. F. G. Stemwede 
das gewölbte Gebäude fo da, daß man Kirche das 
zin halten könnte, 50 Fuß lang und 24 Fuß Breit, 
mit einer Windeltreppe im füdmeftlichen Pfeiler. 
Es ift aber zu einem Keller und 2 Stuben daruͤ— 
ber eingerichtet worden, Auch der Boden und die 
hölzerne Windeltreppe dazu nordweſtlich find noch 
da. Ferner ift dort noch der unterirdifche Gang, 
welcher nach dem Rathhauſe führen fol, vielleicht 
auch nach der St. Georgen : Kirche, unter der El—⸗ 
de hin, deffen Ausgang aber vermauert wordemift. 
Darin mag noch manches verborgen liegen, etwa 
auch) von Wergamenten des Klofierd. Da er an 


mancden Gtellen, z. B. bey €; ©. Leerfch, wo er 


ſich theilen fol, gar nicht tief liege, fo würde die 


Deffnung und Auslüftung durch Einbohren nicht 


fchwierig feyn. Daß von den Steinen des Klo 


fierd die Veſtung Dömig follte gebauet worden 
ſeyn, ift auch fonft niche wahrfcheintich, wenn auch 


der Transpore Eönnte zu Waſſer gefchehen ſeyn. 





r 

Die Mißgemänder, Eafeln und Drnate ſonſt, wel; 

che 1553 nach den beiden Haupt; Kirchen. kamen J 
und. den dortigen Vorrath vermehrten, wurden 
nachher nach dem Flecken Kuttenplan in Boͤhmen 
verkauft. 1649 waren deren zu St. Georg noch 
20, zu St. Marien 14. In dieſem Kloſter ward 
Mechtild, Gemahlin des Fürften Laurentius, 1402 
begraben, deren Deichtvater, bichter, 1379 Egges 
gie wor. Ä | | 

2. Zwifchen den Brücken, inter pontes, 
eben diefe Gegend bey dem Kloſter. 

3. Bey den Möncden, apud monachos. 
Dies fcheinen nicht die Kiofterbrüder, fondern die 
Möbelfchen Dominicaner s oder. Prediger s Mönche, 
und zwar 2 Herren zu Werle, Bernard und Heine 
sih, Söhne von. Johann I, dem friedfertigen, zu 
feyn. Diefe hatten zu ‚Parchim ein Haus und 
feinen fich bier aufgehalten zu haben. Denn ſo 
beißt: e8 in dem Stadtpfandbuche 1384: Godeke 
Blankeschilt concessit domum a Rodolpho con- 
sule stantem apud monachos de Robele; und 
41379 in dem E flamente ded Vicarii Hermann 
Koß: Item fratribus predicatoribus de Robele 
terciarııs, pronunc dominis Bernardo et Hinrico, 
cuilibet VIII solidos lubicenses. Er fagt nicht 
in Robele, wie er fonft in den vorigen und fols 
genden Sägen fagt in Rune, in Eildena, in Ste- 

enisse, fondern de Robele, von Roͤbel. Wie 
onnten fie aber von Möbel abwefend feyn? Ward 
ed vielleicht mit ihnen ald Fürfllichen Mönchen 
fo genan nicht genommen? Auch verbinden. die 
Dominicaner : Kegel zu einer beftändigen Armuth, 
nicht irgend Eigenthum zu befigen, 

4) Der Mönchhof, bey der Mittels Düple, 
 füdlich hinter dem Kloſter. Auch bier möchte ich 
zweifeln, daß an das Klofter zu denfen, und viel— 
mehr glauben, daß dies der Dansplag und Gars 
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ten der Roͤbelſchen Mörche geweſen fei und dage⸗ 
gen der Klofterhof nach Norden zur Burg bin fi 
erfireckt habe, bey dem Pfaffenhauſe. Hieher ges 
hört folgende Urfundes 7 + | 

Nr. 18. In nomine sahcte et individue tri- 
nitatis, NösHermannus Rampe, Johannes Gram- 
bowe, Hermannus de Kriwitz, Johannes Kuli- 
serne, Martinus Engelberti, Hinricus de Eutin, 
Gherardus Burcel, Ludebertus de Ponte, Jo- 
hannes Haghemann, Nicolaus‘ Lichte, Ludolfus 
Metseke et Johannes Dethardi, consules eivita- 


tis Parchym, omnibus in perpetuum (salutem.) ; - 


Noverit fidelium presens etas eorumque fidelis 
futura posteritas, quod Theodoricus dict 
te 


Schele, noster quondam conburgensis 
memorie, cum laboraret in extremis, domi 
Thitmaro, ecclesie sancte Marie nove civitä 
tis nostre plebano, ob remedium anime sue sue- 
que uxoris Alheydis quandam contulit elem, 
sınam, quam idem dominus Thitmarus ad ust 
suum suorumque successorum in quandam do- 
mum non longe a molendino .civitatis ejusdem 
sitam, cui ortus oleus (ein Küchen: Garten) si- 
cuti porcione civili cum pleno agro domibus alũs, 
adjacet, sub modo et imfrascriptis condicioni- 


1 
— Yır au, m... 


⸗ 


bus commutavit, videlicet Sud dictus dns, 


Thitmarus et omnis, qui ejusdem ecclesie pro 
tempore plebanus fuerit, singulis diebus pre- 
dictı Theodorici sueque uxoris predicte 558 
PR" in uba missa pro 'defunctis peragere de- 

at in eadem’ ecclesiıa, temporibus pe Er 


duraturam. Preterea si predicte ecclesie rec- 


tor hujusmodi debitum servare neglexerit sei 
renuerit, extunc habemus auctoritatem trans-’ 
ponendi eandem domum sive. elemosinam & 
manus sacerdotis alterius) qui ad servandum 
ipsum debiutn ‚ ut promissum’est, 'benevolus 
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Die alten Stadt:Siegel, 
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fuerit et paratus, addicientes (addicentes) eciam, 
quod de eadem domo et in ipsa commoranti- 
bus, quicquam juris civilis fuerit, suo ipse ple- 
nius habeatur, Ceterum hec- domus- vendi non 
debet, quin ipsius precium ad exsolvendum an- 
nuatim convertetur.im perpetuos redditus me 
tiores. Hujus rei testes sunt dns.. Nycholaus 
de Bruseviz, plebanus antique civitatis, dus, 
Otto de Cwemin et dns, Hinricus de Wisma 
ria, ipsius capellanı, dns, Hermannus Magister, 
vicarius ihidem, dus. Hinricus, vicarıus domus 
‚, sancti spiritus, magister Reynerus, nostrorum 
scholärium rector, et alii quamplures fidedigni. 
‘;Ut autem hujusmodi orginacio adeo racionabi 


liter facta a nullö hominum inposterum infrin- 


gatur, presens scriptum inde confectum nostri 
sigilli munimine tradimus communitum,. Acta 
sunt hec..ot conscripta per manus Hinricı Hol- 
tzati, scholaris nostri, ‚anno. domini MCCC 
quinto, in die Mychaelis. 29 Sept. 1305. Das 
große Stadt:Siegel, nur wenig befehädigt, kommt 
Hier zuerfi vor. Zum 2ten Male finder ed fich 
4349 bey der Fundation der St. Bartholomäi : Cas 
pelle: Beide Abdruͤcke find im MWefentlichen ganz 
gleich, aber die Inſchrift, wenn gleich diefelbe, iſt 
den Buchfiaben nach verfchieden, welche: mehren 
theild 1305 fo mie unfere großen lateinifchen Buchs 


ftaben find, 1349 aber das C der Moͤnchſchrift 


haben. Auch ift auf diefem legteren das Wort 
Civitatis verunflaltet: C IWII TATIS und 
das darauf folgende Ereug ausgebrochen. Das 
Jegt noch in Erz vorhandene ift dies letztere. Ich 


fomme biebey auf den Gedanken, daß vor dem 


Bergkeich der Altſtadt mit der Neuftade 1282 der 
Rath der Neuftade ein 2ted Exemplar deſſelben 
Siegels haben mogte, - welches” beſſer gerathen 
war, 41653 und 1720 ward das Siegel erneuert 
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und kleiner und flacher gemacht. Der Rath Regelte 
mis rothem Wache. | 

. 5) Die lange Straße, longa platea. Dar⸗ 
on lag der St. MariensKirhhof, cimiterium, 
(von Kiss , liegen, auch von den Todten gebräuchs 
lich,) beate Marie virginis, 

6) Der Winfel, Prope cimiterium in an- 

lo, 1453. Das Klofter mag feinen eigenen Kirch⸗ 
f gehabt haben. Domus in angulo supra El- 
denam, 1436. „ 

7) Der Damm, ift wohl der Fifhes Damm, 

8) Der Brof, Bruch, palus, 

9) Das Pfaffenhaus, noch jetzt die Pfafs 
fenhaͤuſer⸗Kadel. Pribislav III. gab feinem Eapels 
Ian Johann einen Plag zwifchen dem Schloßgars 
sen und dem ‚Burg Mühlen; Damm zum: Anbau, 
damit er-der Schloß: Capelie näher feyn mögte, ers 


zaͤhlt M. Dietrich Schröder in f. papiſt. Medibe. 


ad ann, 1249, ©. 637, nah Chemnig; in den hier 
figen Urkunden findet fich davon nichts. Cordes 
oben S. 19 vermurhet, daß auf dem Pfaffenbaufe 
viele Priefter und Mönche gewohnte haben, Allein 
die Mönche mußten ja im Klofter feyn; die St. 
Georgen s Priefter aber wohnten größtentheild bey 
‚ der Kirche neben einander, in einer Reihe Wohs 
nungen Öftlich von der Kirche, von der Rathsbude 
an did an die mördliche Stadtmauer. Vielmehr 
halte ich Pribislavs Anordnung für eine Verlegung 
der St. Georgen; Plebands Wohnung: denn zur Zus 
Sage für den Pleban ward 1229 die Schloß :Eas 
pelle dotirt, und er felbfi war eigentlich der Schloß. 
Capellan. Diele Wohnungen Fonnten auf dem . 
Pfaffenhauſe auch nicht ſtehen, weil ja theild der 
Schloß; Garten, theils die Walkmuͤhle den Plag 
wegnahm. | Ä 

: 40) Der fange Hof oder Schloß: Garten, 
von dem Marſtalle bis andie Bleiche, im Morden 
der St, Georgen; Kirche an der Stadt ı Mauer. 


> 
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Farſt Laurentius, als derfeibe 1377 der Stadt 
den Burgwall verkaufte, bebielt ihn, doch follte 


er im Beräußerungdfall zu Stadtrecht liegen, auch 
"nie der Stade zum Nachtheile mit Graben, Maus 


er, Gebäuden, Thürmern und Burgfrieden beves 
fliget werden. Ä | 
. 41) Die Mühlen s Straße un 
12) Die Sad:Straße, platea sackstraten. 
13) Die Sand:Straße, pl. arene, 
44) Die AusrufersStraße, pl. preconis, 
15) Die ShmiedessStraße, der Burg ges 
genüber, smedestrate, ante castrum. 8 
416) Der Marſtall, Herren⸗Stall, stabulum 
dominorum, zu unterſcheiden von dem Rathsͤſtalle, 
stabulo consulum, Nr, 54. „In ghodes namen, 
amen. Wy Johann V., (zu Wredenhagen, f 
nach 24 Aug. 1377,) van ghodes gnaden here tu 
Werle, bekennen unde betughen openbare in deſſe⸗ 
me jeghenwardeghen breve, dat wy, myd ghuden 
willen unde na rade unzes truwen rades, man 
unde ſtede, hebben ghelaten unde gheven her Ludes 
ken Eycen, preſtere, unde der erliken vrowen 
Gheſen, de Heyne Bereowen (eines Rathman— 
ned) wif hadde weſen tu Parchym, deme god gne— 
dich. ſy, den eyghendom over dat hus unde dem 
hof, de to deme huſe licht in der fiat u Parchim, 
dat den vanme Lobeke hord hadde, dat de Mars 
fal her, by deme Vicarienhuſe van deme hilghen 
gheyſte, dorch funderlifer gnade unde denefted wils 
len, den und de vorbenomede her Ludefe Eyce vas 
kene unde vele ghedan heft; unde hebben en of 
an deme fulven bufe unde bove allen borchdenefl 


unde burdenefl unde alle andere plicht unde um 


plicht vrig, quid, feddich unde los Taten unde ghe⸗ 
ven, de und unde unzen erben edder ammerluden 
edder unzen nafomelinahen van deme hufe unde ho— 
de van herſcop mweghene unde Han rechte tuhoren 
Parchimſche Chronik. 14 = 


* 
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mach; unbe van den ratluden der ſtat sm: Varchym 
ſcotes, wake unde aller anderer ſtades plicht unde 
unplicht quid, leddich unde los ſcolen weſen. DA 


gheve wy unde laten deme vorbenomeden her: Zus 


deken und der vrowen, dat fe. dat hus unde hof 
moghen leeghen tu eyme gheſtliken lene, alfe tn ey& 


ner vicarige edder tu twen, edder tu vorkopende, 
tu vorghevende, eyn iſtlik ſine helfte edder beyde 


tuſamende, yede tu: dunde latende, wes em event, 
tu eyme rechten erve vrig ewichliken tu beſittende 
ſunder alle bewerniſſe unde hinder unſer edder un⸗ 
zer erven edder nakomelinghe, edder gemendes 
rechte, edder mid vrevele, edder weme ſe na ſi 
dat gheven, vorkopen edder laten, by alder vrigheyt, 
alſe vore ſereven ſteyt, ghentzliken tu: blivende. 
Uppe dat unze vorferevene gnade, ghave unde latin⸗ 


ghe van und. edder van unzen erven edder nakome⸗ 


linghen nummer wedderſproken werde edder brofen, 
fo hebbe wi unze grote inghezeghel vor deſſen bref 
henghen laten witliken unde myd ghuden willen: 
Deſſe bref is ghegheven unde ſereven tu deme 
Goidberghe, na ghodes bord drutteynhundert jar, 
in deme dre unde ſeventegheſten jare, (1373,): in 
deme ſunnavende vor mydvaſten. Tughe unzer 
ghave unde latinghe ſint deſſe erbaren, vromen lude: 


Johan van Grabow, ridder, her: Hinrick van Plas 


we, unze kentzeler, Hinrick Caſſow, borghermeſter 

tu Parchym, unde vele mer erbarer lude, de truwe 

unde loven werdich fine.” 1Siegel. Wegen Hims 

Fed Stiftung f. unten, St Georgen 
rche — 


19 Die Linden⸗Straße, Iyntstrate. Dar⸗ 

in lag 1406 Bernard Lor's Hans, zu beiden Geis 
sen den Juden gegenüber, confrontata domibus 
Judeorum ab utraque parte, 


48) Vılla Judeorum, 1356, 1387; dos 


‚ Mus: stauns in opposito ville Judeorum, 1358 


— 
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kaufte der Rath einen Acker de: Judeorum habi- 
tacionibus. 1434 hatten fie einen anderen Wohn 
plaß, retro damen in platea, ubi nunc moran- 
tur Judei.. 1374, ein ſteinerner Speicher bey den 
Juden. Sie pfändeten Häufer und bewohnten folche 
für die Zinfen. Noch 1620 komme eine Juden⸗ 
Straße vor in dem Stadtprotocolle. Man fagte 
Soden, Faden, vermuthlich ausgefprochen Joͤden, 
Faͤden. Die jüdifchen Grabfteine in dem fpäteren 
Anbau des Äußeren Ereußehores und in der St. 
Marien:Kirche, theild in der Schwelle der nördlis 
chen Thüre, theild in den Wänden der fpäter ans 
gebaueten, durch ihre abweichenden Verzierungen 
und durch Störung. der Symmetrie als ein Ans 
hängfel offenbar erfcheinenden Abfeite, findet man 


von Tychſen abgezeichner in den Bügomfchen Aus 
heſtunden. Cordes oben S. 28 vermuther, die Ver⸗ 


treibung der Juden und der Gebrauch ihrer Grabr 
Steine fen nach 1491 gefchehen; aber in dem St. 
Marien: Hauptbuche Fol. 1. kommt ſchon 1482 
dat nyghe buwet vor, welches doch wohl diefer 


Anbau feyn muß. 


19) Der Tempel, das Tempelhaus, kommt 
nicht eher vor, als in der St. Georgen: Kirchens 
Rechnung, 1503, da die Kirche ed verfaufte: 
Item VIII schill. to wynckopesbere, alse dat 
tempelhuss vorkoft wort; dann auch 1508, da 
Wilieke Selfow oder Zoͤlkow, mwahrfcheinlich jener 
Käufer, es halb an St. Georg und halb an St, 
Marien legirte. 1618 war es das Älterliche Wohn 
haus der v. Strahlendorfichen Söhne und Töchter, 
Lenin, Hans ꝛc., welche ed mit allen Pertinenzien, 
wuͤſten Stäten, Scheuren, Gärten, Hufen, Aeckern, 
Dielen und mit 4 Bauern zu Rom an die Stade 
Parchim abtraten 1 Octbr. 1618, Manche wols 
len bey dem Tempelhaufe an die Tempels Herren 
denken, von welchen ich aber * Spur finde. 
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Ich glaube vielmehr, daß died Tempelhaus ein auf 
dein Plage der zerftörten Synagoge fiehended Haus 
geweſen fey und von dem Drte den Namen befoms 
men babe. — Der jegige nene Juden s Tempel 
-ward am 29 Aug. 1823 von D. Gley aus Ham 
burg eingeweihet. Die Anordnung der Geier ward 
gedruckt zu Altona, b. d. Gbd. Bonn. f. Schwer 
rinſches Abendblatt, Nr. 244, 245, und die Pars 
chimſche Zeitung. | 

- 20) Der Saffenbagen, Zassenhaghen, im 
Dften der Stadt; darın lag die St. Bartholomät 
Eapelle, jest. die alte Kirche genannt, vermuthlich 
auch der Bichermannfche Armen : Speiher. 

21) Die BadersStraße, badenstrate, auch 
bodenstrate, welches nicht Budenftraße heißen foll. 
O und U. werden oft verwechfelt, wie z. DB. der 

. Archidioconus Ludolph Bade auch Bode gefchries 
ben wird. | | 

22) Die Hafens oder Häfer: Straße, has 

Fenftrate, hokenſtrate, platea institorum, pl. pene- 


sticorum. 


23) Die Krämer⸗Straße, platea merca- 
torum fremerfirate. 

24) Die HeidesStraße, heitfirate, , -: 

25) Der Pipershagen. . 

26) Platea domesticorum fommt nur einmal 
Hor und dürfte wohl ein Schreibfehler fun. . - 

- 27) Auf der Rinne, uppe der ronne. 

2 Ka Beydem Schwibbogen, by dem Zwych⸗ 
aghen. — 

29) 30 Die beiden Maͤrkte. Am Markte 
auf der Altſtadt wohnten: Bernard Suydewindt, 
1353, weicher ein ſteinernes Haus hatte, (vielleicht: 
das noch daftehende Wohnhaus des Kaufmanns 
Hermann Karnag, welches, wenigſtens fo viel die 
mafjive Sronte betrifft, im Brande mag fiehen ges 
blieben ſeyn.) Nibbeniffe, 1356. Pan, 1388, Ni⸗ 
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eolaud Luders, ein Schmidt, 1389, 9. Gerard 
Nudolphi, 1406, Heinrich Techenfin, 1418. Hans 
Staf, 1423, Arnold Roleff, 1424, Wolter, 1435, 
86. Bernord Stuve, 1447. Alverik, 1449. Johann 
Bufing und Nicolaus Panchow, 1453. Johann 
Gantzkow, circa teatrum, 1456. 

31) Dad Kaufhaus, kophus, | 

32) Das Hol zhaus, vor dem Wofenthore, 

Nach dem Brande bauete einer hier ſich an, 
der andere dort, und der vorige Plan in der Ans 
lage ded Ganzen ging verloren. Pet, Krieg, Ars 
much, Noch und Jammer famen dazu, und es 
Eonnte mit dem neuen Anbau alfo nur einen ſchwa— 
en und allmälichen Fortgang haben. Die Ans 
weſenheit ded Lands und Hof sGerichted zu Ende des 
Aten und Anfang des 18ten Jahrhundertes mwirks 
te dann aber mit zur Beflerung und Verſchoͤne⸗ 
zung, fo wie im unferen Zeiten feit 1818 die Ges 
genwart ded hohen Dber : Apellationd ; Gerichteg, 
da feit 1818 nicht allein einige fehr bedeutende neue 
Gebäude, wie eben dies an der Stelle des alten 
großen Rathhauſes völlig neu gebaute Tribunal 
und das Präfidenten s Haus, aufgeführt worden 
find, fondern auch ſchon faft in allen Gaſſen die 
- Stadt fich beffer geftaltet. Freilich iſt und- bleibe 
Parchim immer auch eine Acer s Stade und wers 
den manche dorfmäßige Anftalten von der Policey 
nie ganz hinausgebracht werden koͤnnen; aber das 
find norhwendige Mängel, und ed wird zur Hes 
bung vieles gethan. Dad Dflafier ward 1822 
Durch auswärtige Steinbrücer in mehreren Haupts 
saffen und auf dem Markte der Altſtadt ernenet. 
Die vortreffliche Promenade außerhalb des Walls 
Grabens von dem Wofenthore bis zum Creutztho⸗ 
ze entfiand nach und nach. 1729 wurden die Lin⸗ 
den vom Creutzthore bis an die Bruͤcke gepflanzt, 
welche man aus Roͤbel, das Stuͤck für 3 ßl., kauft 
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te; 1780 ward mit meiterer Planirung angefangen 


und 1782 wurden bis an den Hungerbach Caſta— 
wien und Linden, das Stuͤck zu 6 $l. aus Wahren, 
geieht; nach der Verlegung der Kirchhöfe endlich 
ward die Ebenung und Anpflanzung der Allee mit 
Dappeln bis an das Wokenthor 1809 vollendet 
und Die ganze Promenade mit einem Geländer ums 
geben, fo wie auch 41809 die fogenannten Herzogs 


Linden angepflanzt wurden. Philomelensluſt weſt⸗ | 


lich am Creutzthore ward 1793 angelegt, Dem 
großen bisherigen Mangel einer Gaffen  Erleuchs 
tung wird mit der Zeit auch abgeholfen ‚werden, 
wozu in dem bevorfichenden Winter 1825, 26. der 
Anfang durch mitten in der Straße hoch bangende 
Leuchten gemacht werden fol. Die Gaffen werden 
bisher mehrentheild nur nach den Kaveln ben 

fo daß einerley Gafje mehr ald 1 Namen has. Ei 
wäre wohl zu wünfchen, daß eine befiimmtere Gafs 
fen Benennung gebräuchlich würde, wer 


Vorkommende alte Seldnamen. '" 


4. Der Egelpfuhl oder Slepfuhl, Egelpule, 
Ylepole, Vlepule, vor dem — FE Daran 
lagen Gärten. Ein Theil des Fleinen Ile-Pfuhls 
ward 1818 zueinem öffentlichen Garten ausgedaͤmmt. 

2. Die neuen Gärten vor dem Ereugthore, 


3. Der Judenkaiſer, jodekeysser, ‚vor - dem 
Greußtüore weflih. | . 
» Die Kemmenade, bey dem. Judenkaiſer, an 
5. Das Dangfeld, campus thansce, vom 
Ereugthore nach dem. Brunnen hin. Da lagen 
Bürgermeifter » Gärten, welche 1439 ‚Howenstede 
‚ Consulatus genannt werden, Nathöhöfe. 1624 
ward auf dem Dangfelde die Bürgerfchaft a 
fert, wie auch in dem neueſten Zeiten im Kriege 
mit Frankreich die Landwehr, 


‘ 


ur; 


vr" 6, Um Galgen, circa patibulum, Der Gals 
gen war. früherhin von Hol, ward 1728: von 
Stein gebauet und nach dem Beſchluſſe vom 14, 
Auguft 1820 mit dein Vorbehalte abgenommen 
und zu Cämmerey : Banten angewandt, daß er nds 
thigenfalls wieder erbauet und den Gerechtfamen 
der Stadt durch die Abnahme nichts vergeben 
werben folle. 

7. Die Slater Wiefe, bey der Allee nach dem 
Brunnen hin links. | we 
8, Der Slater Winkel, ebendafelbft bey der 
Durchfahrt. 22441 
9. Das alte und das neue Buchholz, 1422. 
10. Ilkriet, Vllekes, Hlikes, Ilkes ride, ri» 
des, ryen, bey der Trifft, rechts am Paarſcher und 
links am Neuburger Wege. An heiliged Ereug 
ft bey der Ableitung ded Namens nicht zu den⸗ 
fen. Niet ift eine tiefe naffe Stelle. Re 
. 41. Die Berge, barege, ‚der fchwarze Berg, 
Schangen ı und Ravens-Berg, und der Sihepen, 
zwiſchen welchen Ilkriet ‚liegt; auch der Pathenberg 
auf dem Fußwege nach Slate. | 

12. Die Wäterung, weteringe, vor dem 
Ereugthore und desgleichen vor dem nenen Thore. 


13. Die Scheine ; Brüde, zwinebrugge, 





—— — — * * — Soilte 
ier vielleicht der g arc rehrt wor⸗ 
den ſeyn? ſ. oben ©. 1 2. _ | 3 

15. Der lange Brok, Bruch, langhe brok, 
bruk, longa palus, rechts am Wege nach Lübz 
und links am Üefenbetteswege nach Paarid. 


x 
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16. Die fangen Brokes Brücke, langhen bro⸗ 
kes brugghe — von zu wenn man durch 
die warme D | 
— 5. —* bie — Ackerſtuͤck auf dem lan⸗ 
gen — jetzt unbekannt. u 
8. Der Bardı See, barzee, barfe, vor dem 
—8* olje. 


19. Die Hoven ſtͤcke, hovenſtucke apud lowen⸗ 


20. Der Löwenbaum vor dem Creutzihore und 
beögleichen vor dem Wofenthore, lowenbom, lous 
mwenbom, leuwenbom, loywenbom, ein Schlagi, 
Behr, Sperr⸗, Zoll: Bau, wovon man noch dem 
Stein wit einem Loch findet. Sehr oft heißt es 
den Ackerverpfaͤndungen: — lowenbome, extra 
bome, und einmal: supra langhenbruke, af desse \ 
side deme lowenbome, auch: apud lowenbome 
uppe dem langhenbroke, 
| 21, Der Bicher Berg und der Bicher:See, ſ. 
weiterhin Bicher. 

. Der Kalk-Ofen, auf den Hovenſtucken, 
kalkoven, fornax cymenti, 1351, Auf Antrag 
der Bürgerfchaft. ward 27. Febr. 1633 dem Ziegs 
fer das Kalfbrennen unterfagt, weil er Stabtholz 
dazu gebrauchte. In der St. Georgen  Kirchens 
Rechnung v. X 1507 ſtehen 8 Laſt und 3 Tonnen. 
Kalk für 11 Mark 4 ßl.; im J. 1505 aber 3 Laft 
und 4 Tonnen für 23 fl; legterer mochte wohl 
Parchimſcher Kalk feyn, woben man eigene Zuthat 
sicht berechnete, . Die Erde zu dem hiefigen Kalk 
muß mohl ſchwarze Erde gemefen feyn. Man 
machte im J. 1788. aufs neue einen Verſuch Kalk 
zu graben, welcher aber, nach dem Berichte des 
—. vom 80 April 1788, nicht glücklich 
ausfiel. 

25. Der en am Woken ı See, wo die 
Windmühle and, 


bome. 
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24. Das Eichhotz, eetfolt, ebendort. 


25. Die Wangniß, wangeniffe, links au dem 
— nach Luͤbz. Da war Buͤrgermeiſter/Acker 


26. In der Freiheit, in libertate, theils am 
an theil8 am Holdersberge. ; 

7. Der Herren:Teich, herendpf, piscina do» 

— ‚auch da vor dem Wokenthor, in der 


i en —* Eichberges. 


8. Die Lehmgrube, lemkule, vor dem Woken⸗ 
— jehr vor dem Creutzthore. | 

. Die Grambower Brüce, auf dem Wege 
nach Sanken, f. unten Grambow. i 

Der Woken⸗See, wukenzee, woran Aecker 
and Gärten lagen. Man meint, daß ein Dorf 
Woken da geweſen fey; Davon finde ich aber nichts, 
Der Schwerinfche Biſchof Friedrich L, v. Bülow, 
1366 } 1375, befaß die Hälfte dieſes Sees, wel⸗ 
che die Herren zu Werle ihm für 500 Mark vers‘ 
pfändet harten, In Ver. 136 fchenft.er am Dingss 
tage nach Martini 1367 diefe Hälfte den Dome 
Eanonicis und Vicariis, weiſet ihnen aber die das 
mit vertaufchten bifchöflichen Tifchgelder aus Pars 
Kim an, nemlich 16 Drömt halb Rocken, halb 


fer. 
31.: Vor dem Wofenthore lag der Garten bed 
St. Georgen;Plebanes, wie auch eine Stadt: Woh⸗ 
u - das Holzhaus, 
2. Der Wadegarten, am Woken⸗See. 1507, 
— de MWadegarden: ghemafet wort?’ welches 
wohl eine Reparatur bed Geländers war, gab die 
St. — 7 ——— Mahljeis auf 2 
Tage, jedem täglich 1 
33. Der —“ vor dem Wokenthore 
war 1616 und noch 1629 aͤußerſt ſchlecht, fo daß 
man vor hohem Waffer nicht in die Gärten kom⸗ 
men fonnte. Der Rath ließ fih in dem Peſtjahre 
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1626 ein Verzeichniß der — Heben, mwors 
aus fi) ergab, daß 20 derfelben gar nicht vors 
handen waren und man fich. daher noch mit einem 
‚Stege von flarfen Bohlen bebelfen konnte. Die 
Bürger übernahmen nachher dad Sandfahren und 
die Bauern mußten helfen. Es will faft ſcheinen, 
aid ob vor dem Bau der Stadt und "Burg der 
Woken-See biß an die Bleiche gegangen und zu 
diefem Wege ein eigener Damm aufgeführt wors 
den ſey, wie auch ſolche Dämme nad der- Burg 
bin gingen. f. unten Burg. 

34. Der rothe Teich, rode vet Hopfenhoͤfe 
und Gaͤrten, oͤſtlich bei der Stadt 

35. Das Heide⸗Feld, das waſte Feld bei dem 
Woken-See, nach Dargelütz, Neuhof und Mödes 
tig zu: ad stubam, (stupam, Hanf; und Flachs—⸗ 
Land,) nomine heydstaven, 

36. Der Kannenberg, bei Dargelüß, zwifchen 
Markom und Boigtsdorf, Da kleine ehoͤtz auf 

einer Anhoͤhe. 

37. Circa Techgens cruce, iſt unbekannt, 
vieheit an dem Paarfcher Wege nach Neuburg iu. 

38. 8. Supra remele prope overacker, 

39. Die Linde, tılıa, vor dem neuen Thorr, 
der Lindenberg, in Nr. 1: 1. S. %, 9. 

40. Die Ziegeley und ZiegelsScheune, stend- 
— teghelschune, teghelschone, horreum la- 


a. Das MWendfeld, wentveld, : 
442. Das Köhlerfeld, .apud kolervelde, 
43. Die kleine Dagefule, de lutke dagekule, 
— — vor dem neuen Thore, jetzt ein vier⸗ 

eckiges Holz 

4. Der Struntz und Strungbach, strunoe, 
struntzken beke, nach Kiekindemark Hin, 

45. Butermure, ein Hopfenhof. . 


46. Der Brunnen, fans, in’ Pr. 4, mag wohl 
der jegige Brunnen ſeyn. 1. ©. 96, 99. } 
... 47. De Zele, ift wol ein Soll. ’ R 

48. Die Wäterung vor dem neuen Thore, 

Dörfer und Höfe um Parchim ber, in alpha 
betifcher Ordnung. | | | 

: Wenn die frühe müfle gewordenen. Dörfer 
nicht in Befehdungen und Kriegen angeſteckt wur⸗ 
den; fo fanden fie. wahrfcheinlich 1349 ihren Uns 
tergang und flarben, mie gelagt, in. dem. ſchwar⸗ 
gen Tode aus. f. ©. 190, 191. Ueber die Stadt—⸗ 
‚güter mußte der Nach 1704 dociren, quo jure. et 
titulo er fie befige und od er fie zu muthen fchuls 
dig ſey. Dur das, was Corded ©. 31 über 
das geiflliche Eigenthum fagt, fand der Nash fich fo 
ſehr beeinträchtigt, daß die Eremplare der Chronik - 
zurüchgefchicht wurden, ſ. DBorbericht. Die Feld 
Sharten und Mefungs: Regifter find größsenshei 
von Wippert, 1721 bi8 24, und, auf Veranfl 
sung der Divectorial : Commiffion, von Michaelis 
und Grant 1777, 73, rewidirt von v. Gee und 
Walter 1778. — Frühere Verhandlungen über die 
Stadtdörfer ‚find in dem. von 1611 auhebenden 
Stadtprotocoll befindlich. 

BHenthen, Benthem, Bentheim. Daher wohl 
die Gebrüder Jordan, Gerard und Nicolaus von. 
Benthem, 1284, f. oben ©. 125. 1509 fommt Her: 
mann Dunfer wegen 50° Marf in der St. Geor— 
gensKirchen: Rechnung vor: secundum tenorem 
litere Hermen Duncker, in Benthem. . . 

Bergrade, Bercrode, Barkrat. Nr. 21. 
Nos Nicholaus, (IV, } 1316,) dei gracia domir 
nus de Werle, conferimus ac denamus eccle- 
sie sancti Georgii in Parchim peticionem trium 
mansorum in villa Bercrode cum proprietate 
eorundem, cum omnibus proventibus et utili- 
tatıbus in eisdem, cum judicio nostrorum va- 


— 
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sallorum sexaginta solidorum et infra, sicut ipsara 
villam Bercrode nostri vasalli Gherardus et Hart- 
wiıcus Metcekenmilites a nobis tenuerunt in feo- 
do, cum suis terminis, agris cultiset incultis, 
pascuis, lignis, aquis, aquarum decursibus, per- 
petue possiıdendum, (possidendam.) Dictorum 
trıum mansorum prehabitorum dicta ecclesia 
beati Georgii in Parchim proprietatem sive pe» 
ticionem anterius progenitoribus possidebat, 
Item si memorati mılites quicpiam vendiderint 
de ipsa, insignis ecclesia in Parchim participa® 
bit secundum numerum mansorum suam parti», 
culam equa sorte. Unde sı provisores ejusdem 
ecclesie vendere, permutare, obligare. volue - 
rint ipsos mansos cum omni juré et fructu 
prenotato, asseusum nostrum adhibere tenebun+ 
tur benevole permittentem. Testes hujus sunt; 
Nicolaus de Brusevitz, Nicolaus de Malın, Jo» 
hannes de Lewizow, Conradus Buno, Golde- 
winus de Lobec, Gherardus et Hartwicus Met- ° 
veken, milites; Johannes -Parsow et Gotemarus 
Marescalcus, famul. Ad hujus rei testimoni- 
um sigillum 'presentibus duximus apponendum. 
Datum Guzstrow, anno domini M CC nono, 
dominica Oculi. „Am Sonntag Dculi 1309, 1 
Siegel, fehr befchädigt. | . 
Nr. 39, Wegen der Tag und Nacht in der 
St. Georgen : Kirche brennenden Lampe.“ Inına 
mine domini, amen. Nos Johannes, (III, de 
Ruden, } nad 1 April 1352,) dei gracia domi- 
nus de Werle, una cum filio nostro dilecto, 
dommo Nicolao, (VI, Poggenoge, } 1354,) 
universis presencia visuris seu audituris lucido 
recognoscımus protestando, dilectos nobis, do- 
minum Gotfridum, plebanum. ecclesie sancti 


. Georgii in Parchem, et Gherardum Nygenker- 


ken, patruum suum, in presencia nostra con- 


l 


stitutos, pie intencionis affeetu ductos, dedisse. 
pro remedio animarum suarum et parentum 
suorum ecclesie sancti Georgii in Parchem ad 
lampadem ardentem die noctuque perpetuis 
temporibüs tres mansos situatos in villa Bercro- 

rope civitatem Parchem. Quondam ills 
de Brusevitze pertinentes aliquibus suis domi- 
nis empcionis titulo comparaverunt, Nos igi- 
tar, eorum pie intencionis affectum intuentes 
et divini cultus augmentum desiderantes, pro- 
prietatem dictorum mansorum trium, nostro- 
rum animarum et parentum nostrorum ob sa- 
lutem suspiritum inde faciendo, damus et 
donavimus dicte ecclesie in Parchem pe 
tuis temporibus duraturam. Nobis vero et no- 
stris heredibus judicium supremum, videlicet 
manus et colli, et precaria, (die Bebe,) que 
nobis debent de dictis mansıs, reservamus.. Da- 
tum at actum anno domini MCCC quadrage- 
sımo octavo, feria sexta proxima ante festum 
Palmärum, nostris subscriptis presentibus ydo- 
neis ac honestis dominis ren de Olden- 
borch, Henrico Moltsan et Hinrico Tesmer, mi- 
litibus, et aliis quamplurimis fidedignis.” 1348, 
1 Siegel, verlegt. 

In der St. Georgen s Kirchen s Rechnung v. 
53. 1503 bezahlen 10 namentlich aufgeführte Baus 
ern 7, 5, 2 Marf weniger 1 $I. der 10re 14 ß1.; 
außerdem die mehrften noch jeder 13 BI. anftatı 3 
Droͤmt Hopfen. Am Sreitage vor Galli 1538 
wurden 6Scheffel Eicheln gepflanzt und 1611 auf 
den kolden hofen Zannen gefäet. f. Mövderig. 

Das Dorf Bicher, Bichure, Bichore, Bic- 
ger, Bycher, Bicher, öftliy nahe bey der Stadt, 
ein Stadtdorf. 

‚Nr. 5, “Pribislaus, (III. } 1. Uug. 1261) 

dei gracia dominus in Parchem, universis bane 
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paginam inspetturis #alutern in’ eo, qui- oalus 
est. oranium. Ut in nostris gesti temporibur 
perpetue stabilitatis robur optineatur et. nasci- 
ture posteritatis‘ memoriam salubriter contin- 
t. (contingat,) matüriori consılio ‚provisum- 
est, res sollernpniter gestas sigillatis appıcibus 
eternare, Sciat igitur presens etas et agnoscat 


stera; quod, dum consules et civitasuniversa; 


Den nostro consilio et voluritate Bichure: 
villam. emissent, nos ipsis diotam villam cum 
omni jure quietavimus, nichil in illa preter ma- 


nus et capitis amputacionem- nostre justicie re- 


servantes. Libertatem illam ne: qua possit im. 
—— infirmare calumpnia, presenti pagine- 
ecimus mandari et sigilli nostri munimine ro- 
borari. Hujus facti:testes sunt: Arnoldus de 

Molendino et Hanno de Lensyn et Herman- 
nus Cnut, milites; preterea civitatis consules;- 
Segebode ‚de Godebuz, Ludolfus et Ludolfus: 


fratres Wiechmannus, Nicolaus, Jacobus, Godo* 
fridus de Molne, Lutbertus de Bruzowe, Eder. 


lerus, Albertus, Johannes de Bevenhusen, Wik: 
helmus de Damme et Hamme. Datum in Par» 
chem, anno: incarnacıonis domini MCCXXXX.” 
1240. Das Siegel ift abgeriſen. 
Der Rath der Stadt war alfo ſchon conſti⸗ 

tuirt; aber ed waren nur noch bloße Rachmänner,” 
von proconsulibus;  Bürgermeiftern iſt nicht‘ die 


Mede. Auch ſiehet man, daß auf Verwandtſchaft 


im Rathe nicht gefehen ward, Wegen des bifehöfr; 
lichen Zehenten: von Bicher f. oben S. 111. Das 


Dorf muß frühe verwuͤſtet worden feyn, weil in“ 


dem 1351. anbhebenden Stadtpfandbuche Nr. 177 
immer nur von dem VBicher.: Felde, Berge und” 
Teiche, nicht aber Dorfe die Rede ift. 3 
Das Dorf Böfen, weſtlich von der Stadt, 


ein v. Matlinfepes Gut, Im der Zundation der® 
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Stadt wird ded Böker Thales gedacht, daß es die 
Stadtweide begränze. 1229 dotirte Johannes 
Theologus die Schloß⸗Capelle mit 6 Boͤker Hus 
fen, f. oben ©. 108 ; 110. Chemnig in: feinen 
Chron. M,, in vita Pribislaı II], bezieht ſich auf 
eine hier nicht. vorhandene Urkunde v. J. 1249, 
woraus er erzählt, daß Pribislan: feinem Schloßs 
Eapellan Johann 6 Hufen von dem Dorfe Böfen, 
wie auch einen Platz zwifchen dem Schloß: Garten 
und Mühlendamm, zum Hausbau im der Nähe 
. des: Schloffes, gegeben und demfelben: die AUnrichs 
mung der Schulen auf der Altsund Meuftadt übers 
tragen babe. f. M. Dietr. Schröder’s papiflifches 
Medibe. ©. 637, wo Boͤken irrehümlich Borcken 
genannt wird. 4 Dctob. 1274 dotirten die Schwer 
rinfchen Srafen Guncelin und Helmold die new 
entfiehende St. Marien:Kirche zu Parchim mit 6 
Böfer Hufen. Cf. Chemnit, Chron, M. in vie 
ta Guncel, III, 1278, bey Einweihung: diefer Kirs 
che, war fie dotirt mit 10 Böker Hufen und mit 
Rockenpacht aus Damerow. Cf. idem in vita 
Henrici III. Bon diefer Dotirung iſt aber bier 
feine. Urkunde vorhanden. 

Nr. 36. “Acta moderantur, Ideirca litte 
ris quiencius perhennantur, ne, ut quandoque 
fieri. solet, a posteris maliciose in nichilum re- 

igantur, Nos igitur Nicolaus, miles, dictus de: 
alin, residens inHunnendorp, quatuorquefra- 
tres ejusdem domini Nicolai mulitis, Nicolaus in: 
Rattepole, Nicolaus in Radun, Bernardus et: 
Martınus in Rutenbeke, fratres, Nicolaus, ad- 
vocatus in Parchem et Reynbernus, frater suus, 
filius domini Gherardı militis, et Hennekinus, 
flıus domini Martini militis, famuli, omnes de 
Malin nuncupati, presentibus pubplice prote-: 
stamur, quod anımo deliberato, de.nostrorum: 
emnium heredum. voluutate pariter e$.consen-' 
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su dimisimus a6 voluntarıe resignavimus corai 
nobili domicello Johanne de Werle nöstro 
domino pheodali, ‘omne illnd, quod de bonis 
-pheodalibus et redditibus habuimus in villa 
Boxen; sincero viro, parvo Rodolfo, civi 
in. Parchem, suisque veris heredibus,traditis 
et habendis cum omnibus utilitatibus- et fru- 
etibus eodem jure, libertate ac proprietate, 
perpetue possidendi, hereditarie optinendi 
eodem modo, prout eadem . bona et redditus 
predictos ae possedimus, absque ullo 
servicio, sine ‘aliqua particione .libere et 
quiete, absque ullıus hominis .impedimento, 
in lignis, silvis, rubis ac rubetis, in campis, 
agrıs cultis et incultis, pascuis, paludibus, aquis 
aquarumque decursibus, in montibus atque. val- 
bs. Im cujus rei evidens testimonium nostrum 
omnium sigilla presentibus sunt appensa. Da- 
tum anno —— MCCCKKXVIT, (4337) m 
vigilia beate Marie Magdalene.”. (22 ut.) 10 
Siegel, gut confervirt, | 

- Die Familie v. Malin verkaufte alfo das 
Gut Höfen, ihrem Antheile nach, an den. kleinen 
Modolph, einen Parchimfchen Bürger, und zwar 
42 Hufen: | I 
VUr, 37. In nomine domini, amen. Johan 
nes (Ill, de Ruden, zu Goldbere, } nach 1 April 
41352,) dei gracia dominus de Werle, univer- 
sis Christi fidelibus presencia visuris vel audi- 
turis salutem in domino sempiternam, Acta 
hominum deleret oblivio, nisi confirmentur 
scripturarum instrumento, Noscant igitur pre- 
sentes et posteri, quod matura deliberacione 
prehabita de nostrorum. vasallorum consilio 
contulimus et presentibus conferimus honestis. 
viris, Hermanno et Rodolfo, parvi Rodolfi. fra-. 
tribus, dilectis nostris civibus m Parchem, ac 


- 


eorum veris "heredibus düodecim mansos in 
villa Boken sitos, cum omnibus ıllıs, que ıllı de 
Mallyn, nostri vasallı, ihidem dinoscehantur ha- 
bere, jure nostrorüm vasallorum perpetuis tem» 
poribus pacifice possidendos, cum agris cultis 
et incultis campıs, pralis, pascuis, paludibus, 
viis eb inviis, aquis et aquarum decursibus, lig- 
nis, silvis, nemoribus et rubetis, et cum integra 
ac plena. libertate, fructu et utilitate, absque 
omni servicio et onere nobis aut nostris here 
‚dibus seu successoribus faciendo, nisi quod sin- 
gulis annis semper in’festo pasche nobis ac no« 
stris heredibus aut legitimis successoribus unam. 
lıbram sıve talentum *) p’peris ad nostram co- 
quinam pro servicio. minıstrabunt, (Jaͤhrlich 
auf Diiern 1% Pfeffer zur Fürfifichen Küche als 
Enehs : Recognition.) Nolumus eciam ipsos pre» 
dictos nostros cives et eorum heredes per nos 
nostros successores et heredes, officiales, advo- 
catos, vasallos et famulosin predictis quomodo- 
libet impediri, sed per omnia salutariter pro- 
moveri. In cujus evidenciam pleniorem no- 
strum majus sipillum presentibus duximus ap- 
endendum. Datum in castro nostro Golt: 
Br anno domini MCCCKXXIX, feria quar- 
ta festi pentecostes, (Mittmoche nach Pfingiten 
4339,) presentibus nostris fidelibus et dilectis 
Joanne Sterneberch, canonico Gustrovensi ef 
plebano in Theterowe, Marquardo de Buren 
ın Cammyn et Johanne Rochowen ın Borbor+ 
lene, plebanis, nostris notariis, Nicolao Hanen, 
Ywano de Belowe atque Joachym. Rumpelsha- 
gen, nostris officialibus et vasallıs, ac alıis plu- 
ribus fidedignis,” 1 Siegel, gut erhalten. 
Nr. 134, Die Stadt Parchim kauft das Feld 
Döfen, 10: Hufen, von Jacob Voß'ens Erben, 
Parchimſche Chronik.‘ 15 i 


“) Pfund nnd Talent war alfo einerley. 
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Mittwoch nach 24 Junii 1537. Vom Dorfe iſt 
da nicht mehr die Rede. — 
- + Daß Land oder Amt und Dorf Breng. Ni— 
eolans Wanbeberg, Pleban dafeldft 1390, ſ. Paarſch. 
Pribislav III. gerierh 1247 über die Brenger Gräns 
ze mit dem Schwerinfchen Grafen Guncelin in 
Streit, gab aber nach. f. Chemn. Chron. ım 
vita Pribislai III. ad ann, 1247. | 
Das Dorf Brofow, Brukow, ein vd. Dias 
linfches Sur. - 
Nr. 28. “Nos Johannes, (II, der Fable, f 
27 QAuguft 1337,) dei gracia domicellus de 
Werle,. recognoscimus presentibus publice pro- 
testantes, quod fideli nostro militi Reymberno 
de-Malyn suisque fratribus ac eorum veris 
heredibus villas, videlicet Lubowe, Voddo- 
we et Brukowe, cum omni jure, utilitate et 
fructu, precarıam, exactionem cum servicio 
liberam, judicium. manus et colli, de nostra li- 
bera voluntate maturoque nostrorum consilio 
militum, dimisimus ac contulımus predicta. bo- 
na sive villas prenominatas perpetue possiden- 
dum, Pro eo nobis de nostris ebitis sıbi ob- 
lıgans tantum defalcabat, quod nobis optime 
‚complacebat. Testes hujus sunt Tesmarus, 
Conrädus Vos, Bernardus de Lesten, Johannes 
de Havelbergh, Nicolaus Kabolt, Wimghus,. 
Stade, nostri milites, et alıı quamplures. In 
eujus fiduciam sigillum nostrum est appensum, 
Datum et actum "Theterowe, anno domini 
MCCCXVII, feria quarta post Reminiscere.” 
Mittwoche nach Neminticere 1317. 1 Siegel, abgerifr 
fen. Auch in Bidimation von dem Guͤſtrowſchen Doms 
Kapitel, dent Propft Hermann und dem Kirchs 
Rector zu Serran, Nicolaus. | 
* Nr. 49. „Wyilik do if Mathias Hane, Enecht, ' 
(Knape,) alle denjenen, de deffen bref feen edder 


horen leeſen, bat ik hebbe vorkoft unde vorkope 
myd mynen erven den erliken ratmannen unde der 
ſtad tu Parchem myn dei gudes an deſſen naſcre⸗ 
venen dorpen: Clocowe, Voddowe, Lubowe, 
Brocowe, Shepecowe, Slote, mpd alme rech⸗ 
te, alze if dat gud unde (de) dorpe had nnde bes 
ferten hebbe myt mynen vedderen Eggharde unde 
Clawes Hanen, unde dat gud van mynen vedde— 
ren erkoft hebbe; unde wil unde ſcal des gudes na 
myneme andelden erbaren ratmannen der ſtad Par⸗ 
chem waren vor al de, de vor recht kamen willen, 
alze if van rechte ſcal, unde vorlaten em dat gud 
vor unſen leenheren, alſe ik van rechte ſcul, wañ ſe 
dat van mi eſchen, Cheifchen.) Alle deſſe ſtuͤcke 
Iowe my, Mathias Hane vorbenomed, Jochim 
| Norman, Adern Sconenberf, fnechte, unde heb⸗ 
ben lovet in defleme,breve mpd famender hant uns 
de in trumen den ratmannen unde der flad 10 
Parchem fiede unde vaſt to holdende unde willen 
nener helperede neten an deffen vorfcrevenen ftucken. 
To groterer betuginghe hebbe wy unfe inghefeghele 
henghet myd ganzer wyſſcop vor deflen bref, de 
gheven unde fereven is to Parchem, an deme jare 
na der bord godes duſent drehundert, an deme 
ſos unde foitegheiten jare, (1366,) des mandaghes 
vor — “B3 Siegel, faſt ganz zerſtoͤrt. 
Nr, 48. „Wytlik do wy Clawes Hane, Lu— 
deken ſin broder, wonhaftigh to Baſedowe, Eghard 
Hane unde Eghard, fine ſone wonhaftigh to Ku— 
chelmiſſe, unde bekennen vor allen Chriſtenluden, 
de deſſen bref ſeen edder horen leeſen, unde betu— 
ghen openbar in deſſeme breve, dat wy redeliken 
unde fo eneme rechten kope hebben vorkoft unde 
vorkopen in deſſeme breve den erliken luden, den 
ratmannen to Parchem, de helfte van beſſen ſos 
dorpen, alze Clocowe, Voddowe, Lubowe, 
— Slepecowe unde — mpd als 


er 
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leme Techte;; alze wy dat hebben hat’ unde ber 
Meyındern van Malin unde fine brodere unde 
erden vor ung beſetten hebben, myd alleme rechte 
ande brufelichegt, unde feolen en des waren jar, 
ande dagh, alze en lantrecht is unde alze de bre ' 
ve utwyſen, de de beren den van Malin gheven 
hebben uppe Dat borferevene gut, unde mwıllen em 
‘heipen to deme lene, fo wy beit moghen. Dyt los 
ve wy em in Defleme. breve in. truwen unde myd 
ſamender hant flede. unde vaſt to holdende, unde 
hebben unſe inghefeghele to mererer bewaringhe 
myd wyſcop henghet vor deſſen bref, de gheven 
ande ſereven is to Parchem, na godes bord dus 
- sent jar, drehundert jar, in Deme ſes unde . fefteg: 
ften jare, in funte Agathen daghe, (5 Febr. 1366.) 
Tughe deffer dingh fint her Hinric, perner to Pan— 
fiorpe, Henneke Grabowe, Hartwigh Eaffor 
we, Henneke Lutzowe unde anderer auder lude ge— 
noch, de tughen wol wert fin.” Don den 4 Sie 
geln ift rechts das letzte erhalten. 


‚.. Nr. 76, Hans Roer, (v. Rohr,) Krape, 
zu Neuhaus verfauft dem Prieter Peter Scherer 
‚und. dem St. Marien: Bicario Heinrich Specht zu 
Parchem für 30 luͤb. Mark ein Viertel von „de— 
„me ghudechen Brocome, dat wandaghes eyn 
„dorp was unde weſte (mülte) ys, myt alle zynen 
horen de dar ge van wylzer weden tho een 
„unde hort hebben, — myt deme hogbeiten rechte, 
„alſe an hant unde an halfe, unde tho manrechte, 
‘„‚alfe ſoſtych ſchillynge.“ ꝛc. zeugen: Gerd und 
‚Arnd Kapehingeſt, Gebrüder, Paul Dupow und 


— ——— Datum Creutz Erfindung, 3. 
‚May 1 | 


Nr, 133. Die Stadt Parchim kauft dieſes 
Viertel von ihrem za Nicolaus Man am 
Freitage nach 24 Bun a 


E 


* 165. Diefelbe kauft Joachim v. Binters | 
feld's auf Hünerkand Antheil von Brofow, 14 Hus 
fen, wie auch 2 Bauern zu. Slate und 2 Drömt 
Hafer Pacht aus Kl. Godems fuͤr 1600 Gilden, 
wobey der Verkäufer die Stadt gegen feine Brik 
der Grorg, Detlop, Chriftian und Adam v. Wins 
terfeld auf Sandom und Dalmin zw vertreten 
verfpricht, 24 Novb. 1614. — Nr. 168, Fürft: 
licher Eonfens dazu, nebft Verordnung, jedesmal 
bey dem Abſterben des ältelien Bürgermeilters die 
Delehnung mit diefen Gütern: aufs neue zu fuchen, 
3 May 1622, welches auch noch jebt 19 Ang. 
1825 gefcheben iſt. 

Das Dorf Burow, ſ. oben S. 167, und 
vgl. Giſchow, S. 235, 236. 

Das Dorf Carenzin, Carintszyn, gehörte 
zu den 7 Dörfern des Kloſters Eldenäͤ. 1503 ꝛc. 
erhielt die St. Georgen-Kirche von 3 Bauern. Das 
ſelbſt PBächte, von jedem 1 Mark. e 
Das Dorf Cladrum, Clodrym. ſ. Her⸗ 
mann Koß'ens Teſtament. = 

Das Dorf Eoffebade. 13 Mark Pacht das 
— gehoͤrten au Johann Heyne'ns Vicarie. fr oben 

Die Stadt und. Voigtey Crivitz, in der 
Grafſchaft Schwerin, geſtiſtet 1312, ſeit 1352 
Mecktenburgifch. 

Daß Dorf, Damerow, ein Varchimſches 
Burglehen. ſ. oben S. 167, 178, und vgl. Boͤ⸗ 
fen u. Burg. 

NMr. 20. Eine Remiſſi on für Dietrich v. Gol—⸗ 
denbow auf den Zten Theil der Güter Zieslübbe 
und Damerow. “In nomine domini, amen. Ni- 
colaus (IV, f 1316,) dei gracia dominus de 
Werle, sıngulis presens scriptum cernentibus 
in domino cupimus esse nötum, quod, de con- 
sensu nostrorum.fratrum unanimi et. heredum, 
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 perswasiöne eciam nostrorum fidelium et in- 
stinctu, fideli nostro: sincere nobis dilecto The- 
odorico de Goldenbowe terckam partem servicii 
artis tercie bonorum ville Zicelubbe et 
—— recepto quinquaginta marcarum 
restauro, penitus et ad integrum relaxamus, 


sui heredes sibi in futurum nobis’ nec nostris 
liberis racione hujusmodi tercie partis bonorum 
predictorum, villarum et reddituum se tangen- 
cium modo quocunque ad aliquod HR 
servicıum teneatur; verurnptamen ipse Theo- 
doricus de Goldenbow et suı liberı seu 'here- 
des in omagii et pheodi recögnicionem nulli 
homini de mundo preterquam nobis unam mar- 
cam in natali domini continue loco pheodalis 
servicii nobis seu nostris heredibus annis singulis 
‚erogabit, . In “cujus rei testimonmum nostrum 
sigillum presentibus est appensum, Testes hu- 
jus sunt Nicolaus de Brusevitz, Vredebernus 
de Wozsten, Nicolaus Hane, Conradus de 


Lankowe, Th...., milites; Reynbernus de 


Malyn, Vwanus de Redegesdorpe, famuli; Sta- 
cius, noster notarıus, Conradus de Domezule, 
Johannes Kolhiserne, Johannes Grambowe, con- 
sules de Parchim, et quamplurimi fidedigni, 


Datum anno domini MCCCVIII, (1308;) ... tri- 


nitatis.” Diefe Urkunde iſt fehr beſchädigt und 

das Siegel: abgeriffen. — — 
Nr. 72. Hermann v. Cratel, Bürger zu Par⸗ 

chim, St. Georgen-Kirchen-Proviſor ſchon 1351, 


ita a dem Theodoricus de Goldenbow nec 


‘ 


fauft von Nicolaus v. der Below 41 :Hufen und - 


4 Kathen zu Damerow für 100 Marf tüb,, und 


von Hermann Goldenbom zu Zieslübbe 21 Hufen 


und 2 Kathen für 80 Mark Ib., 28 Dctob. 1374, 
Zeugen: Heinrich v. Plau, Perner oder Pieban an 


St Georg zu Parchem, Nicolaus: Weltzin und 


Be 


d 
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Heinrich Caffom, beide Bürgermeiffer zu Parchem. 
Willebrief darüber von Johann IV., SFohanniss 
Abend 1374. Zeugen: jener Heinrich v. Blau; Jo— 
hann v. Grabow, Molgan von Schorgom; Fudwig 
Voß und Heinrich Caſſow, beide Bürgermeifter zu 
Parchim. Dazu kauft er von der Stadt Parchim 
8 Marf Pacht aus Giſchow für 112 ME, Ib., St. 
Marci, 25 April 1385. Zeugen: Heinrich v. Pau, 


- der Peban: Gerd Gifeow, St. Marien: Kirchherr, 


Meinard v. dem Hagen, PVriefter, Henneke und 
Denefe v. Welgin, Knapen. Hiemit flifter er eis 
ne Dicarie Er. Margarerhä und Barbara in der 
St. Georgen-Kirche, welche nach feinem Tode von 
dem Schwerinſchen Bifchof Rudolph ILL. confirmire 
wird 24 April 1392, | 
Das Dorf Damm. Kirchenbau 1229, f. oben 
©. 108 — 110, — 1453 war Sterne Clemens 


[ 


Priefter zu Damm, laut Glocken-Inſchrift. 1569 


lieg Herzog Johann Albrecht, ohne Unterfuchung, 
auch ohne Vorwiſſen und Genehmigung Kerzog 
Ulrichs, die Dörfer Damm und Matzlow einziehen 
und gab Befehl dazu an den Küchenmeijter, dem 
Foͤrſter und Brand Schlepfom, welche auch Nachts 
bewaffnet den Befehl audrichteren. Der Rath 
ward beſchuldigt, im Herzoglichen Gehege Rehe 
gefangen, Hol; verbrannt und Bufch ausgerader zu 
haben. Herzog Alrich aber intercedirte fih, auf 
Bitte des Narhed, zur Reſtitution und ladete dem 
Rath vor das Land: und Hof: Gericht zum Verhoͤr, 
äußerte auch fein Befremden, wie fein Herr Brus 
der auf Parchimfched Feld bis nahe an die Stadt 
habe können Hegebäume feßen laffen. Herzog To: 
hann Albrecht fchrieb den Termin ab. Der Kath 
. bat um eine Commifjion ad’ propriam rei et ve- 
ritatis memorıiam und. fohlug "Commiffarien und 
Zeugen vor. Da nun für den Rath auch die Lands 
räthe, der Hofmarfohall und der Amtmann zu 


# 
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Schwerin fich intercedirten, fo wurben beide Dörs 
fer reitimmire. Herzog Johann ‚Albrecht erlie am 
4 Auguf ein Mandat an den Amtmann zu Lübz, 
die Untertbanen von ihrer Pflicht wieder los zu mas 
chen und an den Nach zu weıfen, gad aud) am 24 
Septbr. dem Ammann zu Grabow Befehl, die 
‚Hege: Säulen von dem Stadt: Felde mieder. weg— 
zunehmen. Die Stadt Parchim berubigte fich jes 
doch dabei nıcht, fondern ſupplicirte am 22 Det, 
1569 bei dem Kaifer Maximikan Il. um Schutz; 
und fo erfolgte: der oben ©. 153 amaezerate Kais 
ferlide Schutzbrief vom 21 Nov. 1569, R. 145. — 
Die Gerichistags : Vrorocolle find ſeit 1696. die 
Sfnventarien feit 1651 vorhanden. Frühere Vers 
bandlungen ſtehen in: dem von 1611 anhebenden 
Stadtprotocoll. Charten 1722, 1777. Kirchen: Rech⸗ 
nung 1648. 

Der Hof Dargelüg, . Hermann Koß ens 
| Seflament. 

Das Dorf. Dartze, Daffe, Dertze. Hans 
Grabow verpfändere in. Nr, 177 ſein Eigenchum 
daſelbſt an Werner v. Demetze 1395 für 50 Marf 
üb. Mr. 102, Herzog Heinrich der ältere vers 
pfaͤndet unse dorpe to Dametzule unde to de- 
me Dertze an Joachim Schwerin, Zwerine, auf 
Erisom um 1457 für 150 rheinifche Gülden; die 

alte Eopie darüber ift aber undollendet., Nr. 161. 
« Herzog Carl I, in Vormundſchaft für Adolph Fries 
drich II und Johann Albrecht Il., verfauft an 
Arend v. Möllendorf zu Dorgelüs 3 Coſſaten zu 
Darg, wie auch fünf Bauern und Höfe zu Stras " 
lendorf, zufanımen für 1200 Gilden, 17 Januar 
1606. Der See iſt fpäterher abgelaſſen und zur 
Wieſe gemacht worden. 

Das Kioſter Dobbertin, welches von der 
Gute des Bodens feinen Namen hat, ward von Heins 

rich Burwin I. im J. 1222 geflifter, und zwar für 


J 
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Benedictiner⸗Moͤnche aus dem. St. MariensKior 
ſter zu Stade, an deren Stelle Biſchof Brunward 
27 Octob. 1237 die Nonnen aus dem 1219 ebens 
fans von Henrich Burwin 1. geſtifteten Kloſter 
Sonnenfamp, nachher Neuflofier genannt, 
fegte. In 0. Rudloff's Urtunden: Sammlung ©. 
27 bis 80 iſt irrthuͤmiich dieſe Urkunde von 1238 
datut. Die Proͤpſte waren auch Archidiaconi, und 
‚gu dem Dobbertinſchen Archidiaconate gehörten die 
Mater:Kirchen: a) Dobbersin felbit, mit den Bis 
liaten Hloden und Dobbin; b) Gultce, Golze, .ein 
Dorf, von Pribislav III. 1248 in eıne Stadt vers 
wandelt, mit dem Filial Zidderich; c) Lohmen, Lu— 
mene, mit den Filialen Gerdeshagen und Garden; d) 
Ruchgow; e) Gehrce, jegt Karcheez, Karchig ge 
nannte, d. i. Kirch Ges, Kark Ger, wozu mohl 
Upahl das Filiad war; f) Woferin mu dem Fillal 
Borkow. f. Johann Klamer Buchbolz’ens, Paſtors 
zu Mefllin, } 13 Det. 1794, Nachricht von der 
Stiftung des Klofterd Dobbertin und veffen erfter 
Veränderung, ın Profeifor J. C. M. Wehnert's 
Medi. gemeinnügigen Blättern, Bo. 1, Heft 1 
und 2, ©. 1 bi8 2L.und 108 bi 128, 1789, 8. 

Das Dorf. Dömfübl, Dametzule, ſ. Darg. 
Nr. 46. Johann Woreniffe, Rathmann zu 
Parchim, consulatus socius, legirt 20 Marf mens 
diſch Pacht daher von den Bauern Hermann Gar; 
vie, Heinrich v. Bercrode, Dietrich Godefe und 
Hennefe. Darum zu Almoſen und Seelmiffen, 29 
Sept. 1360. Zeugen: Heinrich Cratelmann, Ges“ 
rard Balenfe, Johann Rodebard, Heinrich Caſſow, 
Johann Bremer, Ricvlaus Sconenberg, Nicolaus 
MWelsin, Nicolaus Korebeder, Nicolaus Knut, 
Gerard Coz, (Koß,) Johann Hamelmann und 
Johann Bard, böchfimahrfcheinlich lauter Rath— 
männer. 1 Siegel. Die St. Georgen-⸗-Kirche ev; 
bielt 4 Mark 5 Sl. Pacht von Hermann Witte das 
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ſelbſt, 1503; dabey ſteht aber: Inquiratur de ve- 
ritate. ſ. Möderid. 
Das Dorf Garvitz. Johann Heyne'ns Vi— 
earie hob 12 Mark Pacht daher, ſ. oben ©. 170. 
Nr. 103, Herzog Heinrich d. j. IL, 
1477, nach 24 Febr., verpfaͤndet der Stadt Parı 
him feine Hälfte von dem Gerichte in der Stadt _ 
und Voigtey und von dem Dorfe Garvitz, „myt 
„dem hogheſten richte, unde mes wy dar hebben, 
„unde unfe deel in der vaghedige to Parchim, dat 
„uns darynne los ys, baven dat, dat fe dar al 
„rede (bereits) hebben an den eghendoem, myt als. 
„ler berfchop und vrigheit, myt alle eren fcheden 
„ande tobehorigen, myt der bede grot unde luttick, 
„dat Hundeforne, den teynden penningh, de Fatens 
„penninghe, den muntenpenningh, allen borchdenft 
„unde burdenft, unde menliken alle pleshe, myt 
„sulde, myt alle denfte unde richte, boghefte unde _ 
„ſydeſte, myt alleme broke unde richte yn der ſtad 
„to Parchim, yn deme Tande unde vaghedie 10 - 
„Parchim, myt ackere unde holte, — myt jacht 
„unde velde ꝛ⁊c.“ für 700 rheinifche Gülden, Mitt 
woch nah Palmarum 1465, Eopie; und erbält 
auf das Bericht und die Voigtey noch 100 und 
noch 50 Guͤlden, 22 Fan. u. Dimmelfahres Abend 
1470, auch Copie. = we u 
DaB Dorf Giſchow, Gissekow,. Giscowre, 
Nr. 17. Die Ritter v. Woften kaufen 3 
Hufen dafelbft zur Dotirung br neu zu bauenden 
Capelle und eines Priefters dafelöfl. “Nycolaus 
(IV, } 1316,) dei gracia dominus de Werle, 
omnibus presens scriptum cernentibus salutem 
in domino sempiternam. Quoniam ea, que. ge- 
- runtur in tempore, ne simul cum lapsu tempo- 
ris oblivionis nebula obtegantur, scripturarum 
et sigillorum testimonio ea expedit perhennari, 
hinc est, quod notum facimus universis presen- 
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tibus et futuris, quod de maturo vasallorum‘ 
nostrorum'consilio ac pie devocionis affectu tra- 


didimus ac contulimus fidelibus nostris ac di. 
lectis Arnoldo, Alardo, Raven, Nycolao, Vre- 
'deberno, militibus de W.o2sten dictis et. ipso- 
rum heredibus proprietatem, duorum manso- 
‘rum ın villa Gissekow, quos quidem ad ca» 
pellam in ıpsa villa perpetue dotaverunt, super 
tercio manso, quem dedernnt ad dictam capel- 
"lam similiter ad usum sacerdotis, missam; do- 
navimus proprietatem de eo, quod ipsum ad 
nostrum servicium, precarlam, exactionem obli- 
gatum esse volumus et reservatum, Hanc ve- 
ro proprietatem memoratis militibus et ıpsorum 


— 


heredibus. contulimus cum omni jurisdictione, 


utılitate ac commodo absque exactione, preca- 
ria et sine omni servicio .et impedimento quo» 
lıbet libere possidendam. Ne igitur plebano 
in Burow de hujusmodi capelle structura peri- 
culunı aut detrimentum aliquod generetur, pre» 
nominati milites de Wozsten dicti eidem ple- 
bano dus choros (Wifpel) siliginis annis singulis 
ad tempora sue vite in. recompensäm assıgna- 
_ verunt nichilominus et restaurum, qui tamen 
post obitum domini Nycolai, plebanı in pre= 
dicta vılla Burow, cedent ad usum sacerdotis 
in Gissekow, ut exinde possit eo honestius sus 
tentarı. Damus et sepedictis militibus jus pa- 
tronatus in prenominata capella et ipsorum he- 
redibus perpetue optinendum. In cujus testi- 
monium evidens sigillum nostrum presentibus 


duximus apponendum. Testes sunt Nycolaus ‘ 


de Brusevitze, Conradus Buno, Tessemarus, 
Nycolaus Gallus, Conradus Coz, Johannes de 
Kercdorp, Hermannus de Clenow, milites, 
Nicolaus de Oztzin, Jonas de Roberghe, Hinri- 
cus de Indagine, (dv. Hagen,) famulı, et ceteri 
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plurimi -fidedigm. Datum Parchim, anno do- 
minice incarnacionis MCCClIlllor, indie Mar- 
garete virginis et martiris.“ 43 Jul. 1304, 1 
Siegel, verleßt.. = | | 
—Diieſe Urkunde hat das Schickfal gehabt, mit | 
Leſe-Verſuchen bey jedem Worte, die zum Theil 
ſehr mißlungen find, befchrieben zu werden, vers 
muthlich vom D. Darjes. — 
Me. 19. Der Schwerinſche Biſchof Gottfried 
v. Buͤlow confirmirt dieſe Stiftung, und Der da 
bey redend eingeführte Burowſche Plehan conſen⸗ 
tirt wegen feiner Entſchädigung. Warin, 21 Aug. 
4307. Bon dem bifchöflichen Siegel ut noch etwas 
übrig, das andere. iſt weg. De a ar 20 

=. Mr. 29. Die Stadt Parchim kauft mehr als 
2 Hufen in Giſchow von Vredebern v. Woſten. 
- «]n nomine domini, amen, Johannes (Il, 
Der kahle, } 27 Aug. 1337,) dei gracia dominus 
de Werle, omnibus Christi Bdelkbus presencia 
visuris vel’.audituris salutem perpetwam. Ne 
actus humanı sub transitu temporis contingen- 
tes maliciose in nichillum redigantur, expedit, 
ut: non solum testıbus, verum eciam litteris et 
instrumentis pupplicis perhennentur. Notum 
igitur facimus universis tam presentibus quam 
‚ posteris, quod, de;nostra lıbera et. bona volun- 
tate ac proximorum fidellum collateralium mi- 
tum instinctu, damus et conferimus' seu dimi- 
simus fidelibus et dılectis nostris consulibus ın 
Parchim justo pheodo proprietatem et Jiberta- 
tem perpetuam ultra duos mansos sitos in vılla 
Giskowe, quos inguam mansos’a nostro fideli 
‚milite, domino Vredeberno de Wozsten emendo 
cöomparaverunt, jure nostrorum fidelium vasal- 
dorum obsequii servicio tamen quolibet nobis 
factendo, cum judicio minore, quod sexaginta 
solidös-extendit et infra, cum omni participaci- 
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‚one,‘ videlicet in lignis, silvis, rubis, rubetis; 

paludibus, pratis, pascuis, aquis, aquarum de» 
cursibus, agris cultıs et incultis, quolibet usu- 
#ructu, sine dımensione funiculs insuis terminis si- 
cut jacet, absque calumpnia libere et quiete 
perpetue possidendos; jure quidem majore et 
pecuniariis nostris in illis dictis mansis nobis et 
nostris liberis ex integro. reservalis, proviso ta& 
men et expresso sane, quod cum proprietate 
pretaxata et usu, ut diximus, prefati consules 
et eorum successores ad ınstauracıonem -unius 
vicarie dıvinum cultum augere possint, in sin- 
‚ guiis, quidque eorum placuerit, voluntatem et 

lenariam in hiis habeant facultatem, In bujus 
ıgitur donacionis confirmacionenı presenten 
cedulam nostro sigillo ipsis dedimus ad caute- 
lam. Testes hujus sunt: Marlinus senior et 
Martinus junior de Mallın, Bernardus de Lee- 
sthen, Cabold, Thesmarus, Nicolaus Dessin, Jos 
hanues Havelhberch pinguis, nostri milites; Ni- 
colaus Lobecke, noster vasallus, et dominus 
Nicolaus, plebanus sancti Georgi in Parchim, 
et vırı ceterı fidedign.. Datum et actum anno 
dominice incarnacionis MCCCXVII], feria sancti 
Mauricii et sociorum ejus, martirorum inclito- 
rum.” 22 Eeprd. 1318. Das Eiegel iſt abge 
riſſen und die Urkunde fehr befchädiger. 

Mr. 47. Die Stade Pardim kauft 1 Talent 
Pfenninge Pacht aus Gifhom von Statius Schön: 
berg. “Ego Stacrus Sconenberg, famulus, 

ro me et pro meis heredibus legitimis, omr.i- 
* Christi fidelibus evidencius cupio fore no- 
tum presentibus dilucide profitendo, quod juste 
empcıionis tytulo rite ac racionabiliter vendidi 
ac concedo in hiis scriptis discretis viris, con- 
sulibus ac communitati civitatis Parchem unius 
talentı denariorum lubicensium redditus in cu- 


238. 
rıa Johannıs Went, villanı ville Gyscowe, et 
omnia, que in eadem curıa dinoscitur habere 
jure vasallorum in silvis, lingnis, paludibus, ne- 
moribus, pratis, pascuis, agrıs cultis et incultis, 
aquis et aquarum decursibus ad venditos red- 
‚ ditus et curiam spectautibus, perpetuis tempo- 
ribus, sicutea hucusque jure possedi» possidendos, 
‚ Quorum reddituum et curie inGyscowe ipsis con- 
sulibus ac civitati Parchem unacum meis 
heredibus equalem tradere volo possessionem, 
ipsorumque reddituum -et curie ipsis consuli= 
bus ac civitati unacum heredibus meis volu- 
mus prestare guarandıam quociens et quan- 
do ipsis optimum pro omnibus jure pari 
reliquorum requisitum dinoscatur. Volo eciam \ 
vredicta, redditus et curiam, ab omnibus et ju- 
re impetere volentibus defendere et zisci, (ul- 
eisci,) altis sub periculis et offensis predictos 
ecıam- redditus et curiam ipsis consulibus et 
<ommunitati coram domino feudi resignare re- 
quisitus, nec in ipsis mihi aut meis heredibns 
jus alıquo modo reservare nec vindicare. Que 
remissa omnia et singula consulibus et commu- 
nitatı civitatis Parchem promisi et: in hiis scrip- 
tis prommitto ‚pro me et pro meis heredibus 
fideliter ac firmiter observare. In hujus rei sic 
este evidens testimonium sigillum meum cum 
certa mea sciencia sub annıs a nativitate do- 
mini MCCCLX, feria tercia ante festum (vor 
30 Octob. 1360,) Luce evangeliste presentibvs 
est appensum.” Die Schrift iſt ſchon ausgeblis 
- hen und das Siegel abgerıffen, 

Nr. 61. Hermann Koß, St. Marien : Bicas 
sind, kauft 17 Markt 4 61. jährliche Pacht aus 
 Gifhom von Hennefe und Denefe v. Welgin, ald 
Maven v. Barnekow's Erben, 12 Mär; 1377, 
Zeugen: - Johann v. Grabow, Kutter, Heinrich v. 


* 
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au und Rolef — beide Yriefler, und Heine 


rich Caſſow, Bürgermeifter zu Parchim, Damit 


! 


fiftet er in feinem Teftamente Nr, 63, 1 Nobb. 
1379. eine Bicarie ſ. Damerow. 
Nr. 69, 70. Gerd Koß von Plau kauft von 


der Stadt Varchim 123 Mark Pacht aus Giſchow 
für 175 Mark iüb., 25 April 1385. Zeugen; Heins 


sich v. Plau, St. Georgen s Kirchberr, Gerd 
Giſcow, St. Marien Kirchherr z. P., Meynerr v. 
dem Hagen, Priefter, Dennefe u, Deneke, Gbd. 
v. Weltzin, Knechte oder Knapen. 

Nr. 71. Die Stadt Parchim kauft von dem 
Knapen Henning v. der Karow 5 Marf 1 I. 
Pacht aus. Giſchow fur 44 Mark lüb., am Mons 
tage nach Palmarım 1391; und in Nr. 131 von 
den Gebrüdern Johann und Caſpar Länieg Bo 
Loͤnnies 51 Gülden Pacht fur 100 Gütden, 1 » 


Novb. 15 39, 


Tr. 7% Sie dotirt mit 10 Mark Pacht aus 
Sifhow, welche an Hans Plate verpfändet war 
und 5 May 165% eingelöfer ward, eine Vicarie 
in St. Georg, befegt mit-dem (zu Parchim wohn— 
haften) Slater Priefter Nicolaus Gruder, am 
Sonntage nach Margarerhä, nach 13 Jul. 1394, 

Mr. 75. Auch dotirt fie die St: Bartholomäi 
Vicarie mit 15 Mark Pacht aus Giſchow, am 
Martini Abend 1394, und Biſchof Rudolph III. 
confirmirt die Dotation am Thomas: Abend 1394, 
NMr. 77. Die Provifored und Procuratored der 
Bilde und Bürgerfchaft zum heil. Geift: Johann 
Hogemann, Albert Römer, beide Rathmänner, Ri: 
colaus Erdwan, Marquard Cadow und Johann 


Bone, Bürger, dotiren mit 12 Mark Pace aus 


Giſchow und Burom eine Vicarie in St: Georg, 
und Bifchof Rudolph III. beftätiget die Dotation und 
gefieher ihnen das Patronat zu, am le 


\ 





— 
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nach Petri und Pauli, nach 29 Junii 140% 
1620 ſchaffte der Rath hier und ım allen 
Caͤmmereydoͤrfern die Bekoͤſtigung der Bauern bey 
den Dienſten ab, IT 
- . Bon Ansübung: der Criminal; Furisdiction fins 
den ficb mehrere Beiſpiele. W Jul. 1587 ließ der 
Rath Ilſabe Guers, welche von ihrem Gtiefonter 
Joachtin Mecklenburg geſchwängert worden war, 
Frechtfertigen;“ und 20 Septb. 1682 zu Giſchow 
den Moͤrder Peter Schmidt enthaupten, nach ei— 
nem Informatorio Parchimſcher Rechtsgelehrten. 

15 Jul. 1711 ward der Bau einer neuen 

Kirche beſchloſſen. 9 Jan. 1716 erhielt der Su— 
perintendent das Commiſſorium zur Einweihung. 
Die Glocken find beide vom . 1723. Das Kir; 
chenbuch hebt vom 7 Jul. 1689 an, die Kirchen— 
Rechnung 1608. — 1718 war Feuer. — 1724 und 
1777 Vermeſſung. Gerichtötags: Protocolle 1669, 

Gr. und Kl. Godems, Elvenaifche Klofters 
dörfer. ſ. S. 229. 

Goͤmtow, Gometow, jetzt Friedrichsruh ge 
nannt. Bolte daſelbſt 1415, 16. Heinrich Dey— 
bow 1426. (Nicolaus Bolte'ns Wittwe 1426 wird 
wohl hieher gehoͤren.) ſ. Schoͤnberg. 

Das Dörf Grabbin, Grabbyn. Johann 
Heyne'ns Vicarie erhielt daher 3 Mark Pacht. 

Nr. 100 und 106. Die Stadt Parchim pfänz 
det das Dorf halb von Herzog Heinrich d. aͤ. 
für 350 gute vollwichtige rheiniſche Gülden, am 
Dinoftage nach 14 Novemb. 1457, und halb von 

- Heinrich d. j. für 200 ſolche Gulden und 300 
luͤb. ſtral. Mark Bfenninae, 17 Jan. 1458. Copie. 

1503 hob die St. Georgen:Kirche Paͤchte aus 

- Grabbin von 8 Eträten: a, 4 Mark 12 El. b, 
A ME. El. c, 10, 7, 10 $l. d, 12, 7, 10 $l. e, 2 
Marf., 5, 6 El. f, 10 ß1. g, 10 ßl. h, 10 ßl. 

Das Dorf Grabom. Johann Smede da 
ſelbſt 1374, Hermann Lyntwolt 1397, 


Das Dorf Gramb om, am Wolen: See ie - 
lich, auf dem Wege nach Strahlendorf. di, 
Nr,23 Die Stadt Parchim erhält es. „In nomi- 
ne domini, amen, Nicolaus (IV, } 1316,) et Jo- 
hannes (II,der kahle, + 27 Aug.1337,) dei gracia 
domini de Werlle, omnibus Christi fidelibus 
presens scriptum cernentibus in perpetuum 
salutem, Ne ea, que fiunt in humanis agtibus, 
a futurorum tollantur memoria, consuevit ea 
prudentum discretorum instrumentis et testium 
robore confirmari, Noverint igitur tam presen- 
tes quam posteri, quod nos, ex instinctu no- 
strorum fratrnm et heredum nostrorumque fi- 
dellium communicato desuper consilio, sincere 
nobis dilectis et fidelibus consulibus civitatis 
nostre Parchim et communitati ibidem conferi- 
mus et dimittimus ad integrum plenam perpetui- 
tatis proprietatem ville Grambowe in lignis, 
rubetis, silvis, nemoribus, al pascuis, pa- 
ludibus, aquis et aquarum decursibus, in agri 
cultis et incultis, sine dimensione funiculi, in 
suis terminis et districtibus antiquis, sicut actu- 
aliter continetur, cum fructu, et utilitate pro» 
ventuum, eo jure et prerogatıvıs, sicutipsa civitas 
nostra Parchim a nostris progenitoribus fundata 
est primitus, quiete et libere sine calumpnia bri e 
‚ Perpetuo possidendam, ad dilatandum seu ampli- 
andum ad omnem sue posicionis differenciam di- 
strictus sive terminos agrorum ipsius civitatis, et 
quod ipsi consules et communitas predicta agros 
istius ville Grambowe contentos in suis terminis 
sub prescriptis prerogativis et proprietatum liber- 
tatıbus secundum domos singulas intra sepita ci- 
vitatis Parchim, ut oportet, ex proporcione parci- 
antur et dividant, proututilitatı et et commodo ip- 
sorum consulum etcommunitatis predicte effica- 
cius videbitur'expedire, Testes sunt Bernardusde 
Parchimſche Chronik, 16 | 


Bellin Otto Retzow, Ludolphus et Willelmusde 
Öldenborch, Hinricus Grubo, Vik Molteke, Con- 
radus Vos, Conradus de Lancowe, Jordanus. 
Cropelin, Nicolaus Cabolt, ' Nicolaus Retelhot, 
milites, Reynbernus de Malin; Johannes Guz- 
stevele, Yvwanus de — Conradus 
Nortmannus, famuli, et plurimi fidedigni, Pro 
cujus facti certa confirmacione  nostra, sigilla. 
' presentibus sunt appensa. Datum ‚Rozstoch, 
anno dominice. incarnacionis millesimo trycente- 
simo decımo in die Mathie apostolı,“ 24 Sebr. 
4310, 2 Siegel, von dem zur Binten ift. noch et⸗ 
was übrig. * 
Grantz in. Sconeberg daſelbſt 1356. 
Gribow. ſ. —— | Ay 
Herzberg. Eggert Bokholt in Herteöberghe, 


Herzfeld, Hertesvelde. Thideke Schomafer 
daſelbſt 1389. Lubbeke, 1402. Es war unter den 
7 Dörfern des Klofterd Eldena. — 

Die Burg Kiekindemark. Sie kommt in 
den fruͤheren Urkunden gar nicht vor; auch finde 
ich bier keine Nachricht davon, daß fie 1637 zer⸗ 

oͤrt worden ſey. D. Bruͤſſow befchreibt fie in 

r. 59 des Schwerinfchen AUbendblattes, S. 120 
und 121, ohne jedoch feine Gewaͤhrsmaͤnner anzus 
zeigen. Er nennt fie auch die Steinburg; fo bie 
aber die Burg nad Strahlendorf hin, nordöftli 
von der. Stadt. Sie fol fihon zu Ende des 11, 
Jahrhundertes entftanden feyn, welches aber wohl 
allzufruͤh iſt; fol über 300 Reiſige mit ihren Nits 
tern haben taflen Fönnen und zum nn wider 
die am Elden Afer zahlreich haufenden Näuber ger 
bient haben; fie war aber vielmehr auch wohl ſelbſt 
— ein Raubneſt, von wo aus man in der 
ark Brandenburg raubte, wie der Name dies 
ausdruͤckt. — Vermeſſung 1773, 77, 
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| Klinfen, im Alterthume eine bedeutende Bars 
| ochie. In der St. Georgen: Kirchen:Rechnung ©. 
3, 1509 giebt der Ki. Müller jährlid 4 Mark 
Jacht „van Dans Smedes weghen, uti mm litera 
Sigi ta,“ und 6 Scheffel Rocken; im 5%. 1503. 
g er nur 2 Marf, 1 Gulden und 3 Scheffel 
ocen, aber. mit dem “Beifag: olim duplum, 
Die Klinfer Kirche hatte eine Drgel, an deren 
Ehore noch die Jahrzahl 1520 fteht. f. Möderig. 
Das Dorf Klokow im Sonnenberge, wö⸗ 

von noch der Kirchhof übrig if. Kirchen: Bau 
Niclaws, Eghard unde Niclaws, brodere, gheheten 
Hane, befennen unde betughen openbare an deffen 
‚breven, dat ghededinget is twifchen und, van der 
einen weghene, unde den vromen luden, her Jo⸗ 
hanne van Pleſſe, deme riddere, unde Hinricke 
van Pleſſe, beren Johannes broderfone, van der 
anderen, unde unfen erven an beyden Biden, alfe 
hyr gheſcreven fteyt, umme dat ghud, dat dar licht 
buten der Eldena, dat itteswanne ghehort hadde 
den wiſen Iuden, ber Reymberne unde ber Nis 
clawfe van Mallin, ridderen, den god ghenedich fi, 
Stote, Clokowe, Lubowe, Voddowe, Slepekowe, 
Meerſtorp und Menfendorpe. Deſſe dorpe ligghen 
an der berfcop tn Mekelenborch, tu Wenden unde 
an der grevefcop tu Zwerin. Dit ghud unde deffe 
dorpe ſcal ich Niclawes Hane de junghere behok 
den alle de wile, Dat min mwif levet, de ich nu heb⸗ 
be, ber Nicolawes dochter van Mallin, und fo 
wanne min tif flervet, it fi und erven edder ane 
erven, fo ſcal dat ghud unde deffe dorpe erven 
unde vallen ghanzlifen, half an mi, mine. brodere 
unde unfe erden, unde de andere helfte ghandliken 
an ber Fohanne van Pleffe, Hinricke van Pleſſe, 
ſines broderes ſone, unde ere etven. De lenwar 
deffes ghudes ſcole wi alle ghelie werven, de enen 


unde de anderen, van deffen vorbenomeden heren, 
ofte wi moghen tinde feolen uns bat ghud unde 
den anval alle ghelife lenen laten mit ener ſamen⸗ 


- 


den hant. Were och alfo, dat dit vorfprofene ghud , 


der enen weghene van etlifen defier nomeden heren 
nicht geleghen en Funde werden; fo ſcoleu De am 
deren dat ghud untfan tu lene unde feolen it den 
anderen alfo langhe naholden, mente it eve len 
werde, unde feolen des ghudes binnen der tit nn 
ghelike neten unde brufen. Were och alfo, d 


nien etkife heren deffe Ienmwar affopen folde mit 


penninghen, edder afbringen fcolde mid deteffe 
- edver welferleye wiß it were, dat feolen wi tu fa 
mende dam alle ghelike, unde unfer en micht an 
den anderen; und ſo wa men dun fcal um— 
me den lenwar, de fcolen wi brodere, de Hanen 
gheheten fin, half dun, unde her Johan unde fines 
broder fone half. Were och alfo, dat her Johan 
nes van Pleſſe broderfone ſtorve ane erven; Dat 


Pr 


ghud feal Hallen an her Johanne unde am fine er 
ven. Desghelich feal och uns gahefchen: offte um 


fer wellich ftorve, fo feal Dat ghud vallen an dem 
anderen brodere unde an ere erven. Uppe dat alle 


deſſe dingh ſtede unde vaft bliven, fo hebben wi 


dre brodere hie up ghelovet in truwen mid ener 
famenden hant, unde unfe inghefeghele an deflen 
dref ghehenghet, de ahegheven unde gheſchreven is 


tn Parchym, na godes bord dufent jar, drehundert 


jat, an deme dre unde vertigheften jare, (1343,) 


des erſten dinghesdaghes an der vaften. Tughe 
eifer dingh find her Niclawes van dem Lobeke, 
er Hinrik Norman, vivdere, her. Godefe Nyen⸗ 


erke, Boldewan unde Johan Han deme Terghe, 
Boldewan var demeLobefe, unde vele ghuder lude, 


de. ere werdich fint.” 8 Siegel mit Hähnen, 


Die Stade Parchim kaufte Kiofom 1366, 1. - 


Brofom. Seitdem wird nur des Feldes gedacht, [0 





. 
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daß das Dorf ſchon frühe muß untergegangen ſeyn. 
Im Stadtpfandbuche verpfänden 1., Koneke Gran; 
zin an Ludolph Piper's, Fistotalatoris, Kinder 
Hufe 1373, 2., Gerd Voge an Hinrie Winkenbas | 
gen und Henneke Brengemann % Hufe = 385, 3,, 
Claus Arndes an Hennefin Romer 2 Hufen cum 
prefectura, 1385, Hinrie Witte in der Gadı 
Straße verkauft dem Rathe 1455 Kflofower Acker 
zu Ziegel:Erde. — Vermeffung 1714, 1732, 1770, 
1773, 77. Dazu gehört jetzt auch das Wendfeld, 

Lommiffions:Prot. 3 Jul, 1616. | 

Das Dorf Lanken. Kirchenbau 1229, f. 
oben S. 108 bis 110. Der Ritter Johann von 
Grabow harte für 100 Mark darin verpfändet an 
den Dicarius Hermann Koß, welcher damit eine 
Vicarie dotierte 1 Novb. 1379. Hier wohnten 
Schonenberg 1356 big 1395, Schonenbergfche 1397, | 
Johann Faber oder Hennefe Smede 1394; Albert 
Reynekeſche 1434; Nicolaus‘ Medom 1448, Eine 
Glocke von 1470 ift noch vorhanden. 

Das Dorf Luͤbow, ein v. Malinfches Gut, 
f. Brokow und Kiofow, ©. 226, 227, 243, 

Die Burg Eldenburg in Lande Ture ward 
von den Drandenburgern geftifter und lag vermuth 
lich da, wo jegt das Luͤbtzer Amtshaus ſieht. Heinz 
rich 11 brachte fie an ſich, und fie gehörte den 
Herren zu Werle bis 1308 und den Herren zu 
Mecklenburg ſeit 1319, befonders der Stargardifchen 
Linie feit 1352, Nach der in Nr; 177 befindlichen 
Nachricht loͤſete Heinrich der. ältere oder magere 
von Stargard von den v. Bieffen im J. 1256 fie 
ein mit 26,000 Mark, f. oben ©. 166. 171. 

(S. 171 ſteht irrthuͤmlich „löfeten die von 
Meſſen“, anſtatt „Iöfete man von den v. Dieffen‘’ x. 
Diefe Stelle lautet zweideutig fo: Eit eodem an- 
no in festo pasche ab ipsis de Plessen castrum 
 Luptze fuit redemptum prö vigesies sex mille 
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| marcis bone monete,) Nachdem die. vor 1370. 


geftiftete Stadt Luͤbz aus dein bey dem Schloſſe 


gelegenen Dorfe und Vorwerke entilanden war, " 


verlor fih der Name Elvenburg, f. unten Ture. . 
Das orf Malchow. „Schon 1603, 1614. 
and 15 unserhandelte man mit: dem Miniſterio; 
der Kauf kam aber nicht zu Stande. Erfi 1655. 
trat die Deconomie ed ab an Reimar Cotelmann 
für 2000 Gulden. 1603 war es halb verwüͤſtet 
und ausgeftorben, die Deconomie hatte nur 33. 
Gülden 6 Gl. und etliche Dienfie davon. 1649; 
harte ed 28 GSandhufen, und die Deconomie: 
übte die hohe und niedere Gerichtsbarkeit aus. Es 
diente faft bloß für den Hauptpaſtoren an St. 
Georg. Diefer erhielt nach einer Verordnung von 
1632 jährlich 2 Droͤmt Rocken, nach Vertauſchung 
vom 12 Febr. 1648 aber zum Erfage den St, Nis. 
eolai Ader, oder den jeßigen Superintendenten u. 
amp, nebft der Wieſe. Ä ac Dede 
Der Hof Malom, f. Scharzin. —— 
Die Markower Muͤhle, Marcowe, Mer⸗ 
cowe, Bernd v. Mallin, der Stammler, vers. 
kaufte Pacht daraus zur Monnichfchen Vicarie, im 


Nr, 177:&©. 23: „Nos consules civitatis Par- - 


chem patefacimus et notificamus universis, quod 


Vmarcarum redditus in villa Wocinkel et 


II chori (Wifpel) siliginis minus quatuor mo- 
diorum in molendino Marcowe, item VIII 
modu siliginis in campo nostre civitatis et VI, 
modii in molendino Scolentin adhuc confirmari, 
debent ad vicariam perpetuam domini Ghe- 
rardi dieti Monnich, quam quidem vicariam 
Gherardus Monnich, quondam noster concivis 
bone memorie instaurari procuravit. Hec con- 
firmacio dictorum bonorum fieri debet per 
illos dictos de Mallin, et ut ipsı hoc faciant, 


nos consules predichi informare debemus eos. - 


[4 
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dem et‘ mönere, Notum etenim nobis est, 
quod Bernardus de Mallin balbuciens het 
predicta bona vendidit et libere dimisit et re- 
'signavit eo modo et more, quibus ipse habuit, 
Be eandem vicarıam instaurandam, Dätum 
anno dommi MCCCXLII, in die invencionis 
sancte crucis.” 3 May 1342, Bey der Mars 
Tower Mühle lagen viele Hopfenhöfe, welche nach 
ihr und nach dem Marfower Bach und Bruch . 
bezeichnet werden. "Der Gränz: Graben bey Mats 
fow ward 1351 gezogen. Marfower Müller: 
Hermann. Kougel 1354; Hermann Moller 1373; 
Hans Alftıyan (Alfterjan) 1438; Tidefe Alfter; 
jan 1451, ) 


Das Schloß und Land Marnig, Mernitze, 
Es gehörte zur Srafichaft Danneberg, ward 1275 
für 56 Mark feinen Silberd an den Schwerinfchen 
Grafen Helmold verkauft und Fam 18 December 
1385 mit dem Verkaufe der Graffchaft Schwerin 


an Mecklenburg, 1369 machte der letzte Marks 


graf Dito von Brandendurg Anfpruch darauf, 
4372 eroberte er das Schloß, welched an die v. 
Diele verpfänder war und diefen von dem Herzog 
Ulbrecht anderweitig vergütet werden mußte. 1273 
verfchaffte Kaifer Carl IV e8 dem Haufe Mecklen⸗ 
burg wieder. Wegen des 1369 vertaufchten Burgs 
lebens f. Scharzin, | 

. Das Dorf Maßlow, Maglow, Maslome, 
mit 14 Hufen, f. oben ©. 166. Der Maßlower 
Wieſe wird bey dem Verkaufe des Burgmwalled "ges 
dacht. Vermeſſung 1721. 1777, Inventarien 1677. 
Gerichtstagsprot. 1682. Kirchen : Rechnung 1648. 
f. Spornig. Damm, ©, Zt, 232, — 

Das Dorf Meiersdorf, Meerſtorpe, f. Klo⸗ 
tow, ©. 243. —— 


Das Dorf Menfendorf, ſ. Klokow, S. 243. 


Das Dorf Moͤderitz. Kirchenbau 4229, f. 


sen S. 108 bis 110. Diefe Kirche ward im 
Januar 1818 durch den Sturm ruinirt und nicht 


‚ ‘wieder gebauet; die Gemeine ward 1820 mit Pars 


chim und Klinken vereiniget, und zwar Moͤderitz 
und Neuhof mit der Altftade Parchim, Bergrade, 
Dömfühl und Ziesluͤbbe mit Klinfen, von wo aus 
fie 1822 nach Garvig verlegt und mit Raduhn 
Hertaufcht wurden. 2 Möveriger Hufen gehörten 
zu einer Vicarie in St. Georg: Nr. 16 “Nicolaus 
(IV, +1316,) dei gracia dominus deWerle, omni- 
bus, adquos prösens scriptum pervenerit, salutem 
in domino sempiternam. ‚Acta hominum. delet 
oblivio, nisi firmentur litterarum stabili firma- 
mento. Hinc est, quod notum facimus univer- 
sis presentibus et futuris, quod de maturo va- 
sallorum nostrorum consilio donavimus et con- 
tulimus fidelibus nostris in Parchim consulibus 
et dilectis proprietatem duorum mansorum in 
villa Modriz (Moderisze) sitorum et ser- ' 
vicium, quod in castro Parchim nobis de hüs 
duobus mansis prestitum fuit, penitus relaxa- 
mus. Damus eciam memoratis consulibus in 
Parchim dictos mansos in villa Modriz sitos 
dotandi ad vicariam in ecclesia sancti Georgi 
in antiqua civitate pro ipsorum arbitrio ple- 
nam facultatem, In cujus (rei) testimonıum 
sigillum nostrum presentibus est a pensum, 
Testes hujus sunt dominus Nicolaus de Bruse- 
viz, (Brusewisze,) plebanus, Tidericus de 
Vlothow (Vlotowe,). Nicolaus Hane, advoca- 
tus, Johannes Omenstede, milites, Datum Par- 
chim, anno domini MCCCII, die dominico in- | 
fra octavas assumpcionis Marie virginis.” Sonn⸗ 
tags nach 15 Aug. 1302. 1 Siegel, verleßt. 
Hiemit und mit 3 Hufen aus Rom ward eine 
Bicarie in St. Georg geflifter, confirmist von dem 
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Schwerinſchen Biſchof Johann II Gans in Nr, 
31, Reminiſeere 1329. Dies iſt vermuthlich „die 
Medowſche Vicarie. Bey dieſer weigerte ſich der 
Rath, dem Biſchofe einen Clericus Johaun Huyre 
als Bicarien-Prieſter zu praͤſentiren und ward von 
demſelben daruͤber bey dem Papſte verklagt, wel⸗ 
cher darauf den Hamburgſchen Theſaurarius zur 
Unterſuchung und legten Entſcheidung bevollmaͤch⸗ 
tigte: Nr. 30 „Johannes (XXII, Jacob Oſſa, 7 
Aug. 1316, } 5:Dech. 1334,) episcopus, servus 
servorum dei, dilecto filio, thesaurarıo ecclesie 
Hamburgensis Bremensis dioceseos, salutem et 
apostolicam benedictionem.  Exposuit nobis Jo- 
hannes dietus Huyre clericus. -Zuerinensis dio- 
ceseos, quod:quondam —— dictus Me- 
dowe, opidanus opidi de Parchim, laicus dic- 
te dioceseos; de salute propria cogitans in sua 
ultima volantate‘ precepit, quoddam altare ad 
honorem beati Nicolai a consulibus dicti opidi 
erigi de bonis suis in aliqua «.celesiarum. opidi 
antedicti et de quibusdam: perpetuis ‚annuis 
redditibus, Lenwine vulgariter nuncupatis, 
existentibus in’ Roma etin:Moederitz» villis 
ejusdem dioceseos ad enm spectantibus, quan- . 
dam perpetuam vicariam constitui et ad’ eam 

loci ra ea dictum clericum  presentari.a 
consulibus supradictis mandavit in eadem»sug 
ultima voluntate; dictusque -clericus teneretur, 
pro anima ipsius laici in eodem altari missa- 
rum’ solemnia totidie celebrare; et. licet pre- 
- ‘dieti consules, dicto ‚laico sublato de medio, in 
parrochiali ecclesia sancti Georgii dicti opidi 
de licencia ipsius diocesani et; consensu recto- 
ris parrochialis ecclesie altare hujusmodi ere- 
gissent et de redditibus hujusmodi de licencia 
ıpsius diocesani vicariam 'constituissent; tandem 
ipsi tamen consules dictum clericum ad prefa- 
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tam vicarıam predieto diocesäno “presentare 


sine aliqua racionabili causa denegant minus, . 
juste, ab eodem clerico infra tempus debitum 


requisiti, in ipsius clerici non modicum preju- 
dicıum etgravamen, propter quod pia ejus de- 
functi intencio- defraudatur. Quocirca discre- 
cioni tue per apostolica scripta mandamns, qua- 
tihus partıbus convocatis audias ceusam et ap- 


pellacione remota debito fine decıdas, facıens, 


quod decreveris, per censuram ecclesiasticam 
firmiter observari, testes autem, quifuerint no» 
minati, si se gracia,odio vel timore subtraxe- 
rint, censura simili.appellatione cessante com- 
pellas veritati testimonium perhibere. Datum 
Avinion, tercio Junii pontificatus nostri anno 
quarto.* 3 Innii 1320, Rechts auf dem ums 
gefchlagenen Rande die eigenhändige Unterſchrift 
des Papſtes mit ſeinem Samiliens Namen: „Pf, Ja 
cob. O. pontifex Jacob. Ossa; linf3 inwendig: „Jo. 
de Can. « (Cain?) Diefe Urkunde iſt vorzüglich 
ſchoͤn gefehrieben, auf weißem, auswärts hellgelb 


gefärbtem Pergament. Dad päpftlihe Siegel in 


Bley it das befannte, mit den Bildniffen der Apo— 
fiel: Paulus und Perrus umd der Inſchrift: 
„Ss. P. A. S. P. B. Sanctus Paulus apostolus, 
sanctus Petrus episcopus, und auf der andern 
Seite; „Johannes P. P, (Papa) XXI.“ Ob Jos 
hann Hnyre nun wirklich Vicarius geworden fey, 
finder fich nicht. Sein Name komme nicht weiter 


vor - 

Johann Smit, Fabri, Befiger. eines freien 
Hofes zu Moͤderitz, 1431, 39. Johann Smed, 
41403, ift wohl derfelbe.. Johann Clocowe dafelbft 
1356, Morefe 1507. St. Georgen: Kirchen: Pächte 


4503 ; 12, von Hans Lupker 4 Mark und Tjoas 


chim Moftelin 8 61. 1509 kaufte Achim Hagenow 
zu Möderig, nach einem Documense in den Pars 


— 
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chimſchen Pfarr / Schriften von dem Pleban Jechim 
Bentzin an St. Marien Acker auf dem Hageboker 
- Seide, mit Ausnahme des neuen Werders jenfeits 
öderig.. 1561 gerierh Paftor Georg Krufe über 
die Aneignung zweier Werder in Streit. Nicht 
1629, wie Cordes S. 27 irrig behauptet, ſondern, 
dem in der Superintendenten-Regiſtratur vorhan⸗ 
denen Mandate Herzogs Wrich zu Guͤſtrow vom 
3 Fan. 1599 zufolge, fchon 1598. Faufte Di dv. 
“ Stralendorf zu Möderig von der Gt. Georgens 
Kirche für 200 Rihl. das. Möderiger Kirchen ı Pas 
tonat. Seine Aeltern waren Weſſel v. Stralen⸗ 
dorf und Eliſabeth v. Petersdorf, Pederſtorf; er 
‘war. verheirathet mit Magdalena v. Hobe, und, 
den Leichenfteine von 1604 zufolge, mit Dorothea 
v. Paten; feine Tochter. Anna war die Superins 
tendentin Giefenhagen zu Parchim. Geiner Söhne 
Lenin und Hans ift oben ©. 211, bey. Gelegenheit 
des Tempelhaufes, gedacht worden. Sein Leichen⸗ 
fein, woranf er und feine Ehefrau Dorothea ©. 


1 


Plate in Lebensgroͤße ausgehauen find, befindet ſich 


noch; zu Mövderig;, enthält aber nur die 1604 ges 
geſetzte Inſchrift, daß dies fein Erbbegräbniß fey. 
Er flagte 11, 21 November 1631 bey Rathe ws 
der feinen Waſſer und Wind s Müller Hans Kiſt⸗ 
macher, welcher. abziehen mußte und ſtatt deſſen er 
Harehold Möpfe annahm. Bey den Möperiger 
Hfarr-Acten befinder fich auch noch eine Fundationds 
Acre über Pfarrhebungen von Lenin und Joachim 
Ehriſtoph v. Stralendorf vom 27 Septb. 1602 in 
Copie. Diefe v. Stralendorf, welche in der Ges 
fehichte, auch ſelbſt zu Wien als Reich » Vices 
Canzier bekannt find, waren auch auf MWeifin und 
Greven, wo aber fein Epitaphium mehr vorhanden iſt. 
 Mendurg, Nygeborh. Ich finde Feine Nach⸗ 
richt weiter davon, als daß 1451 eines Hopfens 
hofes prope Nygenborch gedacht wird. ſ. Schar⸗ 
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ih Nie als Burg, mir als Cammereh : Hof 
kommt es vor. 14 Fun. 1622 wird der. Tod des 
Hofmeifters d. i. Pächters Jacob Cordes gemels 


det. - Die Roͤmer Bauern mußten den Acker bes, 


ſiellen und meigerten fich 1617 ihn zu menden, 
weil ihnen das Brakı Bier vorenthalten worden 
- war. 8 Januar 1621 brannte Die Scheure mit 
‚. Bieh ab. 14 May 1619 hatte der Rath 2 Laſt 
Hoden von Neuburg auf dem Gralle Tiegen. 
1633 ward. dem. Warchimfchen Salpeterſieder Herz 


gönnt, dort zu graben. Vermeſſung 1778 durch Sranf, 
Die Stade Neuſtadt, anfangs Glane ‚ges 


nannte, vor. 1291 von den Schwerinfchen . Grafen 
geſtiftet, ſeit 1359 Mecklenburgiſch. 1300. ſtif⸗ 
tete. Graf. Guncelin ein Beneficium zur, erſten 
Miffe und gab dazu. 5 Hufen zu. Blieben⸗ 
ftorf. 1330 legte Graf Heinrih das Dorf Lehm⸗ 
kuhien zur Schloß ; Eapelle daſelbſt. Die alte ums 
4167 entfianderre Burg bieß Lefnig. Da faß eis 
nige Monate lang der Dänifche König Waldemar 


U in einem Tchauerlichen Gemache gefangen, und | 


man zeige noch. die Ketten, womit er. angefchmies 
Den, ivar. ſ. Schwerinfches Abendblatt, 1821, Rum. 


"Das. Dorf und der Hof Paarſch mit dee | 


Mühle, jest Bapier- Mühle, Partzeke. f. oben ©. 
168. — Nr 52. „Wy Zohan CV zu Goldberg, F 
sach 1377,) van ghoͤdes gnade Here tn Werle, 
dufenne unde butughen openbare an.deffeme brede, 
‘ dat wy myd ungen erben dorch funderlifer gnade 
unde- deneftes willen hebben gheaheven unde laten 
deme erlifen manne Hinrick Eaffowen unde ſynen 
erven den hof und dat dorp tu Partzeke, alfe fe 


ligghen bynnen alle eren fcheden, an holte, an vel⸗ 


de, an watere, am weyde, wpt alle eren tubehorins 
oben unde alleme rechte unde richte, hogheſt unde 
ſodeſt, an hant unde an hals, myt alleme brofe, 


* 
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myt aller bede grot unde Inttick, dat. bundeforne, 
den teynden penning, de Fotenpennighe, de muntes 
penningbhe, mid alleme burdenefie unde borchdenefte, 
mpd aller plycht unde unplicht, unde menelyfen 
myd aller rechtycheyt unde vricheyt unde myd alle: 
me denefle, em unde ſynen erden eropchlifen tu 
bufittende unde tu buholdende Hrig unde unbumwo; 
sen, alje unze vader vore unde my na, Dat geori- 
geſt ghehat unde bufeten Hebden, uns. unde unzen 
erven dar degher unde ghantz nicht ane tu buhol— 
dende, it ſy ghenomet in deſſeme breve efte nicht. 
. Bortmer fo gheve wy myt ungen erden deffeme 
vorbunomeden Hinrike unde fpnen erden ghange 
macht, deffen vorbunomeden Hof unde dorp tu ' 
vorkopende edder tu legahende myd alleme eghens 
dnme zu gheyſtlikeme ghude edder tu werlykeme 
(weltlichem) edder in ghodes eren tu Ferende unde 
tu mwendende, wor id em edder funen erven aller 
ghedelfeft id. Were of, dat deſſen vorbunomeden 
Henrik Caſſowen edder ſyne erden venich man 
Bumeren mwolde in deffeme sorbunomeden bobe ede 
der dorpe myd olden breven edder myd anderen 
- fafen; dar wyl mp myd unzen erben ene edder 
fonen erven degher unde ghank af untorigen, 
Dat alle deffe vorfcrevenen finde fiede unde vaſt 
bliven, van und unde ungen erven untubrofen uns 
de wol gheholden werden, fo hebbe wi vorbunos 
mede Johan, here su Werle, vor und unde vor 
unze erven unge inghezeghel tu tughe unde tu bes 
Fantniffe myd rechter witſcop unde myd ghuden 
willen tu deſſeme brebe laten henghen, de gheghe⸗ 
den unde fereven id na ghodes bord drutteynhuns 
dert jar, in deme feventegheften jare, des dunres 
daghes binnen den achte daghen der hilghen hoch— 
tit tu twelften. (1370, nach Weihnachten.) Hir 
odver fine ghewezen unge. leven truwen Hinrick 
Smwmeker, Johan van Grabow unde Joachyu Nort 


\ 
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mann ryddere, ber Hinrich van Plawe, herrer tu 
Parchim, Gherd Koz, Clawes van Molne, Hart 
wich Breyde, Gotſcalk Romele, Berent unde Lyp⸗ 
polt van Leſten unde Wulf Neghendanke, knechte, 
unde vele mer ghuder lude, de loven wol ghewert 
fon.” 1 Siegel. Von Caſſow erhiolt die Stadt 
Parchim und von diefer Fauften zu einer Vicarie in 
St. Marien die Gebrüder v. Wangeberg 20 Mark 
Pacht. Ar. 68, „In goded namen, amen. Noet 
is der dingh, de fe fcheen unde jegbenen Cbegeghen) in 
der tyd mid beradenenen mude unde ghuden mwils 
len, dat me de fledeghe unde veftegbe myd bres 
ven unde myd tughen levendegher Iude, mente 
des myufchen dachtniffen Frank unde vorghenklik 


is. Hir umme id, dat wy ratman van Pardim, , , 


de nu jeghenwardich ſynde unde de noch tufomen 
mogben, befennen unde betughen openbare an defs 
fem breve vor alle Eriftenen Iuden, de ene zeen 
edder boren legen, dat my mid ganger endracht 
unde vulbort unde na rade unfer wyſeſten hebben 
dorkoft unde jeghenmwardighen vorfopen: tu enes 
me emweghen vorkope unde vorlaten den erlifen, 
befcedenen mannen, ber Nicolaweze, Eerfheren tu 
deme Brenge, unde ber Bertolde, bruderen, ghe⸗ 
beiten Wantzeberghe, prefieren, twintich mark 
ingheldes Iubefjcer penninghe in deme dorpe tu 
Dargefe, dat dar licht in der voghedige tu Pars 
Kim, in vif hoven unde an vif Fothen unde an 
wurden, alze fe ligghen in al erer fchede des dors 
pes unde veldes tu Pargefe, van deflen nafcres 
denen Juden, de deſſe huven unde kothen bumen 
unde bezitten, --nnde van eren nafomelinghen, 
tu eneme ghenfllifen lene, alze tu ener vica 
rie, alze dat eyn jeſlik huve ghift dre marf 

Inbeffcer penninghe tu pacht, vor ere jarlifes 
pleahe: Lukeke dan Spornig, de buwet twe hoven; 
Henneke Tzyrekens ene mark lubeſch dan eneme 
kothen; Henneke Knagghe ene huve und vertepn 
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ſcillinghe lubeſch dan eneme kothen; Arnd Moller veer 
unde twyntech feillinghe van eneme fothen; Heyne Clu⸗ 
cow achte feillinghe Iubefh van eneme kothen, unde 
dezulve twelf fcillinghe van. ener wurt; alle jaer 
tn funte Michele daghe tu ghevende unde tu bo; 
rende funder binder unde vortoch, vor drehundert 
marf, de ung tu nughe wol.bered ſynt, mir aller vryg⸗ 
heyt unde eghendume, gheefilif und werlyk, unde 
brofe unde rechte unde alleme deneſte, alie bordh: 
denft unde burdeenft, myt aller nutticheyt, vrucht 
unde tubehorenghe an holten, an watere, an tiven: 
de, an ackere, ghebuwet, unde unghebuwet, an 
mweghen unde an unmeohen, an wathere unde an 
wathersloop, vryg tu hebbende unde tu bezittende, 
unde tu biyvende tu. ener emeghem vicarie, alje 
Hinrie Caffom unde my na beite hexetu (bisherzu, 
bisher,) ghevrygeſt bezeten bebben myd alleme 
ghemake, uns unde unfen nafomelynghen dar des 
ober unde gank nycht ane tu beboldende, id zy 
ghenumer in deſſem breve edder nycht, ſunder dat 
hogheſte rychte boven zoflech ſcillynghe, alje an 
hant unde an hals, unde dar gheeftelfe leen ru le— 
nende dorch g0d, weme wy millen, na erer beyder 
dode, Micolaus unde ber Bertolde vorbenumer, 
funder wene de vorbenumeden ber Micolaus unde 
ber Bertolt deſſe vorbenumede vicarie Iyen edder 
leghen hebben dor god by ereme levende edder 
tu eneme gheeſtelken zone keren edder hebben Foren, 
DE mad ber Nicolaus unde her Bertolt vorfcrer 
ven, edder de vicarius, de tu der tyd denne dartu 
beleghen id, dyt vorbenumede ghnt panden (ver: 
pfaͤnden) mit eren vrunden, wanne unde wo vake— 
ne en des ndet iS, umde de pande voren, dryven 
unde brynghen in de ſtad tu Parchim, unde vor 
ere jarlikes pleghe de tu zettende tu Eriften edder 
tu Soden, zunder rychte edder brofe. Ok fcole 
wy unde willen dyt vorbenumende ghut vorheghen 


* 


u’ 


unde vordeghedynghen Ink unzeme ghude, wor des 
behuff unde noet is; unde willen of deſſe vorſcre⸗ 
vene lude edder ere nakomelynghe, de deſſe huwen 


unde kothen buwen unde bezitten, nerghen mede 


bezwaren mit nynerleye beſcattynghe edder ums 
plycht, edder nement van unzer weghene; unde 
gheven over aldes, dat deſſem breve tn ſcaden ko⸗ 
men nach, nerghene mede tu krenghende edder tu 
hyndernde; mer wy unde unze nakomelynghe ſco⸗ 
len unde willen dat alzo boelden in aller mate, 
alze deffe breff utwyzet. Dyt vorbenomede ghuf, 
alze id lycht an hoven unde an kothen, feolen ze, 
ber Nicolaus unde her Bertolt vorſcreven, laten 
fiedeghen dem byfcoppe van Zweryn, dat yd blyve tu 
eneme gheefiigfen lene tu ener ewyghen vicarie im 
der kerken tu unzer vruwen. Unde heben des tw 
tughe unde tu befantniffe unzer flad grotefte ins 
ohezeghel mid millen und myd unzer aller wytſcop 
laten benghen vor deſſen breff, de gheven unde 
fereven is tu Parchim na ghodes bord duzent yar 
unde drehundert yar, in deme neghentigbeften 
yare, in zunte Jacobes daghe des hylghen apofter 
led. (25 Zul. 1390.) Hyr over zynt ghewezen 


wyze, erlefe, befcedene Iude, alze ber Hinrik van- 
Pawe unde her Gherd Gyſcow, Ferfheren tu Par⸗ 


chim, (legterer) tu unzer vruwen unde (erfierer) 
su zunte Jurgen, ber Coerd Buſſeel, vicarius, 
Elames van deme Lobeke unde Ywan van der Ber 


lowe, fnechte, unde mer gbuder Iude, de loven mol 


werdich zynt.“ Die bifchöflicde Confirmation Nr. 
68, von Rudolph III ift datirt: Bügom, 10 Novb. 
4391, „presentibus honorabilibus et discretig 
viris, dominis fratre Johanne Zachtlevent, lec- 
tore conventus fratrum minorum in Parchim, 
et magistro Johanne Redekin, canonico Magde- 
burgensi, cancellario nostro, et domino Hinrico 


Specht, presbitero, et Ottone Beerndes, notarie 


Pr 
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nostro, clerico Zwerinensis dioceseos, testibus 
ad premissa vocatıs specialiter et rogatis,“ Das 
Siegel iſt abgerifl U — * = 
=, N 427. „Wii Han gotts gnaden Bältafae 
Ct 7. März 4507) unde Hinryck (V, der friediers 
tige, 3 6 Febr. 1552,) geveddere, bertogen 10 
Meklemborg, fürften to Wenden graven to. Zweryn, 
Roſtock unde Stargarde 2c.,.2c. der lande heren, 
bekennen myt duffem unſem breve vor uns unde 
unfen erden und vor pdermenniglic, dat wy desge⸗ 
lichen tufichen ung, obgemelte furften an epnem 

unde dem erbaren Fade to Parchim unde vicarich 
der vicarien in de ehre unſer leven frowen unde 
ſiunte Katherinen, unde, unfer leven frowen unde 
ſunte Pererd und Pawels in der kerken to unfer 
Ieven frowen bynnen unfer flade Parchim belegen, 
‚geftiftet, und .gefündere ‚fyn worden, ander deles, 
umme dat dorp Parſeke dorch gutlicken handel 
unſer ‚rede unde leven getruwen ern Berndt Mols 
tzan, ritter, ern Johann Thun, deken to Guſtrow, 
unde ern Hinricken van Pleſſe, in mathe hir na 
volgt, enelich vordragen fon unde geflatten, alſo 
dat und de erfame rath upgemelt van der lehen— 
war der vicarien, fo offte unde fafen fick de vors 
bedinge des genanten upgemelten dorpes van dem hps 
geften, und mes bir mer darin hat, genglich und 
‚gar 10 ewigen tyden id getredenn, und daran bors 
. Der mehr to irrende, to bededinge: edder in neynen 
tyden .in anfprafe to hebbende. Darjegen ſchullen 
unde willen wy geven dem rade to Parchim den 
herwagen, wan ſe uns to unſer nottrofft to teyn 
und deynen uth dem ergedachtenn dorpe vorgunnen 
und nachlaten. Den vicarien ok de pachte unde 
wes ſe over de obgemelten ſtucke in dem gedachten 
dorpe 10 der vicarien behorig in nuthing und bruchk 
und van olders to her gerawlich ſunder unſer rede 
unde unſer erven und nakomelinge indracht und 
Parchimſche Chronik, 17 
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bemweringe henforder volgen to laten. Dat wy up 


gentelte Furften bir 'impt, in craff deſſes Diebe, _ 


myt unſem ingezegell' bezegelt, gelowen und gereden 
fiete und vaſt unvorbrechlich to boldende. Und wy 
Borgermeftere und ratd der gemelten ſtadt Parchim 
Ada folfts, wo baven ſtehet, myt unfem guden 
Hilfen und weſen bededinget und vordragen, ock 
alfo flete und Haft dan und (unde) unfen nachfor 
melitigen in allen puncten und articfeft to Holdende 
bemilfigt und angenommen, und fo orfunde unſer 
ſtadt ingezegell' boneven der gedachten unfer gnedis 
ten berem ingezegel hengen laten. Idt ſyn ock 
eſſer receß dre gelikes ludes gemafet, eyn uns up⸗ 
gemelte furſien, der ander uns dem rade to Par⸗ 
chim und der drudde dem vicarien vorgemelt. Ge⸗ 
geben Schweryn, donredags am dage cathedra Pe; 
tri im XVC und virden jar. (1 Auguſt 1504.) 
‚Brandanus de Schonegeh ‚cancellarius'soripsit,'* 
2. Siegel, abgeriffen. — 
Juͤbilate 1573 verkaufte die Kirche dem Na 
the einige Pächte aus, Paarfe, f. Stralendorf. zu 
. Baarfch waren Claus Medow und, Roggemann 
‚4448, und, der ‚Müller, Hinric Slymann 4449. 
Pachte, ſ. oben. ©. 168. Dermeflungen 1723, 
‚4777. Zuventarien 1622, Gerichtstags Prot. 1674, 
Kirchen⸗ Rechnung 1643, aa rn 
Primak, Primanf, kommt nicht anders vor, 
als in dem Familien⸗Namen. 
—RMadepol, Rattepole. Da war 1337 Nico⸗ 
laus v. Mallin, ©. 28. ee. 
Das Dorf Radun, Raddun. „Hier waren 
Nicolaus v. Mallin 1337, f. oben ©. 288; Hand 
md Hintic Noggemann 4419; und Hinrie Tat 
"fow, Schulz, schultetus, 1452, Die St. Geor—⸗ 
geits Kirche bob 1503 von Lemmeke daſelbſt LO FI. 
Macht. ſ. Möverig, ©, 248, 


— 
F 


— 
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, Das Dorf Dom, Das Haus ju Bel, Gein er— 


alt es: Nr. 81. „In nomine domini, amen, 
. Nicolaus, (IV, } :1316,) et Johannes, (IL, 
+ 27 Aug. 1337,) dei gracia domini de Wer. 
e, omnibus Christi fidelibus presencia vi. 
suris seu audituris in domino salutem, Ne, 
uod agitur in humanis actıbus, tendat in 
oblivionem, consuetum est, illud testibus et in- 
strumentis publicis confirmari, Noverit igitur 
reverenda nacio presencium et felix successio 
futurorum, quod, de consensu nostrorum here- 
dum nostrorumque persuasione fidelium,. de 
bona nostra voluntate et libera, domui sancti 
spiritus antique civitatis Parchim et sancto 
spiritui ibidem plenam perpetuitatis proprieta- 
tem ville Rome in sws terminis et distinctio- 
hibus, in aquis, silvis, rubetis, nemoribus, agris 
cultis etincultis, viis etinviis in omni sui fructu et 
utilitate, quibus ad nos pertinere dinoscitur, ex- 
. cluso solüm nummismate, dimittimus et conferi- 
"mus in omni.causa perpetue possidendam. In- 
dulgemus insuper et coneedimus ipsi sancti 
(sancto) pin m Parchim, ut cuicunque ho- 
minum vel quibuscunque ipsam villam, Rome 
in toto seu in parte dımiserit, Hoc gratum et 
ratum habebimus sub ejusdem proprietatisliberta- 
tibus et predictis in omnı suı robore velud in 
originali donacione libere perpetue durature, 
Pro cujus certa coufirmacıone nostra sigilla 

resentibus sunt appensa. Cujus rei testes sunt 
Hemardas de Beliyn, Johannes de Oldenborch, 
Rodolphus et Conradus Baroldi, Tesmarus, Hin- 
ricus Grubo Vik Molteke, Nycolans Gabold, 
Nycolaus RKetelhod, Jordanus be Krepellin, no» 
stri milites, et plurimi fidedigni. Actum et 
datum Rozstock, in nostra presencia, anno do- 
mini MCCCX, infra octavas epiphanie dcmini,“ 


Cunach Epiphanias 1310,) Johann Il, Gans con⸗ 
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confirmirte. diefe, wie ed in der Confirmation bes 
ſtimmter Tautet, 3 Hufen vom Nom, nebſt 2 Hm 
fen von Möpderig, als Doration einer Vicarie in 
St. Georg, unter dem Dato: Warin, Reminiſcere 
1329. f. Möperig. Zu Rom war Auting 1397. Die 
Stade Parchim Fanfte in Nr. 170 Arend v. Moͤl⸗ 
lendorf's und deffen Ehefrauen Anna Sophia 9. 
Boffewig Antheil in Kom für 1430 Gülen, Tri 
nitatis 1656, Wegen der urisdiction ward bey 
der Viſitation 1618 gehandelt, und der Rath erhielt 
fie und übte fie nachher ans. 1 Octob. 1618 kauf⸗ 
ge die Stadt von v. Stralendorf 4 Römer Ban) 
ertt, zu dem Tempelhaufe gehörig. f. oben ©. 
211, Vergleich der Stadt mit der Kirche we: 
gen der Nömer Hölzung 8 März, 11 April 1768, 
f. M. Dietr. Schröder’ papiftifhes Mecklend. S. 
919. 


Das Dorf Anne, f. Scharzin. Dabey der 
hochſte Berg in Mecklenburg, 641 rhld. Fuß höher 
als die Oſtſee. z- 

Der Hof und das Dorf Nutenbef. Hier 
waren 1337 die Ritter Bernard und Martin ©. 
Malin. f. oben ©. 223. Eu 

Das Dorf und die Mühle Schalentin, Sco—⸗ 
lentin. Ar. 35. Der Fiſchteich mird der Mühle 
beygelegt. „Nos Johannes (III, de Ruden, f nach 
4 April 1352, zu Goldberg,) deigracia domicel- 
lus de Werle, presentibus protestamur aperte, 
quod animo deliberato piscinam nostro molendi- 
no Scolentin adjacentem apponimus, annecti- 
mus et combinavimus perpetuis temporibus 
cum omni fructu et utilitate predicto molen- 
dino adiacendam et inseparabiliter commanen- 
dam, ita ut, quicunque succedente tempore 
habuerit molendinum, habeat et piscinam, vi- 
delicet ut residens in tali molendino participet 
predicte piscine fructus universos, Nolumus 


eciam hec predicta-ab .aliquo nostrum impedi- 
rı, sed pocıus firmiter observari (volumus,) In 
cujus evidenciam pleniorem secretum nostrum 

resentibüs est appensum, Datum anno dominı 
MCCCXXKV, tercıa feria post festum lacobı 
apostolı, (nach 28 Julii 1335.) Der Müller 
Henneke Boddeker verpfändere die Mühle für 40 
Mark an Hinnic Lyntwold, 1351, und an Scones 
berg in Lanken, 1356. Die Stadt Parchim erhielt 
das Dorf und die Mühle: Nr- 44, „In nomine 
domini, amen. Nicolaus (VI, Poggenoge, zu 
Goldberg, F 1354,) dei gracia dominus de Wer- 
le, universis presencia visuris seu audituris 
salutem in domino. Acta hominum delet ob- 
lıvio. Ideo necesse est ea vyirorum proborum 
testimonio in litteris auctenticis perpetuare. 
Hinc est, quod notum esse volumus tam pre- 
sentis quam futuri temporis fidelibus, quod nos, 
de consılio et consensu dilectorum nostrorum 
“consiliariorum, matura deliberacione prehabita, 
viris discretis, dilectis nostris consulibus ac 
universitatı (der Bürgergemeine) nostre civita« 
tis Parchim, propter servicia et beneficia patrı 
nostro bone memorie et nobis pluries impensa 
et fideliter exhibita, dedimus et presentibus 
donamus proprietatem ville Sekolentyn et 
molendini adjacentis, cum judicio majore et 
minore, hoc est manus et colli, quod dicitur 
an hant und an bald, sicut nos ipsam villam et 
molendinum cum singulis fructibus et utilita- 
tıbus dinoscimur habuisse, prout in suis jacet 
mons terminis et distinctionibus, cum agrıs 
cultis et incültis, aquis, aquarum accursıbus 
et decursibus, pratis, pascuis, paludibus, ling- 
nis, (lignis,) 5* nemoribus singulisque attı- 
nencüs. Apponimus eciam  proprietatem ipsi- 
us ville Scholentyn et molendini ad proprie- 
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. tatem nostre civitatis Parchem, que prius pre- 


‚ dictis nostris consulibus et universitatı a nostris 
progenitoribus est tradita et sigillata, ita quod 
una et eadem cum proprietate sepedicte.nostre 
‚civitatis Parchim in perpetuum debeat perma- 
nere, et auctoritate nostra confirmavimus et ın 
presenti-littera gonfirmamus. Ne igitur hujus- 
modi donacıo a nobis et a nostris heredibus 
‚ac successoribus infringatur, presentem htteram 
cum sigillo nostro majore jussimus roborari in 
testimonium premissorum. Datum et actum 
anno domini millesimo tricentesimo quinquage- 
sımo tercio, die dominico ante festum pente- 
chostes, (Exauoi 1353,) presentibus Hartmanno 
de Oldenborch, milite nostro, Cune Mare- 
scalco, Conrado de Hove, nostro coquario, et 
aber ‚aliis — per manus domini Jo- 

annis Schonenbergh, rectoris ecsclesie Lawis, 
(Lage,) nostri capellanı.« 1 Giegel. Nr. 45, 
„In nomine domini, amen, Universis et sin- 
gulis presencia visuris seu audituris ego Ghot- 

ridus de Plawe, filius Hinricı de Plawe pie 
recordacionis, cupio fore notum presentibus lu» 
cide protestando, quod de pleno consensu rati- 
habicıone meorum heredum et amıcorum omni- 


um consilio, mätura deliberacione, rite et ra- 


cionabiliter vendidi honorabilibus viris, consu- 
 Jibus civitatis Parchem et eorum successoribus 
in perpetuum pactus et redditus alcius dimidii 
wodii sıliginis ın molendino Scolentyn singü- 
lis annis percipiendos et tollendos atque eodem 
jure, prout eosdem hactenus a patre meö no- 
mine hereditario habui, perpetuis temporibus 
‚Iibere et quiete possidendos, promittens nichi- 
lominus una cum meis veris heredibus predic- 
tis consulibus prestando et faciendo debitam et 
jus tam warandiam (Gewähr) pre omnibus juri 


J 
* 
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arere volentibus pactuum et redditmm pre- 
dictorum et dictam vendicionem perpetup fir- 
mam, gratam etratam habere ettenere, In cu- 
ex certa sciencia duxı appendendum, Datum 
et actum anno domini MCCC sexagesimo, in 
vigilia nativitatis Johannis baptiste.“ (23 Juni 
1380.) Dinric Eintwold’8 Wirte Hille und der 


Parchim die Hälfte der Sifcherey in dem Teiche 
für 10 Mark, Müller waren 1422, 23 Hintic, . 
1437, 41, Erdnrann, 1623, 31, Jacob Geyer, . 
1442 wird eine Buchholzes bey Schalentin ges 


März 1620 den Schalentiner See und gab jedem 
Rathsherren, zufammen 12 Derfonen, wöchentlich 
für 18 ßl. Sifche, „die über dag Netz laufen,“ 
nicht aber Hechte und andere grobe Sifche, und 


> 
dabey verfprach er 12 März 1621, des Brachfen; 
Sangens zur Peichzeit fich zu enthalten, 
Das Dorf Scharzin, Scarcin, (Schöffin.) 
Ar. 50, „Vor allen beddernen fuden, de deffen 
bref zeen edder horen legen, befenne ych Vman 
Ban Redykſtorpe, (Reſtorf) myt mynen "rechs 
sen erfghenamen, dat wy hebben vorkoft Vrytzen 
van Stendel, dartu genomer Mufcharte, umde 
zynen rechten erven dre bofen tu Scharcyn unde 
achte ſchepel rocgen gheldes ‚in. deme hobe deme Fis 
ſchult —— pt heft in deme dorpe, myr 
alleme rechte, Deff⸗ vorbenomeden dre hoven 
unde achte ſchepel vocgen gheldes de hadden ahele; 
ghen tu mynen Borchlene, dar yk hebbe uppe deme 
huze tu der Merni 5%. De. bebbe yk myt mpnem 
ghuden wyllen dar af vorkoft, unde hebbe 
dar wedder tu ghelecht tu Rune iwe hoven 
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unde tu Grybow ene hoven unde achte ſchepel 
rocghen allden ſchulden. DE fchal yk Ywan van 
Redykſtorpe unde myne rechten erven Brygen unde 
zynen rechten erden dar gut tu Scharchn vorlaten vor 
den beren, wan be dat van my efchende ys, (hei⸗ 
. fcher,) unde fcholen em des ghudes waren vor alle 
den, de vor en recht komen mylien, Alle defje 
vorbenomeden fiucke love ye Ywan van Redykſtorpe 
myt mynen rechten erfghenamen ftede unde vaſt 
tu holdende zunder yengherleye arghelhyſt Vrytzen 
van Stendal unde zynen rechten erfghenamen. Tu 
ener groteren antughnge bebbeyf Ywan Redykſtorpe 
mot beradenem mode myn ynghezeghel an deflen bref 
ghehanghen, de gheven unde fchreven ys na godes 
hort drutteynhundert yar, an deme neghen (unde) 
zefieghefien yare, pn zunte Mychaelis daghe des 
erfenengeles. 29 Septb. 1369.— Nr. 79, „IE 
Otto Wytſtruk befenne unde berughe, openbar an 
deſſeme breve vor alle denjenen, de ene zen ebder 
“oren lefen, dat if myd mynen rechten erven myd 
wyllen unde beradenen mode vorfoft hebbe unde 
jeghenwardeghen an deſſeme breve vorfope to enes 
me rechten ewigen Eoften Fope den ermerdigen 
borghermefteren unde ratluden der ftad to Parchem, 


de nu fone unde alle eren nakomelynghen myn 


gud to Schargyn myt alleme rechte, eghendume 
unde vrygheyt, alze ik dat hebbe unde bezitte, alze 
yd licht an alle ſynen fcheden, my unde mynen 
zechten erden dar degher unde ghang nichtes ane 
t0 behuldende, to ewighen tyden; unde wil en des 
ghudes waren, alze id in deme lande eyn rechte 


18, unde vorlaten vor den lenheren, wan ze dat 


van my efchen Cheilchen. ) Dar vore heft ze my 
gheben unde 19 ener nughe wol bered unde to 
dancke betalt drehundere mark Iubefcher penningbe, 
alzo to Parchem ghenghe unde gheve zynt, am 
eneme ſummen. Des id tughe unde bekantniſſe 


— 
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Hebbe it Otto Wytſtruk myn inghefeghel vor my 
unde vor myne rechten erden henghen laten vor 
defien breff, de ghenen unde fereven id na godes 
- bort dufent jar, verhundert jar, in deme neahens 
den jare, darna in deme daghe der bodefcbop ums 
fer leven vruwen Marien. (25 März 1409.) 
Zughe, de hyr zin an unde over weſen, zint deſſe: 
Her Dpderif Kozs, Ferfhere to unfer ſeven vrus 
wen ſtho Parchem, GofhalE Defiyn, Clawes 
Schade, Henneke Guftenel, borgbere dar—⸗ 
zulves, unde vel mer Iude, de loven unde tughes 
wol mwerdich zint.“ 1 Siegel, abgerifen. ° 


Nr, 93. Derfelbe, “wonaftig to Brune, 'ber 
degben am lande to Ruppin,“ erhält außerdem 
noch für Scharzin:‘ verteyn gude ovelde rinfche 
guldene, boven de dreehundert lubeſche ſtralen 
mark,“ am Dingſtage vor Simonis und us 
da, vor 28 Detob,, 1443. Unter den 4 Siegeln 
ift auch Achim von Bulowe's Siegel, Died Pers 
gament iſt fehr laͤdirt und manche Stellen find 


ganz vergangen. Es ift nur vom Gute, nicht vom - 


Dorfe, darin die Rede. Nr. 129. Peter Wits 
firude zu Kantom erhält noch von der Stadt 


‚wegen der Feldmark Scharzin, „nach dene affsı . 


fprofe unfer gnedigen heren, beren Hinrik unde 
—Albrecht“ 30 rheinifche Gulden, „unde willen nums 
‚mer mer darup fafen. Zeugen: Hinrik Kropelin 
und Clawes Paffom, Bürger zu Parchim. Das 
um Charfreitag 1511. 1 Siegel. | 


Den Siggelfower Bauern werden gegen 16 Bl. 
Dienfigeld und das fünfte Stieg von allem gebaues 
ten Korn 12 Hufen von der Stadt Parchim eins 
gethan, 1564. Conſens zur Einrichtung eines Vieh⸗ 
hofes und einer Schäferen dafelbft, 1567, Auch 

fauft die Stadt noch einige- Hopfenhöfe und 
Daͤmme, 1556, 1580, 1608, 1615, welche nach 
a ea : i — 


% 
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| } 
Reußurg derlegt werden. Vermeffung durch dFrauk 


— Schlepkow, Slepkowe ſ. Klo⸗ 
ow, S 

Das Dorf und der Hof een, Sliven. 
— war Nicolaus Heyne, 1394, 

Der Hof Schönberg in der Voigtey Pass 

Ye : curia Schonenberg ın advocacia Parchem, 
1 

Gebberin, Szebberin. 1503 war v. Grabow 
hier, wie in der St. Georgen Kirchen s Rechnung 
vorkommt, 

Der Hof und das Dorf Siggelfom, Zigs 
ghelcome. f. oben S. 167 und Scharzin, ©. 265. 

Das Dorf State, Siote, Zlote. f. Klokow 

©. 04 und oben ©. 167 und 190, Des Dorfes 
wird ſchon 1218, in der Zundation, oben ©. 96, 
gedacht: usque in Zlonenam fluvium, und usque 
ın fluvium ad Zlotenam, Nicolaus Gruder mar 
hier Pleban 1384, 1394, beſaß eine Vicarie in St. 
Georg, f. Giſcho S. 239, und wohnte in feinem 
eigenen zu Stadtrechte liegenden Haufe zu Parchim 
auf dem Saſſenhagen. Seiner ancilla Alheyd 
Tidemann ud feiner Tochter ; Kinder Gefe, Eas 
tharine, Steffen und Ermegard wird 1412 gedacht. 
Mr. 85. Berend und Helmold dv. Rore zu Neuhaus 
Vettern, verkaufen dem Prieſter Thomas Gold; 
berg zu Parchim die jährliche Pace des Fähr: 
mannes zn Slate, 24 El. für 12 Mark fübifch,. 2% - 
Junii 1414, wobey Gerke Eapehinrfit zu Dre 
ſche, to deme Dreffe, mit gelober. Nr, 89. Ber 
rend Nor zu Neuhaus, Knape, verkauft wieder— 
käuflich. dem Parchimfchen St. Marien: Pleban 
Johann Ervewan für 20 Mark luͤbiſch Pächte aus 
«Slate, nämlich, von den Bauern 1 Drömt Nor 
ten, von- dem Müller-6 BL, 25 Sul. 1436. 1 - 
Eiegel. Nr, 96, Berend Kor, der Ältere u. Div 
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u Neuhaus verkaufen wieberfäuflich dem Parchims 
chen Karmann Eggerd Hornemann und veffen 
Ehefrau Eizebe ihr, Holz bey Slate für 30 Marf 
luͤbiſch, am Tage Gertrud, 17 März 1454. 2 Sies 
gel. Nr. 97. Berend Nor zu Neuhaus, Kuape, 
verfauft wiederfäuflich der Stadt Parchim für 40 


— gute rheinıfche Gülden und 85 lübifhe Mark firas 


len Pächte aus Slate auf Michaelis, nämlich von 
dem Schulen Heyne Foubade 4 Kl., von dem 
Krüger 6 Scheffel Rocken und ! Pfund Pfeffer, 
von dem Müller Hinrif Temmelnann 12 61. firas 
len und 14 Scheffel Nocen, von dem Faͤhrmann 
Achim Temmelmann 24 Sl. firalen, don Clawes 
> Dubber 44 Scheffel Rocken, von Merten Coughe 
6 Scheffel Rocken und 1 Rauchhuhn, von Merten 
Lepppn 42 und Gerefe Schal 1! Scheffel Rocken, 
‚von dem Fährmann 3 und von Balte Grorehoved _ 
4 Pachthuͤhner. Zeugen, Bernard Colbow, Gt. 
Georgen Kirchherr zu Parchim und Achim v. Bis 
louw. Dabey refervirt er fich jährlich 1 Tonne 
- Hering und 2 Fußdienſte. Datum Parchem, am 
Tage Dswalds, 5 Auguft 1457, 1 Siegel. Nr. 
410. Helmold Roer zu Heiligen Grabe, Knape, 
Berends Better, verkauft der Stadt Parchim feine 
Mächte aus State für 25 Marf lübifch, 10 Aug. 
4458. Die dv. Winterfeld Höfeten ihre Slater 
Nächte 1539 ein mit 100 rheinifhen Gülden, wos 
mit die Stadt ihre Dbligation Nr. 125 an Nicos 
laus Wegener, Bürgermeifter zu Perleberg, zu 5 
pro Eent, vom 9 Det. 1497, einloͤſete. Nr. 165, 
2A Nov. 1614, die Stadt Parchim kauft 2 Baus 
ern, f. Brofow S. 227. Müller waren: Claus 
Brengemann 1438; Johann Lentzeke 1445; Hihric 
Semmelman 1457; Simon Elvers, deſſen Schwies 
gerſohn Heinrich Dankwart zu Stralfund 1540 
die Mühle an Achim Torban für 36 Gülden ver; 
Faufte und 1549 rein ausbezahlt erhielt, Ar. 135. 
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Torban's Wittwe heirathete ven Müller Hans 
- Schwermfen und feine Tochter Anna Torban den 


' Müller Hermann Sehaſe. Wr. 149, Vertrag 


zwifchen Schwerinfen und Sehaſe über die Mühle, 


wonach Sehafe 300 Gülden als die Hälfte heraus: 
geben foll, 6 Dech. 1572. Sehaſe pachtete 1574 
die Mühle von der Stadt für 14 Gülden, Nr. 
152. Im Fahr 1627. fehlte es an Mabigäften: 
26 Noob. wollte der Müder die Mühle aufgeben; 
dabey wird die Mühle eine Pachtmühle genannt. 

Die Fähre ward 20 April 1632 von dem 
Rathe zu Kauf ausgeboren, der Fabrmamı war 
geftorben und die Wittwe nebft dem Sohne Peter 
Schulz; unterhandelten wegen der Fähre, und des 
Inventarii. Die Slater Kirche reclamirte, dabey 
2 Dchfen ald Pfand. — Dermeffungen 1725, 
41778. Gerichtstags : Protocolie 1730, 

Das Dorf Spornig. Jacob Kalff daſelbſt 
verpfändete 1443 1 Hufe und 1 Hopfenhof auf 


dem Voddower Felde an den Parchimfchen Bürs 


germeifter Brand Smede für 33. Marf. 1615 
wohnte Chrifioph v. Neftorf bier, melcher am 22 
März 1626 bey Damm todtgefunden ward und in 
der Elde ertrunfen ſeyn jollte. Am 28 May 1617 
verübten die Sporniger große Gewalt zu Matzlow 
in dem Dorfe und auf dem Pachthofe, ſo daß die 
Sturm ; Glocke gezogen ward, Sie wollten ihr 
ihnen abgepfändetes Vieh wieder "haben, fielen in 


großer Menge, auch Frauen und Mägde, mit 


„Knebel : Spießen, Tashaken,“ Büchfen und Beis 
ten Abends um 10 Uhr über Maglom her, bra— 
chen in die Hänfer und Grälle ein, fchlugen und 
verwundeten Menfchen und. Vieh und wollten das 
Dorf anftecfen. ER 
Dad Dorf Stralendorf. Nr. 22. Die, 
Bruͤderſchaft des heiligen. Grabes Fauft 4 Hufen 
daſelbſt zu einer Vicarie. „In nomine domini, 


* 
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amen, Nicolaus (IV t 1316,) dei , gracia do- 
minus’ de Werle, omnıbus Christi. fidelibus 


mantur. Notum igitur facimus universis,, quod 
e voluntate nosti bona, nostrornm ya, 


ın villa Stralendorpe tonferimus et dimmttirmuk 
jure nostrorum fidelium, absque servicio tamen 


vujus rei eciam confirmacionem nostrum sigil- 
um presentibus- est; appensum, Testes hujus 
sunf frater noster Johannes (U, } 27 Ang. 1337.) 
Nicolaus. Hane, Fredericus de Lobeec, milites, 
Reynbernus de Malin, Johannes de Guzstevele, 
Ywan de Redekestorp,, (dv. Reſtorf.) famuli; 
Stacius, noster scholaris, et plurimi- fidedigni, 
Datum Parchym, anno domini MCCCIX, in do. 


Mr. 150, Der Deronomus Chriſtoph Swartze und 
das Miniſterium M. Peter Kiokom, Heinrich Schin 
mann, Ludolph Bade, Nicolaus Scheper und Da 

niel Lente, verfaufen der. Stadt. Parchim etliche 
de aus Parſch und 2 Bauern zu Stralen: 
dorf für 310 Gülden: „Nachdem wyr in die Alk. 
derthalb jaer umb eines halbjaers beſoldung haben 
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dienen müffen :undb die oeconomia darihnnen und 
nicht hat wiffen zu helpfen aus unvermuͤgenheit.“ 26, 
— 1373.6 Siegel. — Vermeſſung durch 
ehring 1729 und Schulz 1770. Gerichtstags⸗Pro⸗ 
tocolle 1682. Zu Stralendorf war auch eine, Zie⸗ 
geley. Das Torfmoor liefert guten Torff. 
Das Dorf Streſendorf, Strezendorpe, 
ein Eidenaſches Kloſterdorf. a — 
Techentin. Johann Kruger daſelbſt 1351. 
Techentinerhagen. Wamekow daſelbſt4392 
und Nicolaus Schroder 1406. | ke; 
Das Land Ture enthielt das ganze jegige 
- Domanial s und ritterfchaftliche Amt Luͤbz, erftrecks 
se fich dis in die Mark: Brandenburg und ſchloß 
auch: Meyenburg in ſich; nur einige Dörfer am 
zechten-Elbufer , melche jet zu dem Luͤbzer Amte 
gehören, lagen ın dem Lande Sternberg. P. H. 
Hane, Paſior zu Gadebuſch, Kırcen ; Rath, } 26 
Septoͤr. 1815, in feiner Weberfiche der Meckl. Ges 
fchichte, 1804, ©. 656, vermuthet mit Grund, daß 
die Burg, von welcher das Land Ture feinen Nas 
men hatte, urfprünglich zu -Stuer gelegen habe 
und der wendiſche Zıfchlant, wie häufig geſchah, in 
der Ausſprache zwar geblieben, in der Schriftſpra⸗ 
che aber weggefallen ſey. Was ſonſt zu dem Lan⸗ 
de Ture gehoͤrte, ward zu der Eldenburg gerechnet. 
Ueber die Gränzen des Landes Ture hatte Pribis— 
lav III. 1247 einen Streit mit dem Schwerinſchen 
Grafen Guncelin; der Graf; gab aber nach. ſ. 
Chemn, Chron. in vita Pribisl. III. ad, 'ann, 
1247, Ä eu 
Das Dorf: Voddo w, f. Klokow, ©. 243 und 
Spornitz, S. 268. — 
Das Dorf und die Mühle Voigtsdorf, 
Vogtsdorp, Vagedestorpe, Vogetstorp. 1351 ward 
der Grän;; Graben dadey gezogen, Die Mühle 
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- hat von dem Müller Paul Muͤtz den Namen Mi; 
ger Mühle befonmen. — Ä 
Wenden. Ed gab auch eine Burg mit einem 
"Lande dieſes Namens, wovon Pribislan III, fi 
auch Heren zu Wenden nannte; man weiß aber 
nicht, wo fie gelegen babe. Auf dem Parchimſchen 
— findet ſich der Name Wendfeld, ſ. oben S. 


Das Stadtdorf Wotzlabum, Wöftlebbin, 
Wutzlobin. f. Bicher, S. 111, 222. — 
“ Wozinfel, Wocinkel, Wegen 5 Mark 
Nacht 1342 f. Markow, S. 246. — 
Die Dörfer Walfſal und Ziegendorf, hei 
de zu dem Kloſter Eldena gehoͤrig. 


... Dad Dorf Zieslübbe, Zizelubbe, Cyse: 
lubbe, Siselubbe, Tzytzelubbe, f. oben’ S, 
167 und Damerow, ©. 229, 230. Die Stadt 
Parchim pfänder ed, in Nr. 101, 108 und 109; 
von den Herzogen Heinrich d. d. u. d. j. 1457, 
2 Febr. für 735 Mark, Dftern für 131 Guͤlden 
und am Freitage vor Philippi Jacobi oder vor 1 
- May für 131 Gulden, mit dem höchfien Gerichte, 
Alte Eopie. Zeugen: Bernd Colbow, Kirchherr 
zu Parhim, Achim von Bulow, Hans Jachowe 
und Ulrik van Zicke. Nr. 98: Sie verkauft wie; 
derfänflich einen Hof mit 2 Hufen, vorher Clawes 
Kempe'ns Eigenthum, an den Bauern‘ Henneke 
Dreval für 100 Mark mit einer jährlichen Pacht 
son 10 Marf und mit Dienken, 30 Septb. 1457, 
1 Siegel, Das Pergament ift angefchnitren. ‚Her; 
mann v. Goldenbom zu, Zieslübbe 1374 und Hers 
mann v. Zzifelubbe 1386, 1395 iſt ſicher einerlep 


“ 


Derfon. ſ. Möverig. ©. 248, 


381kow ermann und Hinrik Meſter dae 
— — 


| ; | | | 
. Zum dritten Capitel, 5 
Cordes preifet ©. 20 bis 23 mit gutem 
Grunde die Wohlfeilheit. des evangelifchen Zeital: 
terö, findet aber auch die Uebertreibung auf der 
anderen Seite fehr zu tadeln, daß man für Kits 
hen und Schulen gar zu ‘wenig zu hun geneigt 


ſey. Heutiges Tages iſt man nun vollends auf 
diefem Wege des Extremes fehr mweit gelangt, ſo 


daß es ſchon häufig bey den dringenpften Bedärft 


niffen an Mitteln gebricht. Die Gt. Marien ;Kirs 
ehe iſt bereits gänzlich verarmt; die St. Georgen 
Kirche, ehemals reich ; fteht auch ſchon auf dem 
Munct in Armuth zu gerathen, und von den.übrigen 
jiis corporibus- eriftirt kaum noch etwas in St. 
Barchofomäi. Wie fieht es in der Hauptkirche 
aus? mo.ift da etwas. von Kunſt und Gefhmad, 


Kleinigkeiten aus der Vorzeit abgerechnet, die dar⸗ 


in verfchwinden? Was würde, Luther fagen, wenn 
er herein träte, wenn er diefe Kleckſerehen alle und 
darin. auch fich ſelbſt der Canzel gegenüber vorge 
ſtellt ſaͤhe? was würde er predigen? maß ausrich⸗ 
ten? Doch die Zukunft wird. ed wohl bringen und 


den Werth der Kirchen und Schulen füplbarer mas | 


chen muͤſſen. — — 
Kirchen⸗Viſitationen wurden zu Parchim ges 
halten: 1534. 1563. 22 Aug. 1603, betraf nur 
die Deconomie hauptsächlich, wie andy .1607. 1618, 
Abſchied 1619. 11 bis 30 April, 8 bis 29 Junii, 
26 Sept. biß 26: Det: 1649, 21 März bis 7 April 
und. 4 dis 27 Julu 1650, Abfchied 21 December 
41657. ; Ä FR 
Die Kirchens Bücher zu St. Georg und Mas 
rien fangen 1657. an,. dad. Taufbuch jedoch fchon 
41651. Der neue Kirchhof vor dem Creutzthore, 
außerhalb der Stadt ward dur den Senior 
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Seidel eingeweiht 22 Noob. 1808, Der Alte Er. 
Georgen : Kirchhof iſt noch nicht planire worden, 
| ie Et. Georgen⸗Kirche. Sie hat freilich 
1612 in dem großen Brande eiwas gelitten, doch 
nur oben auf dem Thurme, wie man. es noch fie 
het, und auf dem Kirchen: Dache, fo daß fie fonft 
noch fo dafieht, wie fie vor 600 Fahren gebauet 
ward. Wenn fie auch ben der Bewidmung der 
Stadt noch unvollendet feyn mogte, ß muß fie 
doch bald fertig geworden ſeyn, da fchon 1229, 
j.. oben ©. 108 bis 110, der Pleban Johann vors 
kommt, dem zur Beförderung, in restaurum, die 
Schloß + Eapelle dotirt ward. _ Der Thurm -mit 
einer Windel: Treppe von 150 Tritten ift 202, die 
Kirche 129 F. hoch, 2008. lang, 82 F. breit, mit dem 
darin. fiehenden Thurn, „Da ‚der Thurm verhält: 
nißmäßig höher gderden feyn. muß, als der 220 
Buß hohe St. Marien ; Thurm, welcher unverſehrt 
blieb; fo fieher man, wie viel. int Brande davon 
abgeſtuͤrzt ſeyn müfle, Auch. finder ich im der Kir, 
De Dean .n. .J: 1507 die Laͤnge eines neuen 
eifes für die Fleine Glocke, weicher 10 FI, Foftes 
te, zu 40 Faden, alfo 240. Fuß, angegeben, und 
zur Elenden » Glocke, für 14 $t1., zu 30 Faden oder 
480 Fuß. Der Thurm war oben unterbrocheh 
und die Spige, wie auch eine Fleine Spitze auf 
‚der, Kirche, waren mit Kupfer gedeckt. Bey de . 
Zbhurm. : Reparaturen 1563, bi8 71 koſtete daß 
Kupferdach 92 Rthlr. 8.61, f. Haupibuch Fol. 30, 
‚31. 1672 ‚wurden wieder 36 Mlatten,..nebit. einer 
Tleinen Spige auf dem Kirchendache, für 100.Nthir, 
‚gelegt, durch den Roſtockſchen Thurmdeder ‚Chris 
ſtoph Hagemeifter. Auch; find auf dem Me 
che Eupferne runde Knoͤpfe, nördlich 6, füdlich 4 
auf den Mbfeiten, zur Deckung der Manerpfeiler, 
derinuhlicd aber nur eben von 1672. 8 unit 
41819 ward der Thurm Kopf abgenonimen,"Wors 
Parhimfche Chronik, 18 


f 
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über ih in Num. 45 der Parchimſchen Zeitung 
umftändlichen Bericht erftatret habe. Man fand Müns 
en und Nachrichten darin, daß diefer Knopf 20 
oo, 41695 aufgefegt, der vorige aber, worin 
man nichts gefusden habe, 1659 mit großen Kus 
geln durchfchoffen und 26 Aug. 1695 vom Sturm 
herabgemworfen fey. Dabey ein Perſonal⸗Verzeich⸗ 
niß von den Aemtern bey Rathe und bey der Kits 


che. Die Münzen waren ein Schwerinfcher, ein 


Srandbg. und ein Güftromfcher Schilling, Sechs⸗ 
fing und Kupfer⸗Dreiling, letzterer mit Der Inſchrift: 


Landwitt 1674. G. A. Auch wird von Dergras- 


de gemeldet, daß ed 9 Gehöfte habe, wovon 3 
üite feyen, und daß die Kirche von jedem: außer 


den Dienften jährlid 40 Gülden Dienfigeld bes - 


fomme. 

Hier oben nun auf dem Thurme und Kir⸗ 
chendache müthete das Teuer in dem rande 
4612. Wenn aber Cordes oben S. 55 fagt und ed 
ans feiner Chronit noch immer in dem Canzel⸗ 
Platte an dem jährlichen Brand s Denf » Tage ſo 
lautet, daB ſaͤmmtliche 7 Glocken ruinirt worden 
ſeyen; fo bedarf dies in Hinſicht der großen Glocke 
einer Berichtigung. Denn fie war 1619 noch vor⸗ 
Handen und ward auf KHerzoglichen Befehl, aller 


Einwendungen ungeachtet, zum Geſchuͤtze genoms | 


men. Der Parchimſche Glockengießer fagte, daß 
eine folche Glocke zur Zeit wenigftens 6000 Güls 
den Eoften würde. Sie mußte alfo wohl an 9000 
 miegen: denn dad. Pfund altes Glockengut galt 
8 bis 10 ßl., wobey man dem Öuperintendenten 
den Vorwurf machte, daß er ed zu mohlfell weg 
gefchlagen habe; das neue darf man folglich wohl 
u 16 61. annehmen. Die große Glocke war mit; 
in die alte, wie auch 1618 gefagt wird, fie habe 
fon vor dem Brande ihren Riß bey dem heftigen 
Läuten für des Superintendenten M. Anthon Po 
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catind Kind befommen; eine neue fo große Glos 
ce würde man ja auch nach dem Brande-unmög: 
Lich zu ſchaffen im Stande geweſen ſeyn. Doch 
ertrug man den Mangel nicht lange, und die Bes 
zahlung, um die man 26 Feb. 1621 fuppliciren 
‚wollte, mogte auch bald erfolgen; denn fchon 1622 
war die jeßige große Glocke da, mit der Fnfchrift: 
„Is Godt vor uns, wol kan wedder uns? Wol 
Godt vortruwet, de heft wol gebuwet. Delleode- - 
functos, cumtumulantur humi; convoco viventes, 
"are fit concio sacra. Benedictum sit nomen 

omini. Anno'domini 1622, M. Michael Westfal, 
‚(der Glockengießer.) Zu beiden Seiten Wapen, mit 
der Aufſchrift H. A. F. (Herzog Adolph Frie⸗ 
drih.) Sie hat 3 Ellen im Durchmeffer. Die 
Apoftel : Glocke, 2 Eliten weit, ward 1 Fahr nach 
dem Brande gegoffen; Inſchrift: „Im Augusto 
4613 Jahrs ich gossen wahr, Uht dem Fiuehr 
bin ick geflahten un berueff die Leuth Godtes 
Wort zu hoeren zur Seligkeit, $,,P., 9; M, 
M. W.F, Die Waͤchter Siocfe von 1171 Bund, 
aus der Taufe gegoffen, f. oben S. 19, hat die 
Sinfchrift: „Adam Dankwart me fudit anno 
1665. Die Montags + Glocke hat nur ein Zeis 
eben. Die fleine Kling ı Glocde iſt unbezeichnet. 
1616 wird des Guſſes einer Glocke gedacht, und 
47 März 1624 erhielt Michael Weſtphal 565 Guͤl⸗ 
den zu einer anderen, welche er zu Dilern auf - 
den Thurm fchaffen wollte. Außer diefem Mefts 
phal ift als Blockengießer zu Parchim wohnhaft 
noch David Fautech, Foutech, Vowteg, defannt, 
welcher 1505 zu Garvig und 1526 zu Blievenitorf 
eine Glocke goß, auch wohl einen Sohn gteiches 
Namens hatte, der 1578 zu Weſſin goß, Wefts 
phal goß font noch zu Keffin, J Cambs im 
Schwaanſchen 1605, zu Zierzow 1621 und zu Luͤb⸗ 
chin 1627. Dankwart ar Wismar und 
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teir. ei rt un 
gb font nochu Qualig 46H, Hornkiorf. 1652, 
Zarrentin: 1661 Elmenhorſt 1662, Lan 4 
und Grenismüplen ‚1666. Weſtphal wohnte und 
oß in. der Stadt. Darüber entfiand 4 Febr. 
23 ein ‚Auflauf, und er mußte. da wegziehen; er 
wollte feine -Aefie. in einem Wiekhauſe anlegen; 
ihm ward. aber. nur „das Rundel an der Wall 
pforte“ zugeſtanden. ‘Die Kleine, Glocke diene au 
in weltliche. Angelegenheit. zur. Bürger » Verſamm⸗ 
dung, 3. B. Staötprot. . 16 April, 11 Map 1628. 
&ben- fo hatte die Wächter: Glocke, welche auch 
noch. Morgens und Abends gezogen wird die Beſtim⸗ 
‚mung, den. Anfang und Schluß der Arbeitäzeig, 
um A und um:d. oder 9 Uhr. anzuzeigen. ‚Diefe 
Benennung! fommt zu St. Marien ſchon 1621 in 
‚der Kirchen-Rechnung vor, zu Nofiock fchon. 1571, - 
wie M, Dietr. Schröder. in fe Evang. Medibg. 
CThl. 2, ©. 84 aus Grapü Evang. Roſtock ©. 
536. bemerkt: „Zu St. Nicolai; it des Abends nm 
3,9: Uhr zuerfi die Wächter : Glocke gelaͤutet, und 
dieſes darum, meil. der Donner damals. in den 
Thurm gefchlagen und das Uhrwerk vernichtet.“ 
Zu Parchim ſcheint jener weltliche Gebrauch aber 
entweder abgekommen oder nicht ‚üblich. geweſen zu 
fepn: denn am 13 Zeb. 1692; ſüpplieirte der Rath 
‚am die Conceſſion zur Einfuͤhrung dieſes in ans 
deren Staͤdten Winters und Sommers uͤblichen 
Gebrauches, welche er im Maͤrz auch erhielt. Der 
Gebrauch des Bef-Glocken-Ziehens entſtand 1455, 
‚Da. der Papſt Calixtus III. die Verordnung gab, 
‚Mittags die Glocke zu. ziehen, als Veranlaſſung 
Zzum Gebete wider die Tuͤrken. Man finder daher 
‚auch häufig. den Ausdruck Zürken s Clyde. — 
Zum Läuten waren fchon frühe eigentlich befiellte 
Mulſanten da; nach. der Kirchen. Rechnung v. I. 
<4503..erhielten: Diefe von Der Kirche. jährlich 3 Mk. 
zu heiligen Abends; Bier. Doch pflegen nach 
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alter Gewohnheit bie Gewerke unb Zünfte Die 
Ihrigemfelbft gun «Grabe zu Hauten Darüber 69 
ſchwerte ſich die Kirche 1618, weil man: zu: vielß | 
Laͤuter ſchickte und die Glocken ruinirte2:Der Kathi 
glaubte, daß die Gewerke bey der alten Gerechtig⸗ 
keit zu ſchützen feyen; der: Bifitariong; Notarius 
Boͤkel bemerkte aber, daß ſchon von Herzog Ulrich 
den Gewerken zu Plau daruͤber ein Abſchied gege⸗ 
ben worden ſey. 1620: ward darauf eine Begraͤb⸗ 
niß Dronung gegeben, über welche die » Bürger 
fich ſehr beſchwerten. Superintendent Colerus 
forderte Demnach im Auguft 1620 bey: Hauptmann 
Matthaͤus Jengel's Frau für den Kranken Befuch 
2 Roscht., für die: Leichen s Predigt 2 NRchschlz 
für 14 GeläueoPulfe zu 10: $L;3 Rchstsl. A61. 
und bey. Ladewig's Begraͤbniß im März 1621.4 
Rchothtu Opfer, mit der Drohung, "daß: er fonfk 
der Watwe den: Kirchgängr nicht: verfiarten wollte. 
Ein Erb Begraͤbniß koſtete 6 Gulden. Die Thurm⸗ 
Uhr hat die: Juſch rift? „den: 16 Dech. 177%: ifh 
diefe: Ahrireparift,” m VER tdasaye 
Die Kirche hat jetzt nur 8 Thüren, : ehemals 
waren 5511707 würden 2 vermauert.: Im Thur⸗ 
me, welcher mit der Kirche vereifügt iſt, war auch 
rechts und’ links Eingang zur Kirche Die Kirche 
bar 30 Senfter ; Euchten‘;1-935) Senftern, etwa 
. 16,000 Scheiben, "wovon nur einige bemalt find: 
und Inſchriften“ haben? al! "Der Dokmaker 
Wapen, 1610; ein “Crucifip1604: 3 mit dem 
Namen: Bössow. "Sie hard 1806 ausgeweißt. 
Als eine Creutz⸗Kirche hat ſie ih Oſten nebendemn 
Altar 2 Abſeiten, wovon die füdfiche Zu. einer Bau⸗ 
Materialien » Kammer dient, die nördliche aber / in 
welcher eine Windel⸗ Treppe: zum "Kirchen Boden 
führt, oben zu“ einer Superinsendenten; Regiſtratur 
eingerichtet ift, unten aber zu einem Leichen» Ge⸗ 
wölbe, worin. Hoch Saͤrge ſtehen/ ED 'D. 9:9. 


wc) > 


” ir 
& 
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Erigelfen, Conſiſtorialrath Beyer u. a., und wel 
ches ehemals die Garvefammer war. Der Altar . 
iſt alt, bat aber Feine Inſchrift. Die Shügel 
des Altarblattes find doppelte Blätter, bemalt 1699 
auf Gregor Liedlich's u. Jacob Brafch’end Koſten. 
Aeußerlich enthaͤlt das Altarblatt 281 ges 
ſchnitzte, mit ſtandhafter Farbe und Vergoldung 
verſehene Bilder, zunächfi um Chriſtum in der Dors 
nenkrone die Apoftel und weiterhin noch 16 Hei⸗ 
fige. Darunter finder fi) das von Cordes geruͤg⸗ 
se Scandal nicht, dag Gott der Jungfrau Maria 
einen Kranz auffeße, Ueber dem Altarblate ift die 
Verklärung gemalt und darüber ſteht ein Fleines 
Crucifix. Unten am Tifche ein Abendmahld s Ges 
mälde, Am Gewölbe oben waren Sterne, welche 
41806 übermweißt wurden. Das Altarchor war 
demSchiffe und den Gängen durch eiferne Gitter: Waͤn⸗ 
de und Thüren abgefondert, welche 1806 abgenoms 
‚men wurden, Am Altar» Geländer ſteht die Jah⸗ 
reszahl 1567. Auf den Altar » Gerärhen: fieben: 
Hinzpeter 1639, D, Johann Andreas Neubauer 
682 u. a. m, auf dem Krankenkelch D.. David 


SGrundgreifer. Der Taufſtein vor dem Altare, 


nördlich zu Anfange des. Mittel : Ganges, erſetzt 
den Verluſt der früheren: Taufe :von Glockengut 
nicht, Inſchrift; „Audreas Jäger, Chriſtian Krull, 
'uraten der Kirche St. Georgii,“ alfo um. 1623. 

a8 große Taufbeifen von gefchlagenem Meffing 
enthält den Georg und Lindwurm An dem füds 
lichen Beichtſtuhl ſtehen ſcandaloͤſe Carricatu— 
ren, z. B. Chriſtus zielt nach dem Herzen mit 
einem Flitz⸗ Bogen: „Wil man ſich nicht bekeh⸗ 
ren, fo bat er feinen Bogen geſpannt.“ Das 
Schüler : Chor vor bem. Altar verderbt die 
Kirche und finder ficher einmal anderswo. . einen 
Platz. Das große alte Erucifig darauf, hat nur 
eine Reyovations;/ Infchrift, wie das Chor, vom 
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2A Sept. 1711. Der Rathsſtuhl Iftlich an der 
füdlichen Thuͤre enthält in Schnigwerf allerley mos 
xaliſche Darſtellungen: Sapientia, benignitäs, libe- 
ralıtas, castitas, sobrietas, humilitas, sedulitas, 
taciturnitas, patientia, pax 1608, temperantia, 
veritas. Sincero trinum quem corde fatemur 
et unum in laudem sunt haec cepta peragia 
dei, anno a nato Christo 1623, 3-Julii. Operis 
violator infelıx esto, Die Gtadfrichter, auch 
die Stadt ; Gecretarien, hatten ihre gemietheten 
Kirchflände und gingen nicht in den Rathsſtuhl. 
Der Kronleuchter von Meffing ward 1668 von 
Joachim Brands gefchenke. Die Chöre enthalten 
mitunter manche leidliche Malerey; die oben ©. 
36 berührten adelihen Namen und Wapen find 
noch vorhanden. Die ebendafelbft mit Necht ges 
lobte Eanzel an einem nördlichen Pfeiler im Schiffe 
iſt noch wohl im Stande. Der hölzerne Ritter 
‚Beorg vor den Dreſen ifi aber nur noch ſtuͤckweiſe 


dba. Fu den Epitaphien ift vieled brauchbar; ich - - 


habe fie forgfältig unterfuche und: theild in meinens 
Syllahus Parchimensium, theils in meinen Mas 
nufcripten angewandt. Wenn gleich daher manche 
ſchon abgenommen worden find, welches fonft bil: 
Aig nicht gefchehen darf, fo find fie doch unverlo⸗ 
‚zen. Hier genüge eine kurze Notig: Riebling, 
Mageirus oder Koh, D. Mathäus Giefe und 

rau in Bildniffen, nördlid am Altarpfeiler ins 

ange, D. David Grundgreifer, füdlich am Altars 
pfeiler, mit 3 Bildniffen, D. Engelfen zwifchen der 
Canzel und Drgel in Lebensaröße, Ambrofius 
Emme, D. Johann Conrad v. Wolf füdlich, neben | 
der Orgel, Asmus Hinzpeter, Ehriflian Schul,. 
Zeihenfleine: Kempe, v. Sommerfeld, Polchow, 
‚Kdefcher, Zylius, Derhloff, Braſch, Schwaßmann, 
Ortwmann, v. Kielmanndegge; v. Grabow, b. Pafı 
ſow ꝛc. Luthers Bild ward 1612 von Valentin 
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Koͤler gemalt, und 4679 ließ Iſagk — es 
repariren. Die Orgel, in Weiten, mit Eingang 
von. der Shurm ı Treppe, hat 2 Ciablaturen, kein 
Ruͤckpoſitiv, 23 Elingende Stimmen. und 3 Bälge 
im Thurme, if von Paul Schmidt zu Roſtock ges 


bauet und 1754 eingeweihet, 1803 repariırt wor⸗ 


den. Mit Zuthat der vorigen, welche 1564 von 
Fabian Prefiin für 63 Guͤlden 6 $l. gebauet oder 
reparirt ward, und des Holzes zu dem in Roſtock 


berfertigten Orgel: Chore, Eoftere fie 1032 Rihl. 


13 61. In früheren „Zeiten it von einer Orgel 
Beine Epur bis 1503 in der Kirchen : Rechnung: 
Da erhielt der. DOrganift, auch Notarius, aus der 
Havelberg u Didcefe, Johann Karſtens jährlich 
von der Kitche 4 Mark. und. die Calcanten —* 
men jahriich 6 Mark. 1507 empfing domi 

| —— Homot pro ‚Kelprmgäign, Bea 

40 81. 


Wilhelm Schröder 1556. Fummanuel el 
ſchauer, Notarius, 1613, abgelegt. "0; 

| — Schroͤder, Oeconomus, 1623, 2, 1 
vor 


a Jebann Gatbih 1636, abgeſetzt 29. März 
Feed Etone, vorher zu Doberan, 1648, | 


j — eine, aus Dismat, Job, 1682 
| artin we, au idmar 
696. 26 März 1667 rn it 


Johann Ale Hahn, 10 Ypril 1667 bis 73, 


* en } 171 RR + 
uſtu einrich Lepormus ug. 

— b. 27, Dechr. 4693, vorher A 
eran. 


Sriedrich — AR — en B_ 


yandar 1722. 


Organiſten: Johann Karſtens 1503, 1508. 


— 
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Sa chim Hahn, 24 Aus. 1713, _ 
* | } 


dJoachim Daniel Ringwig, Ringwicht, Stadt 
Gerretar, 1727 bis den 2 Fun. 1746, — 29 
Novb. 1769. N aa | 

„Bernhard Ehrifiian. Voß, Stadt + Secretar, 
—3— eewe ‚Jun. 1746 bie 1776 
T 21 Sebr.. 1 Re 2. 

Jrahim Caſpar Voß, Jul. 1776 bis 1800, 
ber Dofratb, } 12 Jul. 1825. 

‚„ebriftian Friedrich Klohdel, Notarius, 15 Der 
gember 1800, , EEE | 
Die alten Kirhen:Siegel mit dem Nitter 
Georg zu Pferde und dem Findwurm kommen beis 
de in Abdruck vor, das größere 1349, rund, mit 
der Sof tift: Sigillum Godfridi plebani in Par- 
chem; das kleinere 1375, lang, oben und unten 


pi 3235 Ita Ay Alan . ‘ 
Das Hanptbuch der St. Georgen⸗Kirche ent: 
hält ‚eine Kivchen ; Rebnung von 1503 bis 7 und 
Eapiralien + Verfchreibungen, aus. noch früheren 
und ſpaͤteren Zeiten. ..datirt., Von beiden, habe ic 
eine Abſchrift genommen, und in meinen Code 
diplomaticus eingetragen. Die Rechnung „hebt 
fo an: Veni, sancte spiritus. In nomine domi- 
ni, ‚amen,, Anno domini, millesimo quingen- 
tesımo tercio in profesto presentacionis yırgi- 
nis Marie, hora quasi. decıma, per, peticioneg 
3 dominı. plebani. Michaelis * Veygers 
aigpa Viypia at Sympn Bine 
des ‚unaque ‚juratos, (jvratorum,) vıdelicet Hin- 
rick Ravens et Warneke Pranghen, ego Rey- 
marus Lenthe incepi onus procuratoris ecclesie 
sanchı Georgu martyrıs, inclıti. militis ‚ad RF® 
sıdendum in quantum potero. forma meliori 
sechndum „‚vires meas. Sequitur „registrum 


— 
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actuum anno ut supra Hinrici Ravens. Wachs 
er folgen registra de ortis; sublevatorum, pet 
cionum, expositorum, Rechnung ablegen und 
aufneimen beißt: de Dopekarsse maken, Die 
@irche fammelte jährlich zu dem Hflerlichte und - 
Salve Regina eine Collecte auf der Alt:und Deus 
ide. In der Kirchen: Rechnung Fommen vor: 
1506 ein neues‘ Beinhaus 6 Marf. 1 Viertel 
Bier 6 l., auch 4 Bl.,. auch 12 Witten. St. Jos 
hanıia Bid ’ aufgehängt 1509. Birken; May, 
Pro .littera dominorum 4 fl. 3 Pfund dwele- 
wark und cyprians, 2 Ellen tzetres und 3 Ellen 
kaghelers 4 Mart,. 21 Scheffel Hafer 19 61. 1 
Witten. 1 Lamm 4 fl. 3 Zucht: Lämmer, teghet 
Jammer, 10 $l. 1 Ochfe 5 Mart, 2 Hthlen 11 
Marf. De rochgellen to makende 3 gute PL. 
4 Stimm, sun: Strop 2 Mark.‘ 4 feidener 
Such 6 $1. I Tonne Thran 6 Gülden und 1 Faß 
5 Mark weniger 4, ßl. Wachs mard viel | —45 
Fra 


zu ungleichen Preifen: 65 Pfund zu 9 Gül 
zi., 31 zu 10 Mk. 4 ßl., 16 zu 5 Mark | 
4 81., 6 zu 2 ME, 4 zu1 ME. x.1 Scheffel Wai 
“gen bis 8 fl. Dem’ koster 1 marc ‚vor dat 
tuch to wyende, zu meihen. Vor dat tuch to 
‚wyende, also pin und stolen, manipulen 
und 1 alve kelkduke 6 gute fl. Dem 
junghen, de dat tuch vorde to (nad) Butzow 
A gute 61. Den Nocen zu mähen —— 
ven 2Mark, Rocken und Hafer zu droͤſchen ME, 
Mein aus Derleberg und Wismar, 1Omen, 
, Amen, 6 bis 10 Mark, 1 Faß 12, auch nur 5 
Goͤlden. 1504 ward für 14 Mark wen 4 #l. 
Waitzen verkauft. Eine Collecte an Feſttaget 
brachte Höchftens 1 Mark ein. Zur DVerwahrit 
des Geldes war in der Kirche ein Block, trun- 
cus. An der Kirhens Rechnung hat man zugleich 
ein Beoräbnißs Buch. Wegen ber in der Kirche 
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208 und Nacht brennenden Lampe f. oben S 


’ 
| Serechner des Aerarii, Procuratores, Pro- 
visores, Jurati, Conjurati, Gadeslude. Hermann 

v. Cratel, 1351, 85. Hermann Balhorn, 1351. 
Hinrie Hakenbefe und Meinard Romer, 1385, 87. 
Johann Rutenbeke 1387. Danquard Koß, Ricos 
laus Bolt und Chengel 1394 Johann Smit, 
1442, Hr, HinriceWarnemann, Egghard Hornemanı, 
Rathmann, Hermann Bruger 1454. Gotke Ebelinf 
und Guttbemann, 1499, Hr. Reymar Lenthe, 
1503, 9. med Raven, 1503, 12. Warnfe Prans 
ge, 1503, 9. Joachim Molier, Molre, 1509, 20. 
Hr. Hıneic Brengmann, Brengemann 1516. Hans 
Monefe, 1516, 31. Nicolaus Medow, Rathmann, 
1520, Dans Werner, 1531, 43. Hand Schröder 
1531, 43. Engelfe Omes, 1534, 51. Joachim 
Boffom, Rathm., 1551, 93. Jacob Saffe, Stadts 
voigt, 1551, 64. Foachim Beimdes, 1555, 57. Jo⸗ 
nas Berndes,, 4571. . 

ee Deconomi, zum Theil auch Se. 
Georgen K eig feit Entfiehung der Decos 
nomie 1564, welche 1603 vifitirt ward, . | 

Chriſioph Schwarz, 1564 } 1587. 

Joachim Boffom 1580 bis 83, der Bamſt. 

Dans Wendelmann, 1580 bis 88, auch) 

Asmus Hinzpeter, 1581, } Aegidii 1585| 

Henning Balk bis 1595. 

— Balk, vor 1600, + 596. 9 Novb. 


Suprdt. M. Anthon Bocatius, 1595, + 1600. 
David Gele, Raihsvw., alleiniger Oecon. 
1600 + 7 Aug. 1. 
Eafpar Berk, Rathodw. ‚ 41617, 1623, 
(Wittwe 1632. 
Chriſtian — 1623, 28, vor 32, 
Supfdt. M. Johann Colerus. 


Novb. 1 
ẽwomnes — 7 Septb. 164, r bgb, 5 
Jun, 1654, 


Johann aRaneh Rarhöow., 1655, t bod. 10 u 


Januar 1 0, 
Grorn Sıeder Hofg. Cancelliſt, 1670, t 696. 
21 Ron. 


1718 und 1728 bis 30, f April 1 
“. Ehriftian Elafen, Hobb bis 1726, 
Andreas Nönnderg, Zul. 1726, rögb. 2 Sept. 


sachim Georg Eggers, Aug. 1730 bie 53 
* — yo 3 is 53, 


| 
—2 — der Soft, april 1753, 


6 A 

H i u en Balthafar Darieß, : 4 Jan, 
1772; 17 U 

ne — Johann Carl Wild⸗ 

un I gebt. 1784. bis Sepi. 1789 Bi 4 ' Map 


Coriftian zei Wittſtock 9 Hitob. 189, 
Han! i 


auch Etruereinnehmer. 


"Noch befondere St. Georgen K. urnnülgees: 


vYatob. Saffe, Stadtvoigt, 1561, 6A. 
Joachim Beſſow, Rathmann, 1561 se % Si 
Doachim Havick, Bürger, 1561. m 
Achim Witte, Rathmann, 1559, 76. | 
— 45553,(0 5 
2* r ö 
1590 aniel Meier, Boinfts,) 1580 ‚1 — 23 


Dabid Vogt, 1584, 85, 


Ehrifto —995 a VifttationsMotarius, 


an. —— der Sohn, 1682 bis 1708, 
- Samuel Sriedrich Plate, 27 a 1708 bi \ 


bhann Dierid Helmprecht, 10 Octob ‚4214 
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PP. Vogt, Rathsbw., 1598 } 41 Aug. 
Foren; Schröder, Nathepm. 15%, 1608... 
Lhriſtoph Schwarz, Rathsvw. 1605 bis 11, 


„ ‚Andreas Jäger, Harhmann, 1619, + 20 ug, 


Chrifian Krull, Notarius, 1619, 4... .. 
Hermann Kiſtmacher, Rathmann, 1611, 32, 
Vvroachim Schultetus, Schulz, Rathmann, 1611, 


ga ta Säger, Raihmann, 1629, bis Mich. 
Hans Hinzpeter, 1629, 80. | 
Jürgen Zufom, 1641, 46. 


W 


+, Paul Golai, Narheom., 1646 bis 49, + bab. 
5 Sept, 1667, Stifter eines Legates von 750 Rihl. 
für die Prediger und Schullehrer. ame: 
Michael Ebel, 1653, 1. bob. 9 Nov. 601. 
—— Stuͤdemann, ‚1672, f bob. 22 Zur, 


„Johann, Warnefe, Rathsb., 1676, .} Bgb. 16 

Ray 169%. , ...... ».. a 
Watthias Koch, der Küfter, April 1694. 

n — Detlof, Nobb. 1692, f bgb. 17 Feb, 


49 Jul. 1817 wurden beide Caſſen, die ber 
Oeconomie und die der St. Georgen ; Kirche jur 
ſammengezogen. EEE 

.. Kegate: Nr, 63 Stiftung zweier Vicarien is 
‚St. ‚Georg, nebft anderen Vermächtniffen, in dem 
Teſtamente des reichen St. Marien + Bicarii 
‚Hermann Koz, (Koß,) vom Abend aller Heiligen 
(31, Dctob.) 1379, in. einem Inſtrumente von 
dem Notarius Mennard v. Haghen, Clerico der. 
Schwerinſchen Didcefe,. vom 4 Novb. 1379. Darı 
in erhalten: Die erfie jener vom ihm geflifteten 
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2 Bicarien in St. Georg theild feine Befigungen 
in Giſchow, theils die Pärhte v. 100 ME.Ib. in Lanken, 
weiche er von dem noch febenden Ritter Johann v. 
Grabow gepfänder hat; die St. Auguftini u. Gre 
gorii (Kalande:) Brüderfchaft z. P. 8 Mk. Pachtans 
Eroffin in der Vogtey Goldberg, für 80 Mk. verpfäns 
bet von rg Hagenow; der Nonnen⸗Con⸗ 
vent zu Dodbertin 10 Marf Pacht aus Elodrym, 
(Cladeum,) für 100 ME. verpfändee von F Nicos 
laus Ruͤtzz; infonderheit die Nonne Margarerha 
Schoneberg, und nach ihr alle Nonnen, 1 Mark 
Nacht ’aus Clodrym, und die Nonnen Alhepd Ko 
und Margaretha Grundgriper, nach felbigen aber 
®erard Öruntgriper und defien Erben, 2 Mark 
und 50 Hühner Pacht aus Dargelüg; die Armen 
in Hermann Robelsmann's Haufe bey den Fra- 
tribus minoribus zu P. 2 Talente und 2 6. lũb. 
Zinfen, bey Nathe zu belegen, für 25 Mark. lüb. 
verpfändet von Denefe und Johann v. Weltzin, 
Knapen; die St. Georgen : Kirche zum Chorbau, 


‘ad sructuram chorı, 30° Marf.’ lüb. vor 


Caſſow und 15 Marf von Johann Gufteval, 


Schulden; die St. Marien Kirche zu einem Mi . 


Drnate bey dem Hochaltare, als einer Tafel u. dgl. 
zum Theil das zu verfaufende, von Albert Slüter 
bewohnte Haus auf der Neuſtadt; die Plebanen 
an St. Georg und St. Marien zu Memorıen und 
Geelmiffen für den Teftaror und die Seinigen den 
Heft jenes Hauſes; die gem von ihm geftiftete 
Vicarie auf dem neuen Chore, worüber feine Ders 
wandten und nach felbigen der Nath das Parror 
nat haben follen, 300 ME, Ib, bey Rathe belegt; 
jeder Auguſtiner- (Kalands:) Bruder 4 61. üb, 
und jeder Prieſter bey den DVigilien diefer Brüders 
fchaft 2 61,5; der St Georgen ı Capellan Nicolaus 
4 ME. Ib, der St. Marien: Capellan Johann 2 
IE, 16; Johann Vrowenmark, ( Srauenmark,) 





8 BI. 16,5 jeder. Klofierbruder 5. P. 2 61. I6.: daB 


Klofter zu Memorien für ihn :und. die Seinigen 
10 ME. 16,; die beiden Dominicaner s Mönche von 
Möbel, Cin Parchim, ) dritter Ordnung, fratres 
predicatores de Robele terciarii, pre nunc do- 
mini Bernard und Hinric, Herren zu Werke, 8 
gl. lub. Die Prediger: Mönche in Köbel zu Yauten 
5 ME. luͤb.; die Nonnen zu Nüne, Eldena, Stepe 
nig, Neuflofter und Malchow, jeder Eonvent 4 
ME. Tüb.; die Nonne Aſſel Bengerfiorp zu Mal; 
com 1 ME. füd.; der Schwerinfche Bifhof 2; 
den; der Sardinide Archidiaconus (zu Schwer 
rin) 1 Gülden; defieh Official 8 EI. Ib.; die (Schwer 
rinſche) Domfirche zu Bauten 2 ME, 1b.; die St. 
Marien Kirche z. P. 1 Paar leinene  Lafen, par - 
lintheaminum, auf den Eleinen Altar, zu Tuͤchern, 
ad albas, u. dgl. bey der Miſſe; die Kirche zu 
Dargelüg 1 Mark. jeder Arme in den Häufern 
.d. Geiſt und St, Nicolai 1 EI. lüb.; die St, 
artholomäi: Kapelle zum Gemölbe, arl welfte, 
3 Mark luͤbſch; die Vicarien zu Kelchen feinen 
vergoldeten und. 2 filberne Gürtel, nebft anderem 
Silber: Geräthe, Löffeln und Schaalen, pericheli- 
des; und endlich feine Dertern, patrui, Gerard, 
Danquard, Hermann und Johann Kor, 200 SINE, 
Schuld erlafien, welche er nach ihres Waters Tode 
für fie bezahlte und womit die verpfänderen Grund: 
ſtuͤcke zur Hälfte eingelöfee wurden. — Auf 506 
Rthl. etwa beträgt dieſes Legat; die Eapitalien ab; - 
lein find fon etwa 900 Mẽk., jegt ungefähe 
4300 Rthl ee 


thl. 

Dieſer Name Koß findet ſich nachher im Ra— 
the zu Putlitz. Johann Koß, Rathsherr zu Put: 
litz, verehelicht mit Hypolita Bralle, war der Da: 
ser von dem Proviſor an Sr. Nicolai zu Parchim, 
Joachim Koß, und diefer, F 1649, verehelicht mit 
Dorothea Kotelmann, Tochter von dem Paſtor zu 
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Be .. "Dry ur gu I wet ne 'T A 
ersberg, Jacob Kotelmann und Dorothea Schtäs 
PR der Vater des Gewuͤrzkraͤmers z. P. 167 
dachim Koß, welcher letzterer von Parchim weg. 
gezogen ſeyn muß. vee Genealogie in den Stad& 
Drörocofl vom 16. Jul. 1672. Wenn ‚glei d 
Rame da Kuß lauter, ſo ſteht font in den, Acte 
och gewoͤhnlich k6bß. 
Mr, 139. Dbligation der St. Georgen⸗Ki 
hen: Conjuraten, naͤmlich des Stadtvoigred Jacob 
Safe, des Rathmannes Joachim Boſſow und d 
Bürgerd Joachim Havic, auf 200 Gülden für die 
Armen, aus dem Teftamente des verftorbenen Buͤr⸗ 
germeifters Joachim Schröder, ausgezählt. von 
dem Bürgermeifter, Jürgen Claufen und Raihmann 
Matthaͤus Sruntgriper, bisher belegt im Gute Gre⸗ 
Ben bey Balıhafar Tralow. Die Armen s Kaftens 
Dorfieher, „Diakenn“ genannt, närtlich zur Zeit 
run Doß, Namann, Nicolaus Wigerde, Foäs 
im Mebbegin und Magnus Witte, follen jaͤhrlich 
auf Dftern. I Gülden Zinfgen empfangen. Datum 
Dftern 1561. R Ä es ne 
+. Der Rathöverwandte Paul Golai und Frau, 
Catharina geb. Momwe, vermachten am 14ten Aug, 
4667. den. Predigern, Schullehrern und Kitche 
750 Rihi. — —u i— 
Der Beh. Rath David Grurdgreifer, }. dab. 
48 März 1689, legirte der. Geifilichkeit an ‚St. 
Senke 100 Rthl. m re DAR 
Deſſen Sohn, zu Parchim getauft 2 M 
1683, D. Chriſtian Heinrich Grundgreifer zu 8 
beck legirte dem Hoſpitale z. h. Geiſt 100 Rrbl. 
M. Johann Oito Burchard, ConſiſtorialAſſeſe 
for und. Paſtor zu Gothenburg, verehelicht mit 
Catharina Schroͤder, f11 März 1694, ‚Tochter 
des — on a in Beh; le⸗ 
girte ovb. 1695 dein Diaconus und Fruͤhpres 
diger an St, Georg 180 Rthl. 7 
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D. Jacob Heinrich Baleke, Bürgermeiftet zu - 
Roſtock, F 17 Sept. 1778, legirte zu einer Freys 
Schule in Parchim 4000 Rthl., welche nach dem 
Tode feiner Wirtwe, der am 29 Nobb. 41730 wie 
der verehelichten Chriftina Sophia v. Kiein, geb. 
Mangel, F 14 April 1814, zu Genuß famen. 
Der Eanjler D. Daniet Nicolaus Greiffenfranz 

legirte Aecher zur Rechenmeifter Stelle, wovon ein 
Verzeichniß vorhanden iſt. 1705 fehlten dem Quins 
tus 33 Morgen davon, | 

Zu den Bicarien in St. Georg gehören 
noeh: In Nr. 1477, die Lyntwoldſche Vicarie: 
„C. Notandum, quod honesta domina Hiltde- 
gundis, relicta Hinricı Lyntwöldes bone me- 
morie, cym jüratis et provisoribus ecclesie. be» _ 
ati Georgii, vıdelicet Hınrico Hakenbeke, Mey- 
‚ nardo Romer et Johanne Rutenbeke, coram 

nobis ın hunc modum concordaverunt, quod 
sepedicti jurati ecclesie et sui successores ad 
vicariam Hinricı Lyntwoldes necessaria altaris, 
videlicet in luminibus, vino et oblatis, ac unam 
candelam ad elevacionem corporis. Christi com« 
parabunt (et) perpetuis temporibus vicario, 
qui pro tempore fuerit, ad eandem vi- 
rıam ministrabunt, Datum anno domini 
- MCCCLXXXVIL, die »beati Valentini mar» 
tiris gloriosi.“ 16 Decb. 1387. | 
- Nr. 78, Ludolph v. Melchowe, (Malchow,) 
v. G. ©, Decan an der St. Blafüi Kirche zu 
Braunfebweig im Bistum Hildesheim, (nad Nr. 
4177 gebürtig zu Parchim, wo fein Bater Johann 
1353 bis 74, und fein Bruder Nicolaus, wie auch 
feine Schweſter Wibbele 1372 vorfommen,) ſtiftet 
‚mit 16 Mark luͤb., als 14 Mark Zinfen von 175 
Mk. bey dem Narbe zu Parchim und von 20 ME, 
in Bernard Lore'ns Haufe in der Lindenſtraße 2 
Mark, eine Vicarie in der Sr. ‚Georgen ; Kirche, 
Parchimſche Chronik, 19 
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woräßer nach dem Tode der Teſtamentarien der 
Rath das Patronat haben foll, 2 Novb. 1406, 
cronfirmirt von Rudolph III. 20 Dech. 1406, ohne 
Zeugen. 1 Siegel. ; 

- Mr. 113. Johann Hiddeke, Vicarius am 
der St: Georgen Kirche, ſtiftet in feinem Teſta— 


mente 14 Jul. 1466 eine DBicarie eben in. St. 


Georg, und dorirt fie mit 15 rhein. Gülden Zins 
fen von 140 rhein. Gülden, bey der Stadt Par⸗ 
him belegt. Dabey die Verfchreibung ded Rathes 
vom Tage Elifaberb, 19 Nov. 1465, welche. auch 
in M. Dietr. Schröver’s papiſtiſchem Medi. ©. 
2475 bis 77 fiehet. Nach feinem Tode confirmire 
Biſchof Werner die Vicarie 20 Ful. 1467. Nach⸗ 
rag dazu vom 17 April 1471.. Das Patronat 
erhält der Kaland St. Gregorii und Auguflini in 
©t. Georg. Der Altar. fol neben des Priefters 
Hinriec Warnemann Altar an einer erhabenen 
Stelle in der Kirche gebauet werden. Die Teftas 
mentarien find die Parchimfchen Priefier Bernard 
Eoibow, St. Georgen: Pleban, und Reymar Parı 
ſow, (Paſſow.) Der Coneipient Johann Broder 
mann, Clerieus der Osnabruͤckſchen Didcefe, Kais 
ferlicher Notarius, Secretariug, scriba, des Schwer 
zinfchen Bifchofed, wird der erfte Vicarius. Zeus 
"gen 4471. Hr. Arnold Mefe, Schwerinifcher Schos 
ĩaſtieus, Secretarius; Johann Voß, bifchöflicher 
Cadpellan, Buͤtzowſcher Canonicus, und ‚Heinrich 
Coch, Notarius. Auch kommt Albert Hiddeke 
vor, ein nachgelaſſener Sohn von des Stifters 
Bruder Peter Hiddeke. 
RKalande gab es zu Parchim 2, dieſen St. 
Gregorit und Auguſtini Kaland bey der St. Ge⸗ 
srgen s Kirhe und den St, Marien Magdalenen 
Kaland bey der St. Marien-⸗Kirche. Die geiftlis 
hen Brüderfchaften famen mehrentheild an dem 
erſten Monatstage zulammen, beiprachen ſich über 
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ihre Angelegenheiten und ſchmauſeten. Solche 
Zufammenfünfte hießen Papen: Colationen, Papen⸗ 
Klaß, Klag, wie man noch fagt Aerndtes Klaß und 
woraus aub das Wort Gelag herrühren fol. 
Dabey ging es laut ber, und biedurch entſtand 
der Ausoruf Grahl, von gräblen, Eröhlen. In 
foiche geiftliche SGefellfehaften wurden auh Welt 
liche fonft oder Laren aufgenommen, welche dann 
den damals fehr ehrenvollen und weit ausgedehns 
ten Namen Papen erhielten. Auch ſelbſt Fuͤrſten 
ließen ſich darin aufnehmen. Don dem eriten 
Monatstage nun entftand der Name Kaland. Man 
batte zweierlei Kalande: Herrensund Elenden: Kas 
Sande, legtere für Arme und Kranke. Dies iſt 
denn auch die Ableitung des Stadt: Namens Kab 
den und des Familien s Namens: Kalander. 

In Nr. 177, ©. 472 618474, Berfchreibung 
des Rathes zu Pardim an den Priefter Bernd 
Kalff auf 200 Mark lüb. zu 8 p. 'C. Legat. 
Mach des Stifter Tode „ſcholen van deſſen for 
ſteyn mark ingbelded fomen VIII marf alle „par 
to den dreen officiacien, de hete zynt des rades ers 
fie myffe in funte Juriens kerken darſulves to 
Parchem, alſo befchedelken, dat eyn jewelk prefier, 
‘de de dree offisiacien und miffe bebben unde beles 
zen, ſchole bebben veer mark ingheldes 150 
deme inghelde, dat dar al rede to gheven unde 
fchiffer 98, alfo dat en hewelk hebben ſchal XIIII 
marf, uppe dat zee zik deſto erlifer moghen ber— 
ghen unde unſem heren gode denen. — — Item 
de anderen dree marf ingheldes, de dar denne nas 

blyven, van den XIII marke ingheldes de ſcholen 
blpven by unſen borghermeſteren unde radmannen 
— — of alſo beſchedelken, dat wy — enes pn 
deme yare, wan dem kerkheren in ſunte Juriens 
kerken by uns dat bequemelk ys, ſcholen begaen 
laten hern Bernd Kalves und — olderen zelen 
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myt zelempfie, alfo dat wy borgermeſtere myt uns 
fen beddernen -vromen des avendes in der vylghen 
unde des morghend in der myſſen fcholen weſen 
unde tho den myſſen offitten; und denne myt den 
dree officiaten unde myt den beyden Eofteren in ver 
maltiyd to weſende mpt .erlifer vrolichept, in de 
ere unfes leven heren Iheſu Chriſti“ ꝛc. Datum 
St. Catharinen Sag, 25 Noob., 1426, 

In Mr. 177, ©. 476. Schenkung ded Mar 
ſtalles zu Mifen „MCOCCCLV., (1455.) Witlif 
zy allen guden Inden, dat HDinric Grape myt vnl⸗ 
dord inner husfruwen beft. gheven to unfer leven 
vruwen tyden in fünte Juryen Eerfen to Parchem 
den marſtall, aldus befcheden, dat Hinrik vorbes 
nomed mıyt ſyner husfruwen fcholen wonen in des 
me vorhuſe ere levedaghe, unde darto ſcholen ze 
hebben den ftal edder wonyughe by deme zode, 
Darto feholen en gheven de vorfiendere defier vor; 
fereven unfer leven vruwen tyden alle jar teyn Ius 
beſche mark ere levedaghe to allen funte Michels 
daghen, alte demile dat erer en daraff levet. Wan 
ee? dat deffe beyde denne in god vorſtorven font, 
zo Icholen deſſe beyde wonynghen unde de gante 
marſtal myt aller tobehorynghe, myt den teyn mars 
fen, komen to nnfer leven vruwen tyden borfere, 
ven, alzo beſcheden, dat de vorſtendere (by) den 
tyden ſcholen noch enen preſtere to den tyden fen 
‚sen; zo ſcholen deſſe preſtere, wan dyt ſchen ys, 
ale mandaghe zynghen ere zelemiſſen, negheſt uns 
ſer leven vruwen miſſen, vor Hintik Grapen, 
ſyner husfruden, erer leventhoven unde alle Cri— 
ſtenzelen to biddende, eyn ſuffragium van ſunte 
Annen to holdende in der ſelemiſſe.“ J — 
RKleinere Legate in Nr. 177. a. zu 50 ME, 
Hermann Kruger, 1418; Vick Bekendorp 1425, 
rie Maslow, 1436, c, zu 20 Mk., Thydeke Raus 
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ge, 14255 Simon Gmid, 1425; Jacob Kale, 
‚4429, Erdewan Ebelink, 1429. 
Ueber die einzelnen Verpfaͤndungen der Kir 
‚chen und. uͤbrigen piorum corporum enthält mein 
Codex di lömaticus. ‚einen voufländigen Extract. 
Mr. 123, Bifchof Werner ſchreibt zur Unter⸗ 
haltung: der St. Marien: Horen in der Gt. Geors 
gen Kirche unit Berheißung einer Indulgenz von 
40 Tagen eine Collecte aus, Buͤtzow, 21 Januar 
2. ‚audgefertige Yon dem Rorarius Arnold 
eſe. 
An dieſer Haupt ⸗ Kirche nun ſtand zwar ein 
Haupt⸗Pleban oder Kirch⸗Rector; die Inſpection 
Deſſelben erſtreckte ſich aber bloß auf Parchim. 
Auswaͤrts dagegen im Parchimſchen Diſtricte oder 
Archidiaconate hatte der auch über Parchim geſetz⸗ 
se, zu Schwerin wohnende Archidiaconus die us 
ſpeetion. Solche Archidiaeoni' waren Dice: Bifchds 
fe, neben den Präpofitis oder Pröpflen und Der 
canen, wurden mit dem Dinge indveflirt, hatten | 
ihren angemwiefenen Diſtrict und darin ihre Dfficias 
les und: Notarios, waren Deconomi, fonnten in 
den Bann hun, hielten jährlich Bifitationen, kurz 
fie harten Hifchöfliche Functionen im der geiftlichen 
Jurisdietion, Seelforge, Ordination, Inſtitution; 
zuweilen. waren fie zugleich Pröpfte, wie 4. B. zu 
Eldena und. Dobbertin. Dergleichen Archidiaconaz 
se waren zu Möbel, Wahren, Rehna, — 
Eldena, Ratzeburg, Roſtock ıc. ſ. D. G. H. Goͤ⸗ 
te'ns disp. de Archid.‘ vet, eccles. Wittebg, 
4687. Fabricii ee antiqu — 6:13, 
$. 17, p. 456. M. Diet, Schröders Wism. 
Erflinge,. S. 127, Urkunde won Breſen 1282. 
Bon dem Barchimfeben Archidiaconus zu Schwerin 
kommt in den hieſigen Urfanden faft gar nichts vor, 
ich febe mich daher auch außer Stande, die zu 
dem Parchimſchen Archidiaconare gehörigen Kırı 
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eben namhaft zu machen; ich finde nur einige zu 

Parchim wohnende Dfficialed, als Hinrie v. Pritze, 

Prieſter, 1406 bis 34 und Johann Rades 

41532, Notarius, Schwerinfcher, Clericus, Br St, 

Bartholomäi Vicarie präfentirt 1502, ie dis 

fchöfliche Dispofition v. 3. 1408 über die Ders 

kaffenfchaft verſtorbener Mönche und Nonnen im 

ganzen Parchimſchen Archidiaconate fteht in M. 
Dierr. Schroͤder's papifiifhem Mecklenburg, ©. 

4736.. Rudolphus, dei et apostolice sedis gra- 

cia episcopus ecclesie Suerinensis et dux Mag- 

nopolensis; coram universis, et singulis presen- 

cia visuris seu audituris publice . protestando 

recognoscimus et presentibus testificamus, quod, 

' prout nobis .constituerit evidenter, ante XL. 

annos et citra et ultra et per ipsos annos ad 

tempus hodiernum ex. antiqua et 'appröbata et 

inconcusse observata et legıtime prescripta con+ 

suetudine Cause: ultimarum  seu testamehtario- 

rum voluntatum nec non viduarum et misera- 

bilium personarum qualescunque per  totam 

nostram: diocesin Zwerinensem et precipue per 

archidiaconatum Parchimensem in * 

ecclesiastico duntaxat consueverunt tractari et 
decidi, quodque ab ipso tempore et per tem- 
pus supradictum in nonnullis locis ejusdem no- 
stre diocesis, et presertim in civitate Zwerinensi, 
in oppido Parchimensi ac monasterio Dobera- 
nensı, monachi seu fratres minores et monaste- 
riorum eorum nomine quamplures, bona per 
et post mortem parentum et consanguineorum 
derelicta tanquam ipsis ab intestato succeden- 
'tes jure hereditario absque cujusdam  Contra- 
dictione sublevarunt: et pe runt,. sublevare 
et percipere consueverunt,. In hujus rei evi- 
dens testimonium sigillum nostrum sub:anno a_ 


nativitate  domini millesumo quadringentesimg 
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octavo,' ipso: dei Petri et'Pauliapostolorum, de 
mea certa sciencia est appensum,‘‘ 29 Jun. 1408, 
Plebani oder Rectores ecclesiae, Pfarrer, 
Derrer, Berner, erfie Prieiter, an der St, Geors 
gens Kırce: Johann 1229,. 49, zugleich. Pribids . 
lavs 111. Schloß ; Capellon und Sinfpector dee 
Schulen auf der Alt⸗und Nenuſtadt, deren Ans 
zichtung ihm 1249 übertragen ward, erhielt von 
demſelben 1249 einen Plag zwiſchen dem Schloß⸗ 
Garten oder langen Hof und dem Burgmühlens 
Damm zum Anbau eined. Haufed, damit er zur 
Qlmtöverrichtung in der Schloß; Capelle mehr it 
der Nähe feyn möchte. f. oben S. 109, 208 
und 223. Nicolaus: v. Brufevig, 1293, .1329. 
Godeke oder Godfrid Nyenkerke, 1331, 49. Hins 
zic v. Plawe,. 1351, 1406. . Hermann Willers, 
1416, 26. (Albert Kremer - 1426, 29.2) : Ders 
nard Colbow, 1457, 71. Michael Wegener; 1486, 
4502. (Michael Weygers, 1503, in:der Kirchehs 
Rechnung, ift wohl derfeibe, ) Hinrie Vaget, 1509. 
Anthon: Sartorins 1516. IKT 
Dicarii und Capellane, wovon jedoch einige 
fehr wenige nah St. Marien gehören mögen: 
Hermann Magifter, Mefter, 1306. Johann Klins 
Temann, 1317. Gtephan..., Conrad und Jo— 
Hann, Capellane, 1349. Gerard Buſcel, 1351, 
91. Johann Saffe, 1351, Marquard Cadom, 
. 4352, 85. Johann Haukol, 1352. Werner Knut, 
1352, 97. Johann und Nicolaus Sporefen, 1355. 
Hinric Sutor, 1356, Magnus Zedeler, 1356, 
9. Hinric Caffom, 1372. Nicolans Zander, 
1373 Dechard Schoneberg, 1373, 85. Meynard 
v. Hagen, 1379, 85, ‚Conrad v. Dymetze. Nis 
solaus Gruder, Slater Pleban dabey, 1384, 95. 
Werner und Johann Bleyſe, 1384, Matthias 
Dudeler, 1385, Matthias v. Gipne, 1387. Ris- 
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eolaus v. Greben, 1388. Cord Buſſel, 1390. 
Hinric Wulveshagen, Martin v. Pritze und Thi⸗ 
berie Tecke, 4399, Hermann Spornitz. M. Hinric 
Moſtelin, 1401. Martin Kykezak und Hinric 
Runter, 1402. Jacob Hamelmann, 1403, 17. 
Albert Hamelmann, 1405, 6. Nicolaus Sufom, . 
4403,.43, Vicko v. Derge, 1408, 11. . Nicolaus 
-Schoneberg, 1409, 412. Johann Giſeler, vor 
4412. Nicolaus Munter, 1410, Johann Dftefes 
mann 4414 Hermann ‚Below, 1414, 35. Her⸗ 
mann Elocow, 1416,-17. Frederic v. Prige, 1420, | 
387 Cratel, 1422. Bernard Kalff, 1426, 30. 
Micolaus Hertzberg, 1430. Nicolaus Bekemann, 
A431, Nicolaus Hukſt und Johann Laurentius, 
41436, 44. Nicolaus” Lintwolt, 1439. Marcus 
‚£ubegemann, 1441. Hinric Kollet, 4441, 42. 
Hinric Romer, 1442. Johann Kremer, 1448. 
Gerard Schomaker, 1444. Hermann Mitdach, 
4450. Hinrie Warnemann, 1450, f vor 1502, 
legirte der St. Marien s Kirche 25 Mark. Ri 
eolaus Bentzin, 1452. Johann Bungel, 1453, 
‚Stephan Nobeffin; Robetzin, Albert Stormer und 
Nicolaus Strunyng, 1456. Johann Hiddeke, 
4465, + vor 1467. Johann Brodermann, bifchöfs 
licher Secretarius, 1471. Reimar Parfom, (Paſ⸗ 
fom;) 1471. Bernard Lore, 1472, Hermann Ro⸗ 
beie, 7 1499. Nicolaus Knut, 1499. Hinric 
Brenpemann, 1499, 1516. Borgard Ravensha⸗ 
gen, 1500, 3. Johann Eonradi, 1502. Johann 
Rades, (vielleicht eben jener Conradi?) 1502, 
‚war Dfficiat 1532, M. David. Brunſchwig bis 
41532. Matthias Badendick, zugleih an St. Dias 
rien, 1503, an Brunſchwig's Stelle 1532. Meis 
mar Lenthe, 1503,16. Ludolph Rode, }_ 1504, 
Schroder, } 1505. Ricolaus Homot, 
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Evangelifihe Prediger an St, Georg. | 
| i Introductions⸗ und Sterbe⸗Data. 


L, Superintendenten und Haupt /Paſtores; 
jedoch harten fie anfangs mie dem Paſtorate 
gar nichts zu thun, ſ. oben 8.26, 


M. Johann Riebling, 1534 } 25 Nobbr. 1554. 
alleiniger Meckldg. Superintendent und Viſita 
tor. Vacanz 1554 bis 76. * 

M. Matthaͤus Bohemus, Boiem, 1576, } 1581 
oder 80. (Cordes oben ©. 25 nennt ihn, wie 

. auch. Sabricind, irrig. Nicolaus.) Ä | 

M. Anshon Bocatius, Bock, 1583, +18 Jul. 1600. 

A. Joachim Sabricius, 1602. } 1603, vor 8 Sept, 

M. Johann Reovinus, Niefind, 1603 oder 4, } 
Januar 14612. —— 

(Fu Wismar M. Nicolaus Siegfried, 1613 big 18, 
f 10 Januar 1623.) | — 

‚M. Johann Colerus, 1618, +} 23 Octbr. 1639, 
(Genealogie im Stadtprocoll 21. Jul. 1662.) 

M. Ulrich Giefenhagen, 1640 } 1 May 1646, 

M. Heinrich Prenger, Quaſimodog. 1647 r 11 

- May 1667, faß 1659. mit in dem Gerichte, wel⸗ 

ches die Fuͤrſtliche Ehefcheidung erfannte, | 

M. Jacob von Sommerfeld, 7 Febr, 1668, + 16 

I ME —— — — 

Friedrich Geſenius, 6 Oct. fſchon 12 
Dechr. 1680, r 

‚D, Th.. Barthold Kempe, 1685 } 14 Jun. 1691, 

M. Iſaac Loͤeſcher, 1 Dct. 1691, } 25 Mär; 1700, 

Bu Schwerin: Ulrich Eruſt Leumann, 1704 + 

— * idt, 21 Full A 26 
eter dſchmidt, ul 1709, abgeſetzt 
Novbbr. 1711, eh : ' Rn 


ö \ 
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| D.! Th. Heinrich Afcanius Engelfen, 18 Fun.,1p. 
Sr. 1713, } 13 Januar 1734, 

(Zu Wismar: a — Siggelkow, voc. 
7 Octbr. 17 42.) 

re ———— Sehr. 1743, t 19 Zus 
nii 

Earl Heinrich Zachariä, 29 Sept. „1p. Zr. 1756, 
+ 16. Oct. 1782, blieb biß zum Map 1757 zu 
Dargun, zog bald nah 9 May ber und mwohns 

te. anfangs in dem Haufe der Hofraͤthin Lemke. 

Georg Bortlieb Beyer, voc. 22 Map 1783, Com 
fifiorialratd 10 Dec. 1788, blieb zu Ludwigsluſt 

bis 1792, introducirte fich ‚sie 8 Januar ‚ı» 
Epiph. 1792 T5 Sept. 1 

Rudolph Earl Friedrich de 8 p. Tr. 1809, 
+ 27 Dechr. 1823. 

Aloͤrecht Friedrich Juſtus Floͤrke, 1 Advent 1824, 

_ getauft 1 May 1777. 

Daß jeßige Superintendenten + Haus ward 1812, 


13 :gebauet und —— 6154 Rthlr. Das vorige 


hatte die Inſchrift: M. Jacob von Sommerfeld, 

Suptdt., D. J. G. Baleke und Joachim Brandt, 

Bauherrn, 27 Map 1674, | 
Das Superintendenten s Wittden : Haus ward 1 
2: April 1758 legirt von der om. Hofraͤthin Margares 
tha Schwaßmann, geb. Gerdes, f 28 April 1758. 


I. Aridiachni und früherhin ganz, nachher 
aber nur bey Suptd.Vacanz Haupt: Paſtores. 

Arnfaͤnglich nannte man fie nicht Archidiaconos, 
fondern Paſtores, Diaconos, Eapellane. 

... ai 1528 7 1563. (Seine Wittwe 


— Bade, Bode, 1554, 73 

Daniel Nagel, 1592. Wittwe — Probſt, 1622. 

ER Koch oder Mageirug, m 1588, KrReen 
M, Jacob Voß, feit 1596. 
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M. Johann Eoferus, 1603 bis 18, 
"ga Taumann, 1618, } 1026, vor 7 Octbr. 
M. Heinrich Prenger, 1627 bis 4 

Jeremiag Bauſewein, präf. 19 April, 2 Dfitg. 
1647, } bob. 26 Januar 1654, 

M. Martin Schroͤder, vor, 11. April 1655, gb. 
9 Fan. 1660. 

N. —— Cordes, 11 Jan. 1661, + bgb. 6 Ap. 


— Miniſterii Johann Bilſius, 15 p. Te 
1676, 7 bab. 24 April 1696, 
Pa "Peter Zylius, Eſtomhi 1697, + 6 May 


line Ernſt Hahn, 4704 bis 2 May 1709. 

Subſtitut Johann Heinrich Zylius, 1718 bis 21.” 

Senior M. Ulrich Darjed, Eantate 1721 + 4 
Sept. 1742. 

Subſſitut Cart Eprifiian Engel, 18 p. Tr., 5 De 
tober 1738 bis 

Subſtitut Samuel  Orgpensich 13 Zul, 79 
Tr. 1739 bis 18 p. Zr. 

Bertram David Löefcher 6 N 17 p. Zr. 1743 
7 2 Januar 1770: 

u Timotheus ae Hermes, 14 p. Ir. 


Selm Y base, Gottlob Siegfried Bone, 8 
Det., 20 9. Tr. 1769 bis 13 p. Tr. 

Fohanı Ernft Lhriſtoph Muͤlter, 8 Er — 
1784, } 5 Nov. 4802. 

Earl Daniel * 23 Det. 1803, Senior 1824, 

erfter Präpofitus 1825, feit Errichtung einer 

Dräpofirur in dem Special Cirkel. 


IIL, Diaconi, Sa. und Paſtores 
u 
Heinrich Schlieman 4563, 
Nicolaus Scheper, Shäfe, je bis 99, 
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M. Jacob Voß bis 1596, 


M, Matthias Mittendorf, Palm, 4597 rt 696. 15 
Aug. 1620, 


Chriſtoph Rofſack, 1620, t 1626, hatte zwar eine 
32** auf dem Mfaffenhaufe, aber nur zum 
btreten bey feiner Hereinkunft. f. Stadtprotocoll. 

Heinrich Raſcha, vor. 23 Dctob. 1626, T 1637. 


41637 bis 47 hatte Damm feinen eigenen Predis - 
‚ger. Joachim Weber, Diaconus, zu Pardins 
“ wohnhaft, 1639 bis Al, und Chriftoph  Neofas 
nius, Meufirchen, Catechet, Catechismus:, Fruͤh⸗ 
ge genannt, 164% bis 47, beforgten Damm 


Hei Papendicus Koß, Y. zu Damm 1648 bis 
50, verfah Spornig mit und ward ‚hun P. zu 
Sporniß allein. 

Nun folgte jener Neukirchen ald P. iu Damm 18 
p. Tr. 1650, + 1677. 

zu Peter Zpliug, voc. 8 Det. 1677,. bis. 96, 

M. Ulrich Daries, ind. 2 März 1697 bis 1721, 

Jebann Heinrich Zplius — f 18 Dech. 1725. 
ertram David Leſcher, 20 Jun. 4 9, Sr 
4728 biß 1743. 

Samuel Grapengießer, 18 p. Sr. 1743, bis 51. 

Thomas Gottfried Croon, 17 p. Tr. 1752, }.b96. 
19. Det. 1757. 

Heinrich Friedrich Muffepi Palm. 1760 bis 66. 

Timotheus Gottlieb Hermes, 1 Adv. 1765 bis 70, 

Sriedrich Gottlob Sieafried Zachariã, 43 p. Te 

| Ba * 7 — un Ex R 2 

Johann Gottfried Eprungd, 2, 3 p. Tr. 1780, 
26 Noob, 1796. — 

Carl Daniel Hermes, 13 p. Tr. 1797 bis 1803. 

Johann Friedrich Wilhelm Spiegelberg, 22, 23 
p. Tr. 1803 bis 1821, harte zu Eriig 8 
Sul. Tu 8 » Tr. 1821, 
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Johann Chriſtian Jacob Kittel, 19, 26 Aug. 9, 
10 p. Tr. 1821, geb. zu Schwerin v.9 Yan. 1795. 


WI. Collaboratores des Superintenbenten. 
Earl, Tareis Otto. Zachow, ord. 1 Jun. 1763 


—* Gottlieb Friedrich, 1765, 66. 
ohann Ehriftlied Romberg, 1766, 69. 
Ernft Gottlob Neimfaften, Det. 1769 biß Nov. 70. 
— Friederich Pantaͤnius, Decbh. 1770 bis 


A Stiedrih Piper, May 1772 bis 74; 

Earl Philipp Wankel, Feb. 1774 bis Dech. 76. 

Johann Wachim Witte, Dech. 1776 bis 22 Nov, 
23 p. Tr. 78. 

Friedrich Johann Thede, Januar 1778 bis 82. 

rg Adolph Zacharias Pauli, 1782 bis 31 


Zu Ludwissiuſt: CR. €. J. Francke, ord. 11 Gas 
nuar 1780 bis Nov; 83. 
Gran „aitelang Luͤtyens, ord. 14 April 1784 


— heter Heinrich Raspe, Nov. 1785 bis 87, 

Chriſtian Gottlieb Grimm, 1790, 93. 

Zu Parchim: Earl Traugott Hilliger, ord. 15 Ja⸗ 
nuar 1792 bis 99. 

Carl Chriſtian Wagener, ord. 9 Oct. 1799 bis 


1 
Heinrich Joachim David Grapengießer, ord. 16 
Der. 1805, kam Oſtern 1806, bis Januar 1808. 
Chriſtian Joachim Be Loren „ord. 2 Mär; 
1808 bis Sept. 1 | 
Gentrie Auguſt — Kober ord. 11 Dctbr., 
21 ». Sr. 1818 bis Aug. 1 
Hermann Rudolph Adolph Feen Karfien, * 26 
Sept. 18235. Die Ordination iſt angeſetzt auf 
den 2. Advent, Geb. zu Roſtock 20 Map 1801, 
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Magnus Nuft, 1600, 1603. N. 

Merer Techan, 1624, 26. (1616 war eitt Buch⸗ 

inder und 1629 ein privilegirter Leinweber 

Joachim Winter, 1644, 

Joachim Welin, -.ice 

Foachim Hader, 1646, 49, F 

a ‚ Buchbinder, 1651, + 695. 11 

ul. A 

Soachim Halbe, Leinweber, 1655 bi 59, nachher 
an St. Marien bis 63. Bi | 

Matthias Koch, 1655, } dab. 14 Januar 1701, 

_ führte das Kirchenduch vom März 1676 bis März 
1699, war auch DBice s Kirchen s Provifor. 

Jacob Sophie, 1701, T bgb. 9 März; 1718. 

HRichael Ulrich Uelzen, 1718, } dab. nach 20 Aug. 

479. Dacanz, worin der Eurrenden:Küfter Das 
niet Balthafar Schmidt die Stelle "vertrat. 

Johann Spornig, 1731, T 696. 25 May.1736. - 

Jacob Brammer, Schufter, * 5 Jun. 1736, } 696. 
23 Sjun. 1746, 

Martin Friedrich Willmann, * 6 Sept. 1745, abs. 
geſetzt 1754, + bgb. 27 März 1756. Vacanz, 
Pulfane Gottfried Lindow interimiſtiſch bis 1756. 

Jacob Eruſt Franz Haffe, confirmirt 23 März 
1756, } 16 März 1802, legirte 150 Rthl. für 
arme Kinder auf der Altitade, 1 Feb. 1802. - 

Johann Joachim Saſſe, Schneider, * 31 März, 

J angewieſen 27 Map 1802, emeritus feit 1820. 

Johann Joachim Grobe, Goldſchwmidt, angewieſen 
1 p. Trinit. 4 Jun. 1820, 

In Lehrs Sachen kommen unter andern eitt 

Haar Merkwürdigkeiten vor: 

1) Die Bürger Joahim Müller und E. Ros 
fenberg_leugneten die Auferfehung der Todten 
und richteten dadurch vielen Unfug an. Sie wurs 
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den vor Rath Heladen und ber Rath fällte, mit 
Vorbehalt weiterer Unterfuchung wider J. Müller, 
eine Urthel 7 Zebr. 171% Der neue Superintens 
dent D. H. A. Engelken fah dies für einen Eins 
griff-in feine Rechte an, nahm 17 Feb. ein Protos 
coll daruͤber auf und wirkte durch feine Relation 


ein Negiminal:Nefcript aus, modurcd dem. NRathe 


die Vernehmlaſſang darüber aufgegeben und dabey 
befohlen ward, in dergieichen Sachen der Irrung 
bey der chriftlichen Lehre fich anzufielender. Unter⸗ 
fuchungen gänzlich zu enthalten und die Eompetenz 
des geifilichen Gerichte in Acht zu nehmen. | 
2) Der Hector zu Parhim, nachher Subrecı 
tor zu Bremen, M. Samuel v. Sommerfeld, des 
©uperinteridenten Sohn, ward wegen zweyer Pre— 
Digten von dem Ebenbilde Gottes und der En 
neurung' nach Schwerin geladen und mußte die 
Concepte zur hoben Megierung einreichen. Die 
Sache gedieh dahin, daß der Suptdt.D. B. Kempe 
an die theologifche Facultät zu Roſtock ging, des 
ren Neiponfum vom 28 Dechr, 1685 datirr ift. 
Die beiden Hauptiäße waren. a) „Obwohl der Leib 
des erften Menfchen in Anfehung feines irdifchen 
Weſens nicht unfterblich war; fo wäre doch ders 
felbe aus fonderlicher Vorſehung Gottes, fo lange 
er dad Ebenbild behalten hätte, nimmer geftorben, 
b) Wenn der erfie Menfch die Frucht des verbos 
tenen Baumes nicht gekoftet hatte; .fo würde er, 
nach feinem Bunde mit Gott, das ewige Leben 
verdient baden.‘ | | £ 
3) Eine im der Kirchen ; Gefchichte bekannte 
Irrlehre: von der Wiederbringung. aller 
Dinge, apocatastasis universi, als Ernenung 
Des Weltgebäudes und aller Gefchböpfe und als 
Befreiung der Teufel und Verdammten aus der Höls 
le. Dean has diefe Meinung für einen pietiſti⸗ 
ſchen Irrthum ausgegeben, (mie denn die Pieti— 
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fen und Herrenhuter auch zu Parchim vielen: Eins 
gang gefunden und befonders zu Zachariä's Zeit 


Hiele Proſelyten gemacht haben;) aber mit Uns, 


recht, denn Spener, die Hallifchen Theologen u. a, 
pflichteten diefer Meinung nicht bey. Vielmehr 
waren Johann Leada, Samuel, Zink, Gottfried 
Arnold, Dippel und befonderd D. Johann Wil 

beim Peterfen und feine Frau, Johanna Eleonora 
v. Merlau, bier die erfien Heerfuͤhrer. Wo 
: Dererfen ed dann gelaffen hatte, da fing M. Lud⸗ 


wig Gerhard es wieder an, uud diefen hatte mau 


eine Zeit lang auch bier zu Parchim, und zwar zu 
- der Zeit, da bald nach Erſcheinung feines 1727 
herausgegebenen Lehrbegriffes von dem ewigen 
Evangelio und der Wiederbringung aller Dinge 36 
das Eonfiftorium ihn vorladere und bey 100 Rthl. 
fifcalifcher Strafe theils ihm injungirte, alle be⸗ 


reits Ddifirabirten Exemplare ded Buches wieder 


erben zu fchaffen, iheils allen inländischen Buchs 
ührern die Veräußerung defjelben verbot. Er mar 
fonft ein gelehrter Mann, geriet aber überall in 
Streit und Zanf, als Mector zu Naßeburg mit 
dem Präpofitus und dem Cantor, Nachher als 
Hector zu N. Strelig bis Oftern 1715 mir dem Su 
Yerintendenten, und dann als Privat : Docent zu 
Roſtock und Leonhard Chriſtoph Sturm's genauer 
Sreund mit den Noftockichen Theologen, ‚gegen 
welche er bey jeder Gelegenheit fich ſehr widrig 


und bitter Außer. Unter der Menge derer, wels 


che fein Lehrbegriff zu Gegen : Schriften veranlaßs 
be, war auch der Abt J. L. Mosheim und waren 
im biefigen Lande: J. H. Hafle, Paftor zu A. 

Gaarz, & F. Jänicke, Bafior zu Giſchow, Joachim 
Daniel Löper, Stettin 1723, aus Parchim gebürs 
tig, und befonders der hiefige Senior Johann Se 


baftian Gender in feinem zu Hamburg 1728 in 


4 gedrusfsen Hirtendriefe an feine Gemeine zu St, 
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Marien. |. Syllab, Parchims, S. 22. Er ward 


bier zu Parchim 18 Octob. 1709 copulirt mit des 
Rathsherrn Joachim Heinrich Baleke ältefter Tochs 
ser Margareıha Agnes, welche auch hier begraben 


- ward 16 Dctob. 174. Sein Bruder Johann 


* 


1668 und ſeit 7 Nov. 1688 Praͤpo 


war Paftor zu Tweedorf 1715, 22, und der andere 
Bruder Jacob Paſtor „a Easdorf feit 1724. Der 
Darer Ludwig Gerhard war Paflor Bee 
| mo, zZ dgD, 
80 Octbr. 1690. Unfer Hofrath Heinrich Ludwig 
Gerhard war ein Sohn diefes merfwürdigen Mans 
nes f. Stadt: Prot. 11 April 1737, ö 
4) Noch auch fand fih ein MWiedertäufer, ein _ 
Salpeterſieder. In den Mandaten vom 16 Jun, 
1556, 3 April und 5 May 1557, wird dem Ras 
the aufgetragen, ihn andzuforfchen, ihm das Glaus 
bend; Befenntniß abzufordern, und im Fall des Ges 
ftändniffes der Wiedertäuferey ihn ſchwoͤren zu lafs 


fen, daß er das Land nicht wieder betreten wolle. 


Zulegt ein Ponalı Mandat wegen nicht befchaffter 
Yrrerirung und Ablieferung nach Neuftadt. 

Daß ein grober Aberglaube, und niche früher 
nur, fondern auch noch fpät, zu Parchim vorkoms 
me, bedarf kaum noch erſt einer DBerficherung. - 
1563 ftarb eine auf Dererey - angefchuldigte alte 
und ſchwache Frau, Anna Könfe unter der Tors 
sur und in Nr; 141 erklären die Verwandten am 
Freitage nach Himmelfahrt 1563, daß fie bey dem 
Verfahren ded Rathes fich beruhigen wollen, zus 


mal weil fie doch‘ ehrlich begraben worden fey. 


Auch unfer M. Mich. Cordes hatte im Nov. 1 
eine zum Gcheiterhaufen verurtheilte Here, Nas 
mens Fröling, zu berichten, und das Formular des 
Kirchen Gebetes bey diefem Hexen; Prozeß ift noch 
vorhanden, 

Was den Namen St. Georgen s Kirche bes 
trifft, fo giebt es bekanntlich fehr viele fo genannte 

Parchimſche Chronik, 20 
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irchen, und dem berühmten Mitter Georg oder 

ürgen wiederfuhr auch fonft viele Ehre, ihm wurs 
den öffentliche Häufer gebauet, Münzen gefchlagen, 
Ritter⸗Orden geiliftet, von ihm wurden Reliquien, 
Arme, Hirnfbaale, Zähne x. gefunden, er ward 
um Kriegedglüc und Sieg. angerufen, von den 
Angeljachfen hoch verehrt und. von. den Engläns 
dern nebft St. Thomas zum Schub :uhd Lands 
Patron der ganzen Nation angenommen, Wie 
man ibn gewöhnlich abbilder, fo figt er zu Pferde 
in vollem Schwunge, mit Fahne: und. Lanze over 
Speer, ift in Begriff einen Drachen oder Lindwurm 
zu toͤdten und den Speer in.den offenen Schlund - 
bineinzuftoßen; doch findet man ihn ‚auch nur mis 
Blogem Schwerdte zu Pferde, oder. nur mit der 
Dale zu Fuß; zuweilen aud) lieget- eine Jungfrau 
nieend mit gefalteten Händen vor ibm. So fehr 
vieles aber auch-über ihn gefchrieben worden ıft, fo 
bleibet dad Wahre über ihn doch noch immer etwas 
verhält. In dem hortulo anımarum finder firh 
folgender. Anruf: —— 
.. ©. Georgi, miles Christi, | 

Palaestinam devicisti | 

| Manu: tua valıda. 

Ortus tuus Beuezpums 5 
Actus tuus bellicosus | 

| Fides erat fervıda, 
Perque lanceam vibrantem 
Et. draconem vulnerantem 

ö | Vivit regis filia 
Sic m sancta Trinitate 
De Sılena civitate 
| Credunt multa millia, ! 

Nach der fabelhaften Legende nämlich. hielt 

fi nahe bey Silea, einer Stadt in Lybien, in eis 
ner Höhle ein großed Ungeheuer auf, welches mit 
feinem Odem dig Gegend umher verpeſtete, viele 


# 
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umbraͤchte und bisher micht zu bezwingen geweſen 


war. Man hatte ſich mit ibm durch einen Ver 


gleich abgefunden, ihm täglich zum Straße 2 Schafe 
‚einzuliefern. Da aber ein Mangel an viefen 
Thieren entitanden war, hatte man den Contract 
abändern muͤſſen, und lieferte nun täglich ein. 
Schaf und einen Menfchen. Das Loos traf dann 
eine fehr ſchoͤne Jungfrau, des Königed Tochter, : 
und ed mar nicht umhin zu fommen. Da nun, 
verherrlichte fich Hauptmann Georg aus Cappas 
Docien, ein Meuter im Küraß, fprengte hin zur 
Höhle, fireckte den Drachen zu Boden und befreie: 
te die Princeffin. Diefe Fabeley wird aber in der 
Kirchen: Gefchichte Billig verworfen, und man hält 
vielmehr den geheillgten Georg zu Lydda in Palds 
ftina, welcher Dre nachher Sr. Beorg genannt 
ward, für einen vornehmen Kriegsbedienten unter 
dem Kaifer Diocletian. Er fon ein erfter Märtys 
ver und in ver im J. 303 angegangen Chriſten— 
Verfolgung einer von den erſten geweſen ſeyn, 
‚welche eingezogen: wurden, viele große Mortern 
ſtandhaft und glücklich uͤberſtanden, einen‘ Zauberz 
Trank ohne Schaden genoſſen, einen Todten aufs 
erwect und fogar des Kaiferd Gemahlin befehrt 
haben,  zulegt aber enthauptet worden ſeyn; und 
die bildiiche Darſtellung im Harniſch halt man 
fuͤr — Be feiner Standpaftigkeit in aller 


Ver ſuch | 

Zu —* Gebrauche ehemals, in Ermange⸗ 
lung der Zeitungen, Intellig nz; u. a. Blätter, die 
Eanzel dienen mußte, davon kommen auch zu Par: 
chim häufige Beweiſe vor, wovon ich In Nr. 275 
des Abenvblatted, S. 255, 256, geſprochen habe, 
und unter andern exiſtirt noch ein "eigenes Canzel⸗ 
buch, als eine aus dem Stade Protocoll exttahirte 
Sammlung von Bublicaten, wie ſolche auf Ders 
Jangen und nach Borfchrift * un haben mäfs 


— 
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ſen intimirt und abgekuͤndiget werden, aus d J. 
1622 bis Jan. 1630. Nicht allein am Sonntage, 
ſondern auch in den daher auch ſehr beſuchten Wo⸗ 


chenpredigten hatte man darauf zu achten; und 


‚wenn jemand von einem ihn angehenden Dublicate 
nichts wußte, hatte er den etwanigen Nachtheil 
ſich felbit beyzumeffen und war er eben fo verants 
wortlih, als wenn jegt jemand nicht weiß, was 
durch Intelligenzblatt und Zeitung gemeinfündig - 
gemworden if. Wenn Häufer zu verfaufen, Eredis 
soren zu laden, Einquartierungen anzufündigen, 
Eollecten zu fammeln, Policey in Stadt und Feld 
zu üben, die Schweine in die Maſt zu. jagen was 
sen; fo diente die Canzel zum Ausruf, und wenn 
der Rath die Bürgerfchaft zufammen haben wollte, 
fo ließ er fie entweder durch dad Gloͤcklein zufams 
"wmenläuten odes von der Canzel laden, nad geens 
Digtem Gostesdienfte noch auf’ dem Kirchhofe zu 
verweilen, indem weiter mit ihnen geredes werden 
ſollte. Wie viele Allotria muͤſſen damals die Ans 
dacht geftört haben! Wie vielfältig gebrauchten 
und auch mißbrauchten die Prediger dies zu ihrem 
eigenen Mugen, auch für fich vorzubringen, was 
ihnen gut däuchtete! M. Joh. Eolerus wußte für 
ſich Gebrauch davon zu machen, auch die Raths⸗ 
Vorſchrift abzuändern ꝛc. 
Die St. Marien: Kirche auf der Neuſtadt.“ 
| 1 Octb. 1274 dotierten die Schwerinfchen Gras 
‚fen Guncelin und Helmold fie mit 6 Hufen des 
Dorfes Böfen. f. Chemnitii chron. M. in vita 
Guncel. III. und Schroͤder's papifl. Medl., Sr 
‚739. Am Sonntage vor 24 Junii 1278 ward fie, 
mit Conſens des Schwerinichen Bifchofes Hermann 
v. Sladen, von deffen Bruder Ludolph, Bifchof zur 
Halberfiadt, eingeweiher und erhielt 10 Hufen von 
Boͤken und etwas Rocden: Pacht aus Damerom; ihr - 
rem Kirchherrn ward die Aufſicht über die Schulen 
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übertragen. f. Chemnitii chron. M. in vita Hen- 
rici Ill. und Schröder’d papift. Meckl., S. 1778, 
Die hiefigen Urfunden enthalten darüber nichts. 
Die Kirche, 100 Fuß lang ohne den Thurm, 40 
Fuß breit, it 105 und der davon feparirte Thurne , 
220 Fuß hoch, mit einer Windel ; Treppe von 160 
gritten; fie ift ebenfalls eine Creutz-Kirche. In 
dem Brande blieb fie unbefchädige. Bon dem noͤrd⸗ 
lichen 25 Fuß breiten Anbau f. oben S. 211. In 
der Fahne auf der Thurm;Spige ſteht: F. 1764 
FF, 179. Der Kirchhof ward 1821 planirt und 
zu einer Linden; VBromenade gemacht. Glocen: 1). 
3 Ellen mweit: „Anno domini 1514 eirca festum 
Johannis Baptiste per magistrum Hinricum de 
Lupke (aus übel) hoc opus consummatum, 
Alleluja. Salva nos, Jesu, pro quibus virgo ma- 
ter te orat, Johannes sanctus apostolus imago 
dei electus cum virgine matri domine virgini 
consedebat,“ Auf beiden. Seiten Figuren, Chris 
ſtus und Maria.- 2) die Apoſtel⸗Glocke: „iTon 
est, Martha inquit, tibı cure, quod soror mea 
me reliquit solam ministram? Jube ılle, ut me 
adjuvet. Me mater gemit tempore, quo ipsa 
generata fuit; Stabunt justi in magna constan- 
cia adversus eos; qui se angustiaverumt et abs 
tulerunt labores eorum, Alleluja.“ Apoſtel und 
Wapen. 3) die Wächter:Glode: „Me fecit Otto 
Gerhard Meyer in Rostock. Jacob Bernhard 


Klinges Glocke ohne Inſchrift. Die Kirche hat 12 
Benfter suchten, 290 Fenftern und etwa 11,600 
Scheiben. Südlich neben dem Altare ift der 1792 
gebausse Miniflerial s Stuhl als Sacriſiey Außer: 
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lich angebauet und hat feine eigene: Kirchen: Thüre, 
Der, Altar hat Doppel s Flügel. Vergoldete Juͤn⸗ 
ger und Heilige umgeben Maria, welcher 2 Engel 


einen: Kranz auflegen. Inwendig ift die Paffion: 
und.ein gejagter Hirſch ‚gemalt, oben die. Berkiäs 
"rung, unten die Communion, Auf dem Altare ſteht 
ein: Reliquien⸗Creutz von Holz mit gefchlagenems 
vergolderem Blech und durchfichtigen Eriftallen, uns 
ger. welchen die. Reliquien fich. befinden. An dem 
- Gewölbe über dem. Altare find Sterne. Amber 
hingen Gemälde, der. Glaube, welche weggeſetzt 
worden. find. Unter. dem Altar: Geräthe iſt dee 
Kranken s Kelch. alt: „1637. Melchior Ratt, Eli- 
sabeth Clawes, Hinrich Rando,* Die in Süds 
weit ſitehende Taufe iſt ein ſchoͤnes Kunſtwerk und 
ſchaͤtzbares Alterthum, mit den Apoſteln, wie auch 
die 4 Füße Statuen find, und Wein-Reben, Blaͤt⸗ 
gern. und. Trauben, ein. großes 2% Fuß weites und 
u Zuß tiefes rundes Gefäk von feinem Glocken⸗ 
Gute. Der Deckel iſt weg; an den 2 großen 
Knöpfen. zur. Seite wit Einſchnitten und Löchern 
fiehet. man, daß ein Deckel da geweſen fey. Ins 
ſchrift: Leven lude, wettet dat mest hermt ud 
did‘,vad. E; Maria. ‚Anno domini MNCCCLXV. * 
Lieben Leute, wiſſet das meiſte hiemit aus dieſem 
Faß. 1865. Das Geländer iſt 1595 von Joachim 
KRutenbek und Joachim Bruſehaver geſchenkt wors 
den. Die hoͤlzerne Canzel im Schiffe an einem 
füdlichen Pfeiler iſt laut Inſchrifi 1601 gebauet 
worden, zierlich gearbeitet, mit den Apoſteln, dem 

auben und Sprüchen Ezech. 3, 27. Jeſ. 8, 

oͤm. 3, 25. Jerem. 7, 23. Der Pfeiler im Nüfs 
ten: it-7 Map 1708 von: Ehriftion Voß und Anna 
Gabrice mit geſticktem grünen Tuch bekleidet wor⸗ 
den: Das große Crucifix zwifchen dem Schiff und 
Altar: „Died Crucifix it gefegt Anno 1438, reno⸗ 
„virt Anno 4698, und. iſt abermal.zur Ehre Got 
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„tes und zur Zier der ‚Kitchen renodiret von Joa⸗ 
„chims Brafcyen Anno 1695. An den Stühlen 
und Ehören finden ſich bis 1573 hinauf viele Nas 
men, welche ich aufbewahrt habe; z. B.! Valentin 
Weiſin und Ainna van Lu, N, nebſt Wapen; D. 
Johann Schwarz nnd Sophia Mylia, 1601. Das 
Raäths-Chor im Schiff, nördlich an der Ede zum 
Alrare hin bis zum mächfien Pfeiler, it vom Jahre 
41723: „Virtutem honora, ale et sustenta, Con- 
‚cordia ditat. Non potest florere civitas sine 
pietate. ‘Non partem civitatis, sed totam cura. 
'Spera in deum et 'minaces furias contemne, 
Emoriar dum prosim. ‘In immerentes benefi- 
cus, Mens ımmota inter motüs. Disce coritem. 
'nere et contemni. Damna publica te moveaht, 
'non tus." Potius patriae-quam lıberis 'consule. 
In vulgus manant exempla regentum. UÜtrius- 
que tabulae oustos sit magistratus, TFato- dari 
potestätern cogita. Der vorige Rathsſtuhl ward 
417 Apr 1717 an die Klein Breit⸗Tuchmacher für 
13 Rihl. verkauft, einftweilen aber noch vom Ru: 
te gebraucht. Dem Narhöchore gegenüber an der 
füdlichen- Ecke hangt Senior Roſenow's Bildniß in 
Lebensgröße. ſ. Syllab. Parchims. Der Canjel 
gegenüber hangt Luthers Bild, 

Die in der Mauer des noͤrdlichen Anbaues 
befindlichen juͤdiſchen Grabſteine find hoͤchſt merk⸗ 
würdig und geben bey genauerer Unterfüchung 
manchen hiſtoriſchen Aufſchluß, ſo daß ich dadurch 
zu einer umſtaͤndlichen Digreſſion in-Bemerfungen, 
nicht nur fuͤber dieſe Grabſchriften Hier und im 
äußeren Creutzthore, ſondern auch uͤber die Juden 
überhaupt und deren Begräbniß-Platz, mich verans 
laßt finde. Es find Harte Feldfteine, zum Theil 
14 Ellen fang und breit, unfen in der Mauer, 
manche aber vermauert und verbauet, fo daß des 
ven Inſchrift verloren gehet. ‚Cordes ©. 23 nimmt 
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diefe Steine irrig vom ber zerſtoͤrten Spnagdge ber, 
ale ob die Juden ihre Todten in der Synagoge bes 
graben hätten, welche fie ja nicht einmal im Haufe, 
wie viel weniger denn im Tempel leiden können. Zies 
gelfteine mögen von der Synagoge genommen tors- 
den ſeyn, aber die Grabfteine find vielleicht von dem 
‚ehemaligen Juden: Kirchhof oder Begräbniß: Plage, 
nach einer, durch diefen Gebrauch fich vorausſetz 
den Vertreibung oder Vernichtung der Juden, her⸗ 
genommen worden; und diefer alte Juden: Kirchhof, 
lag nıcht, wie der jeßige, weſtlich am Wolfen See auf 
dem Wege nach der Marfower Mühle, fondern 
füdmweftlih vor dem. Ereugthore, wenn man -auß 
demfelben vechtd nach der Elde zu gehet, am Wege 
links, da, wo jegt zur Linken ein hoher Abbang 
entitanden ift, indem man für die Gärten und Wies 
fen rechtd an der Elde zur Ausfüllung in neueren 
Zeiten bier gegraben und abgetragen hat. Diefer 
jegt in Gärten befiehende Pag auf der Höhe war 
der alte Juden: Kirchhof und führe auch noch den 
Namen, denn er beißt: Juden-Keiſer, jode- 
keisser, und Keifer heißt im Hebräifchen ein Bes 
»gräbnißplag. Hier, findet man noch Spuren von 
folchen Steinen, welche vermurhlich fchon tief vers 
funfen feyn mögen. Ein folcher eben ‚gehauener 
Stein, aber ohne Inſchrift, mit einem fpäteren 
Ereuge bezeichnet, ſteht rechts am Wege in:der 
Mauer, und kann allein ſchon zu der Muthma— 
fung führen, daß diefe Steine von da her genom⸗ 
men wurden. Diefe raren Alterthümer haben das 
Stück gehabt, im Jahre 1766 won dem- großen 
Drientaliften Olof Gerhard Tychſen, Prof. zu Büs 
ow 1763 und Roſtock 1789, Hof: und Tanzieps 
ath, Univſ.⸗Bibliothecar, ſeit feinem Fubiläo 14 
März 1813 Vice-Canzler, F San. 1816, geb. zu 
“ Zundern 1734, genau unterfucht und gelefen zu wer⸗ 
den, welcher seine hebraͤiſche Sprache darin findet. 
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Die Nefultate feiner Nächforfchungen ftehen theils 
in feinen Buͤtzowſchen Nebenſtunden theild in dem 
gelehrren Beiträgen zu den Mecklb. Schwerinfchen 

Machrichten, 1766, Num. 47 bis 49, Novbr. und 
Dec., woraus ich bier die Ueberſetzung mittheile: 
4, Bei der nördlichen Kirch s Thüre weſtlich 
der erfie in der Reihe nach Süden bin: „Dieſer 
Stein ift aufgerichter bey dem Haupte der Frau 
0. , welche in die Emigkeit überging im Jahre 
402 nach der Jahrzahl,“ d. i. 5102, oder nad 
Ehrifti Geburt 1342, | — 
2. Dabey: „Dieſer Stein iſt aufgerichtet uͤber 

das Haupt der rau Jehudith, einer Tochter Reb⸗ 
bi Meier’d, im Monat Tebbed am bten Tage, (im 
Decd. am Freitage,) welche in die Emigfeit übers 
ging im Jahre 105 nach der Jahrzahl.“ (1346.) 
3. Daneben ein höher eingemauerter großer - 
Stein, auf: weichem die Inſchrift in 2 Columnen 
oder Hälften neben einander fiehet, welche durch 
einen erhobenen Strich gefchieden werden, nicht un; 
ähnlich den Tafeln Mofis, fo daß Eordes dadurch 
auf den Gedanfen an die Synagoge gerathen feyn 
mag: a) zur Linken: „Dieſer Stein iſt aufgerich: 
set bey dem Kopfe R. Aaron's ded Gerddteten, 
eines Sohnes R. Mardabard, welcher getödtet 
ward und in die Emwigfeit überging den Alten Ki; 
lem, amAten Tage. (11 Nov., Mittwoch,) im Jah— 
re. 88 des 6ten Taufends. (1328.) b) zur Kechten: 
„Dieſer Stein ward gefegt zu dem Haupte des 
Chawer (Magifters) R. Jechas Kael, des Geröds 
teten, Sohnes von Chawer R. Menachem, wel— 
cher getoͤdtet ward und in die Ewigkeit überging 
den Alten Kislew, am Arten Tage, im Fahre 88 
des Gien Taufende. (11 Nov. 1328.) | 
4 Daneben: „Diefer Stein ift errichtet zu 
dem Haupte R. Abraham Joſeph's Sohnes, am 
2ten Zage ded Monates Tiſri, (2 Sept.,) welcher 
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in ki ne Ewigkeit ging im Jahr 5085; « (4325.) 
Die Inſchrift der übrigen Steine: daſelbſi iſt eni⸗ 
bosch, 

5. In Dften von der Kirch: Thüre, ben dem 
sache: Chore: „Diefer Stein ift aufgeitellr zu dem 
aupte der. Frau Bilah, Tochter des erhabenen 

R. Mofche, welche in die Emigfeit überging it 
Jahre 5098 nah Erſchaffung der Welt, (1338 ;) 
der Tag ihres Begraͤbniſſes war der 19re des Mor 
Ben Schewat,“ (19 Januar.) 


6. Nahe dabey ein großer Stein von ſchwar⸗ 
zem Granit: Marmor, mit tief. eingehauenen Buchs 
fiaben, aber entzogener Inſchrift, wovon nur fo 
viel erhellet: „u... des Jahres 18, (1258). » 
des Monated ... im ten Taufend.‘ 


Gleiche Grabfteine befinden ſich in dem: Außer 
zen. Creutzthore, welches, auch fchon dem Anfehen 
nach, jünger :ıft als das innere, und nebſt dem 
Wallgraben daſelbſt, als das propugnaculum, im 
Jahre 1435 gebauet werden ſollte, ſ. oben ©. 177. 
Dad: ganze Fundament befiehet auf beiden. Seiten 
aus folchen Grabfteinen, welche man vom Juden; 
feifer ber in der Naͤhe hatte, Bey mehreren das 
von iſt aber die Jahrzahl verloren, theils ausge; 
fprungen, theils unter der Erde verfieckt, und ers 
bellen nur einzelne Stellen:  „Zacharia. Jacobs 
Cohn, Hana Mofis Tochter, Bibna R. Chajims 
Tochter, R. Mofis Tochter, Tochter R., Mofche 
Sohn.‘ Nur folgende:6 Fufchriften ſind vollſtaͤndig: 

1) Zum Thore hinaus rechts, nach der Stadt 
mwärts: „„Diefer Stein ward geſetzt zu dem Haup⸗ 
te der Fran Hanna, R. Moſes Tochter, welche in 
Die Ewigfeit überging und begraben ward am 2ren 
.Zage (Montage) den A6ten des Monate Sche— 
"war, im Jahre 86 der Jahrzahl des Gten Tau⸗ 
ſends.“ (16 Jan, 13 ee) 
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-2) Auf der Außenfeite,. nach dem Graben hin, 
„Dieſer Stein iſt errichtet. zu dem Haupte Der, 
dran Mirjam, R. Schmuel's Tochter, welche in 
Die Ewigkeit überging den 14ten des Monaies 
Jar, im J. 6099. (14 Aprit: 1339.) ,. 

8) Dabep: — Stein. ward, aufgerichtet 
zu dem Haupte R. Schmuel's, Abraham’ Soh⸗ 
nes, welcher in ſeine — einging im Monat 
Sewed 5106. (Decb. 1346,) 

4) Daneben: „Dieſer Stein ward aufgerich, 

tet zu: dem Haupte der Frau Ugia, Tochter des 
begrabenen R. Iſrael, welche am. 25ften Elul bes 
graben ward im J. 88 des 6ten Zaufende. “ 4 (25 
Aug. 1328.) - 
". 5). Zum Shore. hinaus uͤnks, inwendig (Dier 
fer. Stein) „iſt aufgerichtet.-über (daB Haupt) -der 
Frau Mirjam, Tochter des . ... , melde verfam; 
melt ward . . .. an dem erſten (Sonntage). den 
10 Schewat 5034, (10 Januar 1274.) Ihre Seeſe 
fen gebunden-in dem Bündlein der Lebendigen.“ 

6) Ebendafelbft auswendig, nach dem. Graben 
u, zerbrochen. „Dieſer Grabftein ift aufgerichtet 
zu dem Haupte der Frau Ribſka, Tochter R. Mo; 
ſchullam's, der. in unferer Stadt iſt, welche in die 
Emwigfeit überging im J. 5103. (1343,) 

Tychſen macht hiebey feine (häßbaren Bemers 
kungen , hütet ſich aber nicht. vor einem Umſtande 
und geräth dadurch in präoccupirende falfche Schlüf: 

fe. Die Kirchen: Mauer, worin die Grabfteine fich 
befinden, gehöre zu ‚dem fpäreren  Angebäude, ſ. 
oben S. 211. Schon ‚der erfie Anblick macht dies 
fe Abfeite als einen ſpaͤteren Anfag auffallend of: 
fenbar. Denn: die Kirche hat zu jeder Geite des 
Schiffes ohnehin ſchon einen Gang; wie folte man 
denn bey der erſten Erbauung das Ebenmaaß ſo 
geſtoͤrt und in Norden noch einen. Gang oder Aus⸗ 
wuchs angehaͤngt haben? Ueberdem ſind oben an 
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der Decke in dem Anbau die Verzierungen anders 
als in der Kirche ſelbſt. Vielmehr die Gemeine 
muß zu zahlreich und die Kirche daher zu klein, 
dieſer Anbau alſo dadurch nothwendig geworden 
ſeyn; es kommt auch wirklich in dem St. Mar,s 
K.Hauptbuche Fol. 1, dieſer Anbau, dat n E> 
buwet, 1482 in der Ausgabe vor, daß der Küfler 
die Rinne deffelben rein zu halten babe, und wenn 
man auf Cordes ©. 19 fi verlaffen darf, fo if 
der Bau auf Beförderung der Zuchmacher und 
Schuſter gefchehen. Iſt aber der Anbau aus dies 
fer fpäteren Zeit, fo darf man nicht mit Tychſen 
aus dem Bau der St. Mar.:K. auf die Verrreis - 
bung der Juden fchließen und fo hat ed mit dem 
Gebrauche der Steine Zeit Eid nach d. J. 1435 
und von 1482. So viel ift auch aus dem Stadts 
Pfandbuche Mr. 177 völlig ‘gewiß, daß ed noch 
nach 1350 zu Parchim Juden gab und daß die 
gänzliche Entfernung derfelben erft in der zweiten 
Hälfte des 158ten Jahrhunderts zu fnchen if. Mits 
bin könnten immerhin noch Grabſteine nach 1350 
— feyn, wenn gleich die vorhandenen nicht jüns 
Damit ift num aber weiter keinesweges behaups 
tet, daß die allgemeine Juden » Verfolgung 1349, 
zur Zeit des fchwarzen Todes, nicht auch zu Pars 
chim follte ſtatt gefunden und ihre angeblich große 
Anzahl hieſelbſt, nicht eben auch durch den ſchwar—⸗ 
zen Tod follte fehr eingefchmolzen feyn. Vielmehr 
mag immerhin 1349 fehr vieles zu ihrem Unters 
gange gefchehen feyn; nur war dies keineswegs 
die völlige, fondern bloß eine erfle Vertreibung. 
Mehrere Steffen in dem Stadtpfandbuche fprechen 
fehr deutlich von den Juden nad) 1349. 3. B., 
©. 31, im J. 1356, domus stans in opposito 
villae Judaeorum, und eben fo 1387, ©. 60, - 
auch 1391, ©. 77. Der Rath verkauft Acker de 
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Jadaeoram habitationibus, 1355, &, 21,— Re- 


“ tro damen in platea, ubi nunc morantur Ju- 
daeı, 1434, ©, 358. Hier fiehet man, daß mit 
dem Wohnplatze fämmtlicher Juden eine Veraͤnde⸗ 
rung vorgegangen war, fie aber alfo doch noch ge⸗ 
duldet wurden. — In Nr. 78 heißt ed im Jahr 

: Domus in platea, quae vulgariter dici- 
tur —— confrontata domibus Judaeorum 
ab utraque parte. Wenn die Spnagoge ſchon 
früher zeriiöre ward, fo muß nachher eine andere 

gebauet und auch diefe zerftört worden feyn.. Was 

Tychſen 1766 für die alte Synagoge hielt, wird 
wohl das ſchon oben S. 211 ald Eigenthum der. 
chriſtlichen Kirchen vorfommende Tempelhaus fepn. 
— Eine fehr große Anzahl von Juden 1350 if 
freilich fehr wahrſcheinlich; theild zog der Handel 
fie hieher, theilt mogten fie anderswo verfolgt, bier 
als in einer enslegeneren Gegend eine Zufluche 
gefunden haben. Tychſen will fie vielleiche gar 
fchon zur Zeit der Wenden hier vermuthen, da fie 
‚denn unter den Räubern im Sonnenberge geftecke 
haben müßten, obwohl es nicht recht zu reimen 
fieht, daß fie mit den Heiden fich follten verunreis 
nigt Haben, fie mögten denn aus Noth dazu ges 
kommen fepn. Wenigftens, meint er, feyen fie fchon 
mit dem Chriſtenthume, mit den hergezogenen Eos 
Ioniften hier eingefehre und haben fie auch unter 
Pribislav II. ſich erhalten. Daß er aber 
aud dem Judenkeiſer auf eine große Judenanzahl 
ſchließen wıll, ift wieder eine unvorfichtige Be⸗ 
hauptung: denn wie fann er fagen, der Juden: 
keiſer fey ein geräumiger Pag? wer bat ihm die 
Gränzen gezogen? Gefegt aber auch, ed habe ſich 
in dem Namen Judenkeifer die Bezeichnung des 
Pages erhalten und fen auf diefe Art die Geräus 
migkeit defielben. darzuthun, wie foll den daraus 
folgen, daß diefer Play durchweg voll Leishen geiles 
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sen Habe? Wird nicht vielmehr den Chriften ber 

udenkeifer zuwider geweſen feyn? . Werden fie 
nicht dieſenn Abort möglich von: fich entferne ha⸗ 
ben? Auch daß in diefer Gegend Bürgermeifters 
Gärten lagen, wiewohl nicht ganz nahe, mo der 
Boden fchlechf iſt, ſcheint eine Intervention der Dbrig; 
keit zw feyn. — Einen anderen Beweis für die 
große Juden: Anzahl glaubt Tychſen in der Menge 
der Leichenſteine zu finden; ich ſehe darin aber nicht 
eben eine Menge, da‘fie ja aus einem ganzen Fahr; 
Hundert angefämmelt- find. — Noch auh will 
Tychſen diefe Steine aus dem Sonnenberge ber; 


nehmen und dort Ähnliche Feldſteine geſehen haben, 


die alfo wohl auch fhon behauen waren. Auf 
folcbe Art mögen fie von der Burg Kiefindemarf, 
‘deren Steine im Sonnenberg zerfireuet worden ſeyn 


x follen, oder von der. Burg Wenden,‘ wenn diefe 


vielleicht bier wo lag, f. oben ©. 271, und am 
Ende gar von dem Tempel des Gögen Parhum | 
berrühren, — Endlich noch weiß Tychſen die Zeit 
des Baues der St. MariensKirche nicht, fondern 
Felt nur Vermuthungen darüber - aus den: Stei— 
nen an. Er Außert- Unwillen über Cordes dabey, 
daß in der Chronif davon nichts ſtehe; er hätte 
dieſe Nachricht ja aber leicht aus anderen Hiftoris 
fern haben koͤnnen. Zr | 

| Manche andere Tychfenfche Bemerfungen find 
fehr ſchaͤtzdar und intereffant. Nach vielen von 
ihm citirten Schriften trifft man folche‘ jüdifche 
Leichenfieine auch in Speyer, Nürnberg, Augsburg, 
‚Zürich, Regensburg, Breslau, Schweidnitz, Erfurt 
und Baſel in den Stadtmauern, auf den Gaffen 
und font wo; feine aber reichen an das Alter uns 
ferer Parchimſchen Steine, fo daß Parchim alfo 
ſchon weit früher viele oder doch gelehrte Juden 
gehabt Haben fol. Er will fogar,: daß Parchim em 
rechter Daupifig der Juden gemwefen fey, daß fie, 
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durch den ausgebreiteten Handel und die Pracht 
diefer berühmten und vortrefflichen- Stadt hergezo— 
gen, von hier aus über ganz Mecklenburg nicht 
nur ſondern duch über die angränzenden Ränder 
fich auägebreiset, und zur feierlichen Begehung ih— 
ver. hoben Feſttage ihr Tempel zu Parchim aus ver 


‚Herne umher, wıe Jeruſglems Tewpel, befucher wors 


den fey, — Bei- der Vermuthung, daß die Vers 
treibung der Juden. in der. Mitte des 14ten 
Jahrhunderts ſtattgefunden habe, - bringe Tych— 
fen: unter andern aus dem jüdifchen . Gefchichts 
fchreiber Davıd Gans in deſſen Zemach Dar 
vid die Machricht von der allgemeinen Juden 
Verfolgung im Jahre 1349 in - Anwendung. 
Man hatte bey dem fchwarzen Tode oder der alk 


. gemein berrichenden Pet, f. oden ©. 190,.191, 


219, die Juden in Verdacht; fie folten die Bruns 
nen vergiftet haben; das Volk ward erbittert. ger- 


gen fie und opferte .fie,zu Taufenden hin. In 


Chriſtoph Lehmann's Ehronif der Reichsſtadt 
Speyer, Fkf. 4741, in Fol., B. 7, Cap. 42, ©, 
609, heißt es: „Im J. 1349 wurde verboten, 
„daß in 100 Jahren fein Jude in Straßburg 
„kommen dürfte, und ed wurden ihrer auf ihrem 


Kirchhofe auf 1 Tag an die 2000. verbrannt, — 


„Denn fie hatten im. ganzen Lande die Brunnen 
„vergiftet; Diefes widerfuhr ihnen auch zu 
„Speyer und Worms; und diefe Städte haben 
„von den Steinen der.abgebrochenen Fudenhäufer, 
„SudensKirchböfe und Mauern darum, desgleichen 
„von den Grobfteinen, nexe Thürmer erbauer und 
„nie Stade: Mauern verbeffert und erhöhen.” Mach 
©. 713 ebdf. ‚wurden die Häufer dort den Bür; 
gern verlieben und verfauft, die Kırchhöfe aber 
umgeacers und mit Korn befäe. Tychſen finder 
in diefer Juden-Geſchichte fo viel Aehnlichkeit mit 


der Parchimſchen, dag er meint, man brauche, 
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| — Speyer und Worms, nur Parchim [bins 
zuſetzen. u N j 
Endlich vermurhet er noch vorhandene alte 
Nachrichten von den biefigen Juden. Theild bringe 
er den Gebrauch der Juden in’Erinnerung, nach 
welchen fie ihre Bücher mit in das Grab zu neh⸗ 
men pflegten, und beforgt, man möge folche Pers 
gamente für Lumpen angefehen und verworfen has 
ben, die ja denn aber noch in dem Judenkeiſer 
fiecken Eönnten; theils denkt er, ed mögten in den 
Varchimſchen Regifiraturen noch Nachrichten, alte 
jüdische Gefegbücher, Schriften über die Vertrei⸗ 
bung u. dgl. vorhanden ſeyn, und fagt: „Vielleicht 
„finder fich noch ein Liebhaber der Mecklenbg. Ger 
„Iichte, dem der Zugang zu dergleichen Nachricht 
„ten nicht verwehrt wird, welcher die Lücken und 
„Mängel der an ſich fonft fehr fchägbaren Cordes 
„fiichen Chronik aus archivifchen Documenten zu ers 
„ganzen fih die Mühe nimmt. — So wichtig eis 
„ne vᷣollſtaͤndige urkundliche Gefchichte der ehemalis 
„sen Judenſchaft in Parchim, in der Mecklenbur⸗ 
iſchen KirchensGefchichte befonders, feyn dürfte, 
„so. fehr verdient wird fich ein Gelehrter in Zukunft 
„um diefelbe machen, wenn er die im Staube vers 
„‚grabenen Nachrichten an das Licht zu ziehen Zeit, 
„Gelegenheit und Luſt haben und aus denfelben ein 
„Werk unter folgenden NRubrifen: von der Stadt 
„Parchim Frepheit Juden aufzunehmen, von ders 
„felben Ankunft daſelbſt, von dem Bürgerrechte 
„derfelben, von ihren Gefegen, von ihren Anlagen, 
„Spnagogen und anderen öffentlichen Gebäuden, als 
„Schlachthäufern, Bädern, von ihrem Todtenacker, 
„Rathsperſonen, Gelehrten, nebft anderen merk 
„würdigen Gefchichten, und ihrer endlichen Ber; 
 „rreibung, mit bepgefügten Urkunden liefern wird.‘ 
— Ich babe nicht unterlaffen, in den Negiftratus 
xen forgfältig nachzuforfehen, aber mehr, als ich 


hier beitrage, Habe ich bisher. nicht aufiinden koͤn⸗ 
en, dürfte auch ſchwerlich vorhanden feyn. 


Nach dieſer nöthigen Digreſſion lenke ich nun 
foieder ‚ein. und fahre über die St. Marien: Kirche 
im Bortrage fort. An der Thurm⸗Uhr, weiche 
ur von ſchlaͤgt, ſteht: J. C. Schmidt, Köbel, 
1759. Die Orgel in Weflen, mit 4 Bälgen im 
Thurme hat den Eingang vom Innern der Kirche 
durch eine Windel; Treppe, iſt äußerlich höchfkziers 
‚lich. gearbeitet und zugleich mit. der Canzel 1601 
gebauet, hat ein Ruͤckpoſitiv, 29. Flingende Stims 
men, 2 Claviere, worauf in der großen Dctave 
Eis, Dis, Fis und Gis fehlen und welche "miche 


‚gecoppeltisiwerden Fönnen, fo daß man die Drgef - 


immer faſt nur halb hört, hat neu: 2000 Gülden 
gefoftet und ift 1752 von Paul Schmidt reparirt 
worden, Der vorigen Orgel finde ich weiter niche 
gedacht, nur des Drganiftenhaufes 1570 in der 


Muͤhlenſtraße. ſ. Hauptbuch, Fol, 29. Diefeg - 
Haus hatte der letzte Kalandsherr, Johann Schrös - 


der, von dem St. Marien Magdalenen Kalande 
auf der Neuſtadt, :befeffen und ward von der Oeco— 


nomie 1570 zum Organiſtenhauſe hergegeben und 


von der Kirche teparirt. Dem Organiſten gab 
die Kirche jährlich 4, den Calcanten 6 Marf. 


Drganiflen: Nicolaus Wendelnann, 1596, 
1603, des. Bürgermeifters. Sohn, 
Immanuel Sleifchauer, 1615, 
WMatthaͤus Camentius, 1621, 23, 
Johann Garvitz, 1623, 
Joachim Moͤrke, 1634. Chriſtoph 
VPaſtor Joachim Weber 1636, 4 
an Meinfe, abgefegt 1648, 
oachim Kraufe 1651. 
Joachim Burmeifter, 18 Aug. 1652, 
Joachim Waide, 1666, } bgb. 25 Fehr, 1675, 
Parchimſche Chronik, 21 


Mörfe, 1 1636, 
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Joachim Ezechiel Habe, 19 Aug. 1681, + dab. 
+ 45 Jan, 1736, | — 
ohann Friedrich Muth, 9 Non. 1730. 
Johann Tobias Bickling, 16 Dec. 1739, } beb. 
11 Fan. 179, — 
Johann Chriſtoph Schweder, 3 Jul. 1750 und 
wieder 27 Novbr. 1761. 
Succentor Gottfried Wilhelm: Häfeler, 30 Sept. 
1762 die 87. , J—— ne 
Sriedrih Franz Brandt, adj. 1 Det, 1787, allein 
23 Jun. 1790, +} 15 Aug. 1808, | 
Johann Jacob Schmidt, 1808, | be 
Das Hauptbuch der St. Marien s Kirche 
bebt an vom. Fahre 1482: „Jhesus et Maria 
sint nobisoum semper in omni via, amen. -Pre- 
'sens liber est registrum ecclesie. beate Marie 
"virginis in civitate Parchimensi nova. Anne 
domini MCCCCLAXXI. Hinricus Burmester, 
Werneke Bremer, Henningh Arndes tunc tem- 
poris provisores. — Exposita ecclesie. Item 
custodı minori Il marcas unde IIII sol. pro 
:sale, Item sacriste II marc. Domino plebano:I 
und I/II btaden. (Bracteaten,) to IIII tiden, to 
der tid vor VIII $1. des fleskes unde noch II 
tunnen beres myn (minus) I verendel beres; 
' item II hundert lichte mit‘ syneme re 
unde eyn yeslick licht alzo lanck I olt tegel- 
sten unde so grot I maghelik rore, Item dem 
officiali VI $l. stral. vor dat quadratien in de- 
‚me paschen. . Item dem organisten IIII mare. 
Item den 'pulsanten VI marc. Item ad hoc 
magis deme custodi boven I tunne beres des 
jars, dar he den pulsanten mede lonet, unde 
noch IIII ßſ. vor de ronnen in deme nighen 
buwette, efte he sze reyne maket; deyt he des 
nicht, szo scal me em nicht glieven‘“ etc, Dies 


neue Gebäude muß der nördliche Kirchen: Anbau 
feyn, welcher demnach 1482 neu heißer. Dies 


alte Hauptbuch follte wohl ind Meine getragen 


werden. Es enthält anfangs eine Kirchen: Nechs 
nung. Die Kirche erhielt Pächte aus Parſſow 
Waſſow,) Garvige, Darße, Hertzebarch, Greben, 
Earingyn, Godemie, Siyven, Klinfen, Damm, 
Lanken und Duſkow, Gütſchow.) Bey Rathe 
ſtanden 2 Capitatien. Fol, 4, h. Consulatus 
Parchimensis hundert marc, quas acceperunt 
Hermen Brogher, proconsul, et Wernicke Bre- 
mer, camerarius, et Hermen Witte, consul, et 
dabunt pro illis VIll marcas; et soluta cum 
summa totatiter, (ift daher durchftrichen) Nunc 
Hinric Tzolcow, — Consulatus Pärchimensis 
il florenos rynenses, quos dedit: dominus Jo- 
hannes (de) Warle ad structuram ecclesiarum 
beate Marie sancte virginis et sancti Georg, _ 
pro qualibet parte Ill marc,; et littera habetur 
apud proyisores ecclesie sancti Georgii super 
hos tres florenos, item noch 11 Flor van dem 
rade up dath nie angheloffth.“ Fol. 12, b, legirt 
Claus Schwager zum Predigſtuhl einen Garten 
bey dem Nofengarten, weichen er für 4ı Mark 
von der Kirche Fauft, 1505; Zeugen: Joachim 
Bentzin, Pleban an St. Marien, Hinric Burme⸗ 
fier, Decan (bey dem Kaland,) Nicolaus Wittefop, 
Sacrift, und der Eoncipient Johann Rades, No— 
tarius und St. Georgen Vicarius. Fol. 49 wird 
Joachim Möller 11 Jul. 1598 zum Kuͤſter, nad) 
dem verfiorbenen Joachim Wolters, beftelle. In 
Nr. 177 legirt 1442 Hand Muchow der Kirche 
30 Mark zu Wein und Oblaten und 1508 Willes 
5 — die Haͤlfte des Tempelhauſes, ſ. oben 


— 
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Berech ner des Aexarii, Proviſores, Juraten ꝛc. 
Hinrie Wrede und Martin Munter 1351. 
Hinrie Burmefter, Decan (des Kalandes,). Werts 

fe Bremer, Camerarins, und Henning Arnds, 
4482, alfo ihrer 3 zugleich. Bi 
Hinrich Nonkendorp, 1516, 2% RE 
Saurentins Schule, 1516, 19. 
Hans Haberatz, 1522, 42, 
Heter Smyt, 1534, 42. 
FJacob Wırte, 1533, 34. 
Thomas Giſe, 1535, 42. 
Simon Bockmeier, 1570. * 
Hans Wendelmann, 1570, 87, 
Hans Eianfen, 1571, 82. 
Joachim Rutenbek, 158%, 92. 
Idachim Brufehaver,‘ 1587, 1609. 
Sürgen laufen, 1600, T Decb. 1626. 
Hans Arens, 1618, 7 8 März 1621. 
Kranz Diefendruch, 1618, } 6 Jun. 1626, #) 
Nicoſaus Berens, 1621, 33. jr 
David Warnfe, 1630. 
Paſtor Joachim Weber, 1641, I GUTER 
Ehriffian Garviß, 1641 bis 67, dann Rathsh. 
Martin Broiel, 1641, } bgb. 6 Feb. 1676. | 
Seintich Gerfe, 1651, F bgb. 25 April 170% 
Johann Kos, 1651, 71, Fi | 
nn Friedrich Schlerfer, 1668, } 696. 12 April 


Henning Niemann, A678, } dgb. 7 Fan. 1683, 
Foachim Lürhe , 1675, } bgb. 25 Det. 1695, 


*) Sein Sohn Francifeus Tiefenbruch, geb. 1612, ſchrieb 
im Jul. als Conrector zu Jever, damals Anhaltifch, ein 

„zu Oldenburg in 4 gedrudtes in der Stadt = Megifira- 
fur vorbandene® Encomium Parchumi urbis, gama 
ohne Werth. Dabey ein Gluͤckwunſch von dem Sohn. 
und Entel M. Franc, Wilhelm Tiefenbruch, Pastore 
Varelensi. 


> 
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Nicolaus Bin, 1682, + 696. 2 Mär; 1711. 

Johann Chriſtian ie, 14 Mär; 1711, t 68. 
24 April 1713. 

“ Senior Geuder 1713 bis 15, 

Andreas Pinz, 11 May 1714, F 5 Det. 1750; 

Oecon. Andreas: Mönnberg 15 Het. 1750 bis 54, 

Daniel Gottfried Stemmwede, 26 Aug. 1754 bie 72, 
t 4 Sept. 1796. | 

ey —5— orcherdt, 18 Jul. 1772, 

86, u 

Joachim Ehrifiian Mohnke, 1787, 75 Jun. 1790; 

Joachim Heinrich Jaſtram, 28 Jul, 1790, } 2 
Octbr. 1809. 

Friedrich Franz Brandt, 1803, } 15 Aug. 1808. i 
Johann Jacob Schmidt, 1808. — 

Plebani oder Kirchen-Rectores. 

Thitmar, 1305, 1312, 

Jacob Scherf, 1375. 

Gerd Giſchow, Gifcome, 1385, 00, 

Dyderic Koß, 1409. 

Johann Erdeman, 1436, 38. 

Joachim Bengin 1503, 25, 

Vicarü: ‚Hermann Koß, 1377, 79, Stifter eines 
Legates von etwa 5000 Kihl r. 
Johann, Capellan 1379. 
Dinric Specht, 1391, 1400. — 
Peter Scherer, 1400, f vor 1422, 
jürgen Below, 1410, z 
Thomas Boldberg, 1414, 22, | . 
ke Molenbek, 1422, | 9 

M. Johann Weydenklepel, 1429, Ä 2* 
Marrın Hope... i un 
Dintie Burimehr, Dean (ded Kalanded) 1482, 
Cord Everdeg, Eapellan, 1482, 

Matthias Badendick, zugleich an St Georg 1503. 


326 — 
Edangeliſche Paſtores: 


Johann Linde, 1529, und Joachim Wardenberg 
4565 waren wohl nur Capellane und vielleicht 
noch nicht evangeliſch, da den Däpitiichen die 

:©t. Marien Kirche eingeräumt ‚war, ſ. Oben 

⁊ ©. 24 bie 26. — 

Georg Krauſe, Kruſe, 1555 bis 63, 

Daniel Lente, 1573. - 

. —* Loͤmies, 1581. 

Michael Geſenius 1592, } vor 1613. 
M. Johann Cuno, Kühn, 2 Advent 1612, } 1626, 
‚M. Melchior Cramer, 1627 bis 38. 


M. David Meitmann, 1639, } Febr. 1641. Vacanz. 


Senior Daniel Rofenow, o. u. i. 4 Jul. 1650, 
| 22 Aug. 1676, hatte Slate mit zu beforgen 
Deebr. 1651 bis 22 p. Zr. 54, in Wochen 
Wechſel mit dem Diaconus Weber. p 
Senior L. Johann Albert Schröder 1676, } bgb. 
41 May 1687. 
Eari Dtto Olthof, vor. 12 Sept. 1688, 1 685. 
28 Jul. 16 — 
Senior Johann Sebaſtian Geuder, voc. 9 Jan., 
ined. Feb. 1700, + dab. 1 Aug. 1738. 
Senior Jacob Bernhard Polchow, anfangs Subt 
ſitut, voc. 6 Sept., 0.0.1.20 p. Tr. 1731 bi 43, 
Senior Carl Chriſtian Engel, 1744, }14 Zul. 1765. 
Johann Gottlieb Friedrich, voc. 49 Jun., intd, 
Johann Adam Wagener, doc. 7, intd. 25 Febr. 
1770, } 17 April 1779. | F 
Friedrich Gottlob Siegfried Zachariaͤ, intd. 7 May 
4780 bis 88. | | 


i8 83. 
Heinrich Gorthelf Seidel, intd. 3 Adv., 14 Dee. 
4783, Senior 1808, } 21 Aug. 1811, 


Cari Heinrich Gottlob Winebrand, 0. u. i. 18 p. 
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Tr., 23 Aug. 1812 bis 24, po tus zu Su 
genow 4 Advent, 19 Dec. 1 
Ehriftian Friedrich Siefart, 0. ge i. 2 p. Epipb,, 
46 San. 1825, geb. zu Ronneburg 16 März 1779, 
Diaconi: Laurentius Hüning, 1594, 1603, 
Urbanus Bier, nach 1603, vor 1610, 
M. Laurentius Chriſtiani, Karfteng, 1610, +1634, 
wohnte in der Wedeme. 
Daniel Göde, 1637 
Joachin Weber, 1639 F 50 
M. Peter Winter, voc. 1 Dechr. 1651 bis 53, 


Subſtituti und Collaboratoreg, 

Helmuth Joachim Siggelfom, 1693. 

Jacob Bernhard Polchow, 1731 bis 38. 

Sohann Ehriftion Lehmann, 1768 bis März 1770, 

Küfer 

Joachim Wolterd, F vor 11 Jul. 1598. 

Joachim Müller, 11 Zul. 1598, 1637. 

Joachim Hein, TR Michaelis 1639, F 
bob. 3 April 1 

Joachim Halbe, Feinweber, 1659 bis 63, vorher 
an St. Georg 1655 bie 59. | 

Joachim Schmidt, Leinweber, 166%, + bad. 12 

Jun. 1689, 

EHriftian Wuit, 1689, + bgb. 16 Decb. 1716. 

Johann Andreas Woulberg Schneider, * 7 Dech., 
confirmirt 23 Decb. 1716, entlaſſen im Febr, 
1724, } bob. 6 Febr. 1760, 

Foacdim Ehriftian — — Beutler, * 8 Jun. 
1724, } bgb..30 Jul. 

Joachim Chriſtian — * — 553 1756, t 696. 

10 Aug. 1757, in einem Brunnen ertrunfen. 

rn Chriftoph Waldbauer, adjungirt * 27 Zul. - 

759 bis 63, nachher zu Grabbin. 
Beoıs Heinrich Schul; * 10 Fannar 1764, } 13 
Vebr. 1809, 
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Johann David Schulz, Schufter, * 14 Novb. 1801, 
confirmirt und angewieſen 18 Teb. 1802, 4 

eb. 1822, | 
Joachim Friedrich Dubbe, * 28 Febr. 1822, | 
3) Die Schioß:Capelle, 1229, f. oben S. 108 


bis 140, und. unten Burg. 


4) Die St. Bartholomät s Capelle auf dem 
Saſſenhagen, jegt die alte Kirche genannt uud noch 
bisher als Armenhaug gebraucht, ward 1349, zur 
Zeit des fchwarzen Todes und ded Urſprunges der 
Drey und Dreyßiger:Gilde, f. oben ©. 190, 191, . 
von dem St. Georgen Pledan und dem Rathe ges 
meinfchaftlich geftifter, welche auch das Parronat 
hatten und abmwechfelnd ausübten: In dem Stadt⸗ 
pfandbuche find die Benennungen: capella, fra- 
ternitas, contubernium, gulde. 

Nr, 40, Quoniam ait apostolus: (2 Corinth. 
V., 10. IX., 6.) Omnes ante tribunal Christi 
sumus :recepturi, prout in corpore gessimus, 
sıve bonum fuerit sive malum; oportet nos 
diem messionis extreme misericordie operibus 
prevenire,‘ eternorum intuitu seminare ın ter- 
ris, quod reddente domino cum multiplicato 
fructu recolligere debeamus in celis, firmam 
spem fidnciamque tenentes, quoniam, qui. par- 
ce .seminat, parce et metet, et, qui seminat ın 
benedictionibus, de benedictionibus et metet vi- 
tam eternam; hinc est, quod nos Godfridus, 
plebanus ecclesie beati Georgu in Parchem, ac 
consules civitatis ejusdem, diem extremi judicũ 
misericordie operibus prevenire cupientes et 
cultum divinum nostris temporibus augeri vo- . 
lentes, capellam in honorem sancti Bartholo- 

mei apostoli, intra muros nostre civitatis, in 
platea . Sassenhagen, matura deliberacione no- 
strorum (nostrum) omniumque consensu et 
voluntate fundayimus, Hujusmodi vero capel- \ 


lam nos prefati cönsules simplici beneficio seu 
vicaria cum triginta marcarum redditibus sla- 
vicalium denariorum seu usualis monete, pro 
zelo devocionis, cum omini proprietate, liber- 
tate st jure, pro sustentatione ipsius presbiteri 
pro tempore illius beneficii beneficitati robora- ‘ 
virhus et confirmari procuravimus atque com- 
paravimus, Hujus beneficii collacio seu presen- 
‚tacio primaria ad nos consules de speciali gra- 
cia ipsius domini .Godfridi pertinebit, Cursu 
vero temporis vacante dicto beneficio ad dic- 
tum dominum Godfridum ac post ipsius obitum 
ad rectorem dicte ecclesie sancti Georgi, qui 
pro tempore fuerit, et ad nos consules alterna-_ 
tim jus patronatus seu auctoritas presentandi 
perpetue pertinebit, ita quod nos consules una 
vice et dictus plebanus alıa vice, nulli in per- 
petuum nisi justo clerico actu in säcerdocio 
constituto, aut qui sit abilis (habilis) et tenea- 
tur infra primum annum pacifice possessionis 
ejusdem beneficii ad statum et’ ordinem sacer- 
docii sub pena juris ac, si curatum esset bene- 
ficium, promoveri, plenam habebimus potesta- 
tem, ut dictus plebanus habebit potestatem, 
porrigendi et presentandi, ut per hec ceteriad 
augmentandum ecclesiasticum thesaurum facı- 
lius inclinentur comparare. Ceterum ut dona- 
cione sic gratuite circa hujusmodi ‚beneficrum 
per nos facta non tantum in uno loco sed in 

luribus divini cultus augmentum creveret, vo- 
umus, ut sacerdos, qui pro tempore eidem vi- 
carie prefuerit, rectori ecclesie sancti Georgii 
pietatis conatum ac decentem impendat hono- 
rem, ac cum ipso in omnibüs et singulis festi- 
vitatibus cum religione congruente ın ipsa ec- 
clesia sancti Georgii, nisi legitimo fuerit impe- 
ditus impedimento, divino intersit oſſicio reve- 
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renter. Missas eciam suas tempori secunduna 
statuta canonum congruentes, quas omnı die, 
isi justo detentus impedimento, continuabit ta- 
ibus horis celebrare, ut ex hoc plebano sanctı 


‚ Georgii nullum prejudicium censeatur preveni- 


re; oblacionesque ad altare diete capelle per 
manus fidelium oblatas dicto plebano sancti 
Georgii dictus beneficiatus fideliter presentabit, 
et nichilominus generaliter ac singulariter ni- 
chil, quod eidem plebano sanctı Géorgii preju- 
diciabile esse poterit, dictus beneficiatus attemp- 
tabit, In evidens testimonium omnium pre- 
missorum sigillum mei, Godfridi predicti, ac 
sigillum nostrorum, (nostrum,) consulum pre- 
dictorum, seu civitatis Parchem predicte, pre- 
sentibus est appensum, Datum et actum anno . 
domini MCcE quadragesimo nono, (1349,) ım 
vigilia ascensionis domini nostri Jhesu Christi, 
er nos consules civitatis Parchem predicte in- 
rascriptos: Ywanum de Radym, Hinricum 
Bercow, Wulphardum de Lentzecow, Herman- 
num Rutenbeke, Ludekinum Honergegher, Con- 
radum de Broke, Arnoldum Suarte, Gherar- 
dum Butzel, Henningum Nygenkerke, Jacobum 
Spornitze, Nicolaum Bengherstorp, Erdvarum, 
Gherardum Coz, Hinricum Veltedop, Herman- 
num Robetzin, Johannem Bremer, Bernardum 
Schulte, Dancquardum Wyls, Nicolaum Scho- 
nebergh, Hermannum Rolof, Johannem Wos- 
senitze et Johannem Rodebarth, juniores et se- 
niores;. presentibus discretis viris ac dominis 
Sthephano, perpetuo vicario ecclesie beati Ge- 
orgü in Parchem, Conrado et Johanne, capel- 
lanıs domini Godfridi predicti, et Johanne, no- 
stro notario, testibus ad premissa vocatis spe- 
cialiter et rogatıs, et quam pluribus aliis fide- 


dignis,“ Das Kirchens und das große Stadt: 


— 
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Giegel, f. oben ©. 207. 1502 ward diefes vorhan: 
dene Driginal vermißt, und man war über das 
Patronat Recht zweifelhaft, vereinbarte fich jedoch 
in Rr. 126 dahin, ed abmwechfelnd auszuüben. Dies 
fer Transact ift von dem Norarins und Havelbergs 
ſchen Elericus Johann Karſtens ausgefertige und 
datirt 22 Dctob. 1502. Auch M. Dietrich Schrd; 
der gedenkt deffen im papıfl. Meckl, S. 3147. 
Der verfiorbene Bicarius hieß Johann Eolbow. 
Bei diefem Bergleich trat der Praͤſentatus des 
Nathes, Johann Rades, aus der Havelberafchen 
Didcefe, freiwillig zurück, nnd M. Jacob Moiner, 
aus der Schwerinfchen Diödcefe, des Plebans Bräs 
fentarus, ward Vicarius. — Wegen der 1394 von 
dem Mathe zu der DBicarie hergegebenen 15 Marf 
Pacht |. Giſchow, ©. 239; Vicarius war damals 
Lüdefe Eler. Wegen der Pächte aus Burow f. 
oben ©. 167. Der St. Bartholomäi : Kirchhof, 
cimiterium, welcher noch da ift, kommt 1356 vor. 


5) Das Haus zum heiligen Geift, do- 
mus, fraternitas, contubernium; gulde, capella 
sancti spiritus. . Schon 1305 kommt der. Bicas 
rius deſſelben, Hinric, vor, |. Mönchhof, oben S. 
207. Wegen ded Dorfed Rom f. oben S. 35, 
36, 259, 260. Nach einer Abſchrift in der Kir— 
eben’; Negiftratur fchenkte der Schwerinfche Graf 
Buncelin dem Haufe 5.5. ©. 3 Hufen auf dem 
Parchimer Felde, wobey ‚aber dad Datum fehlt. 
za der Pacht aus der Mittel s Mühle f. oben 


| Nr. 25. Der Parchimſche Bürger Johann 
Dambek legirt 500 Mark zu Bigilien, Seel: Mif: 
fen und Almofen. Diefe Schrift iſt fehr zierlich 
„Wy ratman van Parchym dun thu -werende al; 
len, dhe deſſen bref anzen unde horen, dath Jos 
bann Dambefe, unge burgber, ghekoft Heft an 
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des heyligen gheſtes hus thu Parchym zeſtingh 
(60) marc gheldes wendeſcer penninghe vor vift 
hundert marc ewech blivende; der ſcal he bruken 
Zine fevedaghe thu ziner nut unde ziner not. Ra 
Johannes dode ſcun (ſollen) dhe zeſtingh mare 
upboren van den, dhe dhes heyligheyſtes bus vor⸗ 
fian, thve (2) ratman, dhe negheſt den kemereren 
an der banc ziſten (ſitzen) thu dher luchteren (lin⸗ 
en) hant, *) dhe ſeun ze gheven, alzo (fo wie) 


hir na befcreven ſteyt alle jar. Aller erſten dhen 


perner (Pfarrer, Pleban,) van zunthe Jurian (St. 
Georg oder. Jürgen,) unde dhen perner van unfer 
vromwen binnen Parchym malfe (je) eyne marc. 
- Dar. feolen ze ene van beghan ihu ver thyden am 
(in) deme jare, an vilghen unde an dren zelmiffen, 
unde dar thu ſcullen (ſollen) ze ziner denken alle 
zunendaghe an der Eerfen openbare. Were dat ze 
dhes nichte dunne mwolden edder ne deden, 30 fcols 
den dhe thve marc dhe vorfprofenen ratman thu 
ghodes deneſte keren, dar ıt em aller beit duchthe 
wezen. Vortmer ſcun ze thve marc vorzinghen 
laten thu den broderen au vilghen unde an zelmifs 
fen chin ver thyden an deme jare; darvan feullen 
dhe broder dhes vorfprofen Johannes denken alle 
zunmendaghe. Vortmer feullen dhezulven ratmau 
ver marc vorzinghen laten alle jar an vilghen unde 
an zelmiffen dor (um) ziner zele willen, wor item 
beft behaghet. Dhe anderen achthe marc, dhe feun 
vorgheven dhe voriprofenen ratman armen Iuden, 
dhen is not is allergroteft, ze zin, we ze zin, am 
almiffen, mo dan ze willen; och feun 38€ alie deſſe 
allmiffen gheven, alzo ze beſcreven zit by erer 
zammudechept, (indgefammt;) unde nyr dat ze Dus 
fie vlitegher an deffen almiffen zin; (damit fie des 





— 


'*) In der Rathsverſammlung hatte’ alfo ſchon dam 
ſeder Rathmann feinen angewiefenen Pla. m. 


fio fleißiger nichts ſonſt fo als diefe Almpfen wahr; 
nebmen;) zo ſeole ze der vorroreden achthe mare 
ver ſcilinghe upboren thu eme ſioveken wines. 
Deſſer dine unde deſſer almiſſen ſcolen maner wu 
zen Albrecht Dambeke, Johan Dambeken one, 
unde Scarcin na Dambeken dodeghyft, ze leven 
edder de negheſten vrent, (Freunde,) den deſſe hant 
(Handſchrift, Schrift,) deſtinghe bevolen wart, 
Unde thu ener thughinc alle deſſer dinc zo hebbe 
my ratman von Parchym unde ber Nikolaus (b, 
Bruſevitz,) de perner van zunthe Furian, unde her 
Ditmer, dhe-perner van unfer vrowen nppe dher 
nighen fat, thu deſſen breve unfe inghezeghel ghe⸗ 
heynghen laten. Unde dar deffe dinc feuden, (ges 
fchahen,) dar was gheghentwarnech Johan Scarcın, 
Gherardus Wittenborch, Hinrieus Eutin, Hi 
cus Buſcel, Nieolaus Lichthe, Nonnemit, Luderus 
Metzeke, zeytenſlegher *) Grabowe, Lutiek Rulef, 
CEhydeke Goldenbow, Econendergh bp der iwanhe, 
unde vele andere bedderne Inde, Deffe bref ig 
shefereven na dher bort unfes herrn duzent jar 
unde dre hunneyt jar, an deme twelften jare, des 
negheſten mitwekens, deme achıhden daghe ihr pa; 
ſcen.“ 8 Tage nah Dftern, Mittwoch, 1312, 
Wegen 12 Marf Baht von Giſchow und Buromw 
f. oben ©. 239, 240. Das Haus 3. h. G. beſaß 
. einen Speicher auf dem Saffenhagen, 1351, 1423, 
- vermuchlich den noch vorhandenen, Auf dem h. 
Sf. Hofe wohnte 1426 Heyno Smyd. ' 1620 
fagte der Hofmeifter oder Pächter Paul Jacob den 
Hof anf; der Bürger Joachim Wulf folgre ihm, 
und diefem 1626 Jonas Bernemann. Der Paͤch— 
ter mußte ein Lehnpferd Halten, womit Foachins 
Boſſow im Novbr. 1622 zum Hafer : Aufıneffen 
nach Neuburg fahren, welches aber der Superin⸗ 


*) Saitenfläger; alfo eine Spur von Mufil, 
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tendent nicht? anders als zu Herren⸗Reiſen herge: 
„ben. wollte. Die Capelle hatte auch eine. Uhr. 15 
Novbhr. 1620 befchwerten fich Die Bürger darüber, 
daß Bifenchal für das. Stellen des Zeigers au 
dem b. ©. Haufe, mofür.er doch freie Wohnung 
gehabt habe, eıne Zulage haben folle und der Sw 
perintendent es fonjt nicht ferner wolle geſchehen 
Jaffen. 1351, 75, war Hinric Romani Bicarius 
"am b. Sit. Haufe, ‚vorher zu Putlitz Schul Res 
tor, . Als Vorfteher ward 19 Sept. 1617 Eafpar 
Selle von: dem Rathe angemwiefen, nachdem er. von 
den Predigern ernannt, worden war. Jetzt ift das 
Hofpital längft eingezogen, nach Herzogl. Verord⸗ 
‚nung-vom. 17 Nov. 1766, das Gebäude zu Ders 
kaufen und die Armen. nach St. Bartholomäi zu 
verlegen. RE: 
6) St. NRievlaisCapelle und Hof, vor 
den Wofenthore, außerhalb der Stadt. . Wegen 
Stiftung der Bicarie.f. Mövderig, ©. 249, wegen 
4 Droͤmts Pacht Rocken von vem Paarfher Mül: 
ler f. oben. ©. 168. In Nr. 177, ©. 47 findet 
ſich ein Legat: „C. Notandum, quod provisores 
‚saucti Nicolai extra- muros Parchem, videlicet 
Hermannus ‚Krugher et Laurencius de Bentcin, 
vendiderunt discretis hominibus Hermanno Stol- 
pe et Elizabet, relicte Copekini (Jacob) Parvi- 
* (Klenſmede,) redditus temporales unius 
marce lubicensis ad vitam ıpsorum utrorumque 
in festo sancti Mychaelis singulis .annis mmi- 
strandos, tali condicıone, —— si una persona 
de predictis prius diem suum clauserit extre- 
mum, extunc persona, que supervixerit, ‚dictos 
‚redditus sublevabit. Ambobus vero in domino. 
defunctis dicti redditus cum summa principali 
‚libere ad usum capelle sancti Nicolai redunda- 
bunt plenarie eidem permanendo, Actum an- 


no domini MCCCLXXX quarto, in profesto 
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“ ‚sancti Martini episcopi.“ 10 Moöbr. 1384, — 
Die St. NirotauKirche ward 1615 vie alte Kirche 
genannt, 1616 hatte der Bürtel in der Nähe des 
Hofes feine Schindgrube und die Stadtdiener ak; 
ferten um den Damm her, Der Hof war 1616 
vacant und das Gebäude ward 7 Tun. 1622 an. 
Heinrich Schönberg für 60 Gülden verkauft. Die 
halbe Wieſe Hinter dem Hofe, nebſt Kalatz'ens 
Hufe, ward in einem Füriil. Befehle im Detober_ 
1620 Paſtor Joachim Taumann’en eingerännt, 
wogegen der Rath proteſtirte. 12 Febr. 1648 er; 
hielt der Superintendent zum Erſatze für Malchow 
den St. Nicolai⸗Acker, den jetzigen Superintem 
denten Camp nebſt der Wieſe. Durch den Viſtta⸗ 
tions Abſchied von 1657 wurden die Armenhaͤuſer 
St. Nicolai und Gertrud wieder hergeftellt. Die 
Gapelle ward 1690 abgebrochen. Pa 
_...1),.©8. Sertruden Capelle vor dem neuen 
Shore, mit einem Kirchhof. Davon kommt fräs 
herhin gar nichts vor, . 1615 wird fie die Arien, 
Kirche genannt. Das Regifter war mit dem St. 


-. "Nicolai: Kegifter verbunden, 


sacri cruoris, fundirt 1405, f. Viſitations:Proto⸗ 
‚coll v. J. 1563. Sie lag im Süden der Stadt, 
von den Mühlen ftlih, auf der Anhöhe, niche fer; 
ne.von dem Creutzthoͤre. In dem Stadtpfandb; 
che kommt fie feit 1434 vor. Daraus ward nach⸗ 
ber die Schule, f. ©. 16. we 
9 Das Elenden: Haus bei den Mönchen, 
domus exulum, 1420, 43, in dem Stadtpfanp: 
buch, iſt wohl das Armenhaus auf dem Fiſcher— 
amm, RN 
* 10) Der Marſtall, f. oben S. 15 um. 


11) Das Armenhaus auf dem Beginehs 
Steige, (oben S.16, * 


8) Die heiligen Bluts Capelle, Bi 


% 
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40) Der 4416 von Hennefe Bihermann 
gefliftete Armen s Speicher an der Mauer, 
Armen, dotirt mit 30 Mark Zinfen. nr 
Pr. 177, ©. 469. Acta sunt hec anno do- 


mini milleimo CCCCXVL, (1416,) ferıa quar- 


ta post corporis Christi, Sf Hennefe Bier 


man, boraher to Parchem, befenne unde betughe 
openbar vor deme rade tho Parchem unde vor als: 


iwenie, dat if gheven hebbe unde jeghenwardich 


gheve indefjerferifit, in Deere godes, ſiner even moder 
Marien unde aller finer leven hilghen, to troſte unde 
30 gnaden myner umde aller myner lefhovede zelen, 
mynen enen ſpiker, dar de foed inne, id, dar de 
ver arme Iude inne wonen, dat dat to. ewighe 
tiden. nere arme Iude inne wonen fcholen, den ick 
wil mafen (vermachen) druttich Indefche mark pen; 
nönghe ewighes ingheldes, alje to Parchem ghens 
she. unde gheve fint, denfulven arınen Iuden- tho 
de, unde darmede to dunde, alfe hir naſereven 
et: Weret, dat ik. dit, inghelt by myneme let 
nicht en make, dat god vorbede, fo fcholen de vor⸗ 
fiendere deffen fpiter van deffeme inghelde beteren, 
wanne unde mo vakene des behoff, unde Mod is, 
unde de armen Inde mede ſpiſen unde laven unde 
vurynghe (Feurung) tughen unde ſchikken, alfe fe 
beit. foren; unde deſſe vorſtendere fcholen van deſ⸗ 
fen inghelde twige. alle jar tho famende erben, w 
fe willen, des morgens unde des avendes, de 
armen Jude deffen fpifer unde inghelt ho vorſta 
de, kefe,. IE Henneke Bicherman vorfereven, Her 
Hermen Wilre, Eerfhere tho ſunte Jurigen 40 
Narchem, unde alle fine nafomelinghe kerkheren d 
fulves, Albert Romer und Marquard Eloftermann, 
borghermefiere, und alle ere nafomelinghe, bor— 
ghermeftere darfulved unde en so hulpe Hinrik Eros 
mere unde Hans Muchowe, myner ſuſter (Schwe⸗ 
fier) fones (Söhne) ere levedaghe, unde ghebe 
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deffen allen vorfereven-vullefomen macht, hirane 
tbo dunde unde to latende, deſſen fpıfer, arıne 
lude unde inghelt tho vorftande, in deflen fpifer 
arme Inde unde uth tho fettende, wanne unde wo 
‘en dat nutte dunket, unde fo befunderghen myne 
arıne vrunt, ifft, (elfte, oder,) weme des nod unde 
besherde is, in deſſen fpifer to ſettende.“ 

43) Ludolph Kröger’s, eines vor 1432 vom 
forbenen Priefterd, Armenbaus kommt 1432 big 
46 ım Stadtpfandbuche vor, 5. B. ©. 352, „Lau- 
rencius Grapengheter obligavit ortum suum 
caulium extra crucedor, in dem ylepule, pau- _ 
eribus existentibus in domo domini Ludolphi 
Froghers ie memorie et provisoribus eorun- 
‚dem pro X marcis.“ etc, 


44) Johann Muchom’d des Älteren Armenz 
haus, bey dem Klofter, für arme Frauen. In 
Mr. 177, ©. 417, „Ghiseler sartor obligavit 
suum humuletum, sıtum in Merkower broke 
prope humuletum Vurbaters, Brand Smede et 
Alberto Muchouwe, provisoribus domus pau- 
perum, quam senior Johannes Muchouw pro» 
pe monasterium instituit.“ 1459, 


15) Das von dem Clerieus Hermann Below 
vor 1435 bergegebene Haus. In Nr. 177, ©. 
161, im Jahre 1435, heißt ed: „Notandum, 
Marquard Closterman proconsul cessit et as 
signavit omnia bona sua in domibus, in agris 
et in bonis, que antea in hoc lıbro nostro scrip- 
ta et assıgnata (sunt,) filllo suo Hinrico .et filia« 
bus suis Metteken, Kosseken, Wobbeken, Len- 
ten, tali condicione, quod ipsi debeant dicte 
fille Vrokostechen, dum mariatur;, XXX mar- 
cas lubicenses, et duabus filiabus sororis sue ın 
Kryvetze cuilibet decem marcas; et dum con- 


sulatus edificaverit: propugnaculum (den Wall⸗ 
Parchimſche Chronik. 22 


338 


graben) vel fossam ante valvam crucis, predic- 
tı heredes debent dare consulatui XL, marcas _ 
de prediotis bonis. Eciam debent predicti he- _ 
redes — annis dare predictis bonis unam 
marcam lubicensem pauperibus existentibus in 
- domo, quam dominus Hermannus Below assig- 
navit ad usus pauperum, et eandem domuni 
debent comparare ın certis redditibus, “ 


16) Das Slorf'ſche oder v. Barner'ſche 
Armenhaus. In Nr. 177, ©. 276, im Jahre 
4422: „Hinric Schonenberch obligavit domum 
suam — — pauperibus existentibus in hospi- 
tali apud Barneros, alias dietum (dicto) hospi- 
tale Slorves, pro X m. 1b,“ etc. Died ift vers 
muthlich der Priefter Dechard Slorf, deſſen Vicarie 

ſchon S. 170 vorgekommen iſt. = 


17) Das Armenhaus neben dem Pfarrhanfe 

auf der Neuſtadt. u 

418) Digi. bey Marcus Gerfe, f. ©. 15. . 

+49) Die Drey und Drevsiger » Gilde, 
auch urfprünglich eine fromme Stiftung, |. oben 
©. 45 bi8 47, aus welcher Stelle auch M. Dietr. 
Schröder im papiftifhen Medi. S. 1497, 98 re: 
ferirt. Sie komme feit 1353 in dem Stadtpfand⸗ 
buche Mr. 177 oft vor und, führt den Namen: 
Fraternitas, aud) contubernium, corporis Chri- 
sti. Dffendar iſt fie Alter, ald man ed nach dem 
Buchftaben der noch immer in der Gilde verlefen 
werdenden Urfunde glauben follte, da fie fehon_ 
41353, 54, 56 in 5 verfchiedenen Verpfändungen 
vorkommt. Died ergiebt fi auch ohnehin fehon 
aus der Natur der Sache und dem Zwecke der 
Stiftung. Die frommen Brüder vereinbarten fi 
zur Zeit großer Noch, und zwar Todes-Noth, fie 
wollten einander auch in der aͤußerſten Gefahr nicht 
verlaffen und die Hinfierbenden willig zur Erde ber, 
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flotten. Eine ſolche Zeit der Noch und Hinfaͤllig⸗ 
feit war aber keinesweges das Jahr 1376. Viel—⸗ 
mehr muß der fchwarze Tod, welcher wohl fo gut 
ald gewiß auch diefe Gegend mit feinem alled vers 
giftenden Hauche angeſteckt hat, f. oben ©. 190; 
191, 219, 316, 319, 320, als eine beifpiellofe Pla⸗ 
ge, die Beranlaffung geweſen feyn. Diefer würhes 
te im Norden in den Jahren 1349 und 50, und 
alfo nur 3 bis 4 Fahre früher, als man in jenen 
Derpfändungen die erfle Nachricht von dem Das 
feyn diefer Gilde finde. Da nun aber das Das 
feyn der Side vor 1376 eine ausgemachte Sache 
ift, wie fol man ſich denn die Ausdrücde in der 
Urkunde, 0.5. 1561 erflären? Ich glaube fo, dag 
man die Stelle: „uth rade unnd volbort der bors 
„germeifter und rathmanne tho Parchim‘ urgirt. 
Die Gilde hatte zwar 1376 ſchon eriftirt, aber bis 
dahin noch ohne eine fefte und von dem Rathe bes 


ſtaͤtigte Ordnung, fie war nur eine Privars Sache 


geweſen. Erſt durch diefe: Anerkennung, Genehmi— 
gung, Beflätigung und Ordnung ward fie zu einer 
wirklichen Öffentlichen ſtatuirten Gilde und harte 
Schug bei dem nun anerfannten Befiß ihrer durch 
die Legate der Verſtorbenen beträchtlichen Güter, 
welche die Geiftlichen wohl lieber zu DBicarien ans 
gewandt gefehen hätten, Auch laͤßt es fih febe 
wohl denfen, daß man im J. 1561 bey der Nevis 
dirung, Erneuung und Verbeſſerung der Ordnung 
den Urfprung der Gilde in Abſicht der Zeit ihrer 
Entftehung nicht recht genau Eannte und das. Fahr 
der Beftätigung für das Jahr der Entſtehung hielt. 
Genug aber älter ald 1376 ift fie ohne: Widers 
rede. N Ä 
Mr. 151. „In dem. namen der ungefcheede:s 
nen billigen drevoldicheit, amen. Nachdem unfer 
einiger Erlöfer, herr und heylandt Iheſus Chriſtus 
dree und dürtich jar up erden rl fo. hebben 
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fie, do men ſchreff ma derfülden unſers herrn 
Thriſti gebort drutteinhundert foß und ſoventich 
jar (1376) dree und duͤrtich (33) ehrlike frame 
chriſtlike broͤdere, uth rade unnd volbort der boͤrger⸗ 
meiſter und rathmenne tho Parchim vergaddert 
und eine broͤderſchop oder gilde in die ehre des 
hilligen lichnambs angefangen und beteuger, welke⸗ 
rer‘ gerechtichert ſich erhölt, wo volget: 
Thom erften fcholen in dieſer verfamlinge oh: 
ne die gildenmeiflere und kemerere nicht mehr als 
dree und dürtich brüedere gefunden werden, und 
wen der etlıfe verfierven und in die hemmelſchen 
gefelfchop genamen, andere in ere fiede angenamen 
| Thom andern fehal in diffe bröderfchop ner 
mandi geſtadet werden, be ſy dem gottfeelich, eines 
guden gerächted, ehrlik, ſeedich und fonfl ambtes 
und gilde werdich. zu 
Thom drädden ſcholen dejennigen, fo differ 
gilde begeren, dorch twe brödere darumme werven 
und bidden lathen und Han den gildemeiftern, richt 
ohne mitbewilligung der gemeinen brödere, thoge; 
ſtadet werden; und dejennigen, de tho misbrüdern - 
angenamen werden, fcholen ein jeder einen thas 
ker alfföre tho erholdung differ  bröderfchop ers 


leggen. 


Thom veerden ſchal nene (keine) werdicheit 
der perſonen in diſſer gilden angeſehen werden, 
beſonder, (fondern,) dewile fe alle droͤder fin, ſchal 
ock eine gelickheit under ehne geholden werden, doch 
alſo dat nemandt derſulvigen thor verachtung der 
anderen misbruke und daraͤver in ſtraffe valle. 
Thom vofften, wen den gilde gedruncken wert, 
Bus ein ider broder jegen den andern bröden 
HR, eüchtich, ehrlick und fredelik im worden, mer 
cken und andern. dingen holden. So ſiek averft 


N * 
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jemandt: wormit verſeege und ſinen —— mit 


worden ſpoͤtlich oder mit der vuſih boͤſer meininge 
angripen worde, der ſchat einen halven thaler vers 
braken hebben. 

Thom ſoͤſten, wen ſick etlicke mit laſterworden 


antaſten worden, jegen ehre und gelimp reden, 
ſcholen ſaͤmbtlick verwiſet, der unſchuldige, nach⸗ 
dem be fick purgirt hefft, ſchal erhold, und dat 


ſchuldige theill der broͤderſchop berovet und entſet⸗ 


* werden. 


Thom ſovenden, wen einer in diſſer verſamb⸗ 

— der wunden und des lidendes Chriſti, dar: 
dorch uns dat hoͤgeſte gnet verworven, edder der 
ſacramente Chriſti, tho floͤkende und ſchwerende 
würde misbruken, edder unbilliger wiſe des duͤvels 
in diſſer gilde gedencken, edder ſonſt ſchendigen ſpre⸗ 
* wuͤrde, ſchal einen halven thaler verbrafen 

ebben. 

Thom achten, wen einer der gaven gades, ſo 


em dorch de verordneten middelsperſonen verfchafs 


fer, thom averflode woͤrde misbruken, dat be ent: 
weder thor erden velle edder ſonſt ſick ungeboͤrlick 
a woͤrde, dat idt ihm misginge, idt geichege im 
ufe edder up der firaten, ſchal der gilden mit eis 
nem halven thaler verplichter fin. 

Thom negenden, wen der gilden nödige dinge 
vorfellen, darto men der bröder bedorffte, edder den 
brödern dorch de gildemeifier ein ambt uperlecht 
worde, und jemand fick darin unbilligerwifen be; 
ſchweren edder fin beohalen ambt untruwlick uth— 
richten worde, ſchal enen halven thaler vor ſinen 
ungehorſam thor broͤke geven. 

Thom teinden, wen der gildebroͤder ein oder 
mehr in kranckheit vellen edder in armut gereede, 
ſchall em oder ehn van den geſunden huͤlpe geſcheen, 
na vermoͤgen eines jedern, und im cruͤtze beſocht 
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und geträftet werden. Wen averfi jemand dan em 
verſtervet, be fi wol he fy, arm edder rike, fo-fchos 
len de ſos jüngften den edder defülden ehrliken hel⸗ 
pen tho grave dragen und thor erden beftedigen, . 
edder ein halven thaler verbrafen hebden. De ans 
Deren averft fcholen alle ſembtlick, nenen uthgena⸗ 
men, wo nicht erhefliche entfchuldigung vorhanden, 
nhavolgen und ein jeder fine almiffen in de arme 
Eifte geven, bh peen eind punt waſſes. So averſt 
einer van den jüngelten, dan wegen der werdicheit 
finer perfonen, fick worde den verfiorven mitbroder 
sbo dragende befchweren, de fchal einen andern. in 
fine ſtede bidden, und alsdenne entfchuldigt fin. 
Men averft einer van den jüngeften uchheimifch 
wehre, und wuͤſte nicht van des verfiorden abſchee⸗ 
de, fchal men ordentlich ehorügge taften und den de 
ordening drepen wert, de ſchal des uthheimiſchen 
ambt verwalten edder in gelike flraffe vallen. 


Thom elfften, wen ein broder feege edder Hös 
rede, dat finer mitbröder einer oder mer vorge— 
melte puncta avertrede, fick darjegen verfundigede, 
und ſollicks nicht vormeldede, fchall, wen ide apens 
Bar werdet, dem ungeborfamen gelick geftraffer 
werden. | | E. 

Thom twelfften, mo jemandt fick jegen de Bas 
ven berürte articul und puncta ungehorfamlick fchis 
dede, na dem verordenten brofe tho erleggende 
mutwilligen mweigern worde, ſchall uth differ gilden 
und verfamlinge gentzlick verwiſet und verſtoöͤtt 
werden. 
For id oA van den gildemeiftern und gemeis 

nen brüederen vor billich und recht ongefehen wors 
den, Dat men, wo van olderd, alle jar uch differ 
gilden upkunfft armen notturfftigen Juden vor twee 
guiden werdet brodt und hering in der vaſten uth⸗ 
delen ſchall und ſollicks niche anders holden. | 


* — 
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Hirup iß thom meiften deele diſſe gilde von 
den viden fundiret, itzundes averſt nie dorchgeſe⸗ 
hen und an etlichen orden clarer geſettet und vers 
betert, ock beneven den gildemeiftern und brodern 
vor einem erfamen trade vor guett erkandt, willi⸗ 
ckes wy  borgermeiftere und rarhmanne mit der 
Stade Parchim hirnedden anhengenden fegel betü: 
gen und befrefftigen. Gefcheen tho Parchim, in 
den jaren unſers lieven herrn Chriſti gebort vifs 
hundert ein und ſoͤſtich.“ 1561. 

"Aus dem Schluffe: „Hirup if thom meiften“ 
x, welcher doch offenbar auf das Ganze ſich zus 
zückbezieher, macht Cordes S. 46, „daß auf die 
„DBerpflegung der Armen diefe Gilde am meifien 
„fundiret ſey.“ — 

Als Provisores fraternitatis corporis Chri= 
- stı oder Gildemeifter des heiligen Leichnames wer; 
den 1385 genannt Longus Hinricus aurifaber, 
Hermann Zedeler und Gifeler. — Die Gilde iſt 
noch im beften Zuftande; die Ordnung bedürfte 
aber denn doch wohl einer neuen Reviſion und 
Einrichtung für unfer Zeitalter. Die Brüder has 
ben eine grüne Jagd: Uniform und ziehen im’ Herds 
fie zu Pierde aus nach Schalentin oder dem Bruns 
nen, da denn bey ihrer Ruͤckkehr illuminirt wird, 
S. Königl. Hoheit, der regierende Großherzog bas 
ben geruhet, das Patronat und Protectorat allers. 
gnaͤdigſt anzunehmen und der Gilde eine Fahne zu 
ſchenken. 

20) Die Bruͤderſchaft des heiligen Gra— 
bed; fraternitas sacri sepulchri, faufte 1309 4 
Hufen bei Stralendorf zu einer DBicarie, f. oben 
©. 268, 269. 
| * Die Gilde der heiligen 3Koͤnige, 1352, 


22) Die Armen in Hermann Roͤbelmann's 
Hauſe bey den Minoriten. ſ. oben S. 286. 
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Andere nach Heiligen genannte Gilden, z. B. 
fraternitas, contubernıum s. Jacobi apostoli, s. 
Johannis, s. Magni, werden wohl Handwerks; 
Aemter feyn, welche ihre Schuß Patronen hatten. 


EFraternitas, contub. s. Martini episopi find. die 


Friesmacher, seu magistri lanificum, Frat., 


contb,. s. Catharinae find die Carnıfices, Knochens 


bauer, knokenhower, Enafenhomer. Frat., contb. 
beatae Mariae find die Schufter, societas. suto- 
rum, sive officu sulorum, sive artis sutoriae, 
tzutorie, 


Die Schulen entfianden 1249, da Pribis⸗ 
lav Ul. feinem Schloß:Capellan Jobann den Aufs 
trag gab, auf der Alts und damals entflehenden 
sun Schulen anzurichten. f. Böfen, oben 
. 223. Schullehrer, scholares: Magifter 
— 1305, „nostrorum scholarium rector*« 
vom Mathe genannt. Hinricus Holtzatus, (Hol 
flein,) „moster scholarıs;“ fagt der Math, 1305, 
Hinricus, ein Gtieffohn von Nicolaus Klynke— 
‚mann, 1351. Sobann Grabom, 1355. Johann 
Dameromw, 1356, 90. M. Nicolaus Welgin, 1374, 
Johann Saffe, 308. Hinric Detmer, 1406. 
u. von dem Werder oder de Insula, 1427, 
M. Hinric Detloff, tyrologus 1442, 


\ Nach der Reformation richtete Niebling die 
Säulen ein, ſ. oben S. 25. In dem Bifitationds 
‚Abfchiede vom 2 Novb. 1618, 66 16, 17 ward 
das Scholarchat errichtet, wozu 2 Minifteriales, 
ber Superintendent und der Pafior an der St. 
Morien Kirche, nebft 2 zur Negifter- Führung und 
zum Bauen beflimmten Rathsperſonen, als Ins 
ſpectoren beftellee wurden. Auch ward unter ans 
dern auf den Gottesdienft fehr Bedacht genommen 
and dabey für den Gefang und für Kirchen: Mufik 
geforgt, - Rach $ 40 fullten der Rector und ber 
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Cantor zu St. Georg, der Conrector aber. und der 
Buccentor zu St. Marten mit den_ Schülern dem : 


- Gpottesdienfie-in der Veſper oder Beichte, in den 


Berfiunden und in den Fruͤh-, Mittels, Nachmits 
tags: und Wochen s Predigten von Anfang bis zu 
Ende beymohnen und unter dem Gefpiel der. Glok— 
fen, bevor Gefang und Orgel anhoben, zu St. 

Georg hinter dem Altare,, zu St. Marien im 
Thurme fich verfammeln. Der Chorus sympho- 
niacus ward. fleißig gehbt, mußte bey dem Gots. 
tesdienſte auch mit Fiaural s Mufit aufwarten, 
Sonntags vor den Thüren und auch fonft nach 


Gelegenheit, bey Hochzeiten, Brautmiffen, Begräb; 


niffen, auch außerhalb der Stadt, bey :adelichen 
Beftastungen fingen, batte feinen Präfectus und 
feine Einnahme, welche 1649 wöchentlich etwa 5 
Gulden betrug, war auch mit Singe: Büchern, ;. 


B. Eoffii Choralbuch, gehoͤrig verfehen. Sept 


weiß man, wit anderer Orten, fo auch hier. leider 
feit. langer Zeit von einem Ginge:Chor und Gin 
ge:llebungen der Schüler gar nichts mehr, obgleich 
die revidirte Kirchen : Ordnung Fol. 150 ausdrück 
lich vorfchreibt: „Zu folchen ‚alten und chrifilichen 
„reinen Choral: Gefangen follen die Schulmeifier 
„und Santored die Knaben gewöhnen, um Fleiß 
„anwenden, daß diefelbigen ihnen von Fugend auf 
„‚eingebilder und bekannt werden.” Roͤmhild war 


der legte Cantor, welcher genügend Mufif verftand 


* 


und etwas dafür that, fo daß er z. B. Graun's 
Paffiond: Cantate aufführen konnte. Muficalifche 
Ohren koͤnnen jegt nirgend mehr zu bedauern feyn, 
als hier, befonders in der St. Georgen ; Kirche, 
was nicht fomohl von der Gemeine, ald bon der 
Schule zur immer abicheulicheren Berderbung des, 
zur Andacht fonft fo melentlich erforderlichen und 


von jeher in der chriftlichen Kirche angewandten, 


Geſanges gerhan wird. — Das Schul, Eramen 


# 
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ward jährlich 2 mal,/nämlich Oftern und Michaes 
lis gehalten und zuvor von der Canzel intimirt. 
Die Schul:Gefege wurden oft erneuert und verbefs 
fer, 18 Febr. 1648, 21 Gebr. 1708, 25 Jun. 
4730. Confirmirte Schul s Drdnungen: 4 März 
4750, 5 Sept. 1752, 11 Decb. 1783, 13 May 
an 13 May 1786, 22 Feb. 1787 und 18 Fun. 
Des Schulhauſes wird 1618 im rärhlichen 
Kıfitationd ; Berichte gedacht, daß der Kath das 
neue mit großen Koften gebauet habe und eben 
fomohl das zur Wohnung für den Mector einges 
richtete mit der Bauherren Namen bezeichnete alte 
Schulhaus. Ueber das zu Weihnachten 1802 fers 
tig gewordene Schul:Gebäude verlor der- Rath ei 
nen bis zur Appellation gediehenen Prozeß. Bey 
Gelegenheit der Einweihung Fündigte der Rector 
Profeſſor Wehnert, bey feinem Einladungs ; Pros 
gramın vom 42 May 1804 eine Sammlung von 
Materialien zur Gefchichte der Schule an; die Ders 
ausgabe fam aber nicht zu Stande. 
Rectores: *) Caſpar Lönnied, 1526, 
* Georg Kraufe, 1541, 46. 
Ludolph Bade, Bode, 1551. 
Johann Albinus, 1563. 
M. Michael Gefenius, 1578, 81. Rz 
Paul Tarnow, 1589, 93, der bey v. Wefiphalen 
abgebildete Roſtockſche Prof. Theol. 
Georg Wachtmann, 1593. 
Chriſtoph Matthiaͤ, 1600, 1603. 
M. Rabanus Chriſtiani, 1606, 4 1612. 
Der Hiſtoriker M. Bernhard Latomus, 13 März 
1613, nur bis F Aug. 1613, | 


9 Be nenn 2 ve u a > * Man⸗ 
‚ wie dieſes Zeichen auch oben S. 801 on 
gebraucht worden ift, ‚ DRE 
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Deter Rutanus, Nov. 1613, erhielt die Vocation 
vom Rathe aber erfi 21 März 1614, auf Bes 
ſchwerde des Rathes dimittire 16 April 1616, 1 
1616, vorher Inſtruetor des Prinzen Franz, ges 
bürtig aus Finnland. 

Deter Rathmann, 30 May 1616, bald removirt. 

M. Joachim Taumann, von Suptdt. Siegfried 
introd. 31 Sul. 1616, } bgb. 25 März 1633, 
Dep feiner, Fntroduction reclamirge der Rath das 
1563 den nfpectoren zugeficherte, von denfelben 
bisher ausgeübte, jegt aber gefränfte Schul - Pas 


tronat-Recht und brachte die von der Stadrges 


leifteten Solar: Zulagen, für den Nector jährlich. 
40 Guͤlden, in Erinnerung, 
M. zeasim Movius, * 3 April 1633, F März 


M. Auguftin Mauritius, * 4 Aprit 1637. 

Chriſtoph Nifanius, Neofanind, Neukirchen, * 6 

Det. 1647 bis 50. 

M. Johann Belin, 1650 bis 54, 

M. Chriſtian Sigismund Wolf, 24 Dctob. 1654 
‚bis 1662, | ’ 

Franciſcus Düffufen, 14 May 1668, nur bis 14 
Aug. 1668. 

Barward Mölich, 1669 bis 79, 

M. Joadım Krifow, Chrifow, Grifbw, 1679 bis 

April 1680, 

Gottlieb Nicolaus Wasmuth, nach dem Supplicat 
der Scholarchen vom 23 April 1680, bie 85. 

M. Samuel von Sommerfeld, * 28 April 1685 
bis 15 Jun. 89, f. oben ©. 303. 

Johann Wiez, 4 Zul, 1690 bis 17 Zeb. 1706. 

Zacharias Cordes, * 17 Feb. 1706, + bgb. 24 
Map 1728 


ay = 
Johann Chriſtian Brandenburg, * 6 Det, 17283 
20 Sul. 1751, — Zi 


J 
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Johann Joachim Anſehl, 14 Octob. 1748 bis 6 
p. Trin. 1751. 

nt —— Guͤldenzopff, * 10 Novb. 1751, } 

ay ‘ 

Johann en Selle, * 22 Jul. 1752, dim, 9 
Noob. 1767, } dgb. 1 Feb. 1781. 

Burcard Joachim Wilhelm Siggelfow, 5 Geb. 
41768 bis 17 p. Trin. 1770, | 

Ernft Friedrich Mowe, Mau, * 47 Aug. 1770, } 

. bgb. 10 May 1782, 

M. u. D. Philos. Johann Chriſtian Martin Weh⸗ 
nert, * 28 Jun. 1782, tit. Profeſſor * 11 Sept. 
1786, + 1 Sul. 1825. 

— Conrectores: Sodann Mowe, 1563, 

(Cs. „ging nach Lüneburg. ) 

daurentius Hüning, * ?2 Dechr. 1582, 

Nicolaus Movius, 1596 } 1605. - 

Daros Wrede, Wrevemius, 9 April 1605, 

M. Johann Euno:bis 2 Adv. 1612. 
M. Joachim Zrprarn, bis Jul. 1616. 


M. Joachim Buſſe, * 10 Jul. 1616. 


M. Heinrich Neovinus, Febr. 1621. 

Georg Lindemayer, Paftor, zu Srauenmarf, interi⸗ 
-miftifch 1 Nov. 1638, 

rn Hreofanind, Neukirchen, 1639 bis 47. 


M. —8 Auguſt Grandberg, Jtanbbers. *5 


Maͤrz 1663, dim. 26 Yun. 1664, 
Christian Stüpe, 25 Aug. 1664, } dab. 3 Jar. 


1668. 

Jacod GSlitzner ‚14 May 1668, + bgb. 27 Febr. 
1681. (M. Heinrich Krufemark. war fehon vos 
eirt, blieb aber lieber zu Lenzen.) 

M. Fchann Mohne,. * 20 Sept. 1681, } bob. 
14 Dechr. 1688. 

Daniel Kraag,, * 20 April 1689 did 90, auch ”. 

rector genannt. 


84 
| Baden Eorded, * 25 Noobr, 16% bis Gebr, 


Jobann Eberhard Pauli, * 17 geb, 1706, } Jul. 


Mm. RR Mangel, 7 Dee, 1707 +5 Sepbr. 
1712, fchrieb: Schediasma historico - litera- 
rıum de Superintendentibus Parchimensibus, 
Ed. M. Georg Caspari, Rost. et Lips. 1717. 8. 


Johann Eprifian Brandenburg, * 28 May 1716 
Jen ya Guͤldenzopff, * 6 Octbr. 1728 
gehen —* Gelle, 19 May 1752 nur bis 


— — Kaͤſtner, 1 Sept. 1752, t 6986. 

ug. 

gevin Bihelm Gone, * 14 April 1773, refign. 
5 April 1779, zugleich Cantor. | 

Johanu Chriſtoph Sondershauſen, * 23 Gehrnar 
1780 bi 84, auch Cantor, 

en Samuel Lenz, 6 Jan. 1785 bis Februar 


Store Di — Rhades, 17 Maͤrz 1794 bis 7p. 

fin, 

Joachim es Thede, 2 Junii 1808, 

Cantores; Iſaac Lönnied, 1563. 

Joachim Movins, 1565, em, 1616, } 1623. 

Thomas Stintmann, vor 16 März;-1616 bis 19, 
von dem Herzoge befiellt, mogegen der Rath 
proteftirte, welcher Simon Falfenhagen’s Sohn 
aus Grabow haben wollte. 

Jacob Veyſahn, * 30 Sept, 1622, dim. 1628. 

Joachim Schulteruß, * 11 Detbr.. 1628 bis 1640, 
nachmalige Viſitations: Notarius und Stade 
Voigt. 

Melchior Waſſermann, 1645 bis Palmarum 2. 


l 
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Chriſtian Schläfeke, * 17 Aug. 1647 bis 61, nach; 
ber Rathsherr. ; 

Sohann Bartholomäus Henfius, *26 März 1661, 
+ bg6. 26 Novbr. 1672, : 
Adolph Friedrich Hane, introd, 21 April 1673, f 

43 Zul. 1703. | 

Johann Schönefeld, 19 Jan. 1674, } bgb. 28 
Sunü 1709. | 

Sohann Heinrich Güldenzopff, * 29 Aug. 1709 
sis 22 Mär; 1722, 

Ehriftian Heinrich Voß, * 24 April 1722, 7 bgb. 
24 Derbr. 1768. Bacanz, Verwaltung der Stels 
le durch Monich, Sondershanfen und Hüfeler. 

Gottlieb Theodor Zehlife, ind. 6 Januar 1785 


bis. 90. 
arl Johann Heinrich Roͤmhild, ind. 11 Angu 
as 1804. * 


Johann Chriſtian Ludwig Wredow, * 2 Jul. 1804 
bis 28 März 1813. 

Carl Boffart, ind. 3 Sept. 1813 bis Oftern 1821. 
Vacanz (Huͤlfslehrer, Novbr. 1823 bis Job. 
4824 Candidat Kindermann, und * 30 ul. 

4824 Candidat Julius Georg Heinrich Fries 

drich Löefcher.) a: 

Quarti, Succentores und feit 1789 Subrec⸗ 
tores: Johann Henkel, Dencelius, 1597, 7 
4618, vor 23 Day. 

M. Joachim Movius, von dem Rathe angenoms 
men 23 May 1618, promov. 1613: 

Ehriftian Hinzpeter, vorgefchlagen 16 Jun. 1624 
bis 31 März 1626. = 

Nicolaus Dobbertin, * 29 April 1626 bid 1628, 

Hieronymus Gericius, * 26 April 1632, . 

Dani Granz, * 7 Dctbr. 1633. | 

Peter Bambam, * 17 an. 1639. 

Otto Heinrich Frieſe, * 6 Octbr. 1647, dim. 21 
San, 1650,  _ 


/ 
B. 
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Johann Richter, *27 März 1650 bis Jul. 53. 
Johann Bartholomaͤus Henſius, * 28 Jul. 1653 
bis 26 Maͤrz 61. En 
Jac. Koch, ined. 21 May 1661, } bgb. 22 Geb. 1695. 
Ehriftian Garvig, * 4 März 1695, f bgb. 16 
April 1696. | | 
Joa. Hinzpeter, * 27 May 1696, r1Mär; 1740. 
Joach. Chrſin. Dinzpeter, inid. 31 Mär; 1740 bis 53. 
Gottfried Wilhelm Huͤfeler, * 6 Ju. 1753; eme⸗ 
rit. 1783, 7 3 Jun. 1787, auch Cantor und 
.  Drganifi an St. Marien. | | 
Collaborator, Chrifian Samuel Lenz, intd. 30 
May 1783 6i8 30 Octbr. 1784. 
Ehrfin. Friedr. Projahn, Eollaborator * 4 Debr, 
1784, Subrector * 3 Jul. 1789 big 25 Mär; 1792. 
—— we Klog, * 24 August 1791 bis 19 
p. Trin ? 
Johann Friedrich Wilhelm Spiegelberg, * 27 
Mär; 1802 bis 22 p. Trin. 1803, 
Earl Heinrich Gottlob Willebrand, * 1 Deck, 1803 
bis 23 Aug. 1812, Ä | 
Jod. Chrſtn. Wiſh. Zehlicke, 11 Nov. 1812 big 1816. 
Eon. Bild. Chrfin. Heinr. Voß, 17 April 1816, din. 
im April 1818, Y. zu Redewiſch 1819, ward 
gemürhsfrank; geb. zu Kierh 28 Nov, 1791. 
Earl Gottlieb Temper, * 16 Sept., intd. 27 Det, 
. 1819 bis Jul. 1820, geb. zu Werdau bey Zwis 
ckau in Sachfen, eomditionirete 1819 zu Blumens 
dorf in Holſtein, ging in fein Vaterland zurück, 
(Bacanz, worin 2 Candidaten afüftirten, Eduard 
Earl Friedr. Simonid und Hans Theodor von 
Santen * 28 Jul. 1820.) I 
Joh. Ernft Ulrich Hoffmann, intd. 24 April 1822, 


Quinti, iegt Präceptores, flanden unter 
Jurisdictivn des Rathes: 


Veit Timme, dim. Mich, 1607, 


3oL, . a 


Joachim Bockholt, 1622, 7 um 1625. 

Manhaus Camentius, 1621, auch Organiſt an 

- St. Marien, ward Gerichts-Schreiber 31 Aus 
guſt 1624, — 

Joachim Möller, 1627. 

David Kranich, 1643, AR 

Ehriftian Schläfefe, März 1647. 

Joachim Burmeifter, * 18 Aug. 1652. 

Ehriitian Hafe, 1667, } bob, 1 März 716. 

Siio Steiner, * 31. Aug. 1677. bis 1680. 

Andreas Lente, 1681 bis 83. _ 

Foachun Stüve, 1683 bis März 88, nachher 
Duintus zu Schwerin, } 22 März; 170% 

Ehriin. Garvig, * 23 Nov. 1688 bis 4 März 95. 

a ee Settgaft, * 2 Auguft 1695, eme⸗ 
rit. 11. —F — 

Johann Gottfried Settgaſt, * 10 Sept. 1711, 7 
1725, vor dem Maͤrz. | J 

Johann Chriſtian Luͤſſe, * 22 März; 4725, } bgb. 

24 April 1744. | | 

Carl Leopold Hilfe, * 5 Janı 1745, 7 fehon 20 


un, 7 N} T 
ſeronhmus Engelſtroͤm, * 5 Jul, 1745, 1 bgb. 
Wilheim Detlovb Heerwagen, intd. 12 Jan, 1756, 
dim. im May 59. u 
Mräceprored: Johann Ehriftian Fuhr, * 26 Jun. 
1759, emerit, 99, f 11 März 1808, 
Georg Dietrid Wilhelm Schuldze, adj. 29 Mär 


Mädchens Schuflehrer, feit Errichtung einer 
Mädchenfchule * 18 März 1758: 


Joh. Chrfin. Fuhr, * 28 März 1758 bie 26 Fun. 59. 

Dietrich Chriftian Schulz, * 30 Ochr. 1759, 5 
April 1808, _ 

Earl Dafe, * 1 Dede, 1808, 
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| Auch halten Schule der Küfter auf der Neu⸗ 
fiadt und der Eurrenden Schuimeifter auf der As 
ſtadt. 31 December 1763 ward Georg Heinrich: 
Schulz; aus Haarburg zum Mädchen: Schulmeifier- 
auf der Neuſtadt von dem Rathe beftellt. Der, 
Neuſtaͤdter Küfter iſt als Schulmeifier räthlich. 
SFur Handwerks⸗Lehrlinge und Geſellen ward 
von der am 25 Novbr. 4818 geſtifteten und am 
30 San, 1819 eröffneten Sreimaurer: Loge Friedes 
vica Ludovica zur Treue: in Parchim, eine Sonns 
098: Schule. 1821 errichten, "Bericht darüber, Güs: ı 
ſtrow, 1823, in 4. Der Unterricht erfireckte ſich bis 
her hauptſaͤchlich auf Schreiben, Zeichnen, Rechnen, 
deutſche Sprache, Geographie u. Technologie, nebft 
katechetiſcher Wiederholungder angehörten Predigten. 
Lehrer: Candidat Hans Theodor Friedrich d. Sau 
sen, 1821, feit: 7 Dec, 1823 Paſtor zu Marnig, 
Candidar Kindermann, 1823 1,6i8.24, Eandidae 
Bunge, feit 1824, Chriſtian Friedrich Bruch, 
Gaſtwirth. Johann Heinrich Reuter, Maurer, 
Carl Ludwig Robert Bode, Pof:Secretair. Nos 
tarius Richter. Jaͤhrlich werden auf Weihnachten 
bey der Prüfung 3 Preife- ausgerheilt, 
Zum vierten Capitel. 
Die Burg oder das Schloß Parchem, hoͤchſt⸗ 
wahrſcheinlich Älter als die Stadt, („oben S.33 bis⸗ 
35, 82, 92, 93, auf dem jetzigen Bleiher: Berge, nörds 
lich in der Mitte, nahe an der, Stade, Mauer, welche 
bis 1310 offen fand, f. ©. 176, 177, war 1377 nicht ı 
mehr. Man fönnte ihren Untergang im Fahre 1292, 
in der, Schlacht bey Parchim. fuchen wollen. Es 
war naͤmlich der Krieg mit den beiden Vatermoͤr⸗ 
dern, ſaoben S. 126. Unſer zu Parchim refidis 
render Fuͤrſt, Nicolaus IV,,-}.1346, Bruderſohn 
des am 8 Oet. 1291 von ſeinen Soͤhnen -erfchlas . 
genen Werliſchen Fürften Heinrich I, war. bey der 
fo entfiandenen; Länder Bacanz aufs lebhaften⸗ in⸗ 
Parchimſche Chronik. 28 


[ I * 
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tereſſirt. Heinrich der Löwe, H. 3. M., Hatte Ab; 
fiht auf Parchim, wollte, bey der num entſtehen⸗ 
den Länder ; Zueiguung den Herrn zu Werle nur 
das Deftliche zugefliehen, das Weſtliche aber, wozu 
auch Parchim gehörte, in Anfpruch nehmen. Der 
Herzog von Pommern und der Fürft von Nügen, 
als Nachbaren und febwiegerliche Berwandte der 

- beiden Verbrecher, fuchten zwar die Sache aufzus 
greifen. Es ward in den Faſten 1292 zu Roſtock 
eine Zufammenfunft gehalten, wo unfer ‚Nicolaus 
IV. der öffentliche Anfläger war. Aber Heinrich 
I. von Suͤſtrow Fonnte zur Rechtfertigung über 
die abfcheuliche That nicht mir Beftand auf die - 
Anklage antworten; er mußte vielmehr nur in der 
Flucht feine Rertung fuchen. Man machte ſchon 
die Ihöre zu; es gelang ihm jedoch, ans dem 
Muͤhlenthor zu mtommen und über die. Warnow 
nah Güftrom - zu fliehen. Nicolaus IV, reiſete 
ihm nach, und dieſem folgte auch der Nügifehe 
Fuͤrſt Witzlav, um, wo möglich, noch etivas für’ 
den Entflohenen auszurichten. Er war an der’ 
Mittwoche nach dem erſten Faften: Sonntage und 
Witzlav ging zu Güfrom in die ‚Kirche; da ließ 
aber Nicolaus IV; ihn gefangen nehmen und nach 
Parchim bringen. "Dies Unternehmen unferd Für; 
fien nun brachte den Herzog von Pommern aufs 
der rückte mir feiner Machr ein, verbeerte das Land - 

und fam vor Parchim, da denn Witzlav, deſſen 
Gefängnig wohl. auf unjerer Burg — ſeyn 
wird, losgelaſſen ward, jedoch augeloben mußte, 
in der Sache des Vatermoͤrders Heinrich nichts 
weiter zu deſſen Gunſten zu thun. Waͤhrend der 
zeit war aber‘ auch der Meckienburgifche Fürſt 
‚Heinrich der Löwe von Wismar in das Wendiſche 

eingerückt, um feinen Vortheil wahrzunehmen. 
Allein die Werler erhielten Beiftand von dem Herr - 
zog von Sachfen;Lauendurg, welcher ihnen, unter 
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Anführung eines tapferen Ritters Hermann Rybe, 
viel. Volk zuſandte. Es Fam bey Parchim du 
Treffen, -die Werler fiegten. und erfchlugen. 300 


von den Leuten. Heinrichd aus Wismar. Weiters ' 


bin, nach, der Schlacht bey Grambow zwiihen 


Grevismählen und Wismar, wollte zwar Wißlan 


ſich rächen, aber Nicolaus IV, fchlug ihn bey Nas 
mesdorf aus dem Felde. — In diefem Fahre 1292 
alſo koͤnnte man den Untergang der Burg Parchim 
fuchen wollen, wiewohl die Werler fiegten. Oder 
man koͤnnte ihn der nicht unerheblichen von Bers 
nerichen Befehdung der Stadt Parhim im Fahr 
1352, ſ. oben S. 130 big 132, zufchreiben wols 
Ien. Allein nach den ‚beiden bald meiter unter. fols 
genden Urkunden Pr. 42 und 55 fcheinet fie 1352 
und 1373 noch geflanden zu hoben; menigfieng 
beißt es dort: „uppe dem bus unde borgh to VPar⸗ 
„chim.“ Sie mag, je älter fie ſeyn mogte, deſto 
wahrſcheinlicher, von felbft verfallen ſeyn. 

Jet. 62. Der Fuͤrſt Laurentius zu Güftrom, 


1 1400, verkauft der Stadt den Burgmall, worauf. 


Das „Haug,“ wie man zu jagen pflegte, geitanden 
hatte, mit allem Zubehör defielben: „In godes 
namen, amen. Nod is der dingh, de fe fchen myt 
godeme willen, unde myt beradene mode, dat me 
de veſthege myt breven edder myt levendeghen lu⸗ 
den, mente de, dachtniſſe der lude is krauc unde 
vorghenlik. Hirumme is id, dat wy Laurencius, 
van godes gnade here tu Merle, befennen unde 
betughen openbar, dat wy myt unfen erfnamen, 
na rade unde wulbort unfer man unde unfer.flede 
unde myt godeme willen hebben vorkoft unde ghes 

laten unde pegheriwerdelfen verkopen unde laten 
in deſme breve den exlifen wyſen Iuden, den rats 
mannen tu Parchem, npgen unde olden, de nu 
font. unde eren nafomelinghen, unde der gantzen 
menheit der ſtad tu Parchem, MB, zerne rechten 


— 
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föften kope, ewichliken unde erflifen tu beſittende 
unde tu brukende, tu beholdende unde Eu hebben⸗ 
de, myt alleme rechte, eghendum unde vriheit, ſik 
nutte io makende im aller mate, alze ſe keren unde 
weuden willen, alſo alze unſe vorvaren vore unde 
son na bette hertu myt aller herſcop gebrigeſt myt 
aleme eghene unde rechtegheit befeten hebben, unde 
menliken myt aller vriheit unde nuͤttegheit, dat wy 
edder unfe vborvaren darane hat hebben, alze dem’ 
borgmal bynnen unde buten der ftad tu Parchem, 
dar wanne dat hus up gheleghen hadbe, myt beys 
den demmen umde weghen, alze Yan der fiat vore 
tw gheit unde hynden af bette an dat harde velt, 
unde myt allen weghen an demmen unde an brug⸗ 
ghen, de demeſulven walle bynnen Der ſtat unde 
duͤten tu unde af gan, myt der molen, (de) byn⸗ 
nen der fiat tu Parchem licht, de de borchmole bet, 
inyt alleme watere unde mpt warerdlote in unde 
af, myt deme damme unde walle, dar dat hus up⸗ 
pe fieit, dat nu Wedeken van der Belome heft, 
dat is rüfchen der molen vlot unde deme borch⸗ 

fie, unde alle de ſpikere unde ere ſiede, de Dar 
ynnen uppe Der. eldene unde by der eldene, an 
den demmen ebder at dem walle vornomet ligghen 
edder leghen hebben, de der herſcop unde den borch⸗ 
nannen tu horen edder hort hebben, unde den dik 
hindene deme walle, de tu der borch unde dem⸗ 
huſe hort, myt aller viſſcherige unde watere, mit 
aller grunt, myt wiſſchen unde myt graſe unde 
myt holte, alſo dat wy edder unſe erfnamen edder 
numment van unſer weghene nu unde an tuko⸗ 
menden tiden an deſſen vorbenomeden ſtucken edder 
ſaken unde nynerleye wis degher unde gantz nicht 
ane beholden ſcolen, id ſy ghenomet an deſſen bre: 
ve edder nicht; men dat und edder unfer vrowen 
Mechtilde de ratmanne des gheghunt hebben unde 
ghunnen dorch funderliter leve willen, dat wy iu 


unfer notroft unde Eofene uppe deme vorbenome⸗ 
den dife viſſchen moghen laten, warn wy unfe les 
gher unde-unfe Fofte bynnen der flat tu Parchem 
hebben. Vortmer wes de ratmanne van Parchem 
nppe deme hus tu Parchem van den borchmannen 
darſulveſt ghekoft hebben edder noch kopen van 


woningen edder von ghulden bynnen der flat edder‘ 


buten der ſtat, welkerleie de ſynt, bynnen laudes 
edder buten landes, dat ſcolen fe beſitten unde bes 
holden ewich tu erve myt aller herſeop, eghendum 
unde recht, nut unde vriheit, alze vore van deme 
borchwalle und van allen ſynen tubehoringen ſere⸗ 
ven ſteit. Wen fe van den borchmannen nicht 
utekopen, de fcal by aller olden rechtegheit bliven, 
alfe he bette hertu wezet heft. Hir vore hebben 
unfe ratmanne van Parchem und ghegheven ſos 
hundert marc. (600. Marf) Iubeicher penninghe, 
De. fe und am reden telleden penninghen su noghe 
unde tu willen beret hebben, Und of fo hebben 
unſe ratmanne.van Warchem und unde unſer Hros 
wen vor Mechtilde unde unfe fonen erden, de dan 
uns unde van unſen fonen erden komen moghen, 
dartu entworen unde undfriges den langen hof 
bynnen ber ftad eu Parchem, alze be dicht an ſy⸗ 
ner fchede, myt alleme heremrechte unde eghen⸗ 
dum ıu befittende, und tu beboldendes Were of, dat 


de berfcop, de van und edder van unfen fonen ers 


ven fomen mach, vorginghe edder vorſtorve, des 
god nichten wille, edder wy edder -unfe vorbenomes 
den erven deſſen vorbenomeden hof myt vorkoften,, 
norferteten edder vorgheven, edder mwelferleie wis 
(he) van uns queme; fo ſcal deſſe vorbenomede 
bof myt alleme rechte und plicht horen tu alleme 
Parhemeichen fatrechte. Defien vorbenomes 
den hof ſcolen wy .edder unfe. erven nerghen mede 
veften, edder myt graven, edder myt muren, edder 
myt buwe, myt tornen, edder myt borchfreden, 
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edder nerghen mede tu veſtende edder 10 buwende, 
dar der fiat ſcade ſy. Hir tu fo ghunnen fe uns, 
unfer vrowen unde nnfen erven vorbenomer vriger . 
boltinge to brennende nte deme holte tu deme 
Damme unde grafinghe uppe der wiſch m Ma 
lowe tu werdende tu unfer nötroft. Unde wy ghe⸗ 
den oder unde. vorfetten vor uns unde vor unfe 
rechten erfnamen alle recht, dat ghefettet is edder 
noch ghefettet mach werden, dar wy deffe Horfpros 
fenen fiucke mede mochten hinderen edder brefen 
an eneme gantzen edder an eneme dele yengherleie 
wis, Dat alle defje dingh, Mucke unde artikel fies 


- de nude vaft bliven unde van uns unde dan un— 


fen erfnamen unghebrofen werden, des hebbe wy 
Faurencius, here tu Werle vorbenömer, vor uns 


unde vor unfe erfnamen unde unfe nafomelinghen - 


unſe inghezeghel mit wyllen unde mit mwitfcop vor 
deffen bref laten henghen, de fereven unde ahepen 
is tn Parchem na godes dort dufent jar unde dres 
hundert jar, an deme ſoven unde ſovendegheſten 
jare, (1377,) des negheften fondaghes na des Hils 
gen lichnames daghe, (am Sonntage nach 29 
ay.) Tughe, de hir over ſynt gheiwezet, font uns 
fe Ieveu truwen: ber Johan vau Grabowe, ridder, 
F Gherd Bengherfiorp, proveft tu Dobbertin, - 
inrie van Plawe, parrer tw Parchem, ber Nolof 
Luthen, unfe feriver, preftere, unde guder Inde, de 
loven mol mwerdich font.‘ 1 großes Siegel, 
Wegen des langen Hofes oder Schloßgartend f. 
oben 8.208, 209: wegen des Marſtalles S. 209; wer 
gen der Burgmühle S. 178; wegen der Schloß Ca⸗ 
yelle ©. 108 bis 110 und 208, wegen des Pfaf⸗ 
fenhaufes ©. 208, und wegen des Burglehens zu 
Damerow ©. 178 und 229. Der Burg: Zei 
ward in der Folge in den Woken⸗See abgelaffen 
und iſt jegt die Eleine Wiefe, ſ. oben ©, 217, 
218, Steindamm. RE 7ER 
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Nr: 42. Die Stadt Beth kauft Burgle⸗ 
hen: „St Elawes Wozeniffe, Enecht, (Knape,) 
befenne unde betughe vor my unde vor mpne rech⸗ 
ten erven apenbar an deffeme breve, dat if hebbe 
vorfoft unde vorfope in defieme breve den erbaren 
Iuden, den ratmannen unde der flad to Parchem 
myn borgblen, dat if hebbe uppe dem bus unde 
borgh to Parchem, mid alme rechte, vrught unde 
nut, mid alder gulde, der dar. to is unde de dar 
licht bynuen unde but der fiadmuren to Parchem, 


vor befcheden penninghe, de fe my bequemelifen 


bered unde to danke betalt heben fat in de pacht 


des vorbenomeden borghlenes, alfe id my myn pas 


der ghelavet hadde; unde wyl unde fcal defie „+. _ 
(len bewifen unde ene were)» .. vor der her⸗ 
fcop weſen vor alden, de. binnen jare unbe daghe 
vor recht fomen willen, wor unde wanne em del 
an id, dat: fe van um edder van. mynen erben 
eſchen, Cheifchen,) unde mil den vorbenomeden räts 
manne unde der fiad to Parchem dat vorferevene 
borgblen „.. (bewifen) vore der berfcop van Wens 
den, wan ze unde if it vore der herfcop bequemelifen 
bebben magt. Alte deffe vorſcrevene itucke lave ik Cla⸗ 
mes Wozeniffe und Gherd Nygenkerke, Enechte, vor 
uns unde unfen erven in truwen in deffeme brede 
den borbenomeden rammannen unde der flad to 
Parchem mid ener famenden hand ſtede, daft unde 
vutenfomelifen to holdende. Unde des to: bemas 
ringhe hebben mp Clawes unde Gherd vorbenomer 
unfe ingheſeghele wirken benger vor deſſen bref, 
de geven is na godes bord drutteynhundert jar 
unde im: twee unde vefftegheſten jare, an ſunte Sys 
monis und. Jude avende, der hilghen apoſtele“ 
17 Ocibr. 1352. 2 Siegel, beide, abgeriſſen. Eis 


nige —— find vergangen. — 


55. Wy Johan (IV: Kneſe Janeke, } 


Mr. 
4375, vor 2A Aug,,) van goded onen here iu ee 
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bekennen openbare in deſſem breve: alze unlihe dat 
dorchleen, dat de erliken knechte Henneke unde 
Deneke, brodere, gheheten van Welgin, hebben 
uppe deme hus tu Varchem, dat wi myt unſen 
erven nemen unde ghenommen hebben van deſſem 
vordbenomeden borchlene alle Hoden mit eren hoͤven 
ande wurden, mit alle eren ghulden, alfe (als fe) 
liggen in alle erer fchede, an holte, an dvelte, ats 
-watere, an wende, mit alle erer tubehorynge, unde 
de Fornepacht, de fe hebben in der molen tu Parts 
chem, unde alle ghulden unde vente, myt deme ers 
ve, dat tu deme borchlene hort, unde hebben dyt 
vorbenomede gud unde ghulde gheleghen unde ghe⸗ 
gheven myt lene unde mit erve tu mannerechte 
deſſen vorbenomeden broderen Henneken unde De⸗ 
neken unde eren erven, alzo dat ſe dat beholden 
unde beſitten moghen unde ſik nutte maken alze 
leengud tu manrechte; unde mi unde unfe erben 
ſeolen dar nynerleye borchgud noch borchrecht aue 
vorderen noch beholden. Hir over ſint gheweſet 
unſe truwen Hinrik Smeker unde Johann van 
Grabow, riddere, her Hinric, perner tu Parchem, 
Moltzan van Schortzowe unde Lyppolt van Leeſten, 
knechte, unde mer Iude, de loven wolle werd ſint. 
Su tughe unde tu bekantniſſe deſſer dynk, fo heb⸗ 
ben wi vorbenomede her Johan, here tu Werle, 
vor und unde vor unſe erven unſe vngheſ tu 
deſſem breve laten hengen. Na godes bord drut⸗ 
teynhundert jar, in deme dre unde ſeventigheſten 
jare, in ſunte Barbaren daghe, der hilghen jumes 
vrowen.“ 4 Dechr. 1373. 1 Siegel, vergangen. 
Die Burg kommt auch in dem Stadt : Pfands 
Buche Wr. 177 zumeilen vor, z. B. Rutenſteen 
uppe dem Hufe, 1386, 87. Gerard Rolof ın ca- 
stro, 1387. Albert Kremer’d Wittwe, 1387, 
an Moggemann, 1437. Rodenbek, 1446. Der 
urgwall war alfo: bewohnt. Martin Kortehaus 
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verpfaͤndete 1446 an Brand Smede eine! Bude 
auf der Burg, bodam .suam sitam up dem hufe 
apud’Rodenbeken. Die Schmiedefiraße lag. vor 
der Burg, ante castrum. So wird auch fonft.dars 
nach bezeichnet: stans supra castrum, der. Burg 
. gegenüber, 1385, 87. Bor dem Wofenthore fcheint 
‚auch noch ein Wweiter Burg: Garten geweſen zu 
feyn, außer dem in. der Stadt gelegerien fangen 
Hof, f. oben ©. 208,209. Clawes Brand 
‘obligavit suum ortum caulium, Kohlgarten, si. 
tum ante wokendor prope ortum borghes‘* etc, 
in Nr. 177, ©. 429. Doc kann Borghes auch 
ein Familiens Name feyn follen. 
| Der Rath der Stadt Parchim, 
f. oben ©. 37 bis 40, fommt 1240 zum erftenmal on 
in Nr. 5, bey dem Kauf ded Dorfes Bicher, f. 
S. 222, Anfangs ift immer nur von Consuli- 
bus, Rathmännern, nicht, auch von Proconsulibus, 
Bürgermeiftern,. die. Rede, f. oben ©. 124. Bey 
Entfiehung der Neuftade in der Mitte des. 13ten 
Jahrhundertes entftand auch ein neuer Rath neben 
dem alten. Beide wurden zwar durch den Ders 
gleich von 1282 in Nr. 11, f. oben S. 119 big 
124, vereiniger; aber man fügte gleichwohl bey 
Nennung des Rathes hinzu: de ratmanne, olde 
unde nyghe, f. z. B. ©. 330 und 355, der Bu 
ſtimmtheit im Ausdrucke halber, daß nicht bioß 
von der Altftade die Rede fey. 

Wie bedeutend der Parchimfche Kath: vor ans 
deren Stadträthen fchon frühe gewefen fey, und wie 
die Benennung Vorderſtadt zwar noch fehlte, Par; 
chim ed aber fchon abe wirklich und von ſelbſt 
war, f. oben ©. 79, 80, dazu findet fich unter ans 
dern noch folgender Belag. —* im J. 1344 die 
Herren zu Mecklenburg nach Rügen trachteten und 
2 einen weitausfehenden Kriege zwiſchen Meck— 

urg und Pommern kommen wollte, waren die 
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Städte. Wismar, Parchim und Guſtrow die Vers 
mittler eines Stillſtandes. Die Berfchreibung der 
Stadt Parchim dabey, wovon ich jedoch. das Par⸗ 
gament hier micht finde, iſt dieſe: „Wy ratmahn 
dan Parchim bekennen uude betughen openbar in 
deſſen breve, dat wy mit unſem edein heren, he⸗ 
ren Johan CIIL, } nach 1 April 1352,) van Wer⸗ 
ke, lowet bebben mit famender hant, vor enen gatts 
gen veelichen gerichtddagh van ſyner weghen.unde 
ipner hulpe, und de be an ſynen deghedinge: (heft) 
mit den edlen bertoghen und beren Buggheslow, 
Barnim und Wartslave, hertoghen to Stettin, dee 
Wende, der Caſſube und der Pommer, und. erer 
bulpe, und de fe an erer degedinghe nemen. De 
veelife dag feal angan unde fcal beginnen ded nd 
geften fundages na pafchen, unde fcal waren bet 
so ſunte Johannis babtiften dage tho middenfomer 
und over dat gange jar. Weme unfe here; in fine 
degedinge nimpt, de fcal be geven by nhamen des 
fereven an ſynen apenen breve, des mandags tho 
palmen, de fumpt, in de fladt to Gnogen, (Guoien.) 
DR ſcal de. degniffe, de an beyden ſyden an den 
landen verdeeget 98, ſtande bliven uppe dem ſulven 
dagh tho funte Johannis daghe vort overt jare, 
De vangen (Gefangenen,) de buten ſlaten (außer⸗ 
halb der Schloͤſſer) ſind, de ſcalen doch hebben up 
deſulven vorfprafen tyd, unde ſcalen ere lovende 
vornygen; de binnen ſlaten find, de ſealen tho bor⸗ 
gen fetten, unde ſcalen deſſulven daghes brufen, 
De truwloß worden ſynd und ere lowende nicht 
vornygen de mocht man wol matten, und da ſcal 
de dagh nicht mit braken weſen; ok ſcal unfe here, 
her Johan van Werle, de vorbenometen hertoghen 
van Stettin bynnen deſſer vorſcrevenen tydh nent 
dage wedder leggen. Hirmede ſcal alle dingh bins 
nen deſſer tyd in vrede ſtan und in veeligkeit, Cin 
ſicherem Geleit,) ane uppe dat: vayde, (die Fehde,) 
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de de man under tifchen mitunter) hebbet. Ne 
mand feal den anderen voven, brennen edder van 
deme flotte afwieren, edder nyghe flotte thobumen 
Binnen deffer tyd. Deffe brev fcal ok de olden bres 
ve nicht fcaden, de vore gheven font. Tho merer 
betuginge und veftinge aller dinghe, ſo ſynt unfer 
‚fteder (nemlich auch Wismar und Guͤſtrow,) inghe— 
feghele vor deffen breo gehenghet, de geven unde 
ſereven is cho Gnogen na gades bord dufent jar, 
brehundert jar, im deme veer unde veertigeften 
jbare, (1344,) des vrydages nha midvaſten.“ f. 
DD, Sranf, A. u. N. Meckl., B. 6, ©. 14, 142, 
Ob der Rath von Beginn an fi ſelbſt ge 
wählt und durch neue Mitglieder erfege habe, der 
ber dahin, darüber finder fich Fein Beweis; «8 ifl 
aber wahrfcheinlih. In Nr. 121, dem Bergleis 


che mit der Bürgerfchaft im Fahr 1481, oben ©, - 


150 bis 152, wird die Beftelung eines zweiten Cas 
merarii ganz der Wahl des Rathes felbft überlafs 
fen: „enen nigen kemere, de em beft bevaln 
Auf Verwandefchaft ward anfangs gar nicht geſe—⸗ 
ben, wie aus dem Perfonal;Berzeichniffe erbeller. 
Erft 1622, da die Unzufriedenheit der Bürgerschaft . 
über die Verwaltung der Stadt: Güter einen hoöͤch— 
fien Grad erreichte und zu einem großen Auffians 
de ward, fo daß es zu einer Herzoglichen Com— 
miffion fam, ward die Verwandtſchaft zu einem 
Hinderniß der Wahl gemacht und wollte man das 
durch verhüten, daß nicht mit der Zeit durch Miß— 
brauch die Hauptſache des obrigkeitlichen Amtes 
bey Seite gefeßt und aus dem Rathe nur eine 
Verſorgungs-Anſtalt für Angehörige gemacht wers 
den möchte. Dieſer Punct ward in der Folge 
mehrmals rege gemacht, fo daß der Fifcal deshalb 
agirte, 3. B. 1760, 1815. Doc ift auch mehr 
mals durch Herzogliche Dispenfation das Hinder⸗ 
niß weggefchaffe worden. Das freie Wahl Recht 
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aber, unter landesherrlicher Dber: Aufficht und zus 
weilen mit Ruͤckſicht auf ein Fürftliches DVorfchreis 
ben, wie 3. DB. bey D. Wolf, hat der Rath fiers 
ansgeübt und gegen Anfechtungen, wie 3. B. bey 
D. €. Buffe, völlig behauptet, Bey Gleichheit 
der Stimmen bat. überhaupt im Votiren der 
mworthabende Bürgermeifter da8 Votum decisi- 
vum, wie 3. B. 1801 bey dem Stimmen zur Wahl 
eines. Eonventd:Secretarü der Fall war. Vor der 
- Wahl pflegte im naͤchſten Gottesdienfic zuvor in 
der Kirche eıne Öffentliche Fürbitte von der Canzel 
- zu gefcheben, wovon in dem oben ©. 307, 508 . 
ongezogenen Kanzelbuche ein Beitpiel zu finden iſt. 
Nah. der Wahl ward und wird der Ermwählte 
Sonntags zur Kirche in den Rathsſtuhl eingeführt, 
Die Anzahl der Rathsperſonen war im Alterthus 
me größer als jetzt; 1694 aber ward fie auf 2 
Bürgermeifter, 5 Rathsherren und 1 Stadtfchreis 
ber beflimmt, fo daß es nachher einer befondern - 
Eoneeffion zur Erhöhung der Anzahl bedurfte, wie 
. B.-12 Febr. 1695 eine folche Fonceffion zur 
Wahl eines fechfien Rathsherren gegeben ward, 
Dep der Mebernahme des obrigkeitlihen Amtes, 
wenn der angehende Rathsherr die ibm vorgelegs 
ten Bedingungen acceptise hat, leget derfeibe nach - 
altem Gebraucde zuvoͤrderſt den Bürger ; Eid ab, 
damit er in vorkommenden Fällen den Rath felbft 
zu feinem Forum wählen koͤnne. Der Bürgers 
Eid ift diefer: 

„Ich ... gelobe und fchwöre, daB ich Ihrer 
Königl. Hoheit, dem Allerdurchlauchtigften Großs 
berzoge und Deren, Deren .... Großherzoge 
zu Meclendburg, Fürften zu Wenden, Schwerin 
und Nageburg, auch Grafen zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herrn, und nach 
Seiner Königliben Hoheit tödrlichem Abgange, 
weichen der allmachtige Gott lange verhüten wolle, 
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Allerhoͤchſt Dero männlichen Leibes: und Lehns⸗Er⸗ 
ben und Nachfolger, wahren rechtmäßigen. Großs 
berzogen zu Mecklenburg, wie denn auch Bürgers‘ 
meiftern und Rath diefer Stadt, hold, sehorfam 
und treu feyn, Ihrer Königlichen Hoheit und die⸗ 
ſer guten Stadt Frommen und Beftes mwiffen, Ars 
ges abfehren, mich auch in feinem Nahe und an 
feiner Stelle finden laſſen will, da wider Ihre 
Königlihe Hoheit, Bürgermeifter und Kath und 
diefe gute Stadt gerathſchlaget wırd; ich will auch, 
fo oft ich veffen etwas fähe oder hörete, alfobald 
ſolches anzeigen; und wann ich etwa von Ihrer 
Königlichen Hoheit oder von Bürgermeiftern und’ 
Rath von ihrentwegen aufgemahner werde, alfos 
bald folgen und mich in Summa dermaßen gehors 
famlich verhalten, wie es einem frommen Inter 
than und Bürger vor Gott Rechts und Gewohn; 
heitöwegen eigner und gebührer; getrenlich und 
ohne Gefährde; fo wahr mir Gott helfe, durch 
Sjefum Ehriftum unfern Herrn,‘ 


Auch pflegte man bey Bürgern wohl den. Eid 
vorzulefen und darauf fo ſchwoͤren zu laffen: „Was 
(worüber) ich jege mündlich unterrichtet bin und 
was ich fchrifelich ‚habe leſen hören, das gelober _ 
und ſchwoͤre ich fietd veſt und unverbrüchlich zw 
halten, ald mir Gott helfe durch feinen Sohn Je⸗ 
ſum Chriſtum unſern Herrn.“ 


en; Darauf. folger dann. fofort der Rathehermm 
i 

„Ich .... gelobe und ſchwore, da. ich * 
dentlicher Weiſe zu ‚einem Mitgehuͤlfen der: Regie⸗ 
rung dieſer guten Stadt berufen bin, daß ich mich 
in ſolchem Stande getreulich und fleißig ‚verhalten, 
ins und außerhalb Gerichtes in allen Sachen, fo 
mir vorkommen oder mir. von Gerichts und Amts 
wegen: beſohlen werden, nach meinem beften Vers; 
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ſtande, den Armen und den Neichen zu gleichem 
Nusen, ausrichten, ſprechen, urtheilen, thun und 
handein will und das nicht laſſen, weder um Lies 
be, Meid, Gabe, Freundſchaft, Seindfchaft, noch 
um anderer Urfachen oder Nugens willen, durch 
mich feldft oder andere, wie dad Menfchens Sinne 
erdenfen mögen, auch feiner Parthey rathen ‚oder 
fie marnen, was vor oder nach der Urthel gerath⸗ 
fchlaget oder gehandelt mwird. Dem Amte oder den 
Ylemtern, fo mir von den Aelteſten befohlen wers 
den, will ich fleißig und getreulich vorfieben, dar— 
auf gedenken und dahin trachten, wie folches der 
Stadt zu Gute möge gebefiert und vermehret Merz 
den, und was mir bey demfelben anvertrauet wird, 
getreulich berechnen und einfchaffen; ich ill auch 
die - Geheimniffe der Stadt in Rathſchlaͤgen und 
anderem : verfchweigen und heimlich halten, mit 
ernfilichem Vorfage, durch göttliche, Hülfe auf Ver⸗ 
befierung  diefer guten Stadt nach hoͤchſtem Bers 
ſtande zu gedenfen; alles ehrbarlich, getreulich und 

ohne alle Gefährde; fo wahr mir Gott helfe und 

fein heiliges Wort.‘ 2 | 


Der Hürgermeifter:Eid lautet —— len 
dis faft eben fo und enthält die Entfagung auf das 
Advociren. 


Eid des Stadt-⸗Secretarii: „Ich ...gelobe 
und ſchwoͤre, daß ich in meinem Amte, wozu ich 
angenommen und befiellet bin, mit dem gebührens 
den Fleiße obfeyn, der Partheyen mündliche und 
fehriftliche Vorträge, desgleichen auch der Zeugen 
Ausfage, briefliche Urkunden und andere Sphriften 
getreulich protocofliven, Die Vota des Rathes, auch 
Ureheile und Beſcheide, bis fie publiciret find, ver⸗ 
ſchweigen und geheimhalten, einer Parthey wider 
die andere nicht rathen, noch. fie verwarnen oder 
derwarnen laſſen, auch ſouſt nicht Geſchenk ‚oder 


\ 
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‚Gabe nehmen, noch auch die Partheyen mit unge⸗ 
bührlicher Taxe überfegen, fondern mich indgemein 
und inſonderheit alſo verhalten und bezeigen wi, 
wie einem getreuen GSecretario gebührer und wohl 
anſtehet, ohne arge Lift; ald mir Gott heife und: 
fein heiliges Wore \ 
Neben den Statuten gab es folgende alte, 
| Pr von 1625 her zu datirende, Raths⸗ 
etze: — — N 
1) Erfilih fol woͤchentlich mal Rath ger 
alten werden, ald Montages in Partheyen⸗Saͤchen 
und Sreitages in Stadt» Sachen; doch folk ohne 
Morh der Rath nicht zufammen combociret werden. 
(Nachher ausgefirichen und fo -abgeändert;) Erſt⸗ 
ich fol wöchentlich Imal Rath gehalten werden, 
als Montages und Freitages in Parsheyes Sachen 
und Mittwoch in Stadt; Sachen. | 
2) An diefen beiden (dreien) Tagen ſollen 
Bürgermeifter und Rath, wann fie zuvorhero durch 
die Diener dazu angefager find, Zeigers 8 Uhr, 
nach der Betfiunde, am (Mittwoch und) SFreitage 
aber, da geprediget wird, nach geendigter Predigt, 
in der: Rathsſtube beyſammen fepn. | | 
8) Würde einer über bemeldeten Glockenſchlag 
etwa eine Viertelftunde verziehen, fo foll er dem‘ 
Fiſco mit 2ßl., eine halbe Stunde, mit 3 $l., eine 
ganze Stunde aber, mit 4 $l.verfallen ſeyn. ( Nach⸗ 
ber abgeändert zu 4, 8 und 16 fl.) ir 
4) Es fol fich Feiner von den Rathſchlaͤge 
- abfentiren, ‘ohne und allein Durch feine oder der’ 
——— 8 Schwachheit oder nothwendiges 
Ausreiſen; auch überdem (ſoll jeder alsdann) dem 
regierenden Bürgermeifter folched den vorigen Abend, 
warn ihm zu Rathe angefaget ifi, bey Strafe von 
3 ß1., (8 ßl.,) durch den Diener anzeigen zu laſ⸗ 
ſen ſchuldig ſeyn. il 26 ELDER 
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5). Würde einer aber.ohne Entſchuldigung und 
‚anber : gefeßte . odex andere dergleichen erhebliche 
reg * außenbleiben und ſich nicht zu Rathe 

ſtiren; fo ſoll er dem Fiſco mit 6 ßl., (nachher 
24 61,)..verfallen fepn. » 

6) Ein jeder, wenn er zu Rathe figet, fol auf: 
die. Propofition des Wort Haltenden Buͤrgermeiſters 
Achtung geben und ſich alles Beygeſchwaͤtzes unter. 
dem Moriren, bi in der Sache fentensioniret und. 
geſchloſſen iſt, enthalten. ren: 

7) Es fol ein jeder im Votiren Gott und die: 
Gerechtigkeit, nach ſeinem geleifteten Eide, vor Aus: 
gen haben, das gemeine Belle, dann auch der Pars. 
theien Beſtes, ohne. einige Paffion, Liebe und Furcht, 
befördern, und fein Votum unerfchroden, jedoch 
fo kurz und richtig er immer kann, ausredem, 
| 8) Es foll ein jeder, zum Fall fein Votum 
vor ihm von anderen genugfam ermwäget wäre und 
er dabey nichts ferner Neues zu erinnern hätte, 
es bey folhem Voto zur Geminnung der Zeit vers 
bleiben laſſen und ſich einig und allein: auf daflels: 
bige veferiren und ziehen, Cbeziehen.) J. 

9) Es foll niemand dem anderen, ohne beſon⸗ 
dere Erlaubniß, wenn er ‚votiret, in feine. Rede 
fallen, noch weniger defielben Votum fugilliven, 
(durchziehen,): fondern (jeder) einen jeden umbehins 
dert ausreden laffen, bey Strafe. 3. ßl., (nachher 


8 $I.) ar ee sr 
0) Es foll ein jeder in Sachen feiner Freun⸗ 
de und Schwaͤger, fo, ihn bis auf. den dritten, 
Grad verwandt find, im Rathſchlagen nicht figen 
bleiben , fondern. aufftehen und, bis in der Sache 
geiprochen iſt, fich abfentiren. ee 

: 44) Es fol der Wort habende Bürgermeifler, - 
wann die. allgemeinen (fämmtlihen) Dora herum: 
gewefen find, den Schluß veaffumiren und, foferne 
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der Rath mit der Neaffumtion einig if, alddann 
das Urtheil dem Gecretario in die Feder dictiren. 


- 42) €8 foll vor der Zeit und ehe der Rath⸗ 
Schlag ſich geendiget hat, welches immerdar vor 
Glock 11 (nachher: hoͤchſtens noch vor 12 Uhr,) 
gefchehen fol, Feiner, ohne des Bürgermeifters Ers 
laubniß, wegzugehen befugt feyn, auch (jeder) den 
Geinigen zu Haufe vermelden, daß fie ihn, ohne 
befondere nochwendige Urfachen, nicht aus⸗ und abs 
fordern laffen, bey Pön 2 El., (8 $l.) 

13) Es foll Feiner, was bey Rathe befchloffen 
oder fonft vorgeweſen ift, ausfprengen, und da man 
es erfahren würde, (ein folcher, der es gerhan hat, ) 
dem Fiſco mit 2 Floren zum erfienmal verfallen 
ſeyn; es wäre denn, daß er fich deſſen mit feinem 
Eide gedächte zu purgiren, fo fol er billig gehörer 
werden. 

14) In geringen Sachen, fo Feine befondere 
Wichtigkeit auf ſich haben, foll der Wort haltende 
Buͤrgermeiſter proponiren und aldbald fein Bedens 
fen darauf fagen, und da ihm die anderen Herren 
Aftipuliren, ſolches ad protocollum notiren laſſen. 

15) Es follen alle Jahre, etwa vor Johannis, 
die Privilegia der Stadt und der Narbe; Eid auf 
einen gewiffen Tag unter den fämmelichen Herren 
verlefen werden. | 

. 46) Es fol alle Fahre auf einen gewiffen Tag 
in der Stadt Dörfern ein Gerichts-Tag von dem 
Wort haltenden Bürgermeifter, 2 Herren ded Nas 
thed und dem Secretario gehalten, die Sachen uns 
ter den Bauern (follen fodann) verhoͤret, verabs 
fehiedet oder dem Mathe referiret werden. 

17) Es follen die. verordneten Wette: Herren, 
außerhalb ihrer gemeinen notbiwendigen Zufammens 
künfte, alle Monate fich etlichemal auf einen ger 


Parchimſche Chronik, 24 


l 


m 


wiſſen Tag zufammen verfügen, die Diener, Wacht/ 
Shorwächter und Dreger, (Träger, Biertraͤger, 
Stadt s. Diener,) eraminiren und fie ihred Amtes 
fleißig erinnern und, da fie Mangel befänden, ſol⸗ 
chen befferem oder referiren. | RR 

18) Es folen alle Jahre 2 mal die Feuer⸗ 
Stäten. von den (nachher: 8 jüngften) Herren des 
Rathes und von der Bürgerfehaft befucher werden, 
eins (einmal) um die Faftenzeit, Das andere Mai 
um Michaelis, und, da etwas Mangelhaftiges 
(Zufag: oder. Gefährliches) befunden wird, fol ſol⸗ 
ches der Wette angezeiget, (und follen) von. derfelz 
ben die Mängel geändert und abgefchaffet und die 
Verbrechung gebührlich beſtrafet werden, Cnachher 
fo abgeändert: ſoll folches fofort eingeriffen, und 
der Verbrecher von dem Gewette gebührlich beſtra⸗ 
fet werden.) BE oe a 

19) Es fol kein Here ded Rathes, wann ihm 
von dem Wort haltenden Bürgermeifter etwas zu 
verrichten anbefohlen it, und befonderd im Auf 
reifen, ohne erhebliche Urſachen, vermöge feines "ger 
feifteten Eides, fich defien, bey Poͤn eines lübifchen 
Guldens, zu verweigern Macht haben. 

20) Der Secretarius ſoll 2 Protocolla, eins 
in Partheyen⸗, das andere in Stadt-Sachen, zu 
halten und diefelben allezeit mitzubringen und dep, 
der Hand zu haben ſchuldig feyn. — 

21) Was bey Rathe öoͤffentlich beſchloſſen if, 
ſoll keiner umzuſtoßen ſich unternehmen, noch viel 
weniger auch (fol jemand) die Parthey anderwei— 
tig an die Bürgermeifter, eines anderen Schluſſes 
zu erholen, verweifen, bey Poͤn 8 ßl., vorbehält, 


lich ıc. — 

Die Raths-Sitzung ward im Alterthume auf 
öffentlichem Markte in dem. Theatro, der Raths⸗ 
Bude gehalten; denn ein eigentliched Rathhaus 


[« 
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hatte man wohl noch nicht, wenigſtens kommt 
nichts davon vor, In dem Vergleiche der Alt⸗ 
und Neuftad:, f. oben ©. 119, 121, 122, wird 
der Marfe auf der Altſtadt beiden. vereinigten 
. Stadt» Räthen angemwiefen. Die Verſammlung 
hieß consistorium, consules sedentes in consisto- 
rio, In der VBerfammlung hatte fchon frühe jeder 
Rathmann feinen angewiefenen Plag, wie es 3. 
DB. im Sabre 1312 in Nr. 25, f. oben S. 332, 
heißt: „thve ratman, dhe negheſt den kemereren 
an der banc ziſten thu der luchteren (linken) hant.“ 
Die jährliche Umſetzung im Rathe oder dad Am— 

buliren der Geſchaͤfte und Umtauſchen der Aemter 
ſcheint auch ein alter Gebrauch zu ſeyn; wenige 
fiend wird es 1481, f. oben ©. 4151, in Nr. 121, 
bey den Camerariis gefordert und auch als üblie 
cher Gebrauch bey allen Rarthmännern in Erwähn 
nung gebracht: „eer fe fi umme fetten.“ Die 
zu diefem Wechſeln beflimmte Zeit war der St. 
Petri Tag, 22 Febr., melden man: jedoch fo ges 
nau nicht halten Eonnte, fondern zuweilen vor⸗ oder 
zurückfegen mußte, fpäterhin aber ganz fahren Tief, 
wie denn zu Anfange des 18ten Jahrhundertes 
ewöhnlich zu Ende des Jahres gewechfelt: ward, 

n neueren Zeiten, und zwar zu Unfange des laus 
enden Fahrhundertes, hat man es weit zweckma⸗ 
figer gefunden, die Gefchäfte möglichft: perperuirg 
lich zu machen und die Umſetzung abgefchafft, fo 
daß nur bey den beiden Bürgermeiftern ein jährs 
"licher Wechfel in dem Regieren oder Worthaben: 
noch fiatt finder, bey den Senatoren: Stellen aber: 
freie Dispofition bleibt und hauptfächlich dahin ges 
ſehen wird, daß ein jeder der Derrem fein rechtes 
Zac finde und behalte. Am 19 März 1804 ward 
zwar eine nähere Beſtimmung und Bereinbarung 
getroffen, aber nicht auf immer. , Die Hauptzweis 
ge ber Geſchaͤfte betreffen die . und Acciſe, 


| { 
die Cãmmerey und das Holz; nächft diefen folgen 
die Gefchäfte bey dems Gewett⸗ und Waiſen-Ge— 
richte, das Affefforat bey dem Stadt⸗Gerichte, das 
Scholarchat, von 2 Senatoren mitvermalter, die 
Inſpection und Berechnung über die Hürden und 
den Korn: Bau in der Freiheit, die Inſpection über 
die Fener Löfchungss Anftalten, die Berechnung der 


Stada⸗Caſfe, welche von der Cämmerey ; Caffe vers - 


fcbieden iſt, des Nachtwächter:Diegifters, der Woll⸗ 
Impoſt⸗Gelder und der Raths Wittwen-Caſſe, die 
Nominiftration des Armen: Fnflitutes, die Patrona—⸗ 
te bey den Gewerken und Gilden und die Deputär 
tionen in Magiftratsd; und in Sradt:Angelegenbeis 
ten. Deputirte zu den Convdenten und Landtagen 
ſind beide Bürgermeijter und «bey dem Engeren 
Ausſchuſſe der Ritter: und Landſchaft der erſte B.5 
im Berbhinderungs; Falle aber bey freier Wahl ges 
wöhnlich die Älteren Senatorem Die übrigen Der 
putationen ſtehen ganz zur Vereinbarung frey. 
Ueber die Jurisdictions » Gränzen haben in 
machen Duncten große und anhaltende Procfe 
mit dem Großherzogl. Stadt: Gerichte ſtatt geruns 
dem Der Nath: behauptet ratione personarum, 
locorum et temporum die privative Jurisdiction 
über die Senatoren bey Comcurfen, über die Dienfis 
boten. der Narhsperfonen, über die Nurhss und _ 
Stadtdiener, die Stadt: Jäger, den Narhöboten, 
die Shorwärter, die Müller, den Ziegler, den Stadt: . 
Muficanten, die Bewohner der Wiefhäufer oder 
die Mauerlieger, die Hebammen, über die Bleu 
chen, die Ziegeley, das Rathhaus, die Raths-Apo—⸗ 
thefe, die große Wiefe, die Scharfrichterey, auf 
den Fahrmärkten, in Policy: Sachen, Feuer: Ge 
fährlichkeie, Schießen anf der Gaffe, Pfingfigilden _ 
2e., und noch bey Fnjurien gegen Rathsperſonen. 
Der Mönchhof aber iſt ein befonders privilegirter, 
der Raths Furisdiction nicht unterworfener Ort 
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Die Stadtdiener, welche unterſchieden werden 
von den Raths- und HDerrens oder Buͤrgermeiſter⸗ 
Dienern, wurden ehemals von den Leuten fehr 9% 
ringegefchägt und für nicht ‚recht ehrlich gehalten, 
und ihre Benennung: Bierträger, (Achterdräger in 
alten Zeiten,) Rothroͤcke, Kneifer, Knieper wurden 
als fchimpflicbe Ausdrücke gebrancht, wenn gleich 
(don am 4 Novbbre 41701 eine. Eonftiturion wider 
diefen Wahn ertaffen ward. Daher ward am 5 
Sept. 1800 von Raths wegen ihre rorhe Tracht 
in eine beiblaue und der Name Bierträger: in 


Stadtdiener verwandelt. Sie ſelbſt aber hielten 


— 


in früheren Zeiten zu manchen damaligen Bellras 
fungsarten fich zu gut, und da auch der Scharf: 
richter dazu nicht zu gebrauchen fland, fo mußte 
man den Pförtner and Marnig kommen laffen. 
4620 gehörten zur Narbedienerfchaft: 1 Hausdie⸗ 
ner oder Dudenfnecht, 2 Diener, der Baumeifter, 
noch 1778 fo genannt, jetzt Bauſchreiber, 1 Quar⸗ 
tiermeifter oder Billetier, 4 Träger, 1 Kutſcher 


4 Schüß, 1 Holzvoigt und 2 reitende Diener, wels 


che unter andern auch im Felde zur Anffiche über 
das Korn gebraucht wurden, 1624 wurden die 
reitenden “Diener abgefchafft, bald machher aber 
wieder angenommen. Die Diener trugen Degen, 
f. oben ©, 158, —F 


Hausdiener oder Buden Knechte, Herren⸗ oder 
Buͤrgermeiſter⸗Diener, anfangs nur 1, nachher 2, 
wovon jedoch nur der erſte im Rathhauſe wohnet, 
jetzt die erſten Rathsdiener genannt, waren: *) 


*) Ich liefere dieſes Verzeichniß hier nicht allein, weil es 
bey den Acten feinen Werth bat und weil ſolche Ver: 
zeichniffe fchwierig und nur gelegentlich zu gewinnen 
fteben,, fondern auch weil die Kircherbücer von dem, 
Mathödienern wenig euthalten und vermuthlich Das 
a von der Ehriofigkeit von folder Auslaſſung 


die Urfache ift 
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Gorries Warffät, ::. 1616, 4625, . — 
Nicolaus Striggel, beeidigt 7 April 1620. 
Chriſtian Witte, bogt. 2 May 1638, 1659. 
Simon Göhte, bdgt. 31 Dechr. 164, 
Martin Holm, bögt. 10 Oct. 1652, 
Heinrich Krufe, boͤgt. 13 Det. 1654, — zu Pois 
bey Oldenſchloe. 
Heinrich Wuͤſthoff, Woͤſthoff, gb. im * heins⸗ 
berg Stifts Minden, oͤdgt. 24 Oct. 1655. 
en Peterſen, bögt. 11 Oct. 1665, } bgb. 13 
ay i 
‚ Johann —— Schroͤder, gb. zu Eckarnfoͤr⸗ 
de in Holſtein, bogt. 13 Sept. 1669, 72. 
Joachim Stammer, gb. zu Jageſtorf bey Putlitz, 
bdgt. 5 Der. 1674, 7 bgb. 9 Aug. 1698 
Stephan Karften, gb, zu Erempe in Holfein, bögt. 
21h1 April 1675, 
Perer Luͤdemann, aus —— bögt. 19 Nobember 
‚1677, + bgb. 22 Febr, 1 
Dane Sun, gb, zu Luͤbeck, kei. 16 Ocibr. 1682, 
fogb. 14 San. 1683. 
Seine —28 er Sohn, bögt. 5 Febr. 1683, 
8 
Franz Heinrich ichter, 96: zu Seeifenberg in His 
ter, Pommern, bögt. 22 May 1691, 1706, 


a Erdmann, gb. zu Sternberg, bögt. 2 Sept. 


Martin Sifcher, gb. zu Dolieben. he der Sraffchaft 
‘ Mandfeld, bdgt. 23 Detob. 1699, 1704, 
Jahann Schandel, 1707, } * * Feb. 1714, 
Peter Johanſen, 1710, 

Johann Stiedrich Shmipt, 1714, 4 bgb. 1 März 


Johann Töpfe, 1719, T bob. 28 März 4723. 
Johann Ehriftian Dtto, 28 Jun, 23 Jul, 1723, 
caſſirt 1755, mußte mit einem ‚Eide entſagen. 


\ ‚ 
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Andreas’ lich Cprifian Koͤllen, 17 Decb. 1733, 
t 696.26 Aug. 1741, — 


Joach m Chrifteph Lißmann, ſubſt. 12 Yan. 174, 


fbgab. 24 Sun. 1770. * 

Johann Daniel Schütz, bogt. 28 Aug. 1741, + 2 
Aug. 1789. 

Karl Ehrifiian David Lowʒow, 13 Jun. 1752, } 
bgb. 16 un. 1771. 

we un Triebel, 49 Fun. 1774, + 13 Mär; 


Ehrikian Wilhelm Schulz, 14 März 1782, + 12 
März 1791 


P ENTER 
Johann Chriſtoph Balentin Baumann, 2 Det. 1787 
nur bis 88. 
Johann Friedrich Kigerom, bdgt. 3 Aug. 1789, 

: 43:Decb. 1800. 
Johann Matthias Hinz, bdgt. 17 März 1791, 
Johann Chriſtian Paris, 2 Januar 1801. | 


Bon dem Rathe wurden und werden zum 


| Theil noch beftellt: der Prediger zu Gifhom, der 


Schreib: und Mechenmeifter an der Stadt; Schule, 


der Schulhalter auf der Neuftadr, der Mädchens 


Schulmeifter, der Stade Phyficus, der Raths-Chi— 
zurgus, der Raths-Apotheker, der Raths-Wein— 
ſchenk, der Stadt: Muficant, ehemals Kunftpfeifer 
genannt, der Schörnfteinfeger, der Viehverſchnei— 
der 1580, 1681, der Scharfrichter ꝛc. | 


Wie im 30j., fo auch im 7j. Kriege wurden 
zur Erzwingung der Eontribution Rathsperſonen, 


amd. Bürger, auf. Verfügung ded Königl. Breußis 


ſchen Krieges s Commifjariated zu Greifswald und 


x Roſtock, ald Geißel mweggeführt, 3 April 1759 | 


acob Brai nach Greiidwald, weicher im Detbr. 
1759 von ‚Stettin‘ zurücktam; J. J. N. Dethloff 
und ‚Kaufmann Joh. Joachim Hübener im May 
4759 nad Demmin. bis 1760; David. Karnatz, 
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Joachim Simon. Nönnberg, J. J. Weſcher und 
Stadtſprecher J. C. Grapengießer im Febr. 1761 
nach Roſtock. Der ganze Rath ward arretirt 18 
Febr. 1761, 10 und 26 Febr., 28 bis 30 April 
: 4762,.bey Waſſer und Brodt geſetzt 26 Febr. bis 
Abends um 7 Uhr. 

Die Beſchwerden der Buͤrgerſchaft wurden an 
jenen Peterstage vorgebracht; in neueren Zeiten 
aber gefchieher es nm Himmelfahrt. Dabey hatte 
der Rath nicht felten einen fchweren Stand. Uns 
- zubige Köpfe miegelten zumeilen alle zu einem 
meineidigen Betragen und verbrecherifchen Begins . 
nen auf. Was man gegen einzelne Rathsglieder 
einzuwenden hatte, übertrug man auf den ganzen 
Math, und wo man fein vermeinted Necht auf ors 
dentlihem Wege fuchen follte, da ließ man füch zu 
tumultuarifchen groben Ausbrüchen verreigen, Ges 
feg und Eid mit- Füßen zu treten. Das Haupts 
Eapitel war denn immer die Verwaltung der Stadts 
Güter. Mag es feyn, daß die DBeichwerden zus 
weilen nicht ohne Grund waren, ſo war doch die 
Are und Weife, wie fie vorgebracht wurden, haͤufi 
unordentlich, ungebührlich, leidenfchaftlich und firäfs 
lich. Was für ein Gerede, dreifted Urtheilen. und 
Spotten über den Kath Fam da ohne alle Zurück 
haltung zum Vorſchein! Was für deute warfen ſich 
zu Richtern auf! Wie begierig fuchte man jede ges 
vingfte Gelegenheit auf, das Necht der Beichwers 
deführung in Ausübung zu bringen! Ihres Lebens 
waren die Rathsherren zumeilen nicht ficher. "u 
dem großen Aufftande 1616 und -1622 3. DB. ſah 
Cafpar Selle ſich genöthige, um ein Herzogliches 
freies Geleit zu bitten, welches er ‚unter dem 18. 
März 1622 auch erhielt. Er follte es bey den 
Neuſtaͤdter Beamten bewirkt haben, daß die Amtds 
Untersbanen Fein Holz; zur Stadt bringen follten. 
Zu ſolchen größeren Tumulten gehörten noch aus 
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Ger dem bey der Verweigerung des 
Schoſſes im J. 1481, f. oben S. 150 bis 452, 
der Tumult ‚wegen der Brandenburgifchen Einquar 

sierung im Jahre 1684 und ein anderer im Sun; 
1705, da man ſich weigerte, des Rathsdieners 
Sranz Heinrich Richter "Tochter zu Grabe. zu 
wagen. | | —1— 2* 
Der letztere merkwürdige Vorgang iſt dieſer. 
Ungerne ſchreibe ich ihn bin, da die Obrigkeit darı 
- in fo fehr leider, aber er ift gefchichtlich zu merk⸗ 
wuͤrdig, um übergangen zu werden, und dient ein 
für allemal zu einem Beifpiele. Am 22 Fun. 1705 
befchwert fih der Rathsdiener über ſolche Weige⸗ 
rung der :Schufter, welche doch fonft immer für 
Geld trügen, und der Tuchmacher. Der Rath: res 
der ihnen zu, führe fie zurück auf die Conſtitution 
vom 4 Noob. 1701 wegen der Ehrlichkeit der Dies 
ner und wegen Aufnahme ihrer Kinder in die 
Aemter, richtet aber damit nichtd aus, trägt alfo 
am 24 Jun, Die. Sache bey der Herzogl. Negi 
rung Hör, verordnet, daß 6 Träger von den Schus 
fiern, Tuchmachern und auch noch den Schneidern, 
von jedem Amte 2, bergegeben werden follen, und 
fegt jedem Nelteften und Füngften diefer 3 Aemter 
2 Mann zur Erecution ein. Die Aemter fenden 
einen Notarind mit Zeugen und verlangen Ddros 


hend die Zufammenberufung der Bürgerfchaft und 


Abnahme der Erecution, erhalten zur Antwort, daß 
fie zuvor pariren oder die Widerfpänfligen angeben . 
follen, und Flagen darauf bey der Herzoglichen Res, 

gierung, wo auch der Rath feinen Vortrag wieders 
holt. Das Regiminal: Refcripet vom 26ften Jun, 
bey defien Communicirung der Rath angewieſen 
wird, die Widerfpänftigen durch zulängliche Zwangs⸗ 
mittel zur fchleunigen Parition anzuhalten, befiehie, 
daß aus jeden Amte 1 Depntirter tragen, jedes 
ſich widerfegt habende Amt 25 Rthl. Strafe ger 
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ben und die Execution nicht aufgehoben ;:.fondern 
verdoppelt werden ſolle; doch ohne Wirkung. Der 
Rath berufer zu verfchiedenen Malen die Stadt 
fprecher, Gewerfe und fämmtlichen Aemter zuſam⸗ 
men, finder aber. keinen Eingang, berichtet am 27 
Sun. den Erfolg und erhält ein Nefponfum vom 
29 Jun., daß 6 Perfonen aus verfchiedenen Aem⸗ 
tern * Tragen executiviſch angehalten und kuͤnf⸗ 
tig Die folgenden Aemter tragen ſollen. Saͤmmt⸗ 
lihe Aemter und Gewerke fupplieiren darauf bey 
der Derzogl. Regierung, ftellen aber anders feinen 
rund vor, als die Meinung, daß fie durch ein 
ſolches Leichen⸗ Tragen ihre Kinder in anderen Län; 
dern unglücklich machen würden, und erhalten zur 
Final: Refolurion unter dem 11 Juh., daß es bey 
dem vorigen Decrete bleiben und daß auch der Rath 
am Beerdigungstage der Leiche folgen solle, wozu 
derfelde unterm 13 Jul. bey Vermeidung Fürfilis 
cher Ungnade angemiefen- wird. Der Rath beruft 
nun am 17 Jul. die Stadtfprecher und Gewerke 
zufammen und fordert Erklärung über, ihre Theil 
nahme an dem Supplicat, da ſich denn ergiebt, 
dag nur Heinrich Schul; daran Theil habe. ı Ums 
terdeffen verſammelt ſich die Bürgerfchaft, läßt 2 
Stadtfpredher herausholen und verlangt den Rath 
aufdem Rathhauſe zu fprechen. Auf die Antwort, 
daß eine folche Zufammenfunft nur am Petritage 
üblich fey, producixen fie durch die Stadtſprecher 
eine Schrift, worin fie die Abnahme der Erecution 
nnd außerdem noch die Abtretung der Jagd im 
Sonnenberge an den Herzog begehren, und fordern, 
daß der Math; folche unterfchreiben ſolle, pochen 
auch, da es ihnen zu lange währt, und ſchicken eis 
nige Bürger hinein, man möge nicht fo lange delis 
beriren, die Bürgerfchaft Eönne nicht warten. .- Der 
Dash verweigert wiederholt die. Unterſchrift und 
will ſich Darüber ein theologiſches Bedenken einho—⸗ 


* 
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len, o5 er mit gutem Gemiffen dazu einmwilligen 
koͤnne, erbietet fich jedoch des Aufſtandes wegen 
dahin, die Ereention, welche nach Verordnung ges 
fchärft werden follte, aufzuheben und davon weiter 
zu berichten, Keine vernünftige Vorſtellung mwirs 
ket. Der Befehlshaber, Schneider Joachim Döbs 
iin (p bgb. 19 Febr. 1713,) tritt hinein und kuͤn -· 
digt Arreft mit Hunger und Durfi an, bis. man 
werde unterfchrieben haben; vie Raths-Stuben—⸗ 
+ Thüre wird verfchloffen; die Zugänge werden mit 

Mache befebt; den Narhödienern wird ed nicht. ver; 

ſtattet, den Gefangenen Eſſen von Haufe zu holen, 
das darf nur die Wache thun; dem alten Bürgers 
meifter Buffe wird die Erlaubmß zu Haufe zu ges 
hen nicht eingeräumt, doch darf die Wache ihm eis 
ne Nachtmüge, einen: Pfühl und 2 Kopf: Kıflen 
bringen; den übrigen Narhsperfonen aber wird fein 
Schlafzeug vergoͤnnt; am 418 Jul. wird das Mit: 
tagseſſen abgeſagt, bis unterfchrieben fey; an Zu: 
laffung der Prediger, Kivchenbefuch, Einholung eis 
ned Rathes von dem Beichtvater war gar nicht zu 
denken; Fein Verkehr ward zugeftanden, Fein Bars 
bier zum. Rafiren, fein Verwandter; am 19ten ließ 
Döbelin fich fo hören, daß man den Rath eigent— 
licy noch ganz anders tractiren  müfle; am 20ſten 
waͤhrete die rolle Wirthſchaft noch immer fo fort; 
die Shüre war ficher verwahrt und. Davor : eine 
Bank gefegt; die Rathsdiener wurden weggejagtz der 
Rathskutſcher durfte nicht anfpannen; dem Avo⸗ 
caten D. Joachim Landreuter, welcher in. Auftrag 
der rärhlichen Ehefrauen nach Schwerin gereifer 
war, ward nachgefegt; die Thöre wurden bewacht, 
daß niemand von den Rath: Unverwandten- bins 
ausfommen möchte u. f. w. Endlich am: 21 Zul, 


erſchien der Major Kohlhans mie einem Commanz 


do Soldaten, befreiere den Rath und überbraächte 
einen Herzöglichen Befehl, - Das am Löten decre⸗ 


\ 
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tirte Regiminal⸗Mandat war nicht fogleich ausge⸗ 
fertigt worden, weshalb D. Landreuter am 20ſten 
wieder angerufen hatte. Es fündigte den Bürgern 
die Erregung des Fiſcals an und befahl ihnen bey 
Leib s und Lebens » Strafe, von »diefem frevelhaften, 
ven Bürgers Eiden und aller göttlichen und mweltlis 
«ben Drdnung zuwiderlaufenden Unternehmen fos 
fort abzufiehen, von: der Rathsbude abzumeichen 
und der ihnen vorgefeßten Dbrigfeit. allen ſchuldi⸗ 
gen Reſpeet und Gehorfam zu leiſten. Der Rath 
dankte für. die Befreiung, glaubte berechtiger zu 
jeyn, das durch ein abgehaltened Protocol beicheis 


nigte Factum felbft weiter zu unterfuchen und: zu 


beitrafen, und bat um die Affiftenz des commans 
direnden Majors. Das Reſcript vom 23 Juli 
refpondirte, Daß ed. bey dem einmal dem Fiſcal 
gegebenen. Auftrage bleiben folle, daß der Rath 
nicht zu beſchuldigen ſey, ans einiger menfchlichen 
Paffion zu viel in der Sache gethan zu haben, 
daß ed ibm unbenommen feyn folle, dem Fiſcal ın 
lite zu affifiven, daß die Arten ad extraneos vers 
jande :werden follten; dabey ward die Inhibition 
an die Bürger erneuert in. Datentform; und ein 
folgendes - Reſeript vom 24 Jul. verordnet, daß 
nicht nur für jest, fondern auch. Fünftig, alle in 
Parchim eommandirende Dfficiere in allen und jes 
den Fällen dem Mathe wider die Bürgerfchaft die 
verlangte Afliftenz leiten follen. Die Leiche fland 
bis dahin noch über der Erde. Auf Sollicitation 
der Dürgerfchaft ward. in Patent, Form am 25 Zul, 
verordnet, Daß fie für diesmal und in Ruͤckſicht der 
Wärme von den Kubhlen;Gräbern zur Erde gebracht 
und dieſe nöthigenfalls mit militairifcher Gewalt 
dazu angehalten werden follten; zugleich ward aber 
auch der Ehre der Berfiorbenen und. deren eltern 
nicht8 vergeben, fondern- dem Schuſter⸗Amte gebor 
ten, den. Rathdiener, wenn ev es verlangen werde, 
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in dad Schuſter⸗Gewerk aufzunehmen: auch ward 
nunmehr: die Execution aufgehoben. Doch genug 
hievon und nur noch die bey ven Acten ſich findens 
de Demerfung, daß der. Kath die um diefe Zeit in 
Stadt; Sachen gegenwärtig geweſenen Commiffarien 
dabey für ‘verdächtig gehalten babe und die Buͤr— 
ger. befonderd bey dem Archivar Schul häufig ads 
und zugegangen ſeyen. 

Zur Proceßführung hatte man, wie auch noch 
jetzt anderer Orten, eigene Stadt Sondicos man 
geriet) aber, und beſonders durch D. Ibhann 
Schwarz, in ſo viele Verwickelungen und Koſten, 
daß man ſie abſchaffte und, gehaͤufter Geſchaͤfte 
ungeachtet, die Muͤhe lieber felbſt uͤbernahm. Sie 
werden jedoch wohl wieder nothwendig werden, 


da die gehaͤufte GeſchaͤftsMenge neuerer Zeiren, 


welche mit der in der Vorzeit in keine Vergleichung 
kommen kann, dazu noͤthigen möchte, wie daher 
auch ſchon Hofrath J. J. Loͤeſcher den Vorſchiag | 
dazu that. Be 
Die Regifiratur, mwonon fchon oben, S. 80, 

81, etwas gefagt iſt, hat einen reichen Vorrath fait 
durchweg fehr gut conferpircer Schriften, war aber 
bis zum Fahre 1772 fo gut als gar nicht bearbeis 
set und muͤhſam oder gar nicht zu gebrauchen, und 


. auch felbft damals noch blieben die meiften Schrifr 


sen, wie Poſt⸗Briefe, zuſammengelegt. Am 3 Jul. 
4772 nemlich, nachdem die Unordnung auf’ das 
hoͤchſte gefiiegen und die Actens Menge beträchtlich 


“ vermehrt worden war, übernahm der: damais noñ 


jange Rathsherr Iſaac Johann Ldefcher auf 6 


Jahre lang die Ordnung der Regiſtratur, jedoch‘ 
nicht die Lefung und Ueberfegung der Mönchfchrife, 
weiche er ausdrücklich ausnahm. Er ward auf fo 
lange von ‚feinen dem übrigen Collegio übertrage: 
nen Rathsherrn⸗Geſchaͤften, dis auf diejenigen, wels 
de er etwa frepmwilig übernehmen wollte, dispen⸗ 


sss 
fire und erhielt bey voͤlliger Entſchädigung jährlich 


36 Rthlr. Unter ven Bedingungen dabey war auch 
diefe, daß er in den erften 2 Jahren wegen etwa 


nicht aufzufindender Papiere nicht verantwortlich 


ſeyn follte.. Durch. feine Mepertorien nun ward: 


der Grund zur Ordnung gelegt und die wilde 


Schriften: Mafje als eine brauchbare Regiſtratur 
eröffnet, und er ließ es bey diefen 6 Jahren, R 
vend welcher er jedoch: 8 May 1776 2ter Bürger: 
meifter ward, fo daß nur 4 Fahre daraus wurden, 
nicht bewenden, fondern fuhr lebenslang fort, nicht 
allein diefe fiädeifche, fonderu auch die vorderfiäds 
tifche ‚oder Eonvents : Regiftratur *), fo viel ihm 
Muße dazu übrig blieb, zu bearbeiten und aus feis 
ner Kenntniß und Erfahrung mit unfchägbarem: 
Bemerkungen und Melationen aus den Acten zu 
verfehen. : Doch erreichte er freilich nicht alle Faͤ— 
cher, fo daß er 3. DB. die Proceß » Sachen und Die, 
nachher von D. J. P. A. Darjes bearbeiteten Cäms, 
merey: und Dorf:, wie auch Militairs: und Krie— 
ged: Sachen x. ganz liegen ließ: f. Stadtpror. 5 
May: 1788, worin dem D. Darjed für Bearbeis 
tung der. Dorffchafts:Negiftramır monatlich. 3 Rehl.: 
befiimmet werden. So lange er nun lebte, war als 
led in gutem Stande. Nach ihm aber riß bald, 
wieder Hnordnung ein und nahm, bey dem in neue— 


ren Zeiten ſehr beträchtlichen jährlichen Zuwachs 


an Schriften, fo fehr überband, daß nunmehr eim 


für norhwendig erfannter und new beftellter. bloßer 


Regiſtrator die currenten Sachen wohl be * 
aber das Ganze nicht mehr zwingen. konnte. Und 
fo Fam es, daß ich mich des Auftrages und Vers 
trauens erfreute, Died Gefchäft zu übernehmen and. 





*) Diefe ift halb zu Parchim, halb zu Güfrow. Dem .. 


Vernehmen nach wird fie wohl zu einem Ganzen in 
Parhim vereiniget werden, We 
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die Repertorien fortzuſetzen. Nicht allein aber die 
ſtäͤdtiſche, ſondern auch die vorderſtaͤdtiſche, die Su 
perintendenten⸗ und die Stadt⸗Gerichts Regiſtratur 
ſind unter allerhoͤchſtem Conſens mir anbertraͤuet wor⸗ 
den, ohne daß ich, wie man in Zukunft etwa dem 
ken möchte, darum follte Regiftrator geworden ſeyn. 
Und dies nun find hauptſaͤchlich die diplomatiſchen 
Quellen, ohne welche. ich diefe Chronik nicht Hätte 
unternehmen ‚können, deren völlige: Bearbeitung 
aber, und; befonders in Hinficht der Stadt: Protos 
colle, noch nicht vollenden ift, fo daß ich, der. Ans 
Fündigung dieſer . Chronik. gemäß, noch manches 
für die Zukunft übrig laffen muß. Nr 
Die jegt folgenden PerfonakBerzeichniffe konm⸗ 
te ich größsentheild nur ‘durch gelegentliche Wahr: 
nehmung erreichen, und wenn gleich die Data forgs 
fältig aufgenommen und zuverläffig richtig find, fo 
bleibt Doch vielleicht für die früheren Zeiten eine 
gelegentliche Vervollſtaͤndigung und genaitere Ber 
zeichnung möglich. Solche Berzeichniffe haben ja 
unter andern bey dem Gebrauche der Acieu ihren 
großen Sn und brechen überhaupt der Gefchich: 
te eine Bahn. Im 17ten Jahrhundert kann man 
die Rathsherren immer schon an dem Zitel Her, 
Du, kennen, welchen fie im Alterthume me führten, 
f. oben ©. 105; und bey den Buͤrgermeiſtern ſteht 
vor dem Namen ein B. in den Äcten. Zur Nds 
fürzung bediene ich mich dabey folgender Bezeich⸗ 
nungen: gw., gewählt. bd., beeidigt, S., Stadfl 
Secretarius. Rgſt. Regiſtrator. R. Rathmann, 
Rathsherr. B. J. IL, erſter und zweiter Bürger; 
meiſter. gb., geboren. gt. getauft, dim,, dimiturt 
geſtorben. bob, begraben. 
Der Rath der Stadt Parchim. Rathmanner, auch 
Rathleute, ſ. oben S. 20. 
Edelerus, Albert und Johann, Gebrüder v. 
Bevenhuſen; Lutbert v. Br Segebodo v. Go⸗ 


2 





Er 


debuz; Nicolaus und Godfrid v. Molne; 2 Brüder 

Ludoif Wichmann; Wilhelm v. Damme: wa Dans 

me, ſaͤmmtlich R. 1240, 

Hermann Rampe, NR: 1305. 

Herinann vd. Kriwig, N. 1305 

Johann Kolhiferne, Autiferne, R . 1308, 1351. 

Johann Grambow, R. 1305, 1308. 

Gerard Burcel, Hinric v. Eutin, Martin Engels 
berti, Ludebert de Ponte (v. Brücd,) Nicolaus 
Lichte, Johann Dagemann und Johann Dethar; 
di, ſaͤmmtlich N. 130 

— oder Luderus Mebete, ek 1305, 


Conrad 6, Domezufe, N. 1308, 

Lutke Rolof, Rulef oder paryus Rodolphus, ‘Ro- 
dolphi, R. 1312, | 
Schoneberg und Fohann Stuto, R. 41. 
(Vermuthlich Gerard Luders 1332 und Hermann 

Segelfe 1337, f. vben ©. 175). u 

VYwan v. Kadym, R. 1349, nachher 'B. 110 

Hermann v. Robegin, Bernard Schulte, Danquarb 
Wyls, Hinrie Beitedop, Erdvan, Hermann Ro; 
lof, Nicolaus: Bengerfiorp, Wulpert v. Lengecom, 
Hermann Rutenbek, Henning Nygenkerte und 
Hinric Bercow, ſaͤmmtlich R. 1349. 

Kopekin oder Jacob Spornig, Ludeke oder Sudolph 
na Hontejeger, und Arnold Suarte, 
Schwart, R..1349, 1351. 

Johann Bremer, Nicolaus Schoneherg, Gerard 
Coz, Koß, —2 ern und JoHanı of 
fenige, Wotzeniſſe, R ‚ 1360. \ 

Gerard Bugel, Kerr: Si. 51249, 1391. — 

Hinric Hoger, R. 1351. Seine Wittwe- 4352. 

Johann Berchmann, R. 1351. 

Hinric Caſſowe d. ä. B. 1352. Wittie 1372. 

Hinric Caſſowe dh N. 1360, B. 7, En 
1379. Wittwe 1390, 2; 





Hintic Eratelmann, Gerard Balenfe, Bleyfe, Nis 
colaus Knut, Johann Hamelmann und Johann 
Bard, R. 1360, 


Nicolaus Weltzin, R. 1360, B. 1374, 


— 


Dikolans Kovebeter, N. 1360, 1374. Wittwe : 


Gerard v. nr Zomete, B. 1373, 1385, 


Ludwig Voß, B. 1 

Albert Kremer, R. — 87. Wittwe 1388. 
Henneke Net. M 1385, 86. 

Gerard Saſſe, R 

nn Burmefler und Thomas * R. 
Henneke Hagemann, R., 1388, oder Johann Ho⸗ 
gemann, R., 1404. | | 
Johann Belowe, R. 1388, 1404, 

Eimon Rodebart, R,, 1395, 

Hennefe Gruder, R., 1395, 1412, 

Albert Romer, B., 1405, 3 


—— 
Hinric Grube, R. 1410, 17. Wittwe 1426, 


Marquard Cloftermann, »., 1411, 49. 

Hermann Clokowe, Elucome, R., 1416, 17. 
Hinrie van dem Werder, de Insula, R. 1418. 
Henning Grape, Grope, R., Camer. 1420, 
Johann Molter, Molre R. 1422, B. 1437. 43, 


- Heyne Dambek, R., 1426, 27. 


Georg, Gregor, Gorges Gifeler, R 1, 28. 
— — Roleves, R. 1422, 42, B. 


Nicolcus ueg— R., 1427, 28, 

Hennefe Koß, R. 1436, 37.  Bitttoe 1438, 
Bernard Lore, R. 1434, 

Albert Grape, R. 1439, 58, 

Dito Zwerin, Szwerin, R. 1442, 46, | 
Gerard Eioftermann, R. 1437; 52, Cam. 1449, 


Johann Krimege fchrieb 1436 das —— 


Varchimfche Chronik. 25 
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Hinric Vogelſang, R R. 1436, 50. 

Brandanus oder and Smede, R. 1436, B. feit 
4450, noch) 58. 

Simon Smit, R. 1437, 57. _ 

Hans, Johann ur x. 1447, 59. 

Detiev Schulte, N. 1440, 41. 

Hinric Lente, R. 1444, 68, B. 1476. 

Hinric Clokow, Kiufome, R. 1440, 58. 

Kiediaus Panchowe, Panfow, N. 1442, 58, 

Nicolaus Lange, R. 1445 — — 

Gregor Hogen, R. 1 

Hinrit van Zee, (Su >= 41452, 58, 

Matthias Ebel, R. 1 

Arnold Zegelten, — — Achim Manns, 
Theodorie Dan. ing wohl Thiderie Dankes, 
Danxt, 1444, Pa und Dit Befendorp, R. 
4458, bey Anfang eines neuen Stadtibuches. 

Hinric Cloſtermann, R. 1451, 58, 

Eggert Hornemann, R. 1 4450, 58, 

Maͤrcus Noggemann, DB. 1476, 

Hermann Broger, B. 1482. 

Mernefe Bremer, Cam. 1482, 

Hermann Witte, R. 1482, 

Martin Hoge, K. 1487. 

Hand Pınntb, (Flint,) B. 1502, 3. 

Simon Smydt, B. 1502, 1 * 

Karſten Pulenitz, R. 1502 

Karſten BR $. 1509, ang ein Schreibfeb: 
fer ſeyn.) 

Johann Warler und Hinric van dem Werder, de 

Insula, R. 1 


Anthon Sartor, (Schneider,) R. 1506. 
Joachim Rades, R. 1509. 

Hans Dankes, R. — B. 1516, 
Michael Omes, R. 1 

Brandanus Omes, R. * * 
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Hans Möller, R. 1512, 34, —— 1584. 
Nicolaus Medow, R 1526 

Hermann Muchow, R. 1522, 

Harm a, B. 1531, 

Hans Garvig, R ‚1531. 

| er Nicolai oder Jürgen Clauſen, R. 1534, 


mache Sqroder, R. 0». Che Genealogie im 
Stadiprot. 26 Febr. 1649, Water von Nicolaus 
Schröder Bem. R., deffen Frau Ilſabe Buffe 
eme Tochter von Johann Buffe war und der 2 
Söhne hatte, Joachim und goren; 1649.) . 

Joachim Boſſow, * R. 1561, B. 1598. 

Joachim Schroͤder, B Zr — Sfiern 1661. 

Nicolaus Schroͤder, Fi 

no — — "1598, f vor 1611, 
Hans Voß, R. 1 1, 63. | 

Matthäus ringe, —* 1559, 63, 

Hermann on . 1561, 93, 

Thomas Biete, R., 1578. | 

Hand Hinzpeter, R, 1575, 1621. | 

Joachim Kluft, R. 1588, 93, vorher Stadtvoigt 
1569 big 79. 

Joachim Polfel, R. 1575, 80, 

Chriſtian Schult, K. 1578, 96,8... 78 Ang. 
1610. Epitaphium in St. Georg, nördlich, oͤſt⸗ 
lich, über der Thüre zur Windeltreppe. 

Hans Mow, R. 1577, 92. 

Hans Wendelmann, B. 1579, 93. 

Thevs, Matthaͤus Giefe, — * * 

Daniel Meier d. äͤ., R.1 —8. M... fbgb. 
25 Fan. 1595. ——— "in Et. Georg, oͤſt⸗ 
lich, füdlich, an der — bey dem Rathsſtuhl. 

Jacob Voiſan, Veyſan, d. äͤ., R. 1586, B. 1611, 
28, brach 1620, kurz vor 20 Febr. ein Bein, 
weshalb 25 Mär; 160 Joachim Dalcke vor⸗ 
laͤuſig zum DB, gewaͤhlt ward, — | 
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Anthon Geuntgriper, R. 1587, 1 29 May. 1634,_ 

Joachim Ortmann, R 9:7 1609 

Lenin Dupow, N. 1593, 95. | 

David Fanies, Lönnies, R. 1593. 

Ehriſtoph Ridder, R. 1573, 9. Epitaphium. in 
St. Georg, 1804 weggeſetzt, lädirt. 


"Hermann Kiſtmacher d. je, R., bd. 31 März 


32 — 
Lorenz; Schröder, N. 1596, 16283. 


vefignirte auf alle Stellen 1637, lebte noch 1645. 
D. Med. Daniel er PR. . . 1617, auch 

Stadt-Phyſicus, NebenApothefer und abusive 
Weinſchenk, F 1618, nach I März, vor 5 May. 
D. Theodor ass NR. 1615, + 1631. | 
Joachim Boſſow, N. 1611, F 17 Sept. 1631. 
— Buſſe d. ä., R. 1612, } bgb. 20 Auguſt 


oachim Buſſe, R., bd. 2 März 1629, 35. 
.Johann Schulz, N. 1611. 
Caſpar Marſilius, R., ‚1611, 23. Wittwe 1632, 
‚die fF2 Sept. 1642 zu St, Marien, 
Lange Vacanz zweier Stellen. bis 9 März 1618. 
Seren Rt, ©. 1611, 15, R. 1615, 127. Apr; 
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Michael Schröder, S. 1616 bis Jul. 1622, 
Thomas Stintmann, ©. feit 1622, 34, | 

Heinrich Boſſow, NR. 1618, B., gw. 2 März 1629, 

reſignirte 28 Feb. 1636, obwohl der Kath. ihn 

sticht entlaffen molite; von Dberft Plate'n *) 
weggeführe 15 Aug. 1636, f. oben ©. 67, f 
vor 28 Jan. 1641, geb. 1570. Seine Frau 
Anna Clandrian war eine Tochter des Gũſtrow⸗ 
ſchen Buͤrgermeiſters, f1609, Daniel Clandrian, 
und feine Tochter Barbara die Frau des RM; 
Hartivig Freydank. 

Caſpar Selle, R., bv. 9 März 1618, mweggeführe 
15 Ang. 1636, ſ. ©. 67, B. . . 1638, +21 
April 1642, | 

David Giefe, R., dd. 9 März 1618, + 7 Auguſt 


Hieronymus Seier, R. 162. | 
Andreas Jaͤger, NR. 1622, + 29 Aug. 1626. 
Matthäus oder Thews engel, (Lohnherr 2 April 
1620, Herzogl. Capitain mit 100 Rthlr. Gehalt 
8 Maͤrz 1623,) R. 1628, blieb dabey zugleich 
Hauptmann in Hzgl. Dienſt, ging 19 Feb, 1627 
auf 4 Jahr ab als Eapitain der Veſtung Plau, 
ward im Rathe 22 Dechr, 1631 von den Aekis 
dental: Hebungen außgefchloffen, weil er feıt 2 
Jahren nicht aufgewarter hatte, } vor 1633, 
L. Johann Giefe, R. 1623, vor 1660, | 
Daniel, Meier d. j., R., sw. Freitag nach 3 May 
1628, } 696.26 Sun. 1674, | 
Joachim Witte, R., bd. 2 März 1629, | 
Nicolaus Jäger, R., gm. u. bd. 22 Feb. 1632, 
B. 8 März 1641, taub 14 $. lang feit Mars 
tini 1643, 3 Dec. 1648, geb. 10 Oct. 1606. 


® Dberft Plate ward 1636 Commandant der Veſtun | 
Plan und nahm eine Parbimfhe Feldſchlange dahi 
mit fort, 650 Kehle, wert, — 


— 





Gr ward 27 Yun. 1644, nicht meggeführt, wie 
Cordes ©. 71 erzählt, fondern arretirt, hatte 
- Bey. der großen Plünderung aus dem Hauſe ges 
{hoffen und eines Reuters Pferd durch den 
Hals getroffen, empfing aber ſchon am 28 Jus 
nii anmwejend im Rathe die Gluͤckwuͤnſche zu ſei⸗ 
ner Wiederkunft. 
Nathan Nicolai, S. 1636, T vor Gebr. 1639, 
da die Stelle noch vacant war. 
Niceolaus Holftein, R. 1637 1 bgb. 5 April 1668. 
Ein Verwandter gleiched Namend war Pafor 
zu Zernig 1690. — 
—2 Schröder, R. 1637, B. 1645, 7 19 Sul, 


Jacob Voiſan, R. 1638, B. . » 1 dab. 28 April 
1666 


Ehrifion Giefe, R. 1639, B. 1661, 1 21 Map 

41686, gt. 23 Geb. x 

Sargen Dinjpeter, R. 1639, + 1659, vorher Stadts 
preher. 

Anihon Niefind, R. 1639, T dgb. 22 Der. 1669, 
vorher "Stadtfprecher. rn 

Hartwig Freydank, Apotheker, R. 164, + 11 
Aug. 1651, geb. zu Schöningen,. Sohn von 
dem Mector dafeldft und nachher Paftor zu 

Beuchte und Weddingen, Laurentius Freydank 
und Gefe Scharf. Ä 

Paul Goley, Golai, Golius, R., bd, 23 Febr. 
1648, } bgb. 3 Sept. 1667, vorher Stadt 


fprecher. | 
Johann Jageteufel, Med. Cand., R., bd. 28 Fe⸗ 
bruar 1648, } ſchon 21 Yun. 1648. 
Jacob Schmidt, ©., bd. 23 Geb. 1648, R. 1651, 
f dgb. 21 Febr. 1661. 
Erasmus Grapengießer, S., bd. 25 Jun. 1651 
R., bd. A Mär; 1667, } dgb, 20 Sul, 168% 


— 


m 


Johann Balefe, R. 4651, f 596. 16 San. 1656, 
Schwager des Suptdt. Brenger. 

Joachim Schütz, R. 1652, } bgb. 30 Fun. 1671. 

Jacob Schröder, 1651, bo, 17 Sebr. 1657, DB. 
1670, } 12 Dt. 1694, geb. 1620, 


Johanu — R. bd, 17 Feb. 1657, + bob. 
10 Jan. 1670. 

Johann Buſſe AN R., 68, 17 Reb. 1657, B., 
gw. 4 Feb. 1 bb. 15 April 1710, 

D. Joachim Pate aleke, R., gw. 25 Gebr, 
1661, B. 1666, ae 20 Seh, 1689. 

Chriſtian Schläfefe, N. 1661, + bob. 17 Sum,‘ 
1681, vorher Schullehrer, Duintus und feit 
1647 Tantor. 

Chriſtian Garpıg, — t., bd. 4 Mär; 

67, } bgb. 3 Zul. 1 

Heinrich rt S, ie * April 1669, + bob, 

24 Det. 1687. 


Johann Conow, — Ki 1669, bd. 28 Feb. 


1672, } bgb. 4 Mär 

Adam Srüvemann, Seoirsimer, R., 1675, } 
bgb. 22 Jun. 1 

Nicolaus — „gw. 4 Feb. 1682, + bob. 
5 Novbr. 1706. 

Johann —54 Baleke, S., bd. 12 Dec. 1687, 
f 596. 28 May 1688 

Hohann Warnke, R. 1687, Tbgb. 16 Way 1692, -. 
gt. 24 Aug. 1654, 

— —— Gaſtwirth, N. 1688, + bgb. 

Aug. 

Chriſtian 56* Grapengießer, S. 1688, R. 20 

1695, + bgb. 30 Sun. 1707, gt. 27 Fan, 


D. Matthäus Siefe, R. 1689, ©, 1697, + 28 
März 1713, geb. 17 Der. 1656, Epitappium 
mis feinem und feiner Fran Sildniß in St. 


⸗ 
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Sort, an dem mördlichen Altarpfeiler im 
ange. | 
Johann Schmidt, S. 1690, 7 2 Jan. 1718. 
Jacob Voiſan der dritte, R. 169, B. . » rt bob. 
21 Jul. 1899. Diefe R.: Stelle blieb offen 
‚und follte nach dem Beſchluſſe 12 April 1701 
noch ferner vaciren. | . 
Joagchim Lorenz Mann, G. und R., April 
1695, } de. 21 Mär 1725. Derjogl. Eoncefr 
ſion vom 12 Febr. 1695 zur Wabl eines 6ten 
R. und Mandat vom 9 April 1695 zur Fntros 
ducirung, mit Warnung der Bürgerfchaft vor 
Widerſetzlichkeit dabey. 
Joachim Heinrich Boleke, N. 1696, } db. 12 
Aug. 1736, gt. 10 Nov. 1685. | 
Br v. Dorn, R. 1702, } 695. 4 Januar 
1 


Samuel Carnag, Kaufmann, R., gm. 15 April 
1707, + 8 Januar 1718, verunglüdte, da er 
zum Vergnügen ausgeritten war. 

Joͤachim Brafch, Kaufmann, gw. 1 Jul. 1707, - 
+ bob. 13 Fun. 1738, geb. „11 Jun. 1657. 
Leichenſtein zu St. Marien. pe 
D. Johann Joachim Buffe, Hofrath, ſchon gleith 
ke T dab. 24 März 1741, gt. 3 März 


D. Johann Conrad Wolf, ſchon gleich B., nach 
einem Vorſchreiben Herzogs Friedrich Wilhelm 
vom 4 April gw. 2 May bd. 3 May 1713 bis 

: Sept. 1721, ward Regierungs⸗-Rath bey Ders 
308 Earl Leopold und geadelt, } 21 Oct. 1736 

30 Wismar, 596. zu Parchim 2 Zul. 1741 in 
Gt. Georg, in der ſuüͤdweſtlichen Ecke. 

D. Med. Paul Bernhard Neufranz, Stadt: Phyſi⸗ 
cus, R., gw. 4 Fan. 4718, wobey er einen Res 
vers ausitellte, daß er als D. feinen Vorrang 
behaupten wolle, + 9 April 1737, gb. zu Luͤbeck. 
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Iſaae Ldeſcher, R. zur halben Hebung, gi. 12 


San, 1718, } 7 Mär; 1739. | 
Joachim Chriſtian Dethloff, R. zur halben Hes 
„bung, sw. 12 Jan. 1718, B. im voraus gw. 
20 San, 1741, Hofrath 1749, } 23 Oct. 1757, 
geb. 11 May 1694, 


Eafpar Lemke, Hofrath, ſchon gleich B., bd. 20 


Sept. 1721, 7 13 May 1741 ' 
Joachim Daniel Kingwicht, S., gm. 16 April 
. 4725, R. gw. 16 May 1746, F 19 Nov. 1769, 
, 85 J. alt, (Im Stadtprot. heiße es irrthuͤm⸗ 

ih + 19 Dechr.) | 
Friedrich Balefe, R. adj., gw. 25 Aug. 1730, B. 
. Hofrath, F 24 März 1768, gt. im Aprif 


Heinrich Ludwig Gerhard, R. gm. 11 April 1737, 


DB. gw. und bd. 24 Det. 1757, Hofrath, 4 19 
März 1772, bb. zu Giſchow 1 Aprit, Sohn 
jenes merkwürdigen Irrlehrers, f. oben S. 305. 

Jacob Brafh, Kaufmann, Stadifprecher 1730, 
R., feinem Vater fubft., gw. 8 Jan. 1738, } 
bg5. 17 Jun, 1765, gt. 26 April 1693, 


Abraham Johann Löefcher, zuvor Küchmeifter bey 


dem Oberſtlieutenant v. Bifhwang auf deffen. 


‚ Gute, R., gw. und bd. 14 März; 1739, 8.11, 
bd. 24 Mär; 1768, 8 May 1776, gt. 18 
Det. 1692. | 

D. Chriſtian Buffe, fchon gleich B., als Subflis 
tut feined Vaters, gw. und bd. 30 Nov. 1740, 
refignirte von Weſel aus 2 May 1746, gt. 15 
Dechr. 1716. Der nachherige Fuftig s Canzleys 
Rath D. Heinrih Johann Peter Weidener zu 


Noftock Hatte von Herzog Earl Leopold die Ans 


wartfchaft auf die erfie erledigt werdende Bürs 
germeiſter-Stelle erhalten, glaubte daher gegen 
dieſe Wahl füch fegen zu können und trieb die 


— 


34 


Sache bis zur Appellation; der Rath behaup 
tete aber fein Wahlrecht. D. Buſſe fand, jedoch 
auch fonft fo vielen Widerſpruch, daß ihm Pars 
chim zuwider ward, und ging daher nach Weſel. 
Heinrih Andreas Darjed, R., gm. 15, 5d 16 
Map 1741, B., gi. 19 März 1772, $ 3 Ian. 
- 4780, geb. zu Damm 19 Nov. 1708. 
Bernhard Chriftian Voß, ©., sw. 4 April 1746, 
defign. A. 19 März 1772, wirft. R. 9 März 
4776, zur halben Hebung, B. 11. 1796, jubilies 
te 1796, } 2 Seb. 1804, geb. 30 Sept, 1719, 
Iſaac Zohan Loeſcher, R. zur halben: Hebung, 
gw. 24, bd. 28 Det. 1757, daben Rafir. 3 Ju⸗ 
iii 1772, Scholar) 9 Jan. 1773, B. gw. 
8 May 1776, B. 1, gw. 4 Ian. 1780, Dofs 
rath 1787, + 30 Det. 1796, geb. zu Damm 
27 Det. 1729, 
Johann Joachim Nicofand Detloff, R., zur bat: 
"Ben Hebung, gw. 24, bd. 28 Det. 1757, B-ll, 
am. 4 Yan. 1780, B. 1. 1796, Hofrarh, } 31 
Aug: 1806, gt. 12 Fun. 1730. — 
Johann Chriſtian Grapengießer, Kaufmann, Com⸗ 
mercien Rath, R. Febr. 1765, } 15 Feb. 1803, 
gt. 12 Nov. 1733. | 
Johann Conrad Wuͤſthoff, Ingenieur, R., gw., U. 
—* tr —* Aare: * — 
na oldberg, eb. geb. zu i 
11 Sept. 1734. — u 
Daniel Gottfried Stemmwede, Stadtfprecher 1755, 
., gw. 19 Mär; 1772, + 4 Sept. 1796. 
Chriſtian Andreas Roͤnnberg, Commiſſionsrath, R., 
gw. 9 May, bd. 1 Zul. 1776, mit Dispenſa⸗ 
tionen vom 20 Seb. 1771 und 18 May 1776 
wegen Verwandtfchaft, F 24 May 1800, gt. 
1 May 1742, A— 
Joachim Caſpar Voß, S., gw. 9 May 1776, 
als deſign. R.gw. 10 Oct. 1781, bo. 5 Nov. 


* 


— 
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1796, Roſtr. und adj. B. May 1801, B. 1. 
1804, 3. 1, 1806, Hofrath. F 12 Zul. 1825, 
geb. 24 Aug. 1755. 

D, Med. Johann Peter Andrea Darjes, als tis 
sul, N. gw. 4 Tan. 1780, + 30. März 1803, 
gb. 25.Jun. 1746, arbeitete auch in der Regi⸗ 


ſtratur. 

David Bernhard Loͤeſcher, R, gm. und bb. 8 Nor 
vemb. 1790, B. U. gw. 1: Sept, 1806, } 16 
Der. 1812, gt. 23 Sept. 1764. F 

Friedrich Ludwig Dethloff. S., gw. 13 Feb. 1795, 

48 Febr. 1823, geb. 19 Feb. 1766, 

D. jur. Gothard Koß, R., gw. 28 Febr., bb. 6 
April 1799, B. U., gw. 23 Jul, 1825, gt. 11. 
Nov. 1769, a 

Johann Andreas Käfelan, R., gw. und bd, 8 Ja⸗ 
nuar 1803, Cam., T 18 May 1825, gt. 18 
April 1777. : 

Georg Ehriflion Duve, R., gw. und bd. 6 April 
41803, entfagte 7 Fun. 1808, gerierh wegen Ber 
raubung des Depofiten: Kaftend in Arreſt, ent: 
fam aber 8 Jun. 1808, ftarb als reitender Foͤr⸗ 
fter zu Frankenhain in Heffen 1815, 

Ehriftian Jacob Roͤnnberg, Kaufmann, R., gw. 
und bd. 6 April 1803, gt. 28 Febr. 1772, 

Georg Friedrich Chrifiian Wuͤſthoff, R., gw. und 
bd. 2 May 1806, DB. U. gm. 18 Dec, 1812, 
Hofrath 1824, B. 1, 1825, gb. 12 Jul, 1772. 


Jacob Heinrich Ludwig Hoffmann, Kaufmann, ans 
fangs Lohnherr und Stadtfprecher, R., gw, und 
bd. 8 Jun. 1808, geb. zu Uelzen 14 eb. 1754, 


Johann Friedrich Gottfried Sprungef, Rgſt. gw. 
8, bd. 10 Tun. 1808, R., gw. und bd. 25 Ju⸗ 
lii 1825, geb. 10 Aug. 1782, _ 

Franz Georg Chriſtian Francke, R. gw. und bd. 


7 Jun. 1814, geb, 6 May 1790, 
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Bernhard Ehriiän Foachim Voß, ©.,: gw. und 
bd. 20 Jan. 1823, geb. 20 März 1790. 
Auguft Ehriftian Sommer, Cammer:Commiffarius, 
Mm und Cam., gw. und bd. 31 May 1826, gb. 
8 Sept. 1779. 
Johann Auguſt Georg Theodor Loͤeſcher, Rgſt. 
gw. und bd. 6 Aug. 1825, gb. 27 Aug. 1800, 


Stadbtfpreder. 


Sie werden von der Buͤrgerſchaft dem Rathe 
zu dreyen, aus den 8 Gewerk-Buͤrgern an der 
„Achter“ (nicht Acten-) Tafel, praͤſentirt, durch 
das Loos gewaͤhlt und von dem Nathe beeidiget. 
Der Abſchied vom 14 May 1696 beſtimmt ihr 
Verhalten. 1805 behaupteten fie, daß es her— 
koͤmmlich niche den Gewerks Bürgern insgefammt, 
fondern nur ihnen felbft zuftehe, die zu neuen Stadt 
forechern zu präfentirenden Gemerkt: Bürger, audzus 
wählen. Mach den Unruhen im jahre 1622 ward 
ihre Beeidigung am 21 Yan. 1625 eingeführt, das 
‚mit fie qualificire feyn mögten, der Rechnungs; 
Aufnahme beyzumohnen. 1694 und 1734 ward 
der Eid abgeändert, Sie repräfentiren die Bürs 
gerfchaft vor Nathe, wozu der Rath nöthigenfalls 
auch die ſaͤmmtlichen Gewerkbuͤrger convocirt. 
Anfangs waren ihrer nur 2, ſeit April 1694 aber 
ſchon 6, als ein Ausſchuß der immer wieder zu 
ergänzenden 8 Tafelherren d. b. der an der Ach— 
ter: Tafel fipenden Gemwerfbürger oder Achtmaͤnner, 
melche einen Tiſch für. fich hatten. ſ. Stadtprot. 
.2 May 1704, 
Hans Prange, deffen Enkelin 1625 lebte. 
Joachim Niemann; 2 bd. erſt 21 Jan. 1625, 
danfte ab 14 Dee, 1 629; Ä 
Jürgen Elaufen, ... 1611, 6d. 21 San. 1625, 
t Dec, 1626, 


x 
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Valentin Köfer, Maler, gw. 21 Der. N, bd. 
4 Feb. 1628, noch 1636 
Hinzpeter, gw. 14 Se. 1629, bd. 6 Sebr. 


Jürgen ‚Binzpeter, 6d. 22 Jun. 1636, ward Karher 
herr 1639, + 1659, 

Anthon Riefind bd. 2 May 16838, ward giathe⸗ 
here 1639, } 1669, 
anf Goley, bd, 21. — 1639, ward Rat öherr 

Pan € Feb. 1648, . 

er Bitte, ipfäister,. bd. 21 Sehr. 1639, 

i 

Hans Schuh, — gw. 12 Mär; 1648, f 
bgb. 6 April 165 

a. ee, —X bd. 1 März 1682, 


Chriſtian Stuve, Schneider, bd. 15 Aug. 1689, 
t dab. 10 Zul. 1681 

Abraham Schulz, —* Br. 30 Dee. 1668, 
T bed. 10 May 1694 

Joachim Brandt, Kupferhännte ’, bb. 22 Aprif 
1681, 7 bgb. 20 März 1 

er — ——— April 1694, + bgb. 

ul. 

Joachim ehe April 1694, rt 585 25 Der. 1695, 

Jacob Schuͤtz, Häfer und Honfenführer, April. 
1694, * bgb. 12 Aug. 1716 

Heintic ©, ll. Kiemer, April 1694, t 598. 21 

ov | 

Johann — er. April 1694, dankte. 
ab im Sun. 1707, F vor 1731. 

Nicolaus Witte, April 1694, + bgb. 2 Mir, 1711. 

— —— Kaufmann, gw. 15, bd. 20 Decb. 

Caſpar Mewes, Be, gw. 28 Nov, Asia 
t deb, 4 May 1730, _ 
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Joochim Janenzky, Handelsmann, gw. 4, bd. 41 
März 1712, + bgb. 5 Novbr. 1722. | 


P 
/ 


Ernſt Ehriſtoph Schürer, Gewuͤrzhaͤndler, gw. 4, | 


bd. 11 März 1712, 7 bgb. 25 Bebr, 1716 
Chrifiian Voß, Bäcker, gw. 4, dd, 11 März 1712, 
+ bo6, 4 Febr. 1716. . 
Martin Winterfeld, Buntmacher, Kuͤrſchner, gw. 
83,58. 21 Dechr. 1714, 1 dgb. 27 San. 1729. 

Rudoiph Markmaun, Srey Schneider, gi. 3, bd. 
91 Decb. 1714, } dgb. ſchon Jun. 1715. 
Joachim Schwaßmann, Gewuͤrzhaͤndler, gw. 27 
San. 1716, } dgb. 5 Sebr. 1743. — 5 
Cheiſtian Krüger, Tuchmacher, gw. 27 San. 1716, 
+ bob. 4 May 1727. 


Chriſtian Garvig, Gewuͤrzhaͤndler, 1747, 7 May 


1730. 


vachim Menfebier, Eifenhändler, gw. und bd.. 


1 Sebr. 1724, } bgb. 9 Det. 1746. 
Ehriftian Jacod Schüg, Kaufmann, gw. 15 May 
1730, } bgb. 26 Aug. 1745. 
Cord Schwarz, Krämer, gw. 15 May 1780, t 
- * (don 43 Behr. Kar je er 
ohann Ortmann, Kaufmann, gm. un. 4 
bgb. 4 März 1766, h — * 
Jacob Braſch, Gewuͤrzhaͤndler, gw. 1 Sun. 1730, 
d —— San. 1738. io 1738, 
Andreas Pinz, Rothgerber, gw. r | 
+ 5 Det. 1750. .. 
Jobann Joachim Friedrichs, Friesmacher, gw. 11 
May 1736, + dab. 15. Der. 1740, 
Gorhard Koß, Tuchbereiter, gw. 11 May 41736, 
+ dgb. 4 Dechr. 1738, 
Johann Chriſtian Grapengießer, Kaufmann, extra 


\ 


sortem gtv. (fhon 3 May 1736, da er ed nie 


annahm,) 17 May 1738, f bob. 22 März; 1765. 
Johann Peter Rink, Schlähter, gm, 8 May 1739, 
f dgb. 18 Jun. 1749, 
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Joachim Bracch, Gewurr und Weinhaͤndler, gw. 

- 27 März 1741, + bgb. 10 Feb. 1758 

Jacob Poimeyer⸗ Kraͤmer, gw. 21 — 1746; 
bd. 8 April 1748, } bgb. 19 May 1752, 


Johann (nicht Jacob, wie im Stadtprot. fleht,) 
Koß, Bäder, gw. 21 Novb, 1746, bd. 8 Aprü 
1748, } bob. 23 Jun. 1753. 

Fobann Caſpar Wage — — u. 68, 7 
May 1751, + bgb. 16 May 17 

Martin Nöhrdanz, Weißgärber, * u. bd. 7 Day 
1751, + bgb. 28 Dechr. 1758, 

Johann en Ganze, DEN, gm. u, bb. 47 
May 1753, } 6 Noob. 1 

Daniel Gottfried Stemmede, = 7 Nprit, 58. 29 
Detob. 1755, ward Rathsherr 19 März 1772, 
r 4 Mär 1796. 

Heinrich Undreas Menfebier, Gaſtwirth und Korn 
händler, gm. 19 April 1758, } 13 Sept. 1790, 

Johann Joachim Huͤbener, Kaufmann, gw. 30 
April, bd. 27 Sept. 760, F bgb. 6 May 1781. 

Jacob Friedrich Luͤthke, Kürfchner,, gw. 10 May 
1765, bd. 2 May 1766, } bb. 12 Aug. 1777. 

Peter Porß, Goldſchmidt, gm. u. bd. 2 May 1766, 
t 12 Roob. 179. 

— —— Schönfärber, gw. 6 April 1772, 


Georg Heinrich Kolbe, Kaufmann, gw, 17 Septb, 
1777, 7 3 Jul. 1794, 
Ehriftian Langfeid, Bäcker, gw. 23 May 1781, } 


May 1790, 
Earl — Eriion, Kar Goldſchmidt, gw. 19 Jan. 
84, April 1 
Johan „Spritian Janenjtp, gw. 4 May, bd. 25 
Sul. 1787, + 24 Sebr. 1809. | 
—— 4 Daniel Heyden, Kaufmann, 
gw. 19 mp 1790, } 28 Decd, 179, 
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| a Joachim Breuel, Baaer, 1791, 7 21 May 


— Detlov Winkler, Gaſtwirth und Seiler, 
1794, 7 17 Nov 

Fohann aniel Nabe, N ‚ gw. 9 Gebr. 
4795, } 31 Mär, 181 

Sacob Heinrich Ludwig —— Binngießer, gw. 
16 April 1798, ward Rathsherr 8 . 1808, 

Detlov Simon Hanf, 1800, 17 Roob. 1814, 

Sohann Joadim, rer Korhbart, Grobſchmidt, | 

” gm. 3 May 1805, } 31 May 1813. 

Jacob Lürhfe, Kürfepner. gw. 46 Nov, 1805, + 8 
Sept. 1810. 

Johann Chriſtian Nerger, Kaufmann, gw. 8 Jul. 


1 
Anıpon Friedrich Chriftian Sauer, Gaſiwirth, gw. 
2 Jan. 1810, 
: Ehriftian Ludwig Schlodtfeldt, Friesmacher, gw. 
14 Jan. 1811. 
Johann Daniel Schulz, Glaͤſer, gw. 14 Jan. 1811. 


RT un Leetſch, Kaufmann, gw. 13 May 


Johann Friedrich Klockgeter, Kaufmann, gw. 3 
Januar 1815, 

Die Lohnherrn, zur Feldwirthſchaft, hießen ehemals 
Lohnhirten; ſie ſind aus der Baͤrgerſchaft. 


Naths-—Apotheker. 
Johann Berkhauſen, Barkhuſen, 1614, f 1628, 
fur; vor 8 April. 
Hama Stepdont, 4628, + 11 Aug. 1651, Raths⸗ 
Martin Jacobi, 1 Nov. 1651 bgb. 28 Au 
m: J ‚158 g . 


Johann Rock ‚1657, + 666. 2 
Jeden r f Sa i t bob. 7 a 
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Chriſtian Friedrich Freydank, 7 Febr. 1684, 4 
— 3 April no Dr Erben, * r 
—— Frieling, 19 Jan. 1741, 7 6986. 21 May 


Johann Heinrich Niet, 1 Nov. 1734, dimiuirt 
- 1767, } bgb. 14 NRoob. 1779. N 
D. Med.. Wolfgang Conrad Carmon, 1767, f 
bgb. 2 Octbr. 1780, © © —- 
D, Med, Johann Philipp Chriſtian Theodor Ebe— 
- + fing, Stadt: Phyficus, F 12: Januar 1795, nebſt 
D. Med, Peter Johann Andreas Darjes, 34 
San. 1784, + 30 März 1803. 
Gottfried Heinrich Harder, anfangs mit Darjes 
— Erden zuſammen, 4 Jun. 1801 bi 


Johann Ehriftian Friedr. Schuntacher, 22 May 1813. 

Neben⸗Apotheker: D. Daniel Jogereufel, Rathsherr, 
1617, + 1618. | 

Daul Schwager, 1630, Ä 

Samuel: Fageteufel 1634, } 596. 12 Jun, 1671, 
vorher zu Roſtock. AN 

Ä "a. Egaere, HofgerichtsApoth. 1670, F bgb. 8 

un. “ D —— 
D. W. €. Carmon 1735 bis 67, mit Exſpectanz 


auf die Raths⸗Apotheke ſeit 1737; wohnte im 


Tempelhauſe. ARE, 
| Stadt: Phnfici, 
von dem Rathe beſtellt. 

D. Daniel Jageteufel, auch Rathsherr und Mer 
ben:Apothefer, ... 1617 } 1618, 

L. Johann Leo, } vor Joh. 1635. 1 

D. Heinrich Hafelberg, Joh. 1635, aufgekündige 
24 Decbr. 1637, weil man im Kriege ihn nicht 
falariren konnte. 

D. Nicolai, 12 May 1652, mit dem Verfprechen, 
Daß er allein-practifiren folle; nahm 1654 einen 
Ruf nach feinem Waterlande an, - r 

Parchimſche Chronik, . % 


| * 
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D. Jacob Barıhotsmäi,.feit 1674, + bb. 14 April 
1676, mar Hofgerichtds Medicus. Bey feiner 
aBeftellung ward: das Gehalt erboͤhet, und er 
machte fich verbindlich, den ganzen Rath frey 
zu curiren. — SR RE 
D. Georg Ku... ließ 1686 did 91 taufen. 

D. Johann Chriſtoph ‚Titius,... + 4701, 1702. .+ 

lieg am 10 Dechr. 1701 feine Tochter Aug. 

Mgth. Wilh., die nachmalige Paſtorin Vick zu 

, Bafedom, iaufen, ſtand auch ſchon 29 März 

;.1701: Gevatter und. kommt 1702 als Phyſicus 

vor, zog nachher nach Guͤſtrow. 

L 262 * Schumacher, 1704. e, | 
D, Georg Srieduih Salomo, .... 41706, 11. 

D, Georg Simon Feſting, der vw. Herzogin zu 
: ürtemiberg Rath und Leibmedicus, 6 Febr. 

. 4713, + fchon: 6 Desb: 1718. . 

D. Pau Bernhard Neukranz, ... 17 15, 19 April 

1737, Rathsherr. En 
D. Woltgang Conrad Carmon, auch Apotheker, 
1737, + dgb. 2 Dctb. 1780. 
D. Johann Philipp Chriſtian Theodor Ebeling, 
| or auch Kreis: Phyficus 1793,.7 42 Jaunar 
D. Theodor Joſephi, Sanitaͤtsrath, I Gebr. 1795, 
auch Kreis: Phyficnd. — 
Andere praͤctiſtrende Aerzte zu Parchim: 

Sempronius Achatius Brevitz, 1078, 83, vor 96. 
D. Johann Anıhon Reukranz, Hofrath, Leibme⸗ 
dicus, + dab; 24 Febr. 1733. 

D. Johann Paul Reichenbach, 4692, Hofgerichts⸗ 
Medicus 1695, 4bgb. 14 Sept. 1733. | 

Med, Praot. Johann Philipp Reichenbach, 1763, 
t dgb. 16 San. 1783. ee 

D. Friedrich Wilhelm Kraufe, 1756, zog nab 
Plau, ward dort: Rathsherr und K.Oecon., 

18 Maͤrz 4797. | 
U. j 


1 
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L. Johann Heinrich Safch, 1764, 65, 

D. Johann David Wilhelm Safe, 1796, 1803, 

 Dofmed., nachher zu Schwerin and Ludwigsiuft, 
Dbers Medicinalrarh,. 

D, Darjes, ſ. S. 401. J 

D. Johann Hermann Becker, ſeit Weihnachten 
1797, Hofrath, ward Leibmedicus 28 Der, 1I6183. 
ged. zu Schwerin 5 Juni 1770, ſtudirte zu 
Göttingen 1788 bis Mich. 1792, prom. zu Kos 
fo 4 April 17%, war zu Altona Oftern 1794 
bis Joh. 96, zu Wien 96, 97, bereifete dag 
ſuͤdliche Deutſchland und die Schweiz im Soms 
mer. 1797. | | 

D. Johann Georg Cammann, 1801, t 12 eb: 
1820, geb. 29 Jul. 1771, Sohn deg Geniors 
zu Rautenberg bey Hildesheim. Er 

D. Carl: Uterharde, ſeit Oſtern 1818, geb, zu 
Friedland 47 May 1793, ſtudirte zu Berlin 
1812 bis Febr. 1318, war unter dem u; Lüs 
tzowſchen Corps Febr. 1813 bis 1814, fiudirte 
weiter zu Jena Dfiern 1814 und zu Halle Mir 
chael. 1815, prom.-zu Jena 1816, 

D. Sohann Heinrich Gottfried Brockmann, 1819 
bis 24, nachher zu Neuftadt. | 

Der eifenhaltige Gefund : Brunnen im Son 

nenberg, von Dr. C. Uterhardt befchrieben 1824, 

weicher der Stadt zu großem Nugen und Vergnüs 

gen gereichet, ward der Cämmerey zur Unternehr 

mung vorgefhlagen, und, da diefe darauf nicht 

einging, 1822 von dem Rathsherrn Käfelau, dem 

Bürger Ehriftian Detlov Schmidt *) und dem 

Holzmärter Flemming unternommen. Er war 

ſchon früherhin von Ebeling, Cammann und Hofe; 


*) einem bedeutenden Mechaniker, Erfinder. eines vom 
Winde getriebenen Wagens umd Pfiuges; er hat feie 
ne Erfindung zu Roſtoͤck, Ludwigsluft und: Berlin 
mis Beifall vorgezeigt. 06 u 32 


Me | 


phi unterſucht und zur Aufmernkſamkeit gebracht 
worden. Ich finde es nicht unwahrſcheinlich, daß 
ſcho die alten Wenden ihn getrunken baden mid: 


gen. 
Das Großherzogliche Stadt: Gericht. 
In Nr. 13, oben ©. 183, 185, heißt es: 
jjsine nostro et sine civitatis Parchem advocato 
yel'judice, ane unſer effte der ſtadt Parchim gern⸗ 
hies vorerent.“ Darnach ſcheint der Voigt, ad- 
Focatus, Dverbode, Fuͤrſtlich, der Richter, judex, 
aber ſſiaͤduſch geweſen zu ſeyn, wenn gleich beide 
Yemter im 1 Perfon vereinigt: waren; oder Die 
Stadt hatte an beiden Aemtern Theil, weil ihr 
ach der Zundation: I von den vadıis, Gerichts⸗ 
Hrüchen, zuftand. f. oben ©. 95, 8. Die Be 
fiellung des Stadt »Voigted oder Richters geſchah 
daher. nicht ohne Zuzichung des Rathes, welcher 
z. B. am Dingſtage nach Qua imodogeniti 1568 
in’ der Vacanz dem Herzoge Joachim. Klut den 
jüngeren in Vorfchlag brachte, und in dem Erhis 
bito vom 15 April 1579 fagt, es fey hergebracht, 
daß der Rath die anzuftellenden Stadtrichter De: 
nominire; wenn aber der Herzog dieſes Verfchla; 
gen diesmal nicht verftatten wolle, ſo mäffe man 
28 gefchehen laffen. Bey Giefebrechtd DBeftellung 
proteflirte der Rath und drang. anı Ende durch, 
obgleich ein Mandat von Herzog Albrecht von 
Friedland (Wallenſtein) aus der Canzley defjelben 
zu. Güftrom vom 14 April 1630 Gallus Voigts 
Einfegung caffirte, da nachher ein anderes Datirt 
Roſiock, 25 Nov. 1630 Voigt's Beſtellung beſiaͤ⸗ 
tigte. Zu. Introductionen ward mehrmals Der 
Rath committirt. rt wach] 
un  Gtadtvoigte und Nichter:, ... 
Johann Koß, Koz, 1273. » ae 
Nicolaus. v. Malin, 1337,.7 vor 1343, ın 
Bernard Welgin, 1445, . u wo Sim 


A| 


V 
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Marenhut, 1447. =* 

Jacob Gaffe, 1561. 

Bernhard Tornow, » » f 4568, in. der Woche dor 
Quaſimodog. 

Joachim Kine, 1569, nahm feine Dimiſſion 1579, 
war nachher Karheherr 1588, 98. 

Elias Venediger, 1579, 84. * * 

Elias Riebe, .. » 1598, . Pack 

Barthold. Husfiette, 1611, dimittire 46417: 4.4.73 

Gallus Voigt, durch die Neuftädter Beamten in⸗ 

troducirt 29 Nov. 1617, ward 2 mal dimittiet, 
wieder beeidigt und introd. ., diesmal durch den 
Rath in Auftrag der Beamten, da der, Amts⸗ 
Hauptmann: Georg Cuſtos, Köfter, krank war, 
42 April 1630 und zum dritten Male nach 
dem Mandate vom 25 Nov. 1630, auch Zoll 
und Licent/ Einnehmer 16; Aug. 1631, t 1649, 
vor 7 Ang. gb. um 4566, Sranz Siefebrecht 
war im Aut. 1629 eingefebt worden, Auch 
wandte der. Rath die. Beſtellung zweier Aerzte 
als GStadtrichter ad, D. Arnold und aus Lüdz 
D. Dropfen, Noch auch hatte man anf den 
Küchmeifier zu Neuftade Ehriftian Krull gedacht, 
welcher aber dort nicht weggelaſſen ward. Vom 
Rathe ward bey der dritten. Deflellung ſonſt 

‚auch ‚Peter, Plüskom, Notarius und eine, Zeit 
lang Raiferl. Proviantmeiſter, in Vorſchlag 
gebracht. 

Joachim Schultetus, Nob. 1649, t 2 Jun. 1654, 
vorher , Cantor zu. Parchim 1628 bis 4 und 
Kirchen: BifitationsNotarind. Seine ntroducs 
tion verrichtete der Hauptmann Stärk aud Mar⸗ 
nig, welcher am 22 Nov. fich dazu anmeldete. 
Vermuthlich gefchah die Introd. am 26 Koobr, 
da Schultetus den Rath ‚einladere, mach geen⸗ 
digter Introd. bey ihm zu fpeifen. Nach, feis 
ner Genealogie im Stadtprotocolle, welche fein 
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Sohn Heinrich am 27 März 1668 eintragen 

hieß, mar fein Water Jacob Schulg ein Schus 

fier und Brauer zu Salzwedel auf der Alıftadt 
und feine Mutter Anna laufen: . 
Joachim Sund, 1651, F dab. 8 Det: 1676. 


Zudreas Bergmann, 1668, } dab. 17 Nov. 1696, 


Daniel Dethloff, 22 Dec. 1690 + 24 Nov. 1714, 
gt. 30 Jan. 1685. | —— 
Daͤbid -Enghard, 1715, auf fein Verlangen ents _ 

laffen 20 April 1765, 1 dgb. 6 Nov. 1770, . 
Johann Guftad Ewald Schmidt, 16 Sept. 1765, 
21 San. 1789. — 
Johann Joachim Chriſtian v. Santen, 1789 bis 
4812, ward Sriminals Rath zu Bügom, 
Carl Friedrich Ulrich Nebberg, 1812, F 2 Detob. 
41824, vorher Stadtrichter zu Ribnitz, ward 
Hofrath 18 Jun. 1803. —— — 
In der Bocan verwaltete Advocat €. & Daniel 
die Stelle. ARE ROT 
Carl Joachim Simon Langfeld, introd. 21 Fun. 
4835, vorher zu Nenftadt Amts; Auditor 3 Der. 
41805, Stadtrichter 28 Septbr. 1807, geb. zu 
Schwerin. | : EN 2 
Gerichts Schreiber und Actnarti. 
Matthäus Camentius, DOrganift an Gt. Marien 
und Quintus bey der Schule, ſeit 1 Auguſt 


24. 
Hand Wigert, 1652, + bgb. 16 April 0 
Ehriftian Pauli, beeidigt 13 Jan. 1666 bob. 25 
März 170%, als Hofpital : Provifor dinnttist 
1686, geb. zu Dömig 1632. —— 
Samuei Sellſchop, 1706 bis 1710. * 
Deiſob Hinz, 1711, } beb. 31 Jul. 17066. 
Fohann Heintich Riek, Aporheker, gew. 16, BD. 
2% Aug. 1736, + 695. 14Noo. 1779. Vacam,. 
Gottfried Stammer, 18 Julit 1825, gb. zu Kartt 
bey Wittendurg 3 März 1786, —** 


2 
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Beifpiel eines beigelegtem Proceſſes. Hand 
Koch zu Magdeburg empfängt durch den dortigen 
Rath aus Parchim fein värerliches Erbtheil, 
Schock alte gemeine Ereng s Grofcben: Nr: 94. 
„Bor allen Inden, dye deſſen breff zeen, boran 
edder lezen, befenne ick Hans Eof, Tivefen Cokes 
fone, dede ichtesman im ver ad to Parchim me: 
nafftich i8 gheweſen, dat ſodane rwinerdicheit;<fchel 
unde rechricheit, alzo ik to der ergenantem ſtad td 
Parchem, dem trade, ‚burgheren unde inwoneren 
darfulves von mynes vederliken erves wegen Ti— 
deken Cokes ſeliger hebbe ghehad wand: an diſſe 
tid offte hebben muchte, in welkerleye wiis addir 
wurvon (oder wovon) deſulve ſchel gheweſen ſie, 
unde twiſſchen uns beyden parten ſik darvan ge— 
maket hefft, is nu genslik bericht unde byghelecht, 
alſo dat ik unde myne erven, noch nemend von 


—unſer wegin de ſtad to Parchem, den rad, burge⸗ 


ren unde inwoneren darſulbes, addir nemande von 
erend wegin, ſye vorder mer to neyne tyden da— 
rumme andedingen ſchuͤllen; darvon tho berichtin— 
ge unde guder vornuͤginge mik dye erſame Clawes 
Voys, burgirmeiſter der alden ſtad Magdeburg, 
von des oben: benomeden rades, burgeren unde ins 
woneren der ſtad Parchem wegin gegeven unde ko 
danke wol betalet hefft oyeruch ſcok alder ghemen: 
ner erutzegroſſin, unde hefft mik von ereme wegin 
gheantword erer ſtad vorſegelde gheleydes breff, 
darinne fie ſik ok vorſchreven unde affticht (Ver— 
zicht) alles ſcheles toſakinge unde richticheit dan 
hebben, alſo ſie to mik hadden offte hebb much⸗ 
ten, unde ſolkes ſcheſes vorſchreven von unfir int: 
ger parte wegin, alſo dye twiſſchen uns gheweſen 
is wend an deſſe tyd alſodaen deſſen breves inne: 
hold. Is alfo eyne berichtede, ghefredede unde 
ſonde ſake, an alle gheferde unde jennigherleie 
weddirſprake. Dar by unde ober find gheweſin 


+ 
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dye erſamen unde wyſen lude, alſo naſchreven; 
Elauwed Boys, burghirmeiſter der alden ſtad Mag⸗ 
deburg, Cone Rode, Heyne Wenemer unde Bernd 
Mantfleve, radedeumpane, Hans Harkſtro unde 
Hand Moringh, burghir der, guten ſtad, Clauwes 
Hanchow unde Gregorius Hoghe, radmanne von 
der ſtad wegin to Parchem. Unde tho mexerert 
'bekantmiffe fo hebben wye Cone Rode unde Dans 
Moringh vorbenomet, alſo dedingeslude der vor⸗ 
ſchreven berichte ſake, umme bede willen Haus 
Eokes, deſſen breff myt unſen anhangeden ingeſe⸗ 
gelen witliken vorfegild ‚ der if mik Hans Cok ge⸗ 
uͤk myne eygin ingefegei an deſſen breve ghebruke, 
wend ik fulved neyn ingeſegil en hebbe. Gheghe⸗ 
ven na der bord Criſti unſes hern XIIIO. jar, 
darna in deme viff unde ferticheſten jare, an dem 
fondaghe vor (vor 29 Fun 1445,) ſunte Meder 
unde Pauwels daghe, der hochgeloveden hilghen 
‚apoftelen. | 
Alte Stadt: Obligationen mn mm 

N. 111, an den Rathmann Hans Smede au 
100 rd. Gülden zu 6:pE., 19 Nov. 1459, einges 
-Jöfer Anthonii 1620. - Lie 
| N. 112, an Maßwis, Bürger zu Prigwalf, 
‘auf 150 Gülden zu 74. pC., 1460, >" 
| N, 115, an den Camerarius Gregor Hoge 
auf 50 Bülden, 21 Fan. 1468, vorher von dem 
Rathmann Heinrich Lente bey ber Stadt belegt, 
eingeloͤſet Anshonit 1620. u 23 
> RR 116, an den St. Georgen:Bicar Bernard 
Lor auf,50 Gülden zu 6 pE., 10 Nov. 1472, 

N. 117, an den St. Marien Mägdalenens 
Kaland z. P. auf 50 Mark, 11 Nov. 1474. 
N. 119, am Arnold Kluk zu Wittftod auf 
200 Gülden zu 5 pC., welche Kluk den Armen 


vermacht, 26 Dech. 1477... . 
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0.4125, an. Nicolaus Wegener, Buͤrgermei⸗ 
ſter zu Perleberg, auf 100 Guͤlden zu, 5: pC., 9 
Oct. 4497, eingeloͤſet 199. „Dat golt is genah⸗ 
men van den. CH. *) goltgulden, darmit die Wyn⸗ 
terfelde ehre andeell van der Siate wedder au ſick 
geloſett Actum anno 1539, PERS 
M. 124, Johann Smede, Bügomfcher Doms 
herr, und Simon Smede, Bürger 3..9.,: Söhne 
des Rathmanns Dans Smede- und Stiefföhne von 
Albrecht. Voltzer, quitisen ‚über- das ihnen. Durch 
Hu. Merten: Hoge zurücgezahlte Capital von 100 
rh. ©, 46:066.51887. =, 1.0 55. 0ntea 
N. 148, an das Klofier Dobbertin auf 1000 - 
Gütden, zum Abtrag einer Bürge-Schuld an Hans 
v. de Luͤhe auf Bogelfang,, 17 Jar. 1578. Domina 
‚Elifabeth ‚Hagenow, Unter: Priorin Margaretha 
Kerkberch. ng Se ren 
— NA iſt eine Dbligation Vick Vlotow's auf 
Stuer an den St. Georgen Vicar Heinrich Vogt 
auf 10 Mk. 16., 1483. . | “7 , . Hl 3 
Das Lands und Hofi@erigt. #) 
2 Im Alterthume nannte man das höchfte Ges 
richt Lands Ding. Ding heißt Gericht, Dingfiag 
Gerichtstag. Es ward im freien Felde geheger, 
und von jeher übte der Fürf felbft, unter feinen 
Mannen in Perfon anmwefend und zu Gerichte fit: 
zeud, die oberfie Gerechtigfeitspflege aus, und die 
in feınem Namen mitrichtenden und theilnehmens 
den Manne wurden aus allen Land; Ständen. in 
unbeſtiumter Anzahl gewählt, aus den Prälaten, 


*) Roh immer waren römifhe Zablziffern gebränchlic, 
‚Die erfte Spur von den deutſchen oder arabiſchen 
° finde .ich in biefigen Schriften 1519... — 
“rt, v. Kamptz'ens Beiträge z. Meckl. Staats⸗ und Pri⸗ 
vat-Recht, Bd. 6, Abhdlg. 24, und D. Frauf's A. 
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der Ritterſchaft und den Städten. Zu Ende des. 
415. Fahrhundertes aber, bey Veränderung in den 
Staats: Gefchäften und’ der Zuflizpflege durch das 
Eindringen des römifchen und päpftiichen Rechtes, 
fahen die Fürften fich genöthiger, duch noch eigene ge 
lehrte Näthe, oder, wie die Hofhaltungd; und Regie; 
Yıngs; Drdn. v. 3. 1504 fie nennet, Haus: Rärbe, 
anzunehmen. Diefe größtentheild ausländifche Doc; 
tores und vom Eatheder in das Cabinet geſtiege⸗ 
nen Legiſten fahen nun auf die übrigen hoch hinab 
und fucheen fie von der Theilnahme ander Staats; 


... verwaltung auszufchließen. Die Manne vom Adel, 


welche jegt den Bisher nicht gebräuchlichen Titel 
Land⸗Raͤthe erhielten, wurden immerfeltener zus 
gezogen und ihre Anzahl ward auf immer wenigere 
Merfonen befchränft, und von den Städten hatten 
nur einige Rathsperſonen aus Noftod und Wis; _ 
mar Theil, In der Mitte des 16. Jahrhunderte, 
da die mehrfien Landräche geſtorben waren, blie⸗ 
ben deren Stellen gar unbefegt, und die Abficht, 
folche gänzlich, eingehen zu laſſen, legte ſich vollends 
dadurch zu Tage, daß die allgemeinen Land Gerichte 
fchon außer Gebrauch zu kommen anfıngen. Das 
nralte ftändifche Vorrecht fand alſo ſchon anf dem 
Punct, ganz verloren zu gehen. Inter den ſtaͤndi⸗ 
fchen Befchwerden fland daher diefe, wegen Wie 
derbefegung der vacirenden Landraths⸗-Stellen, faſt 
oben an: Bey dem Regierungs-Antritte den Her: 
zoge Johann Albert und Ulrich aber erheiterten 
ſich die Augfichten. Die Stände übernahmen die 
Schulden, und dafür waren auf dem Landtage zu 
Sternberg 1557 die Herzoge dahin zu fehen bereit, 
daß gute Drdnung in der Adminiſtration der Ju— 
fiitien gehalten, und einem jeden zum Rechte vers 
holfen: werde. Die Wiederbefiellung der Landräthe 
ward zugefagt und nachher in den Reverſalen v. 
J. 1572 grundgefeglich beftätiger. In dem Wiss 








Er’ 


watifcheh Gemeinfchaft& Vergleich 6.11 März 1555 
ward verbeißen, „daß ein gemein üblicher rechts 
mäßiger Proceß gefaßt und ein ordentliches Lands 
Gericht mit gemeiner Landfchaft gutem Rathe aufs 
gerichtet und mit gefchichten Derfonen von der Lands 
Schaft und Gelehrten in gebührticher Anzahl neben 
dem Landrichter befegt und beftätiget werde, wel— 
che beiden Fürften zugleich mit gewöhnlichen Ges 
richt3;Eiden verbunden feyn ſollen.“ Die erfie L. 
u. H. ©. Drönung, die fogenannte Reformation 
und Landgerichts: Drdnung, v. J. 1558 beftimmte 
das Perſonale zu 1 Landrichter und 12 Affefforen, 
namlih 5 Landrärhen, 2 Hofrächen, 2 Doctoren 
von der Univerſitaͤt Roſtock, 1 gelehrten Affeffor 
von dem Gifte Schwerin, 1 Bürgermeifter von 
Moftock und 1 Bamfi. von Wismar; «Die L. u. 
9. © O. v. F. 1568 behielt dieſe Anzahl bey, 
conflituirte aber, da die Herzoge. perfönlich präfis 
dirten, Feinen Landrichter, veränderte auch die Afs 
fefforat Stellen zu 4 Landraͤthen, 4 gelehrten Raͤ⸗ 
then, 1 Univerfirätd;Doctor x. Die Wahl und 
Ernennung der Gerichtöperfonen, mit Ausnahme 
der Abgeordneten von der Academie, dem Stifte 

Schwerin und der beiden Geeftädte, fand bey den 
Herzogen, und ein eigentliches ſtaͤndiſches Präfens 
tationd: Recht gab es jegt noch nicht; aber aus den 
Ständen war zu wählen. Dre und Zeit zur Ge 
richtöpflege betreffend, war es ſeit 1552 Bald da, 
batd dort jährlich 2 mal gehalten worden.‘ Bey 
dem Beſchluſſe darauf, es 4 mal zu halten, meinte 
Wismar, 2 Nechtstage feyen genug, und begehrte 
eine Jurtdik um die andere bey fich zu haben. Es 
blieb noch bey 2 Gerichtstagen, und erſt 1568 
wurden 4 angeordner, naͤmlich 2 am Montage 
nach Johannis und nah Michaelis zu Schwerin, 
wo das abgebrannte Rathhaus wieder gebauet und 
niit Gemwölben zu den Acten verfehben ward, 


ö— — — — nn — — 


Hublications⸗Mandate erhellet, daß die Staͤn 
‚Darauf angetragen hatten, und. es heißt 


‚A573 noch: feinen Affeffor dazu gefande, wie 


demſelben bey. Die Univerfirät. Roſtock 
‚Die Herzoge 42 März 1572 begehrt —* 
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dieſe LG. O. mit reifem Rathe vieler € 


. 


‚and gelehrten Närhe verfaßt, befchloffen, geieß 


und publicirt worden-fey. Die folgenden Dr 
gen. ‚find v. d. 3. 1568, 4570 und 1622, 


‚alten Gewohnheit ward das ‚Gericht. mit: großer 


Feierlichkeit eröffnet: und beide Herzoge wohnten - 


ward daher 1573 ein Salar von. 50 Rthlr. Dazu 
befiimme- und freie Fuhre verordnet, ; ſo daß nun 
D. Johann -Albinus als. Afjefior; erfchien. Das 
ganze Perfonale ward nun 1573 zu einer gewiſſen 
Anzahl beeidigter Mitglieder befkimmt, , D 
richt ward darauf regelmäßig gehalten. und Ders 
309 Ulrich. präfidirte, nach uraltem Gebrauche, ber 
ftändig ſelbſt. Zur Vollſireckung der, Urtheile und 
Beſcheide ward unter andern verordnet, daß 
Verurtheilten, wenn er Bauerndienſte habe, Di 
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ſo Tange durch die Beamten gehemmt werden ſoll⸗ 
ten, bis dem Urtheile ein Genuͤge geleiſtet feyn 
werde. Da man nun aber den Ausweg fand, daß 
man ſich Dienfte vom anderen borgte, fo ward die 
ſes Dienfi-Borgen und Leihen am 16 Jan. 1587) 
bey einer beiderfeitigen fifcalifchen Strafe von 200 
Rthlr. verboten, welches denn viele Adeliche miß 
billigten. Mit der Zeit fanden die Stände mans: 
‘ed zu defideriren. Auf dem Landtage 1606 be: 
ſchwerten fie fi), daß die Anzahl der 12: Gerichie; 
perfonen nicht immer voll ſeh und daß man die 
mehrſten Sachen verfchicke. Die erſten Affefforen 
hatten überdens mit der fich immer vergrößernden 
Laſt alter Regierungs Geſchaͤfte fo vollauf zu thum 
daß die Gerichtspflege darunter leiden mußte. Es 
war mithin zu beſorgen, daß die Gerichtspflege 
nach und nach im die, nur von den Herzogen ab: 
hangenden, Canzleyen gebracht und folchergeftalt 
. wieder den Ständen werde entzogen werden, und 
es war alfo auf die Errichtung eines ‘permanent 
ten Gerichtöhofes Bedacht zu nehmen. 1610 ſollte 
daher das Gericht vifitire und den Mängeln nach 
Möglichkeit abgeholfen werden. Auswärts gefpro: 
Henne Urtheile waren bisher den Partheyen nicht 
vorgezeigt worden, welches num begehrt ward, Die 
Landrärhe baten um gebührliche Bezahlung für 
ihre Wirthe bey den Quartal; Suriviıken. 1625 
fehlten noch Afjeffores und das Gericht Hatte noch 
feine Kaiferliche Eonfirmation erhalten. Am meis 
fien geſchah zur Meformation des Gerichtes in 
Sabre 1622, Nun ward eg zu einem permanens 
ten Gerichtöhofe und die Thätigfeit blieb nicht auf 
die Gerichts⸗Tage befchränft, ſondern ein Theil des 
Perfonales folte von nun ah continuirlich zuſam— 
menbleiben, die Juſtiz adıniniftriren und die Sa— 
‚en zum Urtheils: Spruch in den Juridiken beför: 
dern. . Da Roſtock wider Vermuthen die Aufnadı 
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me. bed. Gerichted vermeigerte, fo verglichen ſich 
die Herzoge am 25 Feb. 1622 zu Schwerin das 
bin, daß Feiner von: ihnen des Zerriterii halber 
mehr Recht davon haben ſollte, als der andere. 
Ind wie vom frühen Alterebume ber das Lands 
Gericht, Lands Ding, nicht von den Fürften allein, 
fondern auch mit von den Landftänden beftellt wors 
den war, fo blieb es auch. jegt, fo Daß von: beiden 
Fürſten, alternirend mit einander,. nur der Land; 
Michter ‚oder Präfident, der Vice-Landrichter, 2 
Affefforen, der Fiſcal, 2 Protonotarien, 2 Gere 
tarien und 4 Copiiſten gefeßet werden follten, der 
Ritter⸗ und Landfchaft ed aber frey gelafien ward, 
ihre Derfonen zu ‚beftellen, worüber denn bey künfs 
tiger Reformation Michtigfeit getroffen werden 
follte. Daß ganze Gerichts; Perfonale follte, mit 
den Familien, in civilibus et criminalıbus unter 
feinem andern als diefem Gerichte. felbfi fiehen, 
jedoch die Copiiſten und niederen Diener nur für - 
ihre Berfon, und die. 6 Procuratoren und Advocaten 
nur-in Sachen ihrer Advocasur. Die Appellation 
an das Neichd:Cammer;Gericht folte ihnen allen, 
in erlaubten Fällen, freyiiehen. Alle, bis auf Die 
Advocaten, follten von alten Perſonal⸗Laſten für 
fih und ihre beweglichen Güter. frey ſeyn. Zur 
allgemeinen Landes⸗-Steuer follten fie, wie die Hof: 
raͤthe, nur die Neallaften von-ihren Häufern und zu 
Bürgerrecht liegenden Gründen tragen, und: dazu 
im Säumungsfalle nicht von dem Magifirate, fons 
dern von dem L. us KHofgerichte ſelbſt executiviſch 
angehalten werden. Sie ſollten auch mit feinem 
Bürgers Eide belegt und nicht anders ald dor die 
ſem Gerichte felbft zum Eide gehalten werden.. Die 
Viſitation behielten die Fürjten ſich vor. Die. Ac— 
ten aus den Gamzleyen follten. unweigerlich gegen 
Schreibgebühr verabfolgt werden, worüber auch 
bereits eine gedruckte Conſtitution vom 27 Januar 
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1619 emanirt worden war. Ueber den Ort, wozu 
Sternberg oder Guͤſtrow beſtimmt wurden, ward 
das Loos geworfen, welches für Sternberg ent: 
ſchied. Die Gebäude dazu follten von den Fürs 
fien aufgeführt und unterhalten, der Platz aber 
umſonſt angemiefen werden. Dos Rathhaus zu 
Sternberg nun, ald ein geräumiged und anfehnlis 
ched Gebäude, mit Gemwölben über und unter der - 


Erde verfehen, ward für 6000 Gülden Mecklenb. 


Währung dazu gefauft, woben 10 Gülden zum 


Gottes Dfenninge und Weinfaufe gegeben wurden, . 


Die Gerihtd;Drdnung ward rebidirt; der Buchs 
drucker Fueß zu Roſtock erhielt das Privilegium 
darüber, mußte aber jedem Fürften 50 Erpl., halb 
auf Schreibs, halb auf Druck; Papier, und jedem 
Rathe 5 Eremplare geben: „Der Durch, Hochs 
„geb. Fürſten und Herren, Hrn. Adolph. Sriedri; 
„ben und Hn. Hans Albrechren, Gbd. H. z. M. 
ıR% , Lands und. Hofgerichts: Drdnung , aufs: neue 
„überfehen und verbeffert, Im Fahre nach Ehri; 
„Ni Geburt 1622, Ohne Bewilligung J. Fürfik, 
„Sn. nicht nachzudrucken. Gedruckt zu Roſtock 
„durch Joachim Fueß, bey Johann Hallervord, 
„Buchhändler dafelbfi.” Auf den Herbft ward 
nun zur Einweihung alles veranftalter; - Die 
Schriften wurden nach. Sternberg transportire. 
Paftor Michael Gugmer erhielt dad Commifforium 
vom 1 Novbr. zur Einwerhungs; Predigt, und die 
Einweihung geſchah am 42 Nov. Die Herjogl. 
Abgeſandten waren: von Schwerin der Hof: Mar; 
ſchall Mauritius von der Marvig und Laurentius 
Stephani; von Guͤſtrow Georg von Linſtow. Die 
Einweihungs ; Predigt über 5 B. Mofe XVI, 18 
bis 20, Cin Luther's Verſion fchon Anfang des 
Cap. AVIL,) ward zu Roſtock bey J. Fueß oder 
Pedanus gedruckt: „Pestum initiationis-solemnis, 
„d. i. Eine chriſtliche kurze einfältige  Predigs 


» 
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„bey Einführung und glücklicher Anhebung de® 
„Fuͤrſti. Meckl. tödlichen Lands und Hof⸗Gerichts⸗ 
„Hauſes zum’ Sternberge.” Dabey von dem 
Profeſſor Johann Simonius ein Carmen und eitie 
Epiftel. Nach der Predigt hielt der Hofmarſchall 
von der Marvig eine kurze Einweihungs Rede 
und geſchah die Beeidigung. Tags darauf, am 
413 Novemb. nahmen die Seffionen ihren Ar. 
fang. Zu Sternberg Hatte aber das Gericht fein _ 
rechtes Gedeihen. Die Fürften erfcbienen von nun 
an nicht mehr, Die Affefforen Famen nur felten, 
zum Theil garnicht, Vom Stift Schwerin war 
feiner da, ward auch nachher Feier weiter gefor: 
dert; von der Iniverfirät Fam zwar D. Joachim 
Schönermarf d. j. anfangs, aber nur fparfam, 
nachher aber niemand.: Die Zeit-Umſtaͤnde waren 
auch zu ungünftig. 1626 fing die Peft fchon an, 
(nicht erft 1638,) und das Gericht follte, nach 
mündlichem Herzogl. Befehl, von Sternberg weg 
nach Parchim verlegt werden, f. Parch. Stade 
Protocol, 27 Aug. 1626, ©. 91, wo aber auch 
die Peſt einriß. Ueberdem war: es bey den Kries 
ged: Unruhen zu Sternberg nicht ficher, und die 
_ Stände baten, ed nach Roſtock zu verlegen.) Am 
23 Zul. 1628, da Wallenfiein eben erfchienen war 
und am 17 Sul. feinen prachtvollen Einzug in 
Guͤſtrow gehalten hatte, trugen die Depusirten der 
Stände, und darunter auch unfer Bürgermeifter 
Joachim Baleke, bey-demfelben unter andern auch 
um die Wiederanrichtung des 8. u. H. Gerichtes 
an. Died gefchah, und zwar zu Güſtrow, wie 
fih8 aus den von D. Juſtus Zinzerling dafelbit 
verhandelten Acten ergiebt. Diefer landſchaftliche 
Aſſeſſor verklagte memlich die Vorders und Ge 
Städte wegen rückſtaͤndigen Gehalte, und die 
Sache ward vor dem L. u. H. ©. verglichen, da 
ihm denn auch eine Zulage verheißen ward, wenn 
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erwielen fen, daß der ritterfchaftlihe, aus dem ö 
Landfaften beſoldete, Affeffor mehr: als 1000 Gül; 
den befommes Bey der Nückkehr der Herzoge und 
Anweſenheit derfelben auf dem Landtage zu Mal 
ſchin am 28 März 1633 baten die Stände um 
Herfiellung des 8. und H. ©. gegen Johannis, 
nachdem es 2 Fahre ceflirt hatte, und ed ward 
darauf am 1: Det. 1633 zu Sternberg feierlich, 
nach gehaltener Predigt, durch den Schmwerinfchen 
Canzler Theodor Reinking, welcher die Rede hielt, 
und die Güftromfchen Käthe Paſchen v. d. Luͤhe 
und Hand Zacharias Rachow wieder introdueirt, 
Daranf würhete aber nicht allein der Krieg, fon; 
dern 1638 vollends auch noch die Peſt, und das 
Gerichte mußte zu Grunde gehen. Bey der Plüns 
derung vermurheten die Soldaten Schaͤtze in den 
Acten. Man. fand daher die Acten nachher nur 
noch zur Hälfte, aus den Bünden ;geriffen, auf 
der Erde, 2 Ellen hoch aufgehäuft. Jetzt blieb 
das Gericht lange verfchloffen. Nach wiederholten 
Anträgen und Berfprechungen Fam es endlich am 
40 April’ 1651 zur ‚abermaligen  Fntroduction zu 
Sternberg in Anmwefenheit des Herzogs: Adolph 
Friedrich mit feinen beiden Prinzen und feinen 
Mäthen Albert Hein und Daniel Nicolai und des 
Güftromfchen Canzlers Johann Cothmann. Als 
darauf am 23 Aprit 1659 die ganze Stadt Sterns 
berg bis auf eine Scheure abbrannte, war mithin 
auch der Untergang ded Gerichted wieder da. Und 
nun mwährete die Vacanz bis zur Anrichtung im 
Parchim und Introduetion am 42 Sept. 1667, f. 
oben ©. 40, Dazu wurden committirt von Schwe⸗ 
rin Otto v. Warkerbard, Hofmarſchall und Geh. 
Math, auf Kugel, Hans Heinrih Wedemann, 
Vice Canzler, F zu Lüberf 1685, und D. Joachim 
Schröder, Cammer⸗Rath, und von Guͤſtrow, Joa—⸗ 
chim Friedrich v. Gans, Geh.Rath, Canzler, es 
Parchimſche Chronik. 27 
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ſter Minifter, + 17 Januar 1700, Die Predige 
ward gedruckt, ſ. Cordefii Schriften, oben im Bor; 
berichte. Herzog Chriftian Ludwig 1. hatte. fich 
wenig darum befümmert und . Herzog Guflav 
Adolph allein zur Herfiellung nichts thun koͤnnen. 
Ein Kaiferliches Refeript vom 28 Jan. 1661 an 
Herzog Chriſtian Ludwig war. nicht befolgt wor—⸗ 
‚den. Die Appellationen wurden fo lange bey den 
Eanzleyen Angenommen. Endlich am 27 Augujt 
1666 ward zu Schwerin ınit dem. Rathe und der 
Bürgerfchaft von. Parchim über die Einräumung 
ded Rathhauſes zum Gerichtshaufe ein Vergleich 
gefchloffen. Die Introduction. ward auf den 20 
Sun. angefeßet, weil man aber r Schwerin langs 
fam zu Werfe ging, bid zum 412 Sept, verfchoben. 
Die Univerfität ward ihres Affefforates wegen am 
43 Aug. von Schwerinfcher Seite aufgefordert, ftels 
kete ‚aber am 21 Aug. Dagegen vor, was vormals 
Ahr Affeffor dafür ‚gehabt habe und bat um weitere 
Verordnung; jolche .aber finder fich nicht, und das 
Aſſeſſorat ging ganz ein. Daraus folgte dann auch 
weiter, daß man feine Appellationen von der Aca— 
demie an das k. u. H. Gericht verfiatien wollte, 
fondern . diefe an den Herzog zu. Schwerin, als 
Bifchof und Eanzler. der Univerfität, gehen mußten, 
welches Herzog. Adolph Friedrich fchon 1651 ver; 
lange hatte und wobey ed blieb. Parchim ward 
zum Gerichssorte nun eigentlich nur interimiftifch 
auf 2 Fahre gemählt; da aber Sternberg noch 
nicht wiederhergeſtellet ward, fo blieb es bier bis 
1708, Nach Guſtav Adolph's, ded lebten Herzo— 
ges zu Guͤſtrow, Tode, J 26 Oct. 1695, ward es 
geſchloſſen und Herzog Friedrich Wilhelm ließ 
durch den Secretair Hertel Guſtav Adolph's Sie— 
gel abfordern. Erſt am 3 Febr. 1697 ward es 
wieder eröffnet und nun in Friedrich Wilhelm's al: 
leinigem Namen gehalten, worauf am 10° Febr. 
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im gantzen Lande Schwerin und Guͤſtrow wegen | 
der Beſitznahme ein Dankfeft gefeiert ward. Zur 


Aufnahme der Vorderſtadt Guͤſtrow verordnete 


nun Herzog Sriedrih Wilhelm am 26 Novbr. 
1707, daß mit Eintritt des folgenden Jahres daß 
!. und 9. ©, dahin verlegt werden fjollte. Die 


Canjleh ward nun dazu aptirt. Der wirkliche Um; 
‚..9u8 verzögerte fich aber noch. Erſt am 28 Apr. 


1708 erging ein Reſcript an den Vice Praͤſidenten 
Hoͤnkhuſen, und am 9 Fun. ar Güſtrow, auf den 
15 Jun. 3 Wagen zur Abholung der Acten nach 
Darhim zu fenden. Die Gerichrs: Derfonen molls 
gen nicht gerne von Parchim weg, fanden diefe 
Veränderung für ſich ſchaͤdlich und fuchten fie zu 
verbitten. Die Parchimſche Bürgerfchaft wollte 
diefe Nahrung nicht miffen, fandte eine. Deputar 
tion nah Schiverin und fupplicirte flehentlich um 
Aufhebung dert Verordnung. "Der Guͤſtrowſche 
Rath aber verfehlte nicht, auf Erfüllung des Ver—⸗ 
ſprechens zu wirken, ſchried am 10 May an den 
Hofrath Due und dat ihn, zu Herhüten, „daß 
„dasjenige, fo ihnen von den In. Commifarien 
„zur Einrichtung der Confumtiong s Steuer) fo 
„ſicher veriprochen und nunmehr den Bürgern, 
„welche bey dem jegigen Modo kleinmuͤthig wären, 
„vergewiſſert worden fey, nicht rückgängig werden 
„möge.“ Und fo mußte e8 denn gefchehen, zumal 
da fie feſte ſchriftliche Herzogl. Verſicherung hat⸗ 
ten. Am 10 Jul. 1708 erfolgte die Eroͤffnung, 
doch ohne alle weitere Feierlichkeit, als dag der 
Dice-Prafdene Hoͤnkhuſen eine Kede bielt, worin, 
er die bisherigen Veränderungen des Gerichtes er; 
zählte und daranf die Sige eingenommen wurden, 
Güftrom dankte am 13 Jul. für dieſe Gnade, 
Degen des Landfchaftlichen ordentlichen Aſſeſſors 


gab Herzog Friedrich Wilhelm am 19 März; 1708 


die Verfiherung, daß deſſen ii welches aus 
* 
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dem Landkaſten ihm etwa abgehen mögte, Fünftig 
aus der Acciſe bezahle werden folle und daß Das 
jus vocandi et praesentandi assessorem nach mie 
vor ungefränfer bleibe. 
Nun war Ruhe und Fortgang der Gefchäfte 
bis 1722, wiewohl feit 1717 fein Praͤſident da 
war, indem der Canzler Johann von Klein dies 
Ami, ausgebliebenen Gehaltes halber, hatte fabs 
ren laffen. Jetzt aber gerieth es wieder in eine 
völlige Zerrürtung. Herzog Carl Leopold hatte in 
feiner Stadt fonft,- ald. in Dömig und ‚Schwerin, 
freie Hand und mollte daher die in feinem Ras 
men zu übende Gerechtigkeit dort gehandhaber wife 
ſen. Die Roftodihe Juſtitz⸗Canzley ward alſo 
nach Dömig verlegt, Um eine, Veränderung mit 
dem 8. und H. G. mußte jedoch das Land mi 
wiffen, und das fragte er nicht, fondern er. erließ 
aus Danzig am 25 Jul. ein am 4 Aug. zu Gür 
from angelangted-Refcript ded Endes an den Bis 
cepräfidenten Hönkbufen. Dad Haus des Grafen " 
v. Horn follte dazu. eingerädmt und darin glei 
nach Michaeliß der erſte Nechtstag gehalten wer— 
den. Vergebens thas Das Gericht am. 5 Uuguft 
Gegen: VBorftellungen und bat, wenigfiend bis zum 
Srühlinge die Translocafion auszufegen.. Ra 
einem ernftlichen Mefcripte vom 15 Aug. ward am 
22 Aug. das Gexicht geſchloſſen. Diefer Transloı 
cation legten ip Ku aber bald allerley Hindernifie 
in den Weg. Die Krankheit des DBicepräfidenten 
nahm zu; das Hornfche Haus war zum Beziehen 
noch nicht im Stande; die Erecutiond s Eafle zu 
Boigenburg befahl am 17 Auguf den Beamten, 
befonders den Güſtrowſchen, bey 200 Rehl. Stra 
fe, Fuhren dazu weder herzugeben, noch von am 
deren zu geflatten; Herzog Adolph Zriedrich TIL 
zu Strelig wollte, der Entlegenheit Schwerin’g 
halber, dazu nicht einwiligen und ſchrieb ausführs 
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lich darüber An die Raiferliche Commiſſton zu Dos 
No," welches Schreiben der Geh. ; Cammerrath 
Paftau am 21 Aug. einhändigte; und endlich hat⸗ 
sen auch die Landräche und Deputirren, welche bes 
ſtaͤndig bey der Kaifert, Commiffion waren, am 22 
Aug. ihre Verweigerungs Grunde angezeigt, _ Die 
Subdelegirten der K. Commilfton ließen fofore 
am 22 Aug. die Einwendungen an das Gericht. 
gelangen, begehrten Fortfegung der Seffiönen zu 
Guͤſtrow und wollten am den Kaſer zu weiterer 
Verordnung berichten. Das Gericht erwiederte 
om 2% Auguſt, wie es auf wiederholten Befehl 
babe fließen müffen und zur Wiedereröffnung ſich 
nicht für ermächtigt halten koͤnne, berichtete auch 
nach Danzig unb erhielt von dort ein fehr ſchar⸗ 
fes Reſcript, daß der Hinzug ohne alle Zoͤgerung 
bewerkſtelligt werden und, wenn jemand Frank ſey, 
wenigſtens einer ihres Mittels mit dem Siegel 
nach Schwerin ſich begeben folle. Der ältefte Afs 
(et Joachim Mefe empfing darauf das Siegel 
und reifete am 4 Septemb, ab. Die Cancelliſten 
Mangel und Hahn zogen gleichfaus bin, ed wurs 
ben einige Acten hinuͤbergeſchafft und es ward zur. 
Michaelis ; Furidif auf den 6 Der. Anftalt gerrofg 
fen. Die Subdelegirten aber empfingen von ih⸗ 
ren Commiffiong : Höfen Drdre, dem Gerichte any 
zuzeigen, daß die Translocation keineswegs zu ges 
fatten fey, die Geffionen dielmehr nach mie vor _ 
au halten ſehen und widrigenfalts Feine Befoldung 
aus der Erecutions s Caffe gereicht werden folle, 
Der Commandant zu Güftrom, Dberfilieufenant 
von Both erhielt Ordre, Tag und Macht fleißig 
wachen zu laſſen, die Shöre zuzuhalten, die Eauzs _ 
leh mit einer Schildwache zu befegen und weder 
Acten noch Gerichts: Perfonen aus dem Thore zu 
aſſen. Gleichwohl ward der andgefchriebene Ger 
richtstag zu Schwerin am 6 Det, wirklich" gehal⸗ 
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ten, doch ward keine Urthel publicirt, war Fein 
Procurator zugegen und geſchah keine Implora⸗ 
tion. Es blieb nun zwar zu. Schwerin, ‚aber & 
fig zerrüttet, fo daß Appellationen. an: ein Gericht 
ergingen, welches fo gui als gar nicht. vorhanderg 
war, 1733 folte es auf, Kaiferl. Befehl von Schwe⸗ 
rin, fo wie die Canzley von Dömig, ‚wieder wege 
gelegt, und wohin, folte mit den ſaͤmmtlichen Sands , 
ftänden in Berathung gezogen werden. 1735, nahm 

erzog Carl Leopotd die Giegel des „Gerichte, 
wie auch der Schwerinfchen Canzley, nach Wiss 
ntar uud forderte don Dei Gerichts: Perfonen, daß 
fie ihm dahin folgen follten. Als fie aber am 2. 
Sehr. an das Thor kamen, ward ihnen. don dem 
commandirenden Dfficier angedeutet tieder. umzu⸗ 
tehren. Nach Kaiferlicher, Verordnung, dom 2, | 
May 1735 follte die Canzley zu Schwerin.bleiben, - 
ihre Schriften nicht mehr zur Verfiegelung nach | 
Siömar fchicken, fondern ein anderes Giegel mie, | 
der Juſchrift baden: „„Derzog Carl Leopold's bins, , 
terlafiener Canzley Inſiegel,“ welches auch geſchah, 
wiewohl mit dem, bald abgeaͤnderten Verſehen, 
daß „binterlaffenes‘’ geilochen ward; die. Canzley ; 
zu. Dömig follte ‚nicht: aufgehoben, fondern nad) > 
Güftrom verlegt werden. Wegen des k. und a 
Gerichtes aber mollte der Kaiſer erft das Gutache 
teh des Herzoged von GStrelig vernehmen und. 
dann den Ort beftimmen. , Einitweilen, follten_ die 
von Herzog Chriftian Ludwig als Kaiferl, Koms , 
miſſar verfiegelten Gerichts-Acten entſiegelt und 
die Geſchaͤfte wieder in Gang gebracht werden. 
Auf dem Landes: Convente zu Roſtock, 26 Auguſt 
4735, wo unfer Hofrath Cafpar Lenife das Bor, 
sum der Städte auszuarbeiten hätte, ward bey , 
der Kaiferl. Commifflon darauf angettagen, DIE , 
Dömiger Canzley nach Guͤſtrow und das L. und ı 
2, ©. nah Pardim zu verfegen, die Eröffnung , 
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aber fchon zu Güfrom ohne Anſtand gefchehen zu 
lafjen und: mehr als 4 Perfon zum Praͤſidenten 
dem Kaifer vorzufchlagen, dazu aber feinen pracs: 
tifirenden Advocaten zu erfehen, womit Hofrath 
Landreuter gemeint war; dabey verbat man die 
Namen Schöpfer und. Schaper bey dem Affeffos 
rat und Gecretariat. Vermoͤge Kaiferlichen Aufs 
trages vom 11 Sept. 1736 ward nun zur Ders 
felung am 410 Oecthr. Anſtalt gemacht. Am 8 
Nov, 1736 gefchah die Beeidigung und dann die, 
Wiedereröffnung des Gerichtes zu Güftrom durch 
Den Geh: Rath v. Püchler oder Pichler, Nachfols: 
ger des Eanzlerd von Klein und ehemals Chur: 
Hanndverfchen Minifter im, Bremenfchen. Das 
dabey abgehaltene Protocoll ſteht in Poͤtker's 
Sammlung, IV, ©. 42, „Herzog Carl Leovpold er⸗ 
taͤrte in einem Patente vom: 5 Decbr. 1736 dieſe 
Herſtellung fuͤr ein crimen laesae superioritatis 
et perduellionis und befahl, dem Gerichte nicht 
zu pariren. Herzog Chriſtian Ludwig dagegen ließ 
ſich alle ſolche Wismariſche Patente einſenden und 
berichtete am 7 fan. 1737 an: den. Kaifer, welcher 
an 11 Fan. jenes Patent annullirte. So blieb 
ed nun ungeflört zu Güftrom, -. Als 1738 das Cons 
fiftorium dem E. und H. Gerichte. fi nicht fubs 
mittiren wollte, erfolgte am: 2: Mayı ein Kaiferkis 
ches Coneluſum, daß allen und: jeden Appellatios 
nen an das L. und. D. G. „aa, Inhalt, der Mer 
verfalen, fowohl bey dem Confiftörio als beh den 
Canzleyen, der, ungebinderte Lauf zu laſſen ſey 

gedachte judicia a quibus ‚feiner Rejection unter 
dem Vorwande, causam non esse appellabilem, 
ſich anzumaßen haͤtten und daß in Sachen, welche 
praesentaneam possessionemi betreffen, die Ap⸗ 
pellation effectum deyolutivum, zwar, aber. hicht 
suspensivum haben follte. Alle Herzogliche Beam⸗ 
ten und Diener waren bey diefem Gerichte in ers 
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* Inſtanz zu belaugen. Durch ein —*—** vom 
14 Octbr. 1806 ward vollends das % und H. G. 
= DbersAppellationsds Gerichte erhoben; nachdenz 
am 6 Aug. die Reichs: Gerichte, außer Wirkung ger 
jet worden waren. ' 1818 hörte es endlich. ganz’ 
auf, da das hohe O. A. ©. zu Parchim entſtand· 


‚Derfonale des Lands und, mob 
Gerichtes. eo L 


——— oder Land RKichter. 


Jacob Bording, Schwer. — Re bie 
4600, nachher zu Luͤbeck, F 21 eb. 

Bogisiaus v. Beehr, auf Tortendorf in —— 
bis 1622, zu Roſtock immatriculirt 1606, ward‘ 
"Wallenfteing Cammerrath. 

Matthias v. Gunthersberg, introd 42: Hob 162%: 
bis 20 Mo. 1623, vom Schwer. Herzoge ber 
"ftelt, auf Reichenbach, Falkenwalde und Besler 
in Hintern Pommern, ward 1623 Schwerinſcher 
Geh.⸗Rath, ging nach Wallenfteind Zeit in ſein 
"Vaterland zuruͤck und farb als Doms Decan im 

+ Eamin und Burgstichter zu Porig. r 
Paſchen von der Lühe, introd. 20 Nov. 1623 bis 
41631, und "aufs neue introd. 10 April 1651, 

von Sf. bft., } 1653, kinderlos, geb; 10 Aprif 
‘1592, :auf Thelkow, feit 1620 Sf. Hof⸗ und 
‚Eanziey Rath, 1685 Geh. Rath and ——— 


(ey Das Hey vd. Kamptz 1. 6 —* bit 86 angelegte 
Werzeichniß⸗wird hier beriätige und ergänzt. Zur Abs’ 
kuͤrzung = —* ih mich folgender Beſeichnungen: 
Say 8 0. 9, Schwerinfher ordentlicher eier, DB 
. 2, Gü hr owfcer a Aſſeſſor. 

—— Affeffor. L. —— 19 

ee nt 
| x row beite nift, ernei 2 
2b. R. Landrach,. Rate 
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Be * Hauptmann des Kloſters * 

ti 

Joachim von Latzow, auf Prezier, v. Soͤw bit. 
inttob. 1 Dcedr: 1633, } 15 Wugup-1638, Ein. 


der 

Curt —— dv. Pleſſen, auf Retkendorf v. Schw. 
bſt. 1654 und 12 Sept. 1667, —— 1679 
und tr 1679. Epitaph. zu Greffom. Geb, 1603, 

Adam Dito v. Vieregge, auf Weitendorf, introd. 
43 San. 1680 bis 1685, v. Gſt. bſt.Gſt. 
"Math und Cammer:Präf.: feit 1673, nachher feit 
4685 Brandbg. Staatsminiſter und. Gefandtet 
"om Daͤn. Hofe, Ritter des Dannebrog Ordens 
4704, 1718 auf feinem Gute, 

Cuno rich dv. Strahlendorf, auf Er, Eixen und 
Greven, v. Schw. bſt., intd. 5 Jul. 1687, ward⸗ 
— 1682, f 696.30 Greven im. Gebt. 

Sein Epitaph. auf einen: Leithienfteine 
u ** mehr vorhanden, es ward wohl 1721, 
bey dem Bau einer neuen, am 21 Dechr. 1721 
eingeweiheten, Kirche zu Greven mweggefegt: 
—2 Chriſtoph v. Koppelow, Schwer. Geh. 
‚zu Ivenack, ſ. Zedler’& Univer⸗ 
—— iſt wop! eine Perwechſelung mit dem 


ern Chrifoph v. Koppelom, Schw. Seh. ‚Kath, 
‘infrod, 10° Fan. 1702; — * n, + 23 Fun. 1721. 
-Epitaphidin zu Idenack. Obwohl er Derjdg 
Carl Leopold's Hofmeifter in: deffien Jugend ge⸗ 
weſen war, ward er doch 1718 mit den ſchwer 
ven Portionsgeldern nicht verſchonet. 

D. Jeram v. Klein, auf Grenmelin, introd. 4 
Jul. 1713, reſignirte Weihnachten. 1716," "ans. 
fange Prof. dv. Pand. zu Nofioef, dann Geh.s 
Canzleyrath, Geh.Reg. Rath, Canzler u; —— 
ſiſtorial⸗Director, auch Preuß. Geh. Rath, re 
nirte in allen air blieb aber am laͤugſten 


} 


Roſtock im Sept. 1732, geb. ebdſ. 14 Jun. 
« 1, ſ. ey de: ‚Weitphalen ‚mon, ! od. T, 


: ak Brokhuſen, Landrath :feit 173%, Deputirter 
im €. Ausfcluß.4734:bi6: 38 und 1741.6i6:47, 





F II. Vice⸗Praͤſidenten. 8 
Paſchen v. d. Luͤhe, introd.-12 Novb. 1622, Praͤſ. 
20 Novb. 1628. een, 
Bogislaus v. Bechr, auf Katzenow u. Rewplin, 
v. Schw. bſt., introd. 13 Jan. 1624, vorher 
Schwer. Reg.Rath. SE 


t 


— — —* —— — 
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Auguſt ve d. Lühe, Auf Schulenburg, v. Gt; bſt., 
introd. 1 Octbr 1633,,} im Jun. 168388. 
D. Laurentius Stephani, introd. 10 April 1651, 
ve Schw, bſt., Prof. Zur. zu Roſtock, behielt 

die Profeffur bey u. ließ fie durch andere: vers 
walten, auch Conſiſt. Direcior 1623, Gſt. Hofs 
rath 1612, Juſtiz⸗ u. Geh.Rath 1614 His 36, 
Schwer. Geh. Rath u. Eanzlep: Director 1636 
bis 51, auch’ Schwer. Cänjler 1621, F 11 Roo, 
4657, geb. zu Greifswald 13 März 1588, Die 
Angaben über ihn find abweichend, * 
‚ D. Johann Chriſtoph Huswedel, v. Gſt. bſt. introd. 
42. Septb. 1667, feit 1658 Gſt. Hofs u. Cany 
ley⸗Rath, 1662 Geh.⸗Rath u. Meichstags: Ges 
fandter, 1665 Canzley: Director, F 25 Dechr. 
41701, geb. in Weftphalen 1618. zu Marfbreit, 
bei Onolsbach, im Kriege. vertrieben, auf Schw 
len zu Noftock, ſtud. 1639 zu Leyden u. Amfters 
‘dam, f. Progr. fun, von Barnflorf. Vgl, mein 
Arhivikericon, e Dr 
Birtor v. Grabom, auf Lüfewig, introd, 25 April 
. 4702. 7 26 Sebr. 1707. | N 
Bertram Ehriftian v. Hönkhufen, Hoinfhufen, Hoi⸗ 
ningkhuſen, introd. 12 April 1707, Inſiructor 
des Prinzen Friedrich Wilhelm u. zugleich Re— 
„Terendar bey der Juſtitz: Canzley 1685, } 14 Dech, 
ir geb. zu Ratzeburg 1651, auf Schulen 
zu Luͤheck 41665 u. bey den Jeſuiten zu Hildes⸗ 
beim 1670, ſtudirte zu Roſtock 1673 u, Jena 1676, 
ließ Eharten von Mecklbg. u, adeliche Genealogien 
nach. ſ. mein Archiv:Fericon. Seine dort fehlende 
Wittwe hieß Pienninghufen, war 1725 zu Guͤſtrow 


I Ferdinand Albrecht Marggraff, introd. 9 Novb. 


1736, reſign. 5 Decbr. 1760, vorher Holſtein. 
Juſtitzrath zu Eutin, J.48 Map 1768. 
Hartwig Friedrich v. d. Lühe, auf Rambow, Gras 
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eurem. und. Launsdorf, iifröd.? 21 Apnit | 
nm * io Det em od, 11 Dr ii 4774, 
ohanun Irtedri er, introd. pri 4 
* angs Camnier s Procurasor, } 14 Novbr. 


1 
Selie Friedrich Gerſing, inirod. 40 April, 4779, 
fange Geh.sSecretar u. Eanzteprasp: zu RR 
Kr + 12 Febr. 1784. 
Chrifion Gortlieb : Warnemünde, introd. 6 Jul. 
4784,79 April 1795. 
Auguſt Wilhelm Friebrich Hartwig v. Bhlew auf 
Selle u. Zierzow, introd. 14 Jul. 1797, reſign. 
Oſtern 1800, geb. zu Pruͤhen 18 April. 1769. 
Carl Uni v. „nolein, introd. 22 ar. von 


21 Rod. 1816. 
EEE: # Aſſeſſo res. 


Werner v. —8 Baſedow, Ld. J— 4b, 
126 Inn, 1593. Epitaph. zu Briſtow. 
ya > Kruſe, auf Barchentin, ẽd. R., 


L dolpb- v. Baſſewitz, auf: — u... Wasdow 
— ‚ww. R., + zu Wismar 9 Detbr. 


itaph. 5 Lübom. 

Ko * 3 ee ei seither 
ö ath, 1572. 

@;-Boley, gel. 4572. 

Di Laurentius Neubauer, Kab, 1572, ‚gut, in 
Roſtock, zog nach Guͤſtrow, t 13 April s, 
„„enrtebee fi. = —— ae 

zn gel. ER 
M. ©. een — sa R., 
Sico v. Wackerbart, vom ie FRE we 
en v. Linſtow, auf Beltin, 1583, 84, vd. "n 
Kloſterhauptmann und Bitations:Commiffar zu 
"Dobbertin 1569, — Kirchem u. Kilos _ 
fer: Dronung 1577 u. &.u H. —— 
4683, intitul. zu —— 


‚Johann 9. Cramon, auf Woferin, 1584, Ld. N. 
D. Martin Bolfrafius, 1584, Geh. Rath. 
D. Michsel Graſſus, 1584, Hrof. zu Roſiock, Hof⸗ 
rath, Canzler 1590, } 4 Jan. 1595. | 
D. Johann Albinus, Univf. U., 1573, 84, Deof. 
0 Noto, } 17 März 1602, geb. zu Parchim. 
D, le Bording, 1584, Praͤſ. 86.- ur 
D. Bartholomäus Clinge, Univſ.A., 1585, Hof: 
tath, Prof. u. Conſiſ. Aſſ. zu Koftoc, +:5 Dec. 
1610, 75 J. alt, geb. zu Coblenz. rt 
D. Joachim Schönermarf,.der Sohn, UnivſA., 
4611, 22, blieb nachher weg, } 16 May 41631, 
Johann v. Hane, 1616, .:R. —* 
Henneke v. Reventlow, 1616, 22. RR. 
D. Ernſt Cothmann, 1616, Canzler, } 13 April 1624. 
En Schuͤtz, Rſt. Bamft., 1616, } 19 May 


D. Daniel Eggebrecht, Wim. Bgmf, 1616, 1622, 


D. Chriſtoph v. Hagen, Schw. o. A., auf: Hans⸗ 
. Hagen, intd. 12 Nov. 1622, Hof: u. Canzley⸗ 
Nash zu Schwerin, vifitirte zu Parchim 1618, 
t 1636, geb. zu Buͤtzow. Adi 
D, Peter Wasmund, Sf. 0. A., ined. 12 Mod. 
622 bis 1625,. dann Prof. u. Confik.Aff. zu. 
Roſtock, 1627 Hof; u. Canzley Rath zu Guͤſtrow, 
‚4631 Eanzley:Dir. zu Schwerin, } 2 Zur. 1632, 
geb. zu N. Brandenburg. WEILE: 
Dietrich Barthold u. Pieffen, auf Zuͤlbow, R. Ui, 
med. 12 Novb. 1622, abweſend, 1626 Schwer, 
Hofrath u. Gefandter in Dännemarf, ward 
1627, 3 u. 17 Aug. an den Grafen Tilly und 
im Dechr. an den Kaifer geſandt, "Geh.: Rath 
und Hofmarſchall 1630, nachher Heffens Darms 
Hädufcher Statthalter u. Geh. Narhe:Bräf,. 
. s Zinzerling, 2. A., mut Unterfchrift der _ 
eeſtaͤdte Rſt. u. W. u. der Worvderftädte bes 
ſtellt 29 Sept., intd. 12 Nov, 1622, durch Parı 


⸗ 
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Ir 


un aufgefündigt 10 Septb. 4629, } dor Aug. 
— v. Beehr, Schw. Ed. R., intd. 12 Nob. 


3 v. Voß, Schw. Ld. R. ., intd. 12 Nov. 1622, 
| a £upelow u. Barchentin, aufs nene 
vd. 4— 
Gebhard v. Moicte Gſt. Ld. R., auf Toitenwin⸗ 
"Le und Weſſelsdorf, intd. 12 Nov. 1622, Pros 
vifor des Kloſters Dobbertin, F 25 Febr. "41645, 
geb. 25 Det. 1567. Leichpdgt. von J. Fürker 
mann. . Er war auf. Wallenfteind Seite und 
verlor darüber das Gut Toitenwintel. ſ. M. J. 
v. Beehr. de reb. Meckl. p. 1639. 
Joachim ——— Pchm. Bone, ined, 12 Noobr. 
D. Heinrich ar auf Mollin, R R. U 
41626, ward. Confulent der Stände 1628, "von 
der Ritterſchaft 1633 mieder z. U. begehrt, ward 
aber Gſt. Hofrath, Geh. Kath, Conſiſt.⸗Aſſ. 
und Prof. Eod. zu Roſtock, T 19 Sept. 1656, 
geb. zu Osnabruͤck 1584, ſolite ſchon 1623 af 
feffor werden, 
Eurt Balentin von Pleſſen, Schw. o. U. intd. 1 
Oct. 1633, Deputirter im gr. Ansichuß 1651, 
. bier Präf. 1654, + 1679. _ 
D. Ti Krauihoff, Gſt. o. A., ine, 1 Out 


* —— Wasmund, R. A., 1633. 

(D. Joachim Schult, Bomfl. zu N. Bddg., ward 
zum, & U. im Sept. 1633 von Roſtock vocirt, 
von Darchim aber nicht angenommen.) | 

D.. Reinhold v. Gehren, d. j., &. U. Sept. 1634 
bis 1651, nachher Procur., }bgb. 6 Auguſt 1668, 

D. , Keindold v. Gehren d. ä., Roſt. A., Syndicus, 

: 4644, + 1660, geb. zu Koͤnigsberg 1583, bi 
an Schwer, Hefrath. 


Türgen ©; Flotow, auf Stuer, Schw, %, R., 
intd.; % Det. 1633, 5 : 
D. Sohann Kleinſchmidt, Univerſ.⸗A., ind. 1 Der. 
1633, Prof. Juſtit. zu Roſtock, F 5 Nov; 1638, 
geb. ebbf.. 1593. . X 
Valentin Strelenius, Roſt. Senat., intd. 41 Der, 
4638, nachher als Bgmſt. abgefegt. I: 
Gabriel Pauli, Wism. Bgmft., intd. 1Oet. 1633, 
D. Sriedrich Corfey, Gſt. Bgmiſt. intd. 1 Dctbr, 
1633, + 1650, PR; ni A 


D. Peter Clemens, Schw.;o. A., intd. 10 April 
1651, Canzley Rath zu Schwerin, adminifieirte 
ſchon 1648 mit J. V. Nefe ein. interimiftifcheg 
L. und H. Serie. VD —— 

D. Johann Dorn, Gſt. o. A., intd, 10. April 
1651, } 1654, vor d. Der, . 

D. Nicolaus Eggebrecht, L. A., intd.. 40 April 
1651, } 1665. geb. 1593. (Mit ihm wurden 

„De. Johann Ferber und. D. Chriſtoph Krauchof, 
der nachmalige Canzler, vorgefchlagen.) 

Chriſtian Friedrich v. Hahn, auf Bafedom, N. A, 
1651 bis 1654, nachher KHzgl. Commifjar zur 
Unterfuchung der Roſt. Stadt » Nechnung und 
weiter Sfr. Geh. Rath und Cammer:Präf. 

wer: yo Beehr, Schw. Ld. R., intd. 10 April 


Nievlang dv. Hahn, Gſt. Ld. R., auf Banflorf u. 
Baſedow, intd, 10 April 1651. ee‘ 
Daniel v. ba Schw. %. R., intd. 10 April 


51,:1.1672, iR 
Heinvich d. Lebehow, Gſt, Land R., auf Lund, 
Miſtorf und Markow, intd. 10 April 1651, } 
D. Nicolaus; Scharfenberg, Roſt. Bomſt., iutd. 

10 April 1651, } fchon 30 Nov. 1651. 
Johann Schröder, Bm, Bgmſi., in, 10 April. 
1651, 4 19 Sul. 1660, wer “ 


‘ 


‚Gottlieb v. Hagen, N A., 1654 bis 1659, dann 
Canzley R. zu Schwerin, auf Haushagen. 
Caſpar v. Duͤringshoven, Schw. o. A., intd. 12 

‚Sept. 1667, lebte noch 1687. 

"Matthias dv. — R. A., intd. 12 Sept. 1667, 

. noch 167%, }: vor 1678, 

D, Faurentiug Schroͤder, 8. A., intd. 12 Septb. _ 

4667, }: gb. 13 April 1671. 

Chriſtoph Friedrich v. admund, ‚Sf. Land⸗ R., 
ind. 12 Septb. 1667, } 1708, 90 J. alt. . 
Daniel v. an Sm. Ld. R., intd. 12 Sept. 

4667, refign. 1 

Cuno Dans v. —55 Schw. ed. R., intd. 42 
Septb. 1667 bis 1680, 

Johann Friedrich v. Lehſten, Sf. Ld. R., intd. 
12 Sept. 1667, auf Wardow, Doͤlitz, Boddin, 
Weſſelsdorf u. Schönau, F 10 Aug. 1677, geb. 
zu Satow 30 Jan, 1621. Leichpdogt. von Los 

tenz Lille, P. zu Baſſe; dabey fein Vildniß. 
Er uͤberſetzte den Eurtind, 

N Sale, Roſt. Bamſt., intd. 12 Sept. 

Ehriftian and Bam; RL intd, 12 Septb. 

D. Johann Gerdes, v7 Bamfl., intd. 42 Sevt. 
1667, + 13 Mär; 1680, geb. 4 Detbr. 1604. 
geichpdgt. von Heidemann. 

D. Friedrich Elait, ined. 11 Jul. 1670, rt bob. 

43 Fun. 1683, ° 

D. Johann Schuß, 2. A., Mid: 1671, dankie 
ab 1673, Guͤſtr. Syndicus. 

Heinrich dv. Pleſſen, auf Schieben, Greſſow u. 
Muͤſſelmow, R R. U. or. "1681, 1 bgb. zu Par⸗ 
chim 31 Jul. 1 1693, 

D. Johaun Ehriftian Befelin, L. A „Weihn. 1673, 
insd. 9 Jan, 1674 bis 1688, nachher zu Schwe⸗ 
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ein. Geh Rärh,t 1708. Bildnis ie E. J. de 


Westphalen monum, ined, T. ll. Tab. ‚14 
. oben ©. 84. Geb. zu Roſtock. 
D. Daniel Fiſcher, Roſt. Bgmſt., 1674, t 1701, 

— von Plüsfom, Schw. ed, N, 1675, bis 


Adolph Sriedrich v. Molban, SH ®d, K. .n 41679, 
t38 Wien 16 April 1697, geb. 15 Nov, 1622, Ä 
Epitaph. zu Grübenhagen. 

Bogislaus Ernſt v. Pederſtorf, als ed. R. gen, 
17 Dct. 1677, hier intd. 1680, | 

D. David Grundgreifer, Schw. 0. A., intd. 1680, | 

ward 1687. Geh. ‚Rath und Vice-Canzley Direo 
tor zu Schwerin, F im Januar, bgb. zu Pars, 
‚im 10 März 1689. Die Leichpdgt. von dem 
Suptd. D. B. Kempe über Joh. J., 7, iſt ger 
druckt. Epitaph. in St. Georg an einen ſuͤd⸗ 
lichen Altarpfeiler, nebſt ſeinem, ſeiner Frau Ca⸗ 
tharina Sophia Meyer, fobgb. 30 Nob. 1684, 
und, feines: Sohned Auguſt eheihons 8 
1689 geſetzt von feinem Sohne D. Ehriftian 
Sei zrundgreifer zu Lubeck. * oben S. 


D. San 55 — Sf: Bamſt., 5 
Mär — Hamburg 15 Deebr. 1685, 
geb. Fi —2 Leichpdgt. von Heidemann. 

D. De ERR: Sf. Bsmſt., us bis 16 


J 

Abraham —* Niederſaͤchſiſcher, Lauenb. Rath, 
1 San 1688, } bad. 12 May 1699. 
D. Joachim "Beorg Bunte, Pchm. Bsmſt., 1686; 
+ bob. 20 Febr. 168 

—— Schroͤder, — Bomfl,, 1689, } 12 Dit. 


D. Peter Tornow, Tarnom, Kath, Sf. Bgmſt., 
‚4689, bis 1692, als Schw. o. U. intd. 30 Aus 
gun 1708, + 31: Det. 1710, geb. zu Gſt. 1649, 

Barchimfehe Chronik, 


J 


N 
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Bildniß vr feinem —— feudi Meckl,, 
1708, in 4. a 

gausentius Elevenom, Sf. Bgomſi., 41692, :+1700. 
D, Shin Ehriſtoph Gardes, Wom. voin t 


— Chriſtian v. Hoͤnkhuſen, Schw. o. A., 
intd. 12 Januar 1692, Vicepſ. 1707 


Victor zon Grabow, auf Luͤſewitz, R. A., 41694, 
Dicepf. 1702. 


Philipp Cuno ©. Baffewiß, =. Aa R., 1694, 


‚auf, Prebberede, T 2 M 


' D. Matthäus Giefe, Yhm. u 1694, 28 


März 1713, Epitaph. m. ſ. Bildnif, 

Hans Albert v. Plüskom, Schw. 2. R., 1695, 
rn ab, dim. 19 Det, 1695 auf dem Sands 
tag 

D Ehriffian Schul, Sf. Bamft., 1701, 1706. *) 

D. Joachim Schröder, Schw. o. A. ind. 20 Seps 
tember 1701, 5 Aug. 1713. 

D. Johann Kicolaus v. der Meden, Steel. 9. A., 
Rath, intd. 11 Fan. 1702, 1709. . .. 

Vitus Andread Schäfer, R. A., intd. 25 Aptit 
: 41702, no 1707,. Sf. Rath, war zuvor Sf. 
——— 1661, Hofs und Juflig s Kath 


D- Heine Konom, Ed. A., 23 Sept. 1701, ind. 
3 Det. 1702, geb. zu Noftoc 1649, Gerichtdn 
‚u: und Raihsh. ebdſ. bis 1699, dann Rthsh. 


u Gſt. 
p Georg Melchion Schweber, Roſt. Bgmſt., 1701 
a 1717, geb. zu Colderg 20 März 1652 oder 





Bey den Guͤſtrowſchen Kirchen Buͤchern feblen die 
Begräbniß-Megifter bis zur Mitte des Idten Jahr⸗ 
bundertes. Daher gebriht an manden Sterbe » Das 
sid, ſ. mein 0. Lericon, ©, 208. 200. 
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Johann Konow, Schw, Kath, v. A., 1703, + 23 
Sept. 41713. - 


Jobſt Heinrich v. Beehr, auf Jeſendorf, &. R. 
_ _ 1702 bis 1706. Ä | 
Dietrich Joachim v. Pieffen, Ld. R. 1706 bis 

1712, auf Cambs. — 
D. —— aim Thielke, Noft. Bemft,, 1707, 
geb. u BR —— 
Otto Chriſtoph v. Halberſtadt, Ep. R., 1708, auf 
"Langen Brutz. — — — 
Curt Valentin von Pleſſen, R. A., intd. 3 May 
11709, auf Greffom. - * 
Joachim Neſe, Sf. Bgmſt., 1707, als Schw. o. 
U. ind. 15 Dct. 1711, } 30 Jan, 1728, Hof 
rath, anfangs Stadt; Syndicnsg, 2 
Lhriſtian Wilhelm v. Lehften, Gſt. Ld. R., 1709. 
Adam Joachim v. Bülow, R, A., intd, 22 Det; 
‚4711, 18 Feb. 1726, geb. 1673, Sf. Kamjk., 
Hofmarſchall der vw. Herzogin von Gſt. 
D. Carl Sibeth, Sf. Bamft., 1712, ald Schw. 
0. U. und Hofger.sKath intd. 8 Yan. 1715, 4 
21 Jan. 1719, geb. 22 Der. 1653. 
— Schroͤder, Gſt. Bginſt. Schw. o. A. 


Joachim Heinrich v. Drieberg, Ld. R. 1712, auf 
—— — ar rs en > . 

. Johann Joachim Buffe, Hofrasd, Pchm. Bgmſt. 
1713 bis 1736, + dg6. 24 März 1741. Bu 
Ehrenreich v. Moltke, Sf. Ld. R. 1715. 
D. Joachim Chriſtoph Vick, Gſi Bamſt., 1715, 
Schw. o. A. 1719, 36, Hofrath. 
D. Johann Guſtav Stord, Gſt. Bgmſt., 1719, 
Friedrich Wilhelm v. Grabow, auf Schlieben, 

Schw. o. N., intd. 9 Nov, 1736, } 16 Octhr. 

1746, Leichpogt. von Luger, -° 
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Detlev Friedrich v. Buͤlow, auf Teſſin, R. A., 
inid. I Nov. 1736, + Septb. 1758, geb. 16091. 

Siegfried v. —* au! Bogehaug u. Sm dm 
kendorf, Ed. Ru, 1 6, rt 17 754. 

Guſtav Adolph 9. "ehr „Xd. R., 1736, 

Levin Joachim v. Molzahn, auf: Grubenhagen, 
Erb⸗Landmarſchall, 2b. R,, 

«D. — — Johann Befelin, Roſi. Bam „1736, 


7 
Eva Lemke, Vchm. Bon, 1736, Haratd, + 
. 43 May 17M. 


% Klammer Weflel, Strel. o a. „intd. 1 Januar 
- 1737, vefign. 1755, 7 zu St. 4 Jun. 4765. 
D. Joachim Landreuter, £. A., intd. 3 Januar 
1738, ward krank, der Schlag — ihm die 
‚Sprache, refign. 1741, held nad Ä 
Heim o. Pederftorf, Sit. &d, R., 1739, Präf, 


| Sure 2 Dietrich 9. Negendanf, Schw. Ld. N, 


D. Hector Theodoſius v. Schöpfer, Schw. u A., 
4741, als Hofger. Canzleyrath ıntd. 6 Jul, 173%, 
reſign., f 3u Gſt. 5 Mär 1768, geb. zu Roſioci. 

Joachim Chriſtian Derpief vbou. Bomſt., 1741, 
Hofrath, F 23 Dee. 1 

D. Hans Heinrich, — d. Sohn, L. A., ſubſt. 
ee ul. 1741, ind. 17 Mär; 1742, t Sehr. 

Ludwig Achatius v. Hahn, Sf. Ld. R., 1745, auf 
Diekhof u. Geeburg, f 1763. 

Hartwig Triedrih dv. der Luͤhe, Schw. A., intd. 
9 Decbr. 1747, Bicepfdt. 1763, 

— ee: — Mangel, Roſt. Bomſt. 1749, 

Map 1 

D. Thomas — Gſt. Dont. ir Pe bis 

1768, auf Br. Kuſſewitz. 
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D. Caſp. Sriedr. Storch, auf Zatow, Rothen, Hop⸗ 
penrade — ſupnum., intd. 12 Dechr. 1753, 
Schw. o. A., intd. 28 Jan. 1754 bis 1768, 
et f 1 Sept, 1799, geb. zu Sf. 4723, 

ofrath. 

D. Carl Dan. Chrſtn. Krüger, & * ,Sept 1754 
ind, San 1755, } 28 Jan. 1779. 


Joachim en vd. Baſſewitz, = —— Kaiſ 
Kamh., Gſt. Ld. R., 1755 bis 1778, Geb. Rath. 

Vollr. Leb. v. Moltzan, Gſt. Ld. R., 1755 bis 1758. 

Cord v. Hobe, auf Behrenshagen, —— Ld. R., 
1755, fbgb. zu Gnoien 23 May | 

Earl Leopold von Halberſtadt, —— 
Schw. Ld. R., 1755 bis 1772, 


Earl Sriedr. Ehrfin. von der Kettenburg, Auditor, 
intd. 2 Oct. 1756, ging, fchon 1756 nach Bais 
reuth, ward Dis Cam,;'Pfdt. dafelbii, Sch, 
Math, noch 1 

Jatob 55 — v. Bülow, Audit., inid 
14 Sepibr. 1757, Strel. o. A., intd. 13 Jun, 
1758, ward 1770 Strel.Geh.:Cam.: Kath, Cams 
Dir., Oberhauptmann, refign. 1789, } 20 Detb. 
1798, geb. 10 May 1732, fchrieb: "Hiftorifche, 
genealogifche u. critifche Belcbreibung des edeln, 
freiherrlichen und gräflichen Gefchlechted v. Bü: 
low. N. Brandenburg, 1780, Fol., m. Kpf. 
Dies hoͤchſtſchätzbare Werk, welches ich in meis 
nen Schritten häufig angewandt habe, ſollte bil⸗ 
lig nachgerade revidirt und fortgefegt berandges 
geben werden, zumal da es fchon felten wird. 

Heinrich Ludwig Gerhard, Pchm. Bguſt., 1757, 
Hofrath, + 19 März 1772. | 

Joachim Dietrich v. Preen, R, A., intd, 29 Nov, 
1758, Reg. s , Canzley: und Hofrarh und Kamj. 0 
"Quedlinburg, refign, Weihn. 1792, } zu Gſt. 
März 1798, geb, zu Dummerſtorf im Jan 1710, 
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D. Heinrich v. Nertelbladt, Roſt. Bgmfl., 1758, 
- + 1761, Geb. zu Roſtock 1715, | 
Sranz Heinrich v. Holfiein, auf Spigfuhn, Gſt. 
D. . . . Burgmann, Roſt. Bamft., 1762 bis 1765. 
Friedrich von Prigbuer, Schm. Led. R., 1765, 
refign. 1801, F 20 May 1807. 
D. Jacob Heinrich Baleke, Noft. Bgmſt. 1765, _ 
+17 Sept. 1778, gb. zu Pardim 5 Aug. 1731. 
Johann Joachim v. Wir, Gſt. Bgmſt., 1765 bis 
> 4775, Hofrath, + 1781. . 
Johann Friedrich Meiter, Schw. o. U, intd. 5 
May 1767, Vicepſ. 1774, An 
Anthon Wilhelm v. Naven, auf Freudenberg und 
Maulbeerwalde, intd. als Audit. 12 Nov. 1767, 
fupn. A. 14 Sept. 1768, 0. A. 11 Aprit 1774, 
reſign. Oſtern 1782, 1 25 März; 1792, 53 
Fahre alt, - 
D. Alhbert Chriſtian Heinrich Schröder, Schw. 
o. A., intd. 27 Aug. 1768, 29 Jun. 1772. 
Sriedr. Chriſtoph Jul. Heſſe, Strel. o. A. intd. 
Sul. 41774, + 6 Jul. 1819, geb. zu Plau. 
Heinrich Andreas Darjes, Pchm. Bgmſt., 1762 
. bi8 1776, 1 3 Jan. 1780. 
Ehriftian Ludwig von Mecklenburg, auf Zibuͤhl, 
Schw. W. R., 1772, + 1785. 
Felix Sriedrih Gerling, Schw. o. A., intd, 11 
‚April 1774, Vicepſ. 1779. | 
L. Carl Sibeth, Sf. Bamfl., Oſtern 1775, Hof 
rath, bis 1780, + 21 Dechr. 1782. 
Iſaae Johann Löefher, Phm. Bgmſt., 1776 bis 
1780, Hofrath, } 30 Octbr. 1796, | 
Ehriftian Gottlieb Warnemünde, Schw. o. U, 
41779, Birepf. 1784, - | 
D. Klamer Georg Siberh, 2. A., ind. 17 Deeb. 
4779, dankte ab 1793, Geh. ;Lanzleyrarh Jan. 
4795, t 12 Octb. 1821, geb, 2 Zul. 1750, 
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Albrecht reiherr von Keimen 
„1700 ‚ern ofrath;:F Ang. 1806. 
D. Joachim Heinrich ae a Gſt. Bamfi 

1781, Hofrath, + 17 Yun 
Afcanius. Eigen, Roſt. Bomſt., 
1782, T 15 Decb. 179 | 
Ehrifitan Detlob ee v. Lehſten, Gſt. Land⸗ 
rath, 1783 bis 89, +5u Cambs 28 Dctb. 1797. 
Leopold Balthafar Duͤſert v. Genötom, intd,, 6 
Audit. 18 u. 1779, fügn. U. 41 Oct. 1782, 
Em — 4784, reſign. 1793, auf Zapke, 
e 
Sri Chriſtoph Victor v. Thomſtorf, Yubir,, 
ind. 5° ee 1787 bis 1790, ward Juſich⸗ 
rath zu Roſtock 


* 2 Steibert 6. Meerheimb, Dän. —5 ** 


Ld. N. 1788 bis 98, +2 Yan 


33 DIR. 2 „Lebekom, Sf, W. Pe 789, | 


t 16 April 
—* Wilhelm Friedrich Hartwig v. Bülow, intd. 
* hin nat 1791, ha n. A. 3 Jul. 
12, „Son. o. A. 9 Zul, 179, Dicepſ. 14 
Soorg, sunpig, Ernft ©. Bücher, als Audit. inte, 
8 März 1792, 9. U. 7 Januar 1794, ‚refign. 


Weihn. 98, 
D — — Giefe, Roſt. Bomſt, 1798 bis 


r 20 

Cari Ulrich‘ ®, Heike intd als ſupn A. 26 Jul. 

88, Schw. o. A. 10 Dechr. 1796, Vicepf. 
22 Apeil 1800; 

D. Friedrich Wilhelm Sibech eu, ind. 18 
ri 1794, vefign. 149 Septb. 1811, geb. 26 

u 

D, Georg Bernhard Jo gr Brandt, ind. als 

Audit. 29 Apr 4 So 0. A. 4 Jul. 


/ 
* 1 


AT big 1818, Camled · Director zu Ga., geb. 
—*F — 5— of. Bm 

rıjman u r 
41797, vefigu.. 1803, $ 21 I —5— 2 


ar ‚Ehr beifion 20, Bam. — 1797, 


‚Karl Albert, Chriſtoph Heinrich v. Kamp R. A. 

"ined.,11"Jan.. 4799 bis 1806, ‚geb, —* mes 

h rin 16 Sept. 1769, Strel. Canzleys Aff. 1790, 
a 1. 5 May 1792, Reg. ; Neferendar 
17 


‚Cart, Anthon von Both, Schw. Ld. R., 1799, 
„4818 , Nitter des St. Annen⸗ Ordens. ER 
auf Riestaus v: Dreen, u intd, 24 “ 
4799, reſign. 1802. 

— Ernſt Carl Fromm, Schw. o. Ka 

Adbruar, intd. 3 April 1800 bis — 


Apell. Rath 3. eb. zu Schwer 
“1776, — tor zu eanın in 


— Chriſtian Friedrich 
Sr Mey; intd. als Audit. 2 De r. 1801, 
ul; an +30 Sudow 23’ Map 1813, 38 


| Rt cn Bon mi Matihiab v. Sloraw, ‚Sn, —* Kr 


Hand Georg Bon » — Slotowz "Se SR, Pa, 
1801, 3, © "Cammer : undıLandichaftss 
6 — zu Baireuth, rau Grabom. 1 Sets. 


Sun "Dietrich ©. Deren, Sf. ©. Ru, intd. 44 
. Dechr. 1802 bis 


Acım Du Otio * Ber, Schw.. ed. 1808, 4 


Joachim 5 Voß, Pchm. Bam, 1803 5 
1807, Hofrash, f 12" Sul 1885. RE 








* 


D. an Friedrich Zoch, Ve’ Vomf., 1804 
De Bam —— Vrehn Roſt. Dont, 1806, 


12 
D. Japan. 1guR Wachenpufen, 8. 9. Sep⸗ 
tember 481 is 1818, Geh. —354 und 
Canzley-⸗Vice⸗Director zur Gſt. 
Der. er keſcher, Pour. Bomſt. 1807, 
echr. 1 Ä 
Wilhelm Friedrich — von Meding, Aush, 
4811, Secret. 1814, 
ah, —3 € Lhriſtian Wuͤſthoff, Bam. Bgm), 
D. Chriſtian Earl ‚Beieric Bühelm Freihertv. 
Nettelbladt, R. A:, Fan: 1814 bis ZN Ober⸗ 
Appell.Rath au — er un 177% 
. Sifcale 
D. Joachim Schoͤnermark, Rath, 1586, t 17 
— 1600. 
D. Joachim Albinus, 4608 1622. r 
Nicolaus Wasmund, Wis dann *— a. 
. Jacob Sturz, Kath, 1633, 26 Dee: 4672, 
geb. 25 ul. 1602, geithenpdgt von Heidemann. 
D. Dunn Friedrich Clatt, Rath, 1 1, } bob. 
19 Dec. 1692. 
> Das; Grundgreifer, 1670, md. Schw... 4.1680. 
D. Joachim Neppenhagen, 1683, } 24 Dit. 1116, 
h geb. zu’ Schwerin, - 
Nicolaus Meuter, 1688, Rath 4704, r Am, 05. 
—— 1643, Protonor, 1686. 
D, Abraham Duve, Rath, 1744. :: 
D. Johann Peter, Kraft, Rath, Of. —— 
diens, f 27 März 1761, gef. 150 1 
. Seine: £d, ». und. Hof s Ger. s Hiflorier iſt im Um 
gnade abgedrurft. 
D. . David Chrifian . — —— u, t 2 Norbr. 
1788, getauft 18 Dct, 1 
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D./uteic Seh Idann Friedrich Darjes, 1789, 1 17 


—— — Andreas Eckard, Eommiffionds 
- Math, 16 Det. 1804, } 19 Int. 1820, - 
Johann Auguft Theodor Sänger, adj. 1814, 
V.. Procurasored und Ältere Adbocaten; fegtere 
D. Soadi — * ward Ca al * 
m ng aus, ’ nzie ⸗ 
Hof: und Regierungs⸗⸗Rath, f26 Nov. 162 
D. Heinrich. Schuckmann, 1615 bis 1626, En 


©. Johann —— 4617 bis ꝛ nachher ju 
er f 21 Aug. 1638.) 
> Lenin Battus, a, t: um 1648, 
D. Beter MWasmund, ward 1622 Gſt. o. A. 
D. — ug Wism. Bomſt., 1622,18 


May 16 
34 Devoinug, 1622 tor a. mogm. 
Untdon Waltrich, 1622, 
D. Johann Deje, 1622 zu Sternberg. - 
Theodor v. Oeſeden, 1622, war 1633: in Dorfing 2 
zum. Löfchaftl. Aſſ. 
Michael Hagemeifter, 1634.) X 
D. Friedrich, Cothmann, 1624, en 
= Daniel Sandom, 1636, } ) 
Fohann Andreas. Neubauer, 1641, t 1650, 
geb. zu Büsom 1607. 
D. $riedrich Clost, 1651, ward A. 1671, t 1683, 
D, Johann Ebel, 1651. 
D. Simon Joh. Gugmer, 1651 R geb. zu Stern⸗ 
berg. (Sein Sohn, D. Johann Georg von 
Sustzmer, Strel. Geh. Rath, F 17 Nov. 1716.) 
| 2 Ambroſius Peterſen, 1651. 
— — Levin v. Gerber, 1651, r 14 Deioh, 


D. Joachim Schröver, 1651, Schw. Cammerrat 
.. 41659, 67. e —— * * ade 


* * 


— 


D. Ehriffion Woldenberg/ Prof, und Confksit, 
( —9— a ang, Yo. m ſiſt * 


(D. Hajo v. Neffen, 1655) 
D. Rudolph Markmann, 1662, 1700, 


(D. — Koch, 7 1657, geb, ju Roſt. | 


cD. Foahim Krüger, 1683, + 12 Dec. 1694.) 
Reinhold v. Gehren, 1667, —* bob. —* Auguſt 


466, vorher Loſchftl. Aſſ. 1634 


Ir Bernhard Faul, * tvor Pr 
D. Heinrich Bilderbed, 1 667, 


-D. Balthafar Klatt, 1667. 


(D. Daniel. Chriſtoph Cieſe, 1738, +9 De. 1757) 


—— Daniel Wolfradt, 1738, t 12 May 
D. Johann — ig 1739, t 10 Oct. 1764, 
01.) 


gift, 24 Aug. 1 


D. —— Duve, Hofrath, rvor 44 


J. C. Wolfradt, 1778, 81, 


Chin Gottlieb Warnemünde, ward 1779 Schw. 
. D. Joachim Heinrich Chriftian Krüger, Hofrarh, 


1778, 81, ward Sf. Bomft., + 17 Jun. 1814, 
D: Jacob Seter Burgmann, 1778, t 12 Dechr. 


D. Daniel. Chriftian Jacob Dat: Sunips und 
Commiffiond:Rarh, 1778, 2 Dechr. 1802. 

D. Nicolaus Chriſtian Nönnbers, 1764, Stadt 

richter, Semi, Hof und Juſtitz Kath, t 27 
Gept. 179. 

G. J. D, Neumann, außdtl, 1778. 


| —2 Friedrich Carnatz, Juſtitzrath, 1781, t 


euer Bis: Sal Smmitkonteus, 1734, 


\ 
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Exrnſt Guſtav EHrimiän Zutfe; Ya - 
Soon Sibeth, Rathoͤh. J re 94. ward Bent, 


—8 Suter Sander, Spyndieus des Kiofere Dot⸗ 


. 16. 

Bernbatd Jacob Daniel Neumann, error, 
anßort. 178%, Legatiousrath 25 Ion. 4797 ‚T 

7 A,’ 1813. 

Adolph Friedrich Schulz, fupn, ; Resiſir., 1784, 
—— Hoftath Mär; 1792,. 4.9 Mär 


| we Joachim —ã Amtmann, außdil. 
Den Penemahri, 1791, F zu Stestin 


gohenn B d Joachi b ſu ef 4 
ohann Berend Joa unberg, ſu 
288 und —— —2 
J —* lan 2.2 A. ©: Kar 9 ar⸗ 


chim 1 
Con ee Ehriftoph, —* Rathsbw * 20 
Sept, introd. 22 Det. 1792, Hofrath & Yan, 
. 2808, Bginſt., Syndicus des Kloͤſters Dobber⸗ 
= Ritter de8 Heſſiſchen Drdend vom goldenen 
Loͤwen, anerkannt Jun. 1820, dir Hofrach 
. N Jun. 1821. \ 
Enoch Peter —8 Zander, —* 1394. 4 
a —— 2 Pet —— ei 
aun Andreas Neumann, Hofrat ‚ 11799, 4 
chen: Viſ.Rath, FRI Märg 1811. 
Auguſt Friedrich Schröder, / Audit. 1802 4814, - 
Dogchim Heinrich Chriſtian Lettow, anni. 41802, 
1818, D. A. G. Brocur. zu Parchim. 
Heinrih Chriffian -Friedeich Burmeiſter, 180%, 
T ward Ger, 1806, Proton. 1814 und Tanztep 
Procurat. 1818. 
Georg Daniel Friedrich Neumann, R. Bir. rei 
1812, Kirchen: Rath 25 Oecibr. 1817,- 


| 
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VWV. Protonotarii. 
—* Sander, immatricul. za Sofort 1595, 
geb. zu Horn 
Sriedrich Händerich, 1622, 23. 
Balentin Streieniud, auch Regiflr, ‚14617, 22, 
nachher Senar. Roſt., Roſt. A. 1638. 
Ludwig Wolters, 162%, } 
Daniel Berfow, 1651, 52, nachher Brocat. zu, 


Roſtock. 
L. Ambroſius Emm, 1652, 1 Decht. 1704, | 
u geb, 28 Febr. 162 
Johann Friedrich —— 4667, auch Sectetar, 
il Decbr. 1686, geb. zu Steum 17 Sum 
Ms, oben ©. 84, 
Pieslaus enter, 1686, ward Fiſcal 1688, 1721. 
L. Heinrich Kraft; 1684, 1707. . 
Joasim Chriſtoph Bresiad, 1749, + vor 19 April 


D. Joachim Chriſtoph Dredlac, ward Hofrath 
-16 Febr. 1788, } 13 Aug. 


Suned Johann Zeller, 1952, — 117 May 
L. Geis —— Hanſen, 1786, Hofrath, + & 


Jobann Ulrich Briedric Oldenburg, Hofrath, 1800 
Bi& 20 Dechr. : | 

Jacch Heinrich Buff. 1806, 1818, vorher Se⸗ 
cretar. 

Heinrich Chriſtian Friedrich Burmeiſter, 20 Dei, 
1814, 1818 Eanzley: Proton. 


VI. Secretarii. 
Johann Nitz, 1622. | 
Ludwig Wolters, 1622, ward Vroton, t 1652. 
L. Ambrofius Emme, 1651, PBroson., F 4 Dechr. 


1704; 
Donatus Schneider, 1622,. 1651 „ee: 


Wioh Briedrich Martens, 1697, } bab. 19 May 
— Friedrich Theſand, 1667, febgb. 2 Sul. 


Darın * Botenmeiſter, vor 1749, vorher | 
ancelliſt. 
— Wilhelm Hanſen 1778, Protonot., 7 


1806. 
er Edriſtian Clinge, Botmſt. — 1778, f 2 Rod. 


Guſtav Livonius, Auctions⸗Seer. 1781, Boitmſt. * 
28 Yan. 1800, vorher Cancelliſt. 
acob Heinrich Wulfleff, 1769, PBroton. 1806. 
—— Heinrich Holften, Botmſt. 15 Maͤrz 


Heinrich Chriſtian Friedrich Burmeiſter, 1806, 
Proton, 1814, 

—— — Franz Liß, Botmft, 1806, vorher 

ancellift. 

Chriſtian Friedrich Schauer, Auctions Secr. 2 
Sept. 1800, Commiſſ.⸗Secr., Botmfl. 41809, , 
vorher Cancelliſt. 

Georg Joachim. Sauerkohl, Auctionator, 1809, : 

Wilhelm Friedrich Chrifian v. Meding, Sect. 20 
Decbr»1814, 1818, 

Franz Ludwig Drieſch, Auct.Seer,, 8 Dech, 120, 
Botmſt., Canzley Ser. 13 Jan. 1818, 


VIL Cancelliſt en. 


Andreas Grotkopf, 1622. — 
Heinrich Schley, 1622. 
Georg Polchow, 1651. 

Joachim Schröder, 1651. 

Friedrich Zinzgerling, 1651, 

Chriſtian Ahrens, 1651. . 
Joachim Havemann, 1667, + 696. 9 ‚41699. 
Nicolaus Fredenhagen, 1667, „1096. 21 Mär; 1714. 


A 


Adolph Friedrich gillebrand; vr 10T. 

Georg Stecher, 1667, } bgb. 1 NoH.1682, Kin 
hen:Deconomus 1670. 

Martin Alard, 1693, 1707, ward Botenmeiſter. | 

Johann Ehriftian Mangel, 1722, 7 27 Sepibr. 


AR 1722, 7 5 Nov. 1769, 

J. € Schuk, Seer., 1778, 

Guſtav Livonius, 1778, ward Botmfl. 

Te —* Gottfried Roſal, 1778, } 21 
ech | 

san ko © er 1778, Commiſſ. Sur. t 

i — — Schauer, 1781, ward. Aucts 


C. W. F. REIT 1787, er 
Jen Heinrich Holften, adj. 1786, ward Botmff. 


Earı Subwig Schauer, 1797, 1818, Juſtitz / Cam⸗ | 


iſt 
Friedrich Georg Sellſchopp, fupn., 1799, ward 
Regierungs-Cancelliſt 45 März 1800, 
Johann Ehriftian Friedrich Schauer, fupn. 1799, 
wirklich 15 Mär; 1800, 1818 Fuftig » Cancellifl, 
et: Stanz gig, fupn. 15 März; 1800, 
{im - 
= Ban Wolff, adj. 1802, 1818 Juſtitz— Can⸗ 


elliſt. 
—*2* Drieſch, 1806, ward Auct.Secr. 


Georg Dietrich 28 Trotſche, 1811, 1818, 
Juſtitz⸗Cancelliſt. 

g Otto Chriftoph Ei feldt, außdtl. 27 Sept. 
4814, 1818 9. U. ©. GCancellifi, ‚nachher Pros 
‚tonotar, 

| Da in diefem Arten Capitel von der Obrigkeit 
die Rede if, fo gehören auch die Regierungen 
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hieher und -tiefere ich Bier ein X * und 
RaͤtheVerzeichnß. 
J. Herzoglich Schweriniſche Canzler. 
D. Brandanus v. Schoͤneich, Schonegeh, Sconefe, 
“a bella -querou, (Schleſiſche Grafen,).1504, f. 
. oben ©. 258, 
D.. Eafpar v. Schöneih, 1506, 1536, war 1530 
‚mit Herzog Heinrich dem friedfertigen auf dem 
‚Kebelage; | Verfaſſer der Canzley⸗Ordnung von 


D. Nicolaus Darefiaks, 1514, — Jul. 1625, 
Prof. zu Roſtock, ſ. ode 
—— Kettwich, + — brachte 1527 das 
rinſche Archiv in Drönung. . Sein Bilds 
niß im Seidel, 
Peter v. Sprengern, 1543, geb. aus Henneberg. 
Emeranus Ziringer, 1547. 
Johann Richter oder Prätor, Lucanus, 1548, j 
1-May 1562. Der gewöhnliche Name Lucanus 
war nur von feinem Geburtsorte Luckau herge⸗ 
“nommen. Er trug zur Ausbreitang der edanges 
lifchen Religion und zur Aufnahme der Roſtock⸗ 
ſchen Academie vieles bey, wozu er ald Commißs 
far bey K. Vifitationen im Guͤſtrowſchen und 
Roſtockſchen, wie auch bey der Kirchen ı Drds 
nung, viele Gelegenheit hatte. 1543- war er 
Prof. Juris zu Wittenberg. 
Heinrich Hufanud oder Edler v. Hufan, 1561 bis 
- 1570, refignirte wegen Ueberlaſt von Geſchaͤften, 


) Der Ansdruck Canzler iſt nicht etwa von cancella 
abzuleiten, fondern von dem alten. een Worte 
kängeln, fchreiben; er ward zu. Ende des 13ten 
Jahrhundertes in Mecklenburg gebräuchlich, anftate 
notarius, capellanus, nicht erft im 1öten meh: 
derte. Hier zu Parchim 3. B. wird der St. 
gen: Pleban Heinrih v. Plan im Jahre 1373 von dem 

| —— — tanzeler genaunt, f oben ©. ©. 210, 

- da 
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war Kaiferl, Rath, zu Schwerin und Miss 
mar, Gefandter nach Frankreich, England und 
Wien, Prof. zu Jena, Weimarfcher Rarh 1561, 
revidirte 1572 die PolizeyDrdnung, ward Syn⸗ 


dicus und Conſulent zu Luͤneburg 1574 19Dde. 


- cemb. 1537, geb. zu Eiſenach 1536. 20 

D. Joachim Gregorius, 1575, geb. zu Briegen in 
‚ber Mark Brandenburg, "Bey dem Abfterben 
. feiner Ehefrau Barbara. Bichting fchrieb der 
N Matthäus Bohemus eine. Leichenpredige 


D. Michael Graffns, 1590, FA Jan. 1595, Prof. 
Cod. zu Roftod 1575, geb. zu Treptow. Sein 
Bildniß in de Westphalen. Bu 
D. Andreas Mylius, 1587, + 1594, geb. zu Meis 
Ben, vorher Hofrath und Bibliothecar zu Schwer 
rin 1553, ſ. oben ©. 84, 

Balthaſar v. Schöneich, 1595. t 

D. Jacob Bording, 1594 bis 1600, zugleich Güs 

D. Hajo von Neffe, 1609, 7 zu Schwerin 28 
März, bgb, zu Noftoc 12 April 1620, gb. aus 


Oſtfriesland, Prof. zu Roſtock 1602, Bildnif 


in de Westphalen, | 
D. Heinrich Stallmeiſter, 1645, t. 1632, war 
Bgumſt. zu Roſtock 1605. | 

D. Johann Oberberg, BicesCanzler, 1621, 22, nach⸗ 


‚ ber Juſtitzrath und CanzlepDirector zu Güftrom. 


bis 1628, danfte ab und blieb Privammann, + 
‚4633,_ge6. zu Minden und. Sondicus daſelbſt 
vor 1621. 27 
D, Laurentius Stephani, 1621, t 11 Roo. 1657, 
 % oben ©. 427 | | 


D. Theodor oder Dietrich Reinking, 1631 bis 


' 1634, ein Eurländer, vorher Brof. Fur. iu Gie⸗ 
Parchimſche Chronik, 23 


D, Ehrifioph v. Hagen, 1618, + 1636, ſ. oben 
S. 409 ph H gen, PR Fi 


— 


450 


en, 1616, HAMHr: Rat; und Geſandter zu 
: Megensburg 1622, Erzbifhöfl. Hremenfcher 
Kath 1624, Heffen:Daumftädsicher Vice⸗Canzler 
1625, Bfalzgraf 1627, ging im Kriege 4686 
nach Luͤbeck, ward Bremenſcher Canzler u. Däs 
nifcher Geb. sMath,; dann 1648 Schleewigfher 
und Holſtrinſcher Canzler, 1650 Praͤſident de 
Apellationsgerichtes in dem Pinnebergſchen Dis 





frict, gendelt 1653,'7 zu Gluͤckſtadt 5 Deebr. 


1664; 75 3. alt. —— 
D. Johann Hfreund, 1635. 2 TER 
Joh Corhirkann, 1636, ‚vorher Guͤſtr. Canzier und. 

— a wieder Guͤſtr. RegRath. f. unten 


©. ; i 
D. Daniel Pieblaus v. Greiffencrautz, 1646 bis 


4656, sine in Stade, f. oben ©. 289, Er 


wird gewöhnlich D. Daniel Nieofai genannt, 
ward 1649 nach dem Eongreß zu Nürnberg u. 


465% viac dein Reichstage zu Regensburg ges 


fandt und war 1651 Commiffar bey der Ders 


ſtelung des 8; und H. Gerichtes. 
D. Däniel v. Mithoe, 1660, } zu Lauenburg 1666. 
D, Thriſtoph Krauthoff, 1663, vorher Syndicus 
zu Roſtock 1656, ward 1651 zum Loſchftl. %, 
und 9. ©. Aflelfor vorgefplagen, geb. zu N 
Brandenburg, mo Jacob-Kr, 1639 und Daniel, 
Er. 1642. Buͤrgermeiſter warren. 
22. Hiſdedrand dv. Widendrug, Wiedenbruc, 


D.. Johann Heinrich. Weremann, 1667, 7 zu Tür 
beck plöglich Anfangs Junii 1668. 
D. Bincent Garmer, 1678, 1680, entlaſſen. 
D. Johann v. Klein, geadelt 1706, dankte ab 1716 
ru Roſtock Sept. 1732, ſ. oben ©. 425, 426, 


Hermann Ehriftian v. Wolfradt, 1721, 7 723, 


zu Dömig, enthauptet, war ſchon unter Herzot 
Friedrich Wilhelm Geh. Rath. 4 en 


mir 
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BieeEanzler,:. » . Vüchler oder Pichler, 1733, 36, 
Geh.⸗Rath, vorher Hannoͤv. Miniſier im Bres 
menſchen. —J— a 

Vice Canzſer, Gottfried Rudolph, Baron v. Dits 
mar, 1750, Regiernngsrath 12 .Decht. 1747, 

auch ſchon bey Herzog Carl Leopold Rath und 
anfangs Secretar zu Dimig, wirklicher Geh. 
Rath 5 März 1752, Reichs⸗Freiherr 1753, ents 
laſſen 8 Jun. 1762, zufegt wieder zu Ludwigs; 

‚luft, + zu Schwerin 17. Jan. 1795, geb. zu 
Schlagsdorf im Febr. 1716, Sohn des Predir 
gers daſelbſt, Bruder des Propfies zu Nageburg. 


IL, Schmwerinfhe Raͤthe. 


Georg v. Waderbart.  Epitaph. zu Buͤtzow 1590, 
Hauptmann. —— Schwerin. Fr 
Vollrath v. d. Lühe, 1625, 6, | 
Heinrich v. Levegom, 1625, DE ’ 
Mauritius v. d. Marwig, Masrewig, Hofmar⸗ 
fchall 1622,26, en 
<heodor Mayer, 1625. — ei 
Hartwig v. Paſſow, Geh. ı Kath, 1625 His 1628, 
nachher zu Güſtrow, f 1644, 45 J. alt, Epis 
tapb. zu Schwerin. | 4 
Michael Bruns, 1625, 26, vorher Guͤſtr. Vice 
Canzler 1621. a 
D. Johann Bergmann, 1626, 27, nachher zu Has 
geburg 1642, Er | *22 
Vollxath dv. Pleſſen, Geh⸗Rath 1653. 
D. Gerhard Meier, K. Viſitations Rath, 1648, 94, 
Peter Clemens, 1648, 51, ſ. oben ©. 431.  - | 
Otto v. Waderbdart, 1687, RT 
Perer Matthias Burmeifter, Archivar, Geheim.⸗ 


— 


D. Heinrich Rudolph Redeker, auf Potrems, Geh.⸗ 
Kath 1677. f 23 Dec. 1680, Porf. zu Roſtock 
feit 1655, geb. zu Osnabrück a. BU ze 
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. Erufe, 2692, —* — er 8 
aan auf der Dieys Kammer gefeflen hatte. 
Johann Schuß, Arhivar, Hofrath, Canzleyrath, 

4700, + bgb. zu Doͤmitz 18 April — zuvor 
Kirchen Viſit⸗Secr. 1695 bis 1700 
Dietrich Joachim von Pleſſen, Seh. ; Rath und 
Cammer⸗Praͤſident, 1707, 1748, 
Se Taddel, 1692, } 1713, geb. zu Gadebuſch 


Meran Adolph v. Petkum, 1704, Geh.Rathsprä⸗ 
ſident 1713, titulirt eichshofrath, bis 1719, 
. vorher Streligifcer Geh. Rarh 1698 bis 1704, 
— in. Daͤniſchen und EN Diens 


Grund uff der Worth, is. 

D. Johann Joachim Schöpfer, Geh. Kath ms, 
J zu Altſtaͤdt 12 Sept. 1718, geb. zu Quedtins 
urg 23 Novbr. 1661, war zuvor Prof. Cod., 

“ Eonfiftorialrarh und Eanziep: Vice: Director zu 
Roſtock 1707 

D. Med, gIehann Ernſt Schaper, 1713, Geh. 
Rath, F zu Roſtock 11 Jan. 1721. 

D. Johann Conrad, v. Wolf, 1721, mit zu Dans 

zig pie try 9 die, Wismar 21 Derhr. 1736 fı 
oben © ußer ihm hatte Herzog Carl Leos 

Ä en =. — Rath Schröder und 2 Cabinets⸗ 

eiretarien mut zu Danzig. Zu Dömig aber 
war eigentlich die Negierung, und dazu gehörs 
ten v. Bremen, Krebs, Dertling und Archivar 
Derer Matthias Burmeifter. 

D. Johann Chriftian v. Klein, ded Canzlers Bru⸗ 
der, 1748, Geh. Rath. 

D. Johann Chriſnan "Veterten, rt 21 März 1766, 
vorher Prof. 1712 und Bürgermeifter zu Koft, 
4731, geb. ebdf. 1 . 1682, Biographie 
von feines — 
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D, Johann Peter Schmidt oder le Schmitz, 
‚Meg Marh 1751, Geh.⸗Rath und 2rer Minifter, 
1763 } 6 Nov, 1790, geb. zu Nofioc 20 Apr. 
1708. Biographie in der Roſt. M. S. vom 
Burchard und Koppe, I, 179% | 


Karl. $riedrih, Graf v. Baffewiß, Geh.⸗Raths⸗ 
MPraͤſident, F 14 May 1785, ſ. oben, S. 426, 
Stephan Werner von Dewitz, Geh: Nahe: Präs 
ſident 17 April 1784, 7 26. Jam 1800, 759, 
alt, vorher) Strel. G. R.Pſdt. | 


2. Earl Krüger, Neg.Narh 10 Dec, 179, Geh.s 
R.R. 10 Dee, 1795, + 13. Sept. 1799, vor⸗ 
her Juſtitzrath und Canzley⸗Vicedirector. 
D. Friedrich Auguſt v. Rudloff, 1 Nov. 1799, } 
May 1822, vorher Ater Policey⸗ und Steuer⸗ 
Rath zu Guͤſtrow 20 Auguſt 1774, Hofrath und 
Legations Secretar zu Schwerin 17 Det. 1776, 
Cammer⸗Procurator bey der Reluitions⸗Commiſ⸗ 
Sion 1777 bis 1783, Legations Rath uud erfter 
Geh.⸗Secr. 13 Mär; 1790, Kreistages: Gefands 
„ser zu. Hildesheim 1796, 97, wirklicher Reg.⸗ 
Math 1799, auf Moifal und Moorbagen 1789, 
auf Boͤſſow 1802, Mitbelehnter auf Woͤrmlitz 
47092, Dfänner zu Halle bis 24 Nov, 1794, ers 
hielt feinen Adei erneuert von Kaifer ‚Franz J. 
1 Septör. 1817, geb. zu Roſtock 6 Feb. 1751, 
hatte Hauslehrer , ſtudirte zu Leipzig 1768 und 
uͤhow 1770, der hochverdiente Hiſtoriker und 
Stifter ded mit 1776 beginnenden, am 6 Nov, 
„1775 privilegirten Schwer. Staats: Calenders. 
ſ. Schwerinfches Abendblatt, Nr. 180, 


Bernhard Friedrich, Graf von Baſſewitz, Reg.⸗ 
Raͤth 10 Deebt. 1791, GehrR. R. 10 Dechr,. 

1795, Geh.R.⸗Praͤſ. 9 Mär; 1800, legte feine 
- Stelle nieder 1808, } 22: May-1816, 


- 


- . * 
’ 
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„> IM. Saſtrowſche Gamer, - 


D. Johann Scheyting ‘oder v. Biering, Spring, 
4547, 1551, geb. zu Magdeburg. 

Johann Gieſeler, Goyſeler, 1560, 62, 96. ud 
Schwarzburgfchen. 

Georg v. Theßmar, 1573, geb. zu Irſingen. 

D. Jatob Bording; 1586 bis 1660, auch Schwer 

u rinfcher Canzler 1594 bis 1600, nachher zu Lüs 

beck, mit der Bedingung, ſitch ai nad 
Guſtrow fordern zu laſſen und‘ vierteljährlich in 

‚ven Gerichten zu präfidiren, T.21 Behr. 1616 

als Lüb. Bürgermeifier auf einer Geſandtſchaft 
nach Dännemarf, ‚geb. zu ze 21 Januar 
1547, f. oben. ©. 424, 429, 

Daniel Zoumer, 1605, 1611. 

Mipad Brung, Dice Eanjie 1624, nogher Sp, 


D. Ernſt Cothmann, 1603, 7 13 April 1624, 96. 

zu Lemgo 6 Dechr. . 4587, Rath 4587, Prof. 
Cod. zu Roſtock 1596 

Johann Cothmann, der Bruder, Jul 631, ent⸗ 
laſſen 1636, nachher Schwer. Canzler, aber 
Iſchon 1636 wieder Guͤſtr. Rath, ‚112 ul. 1661, 
“geb. zu Lemgo 1588, entwarf die’1637 publis 
FE —— Eanjley Dronang; ward Detzl 


grrten Deichmann, bis Weihn. 1636, 
Juftus Brüning, 1661 dis 1665, ward Reichs⸗ 
hofrarp zu Wien, geb. aus Weftphäleh. | 

D. Johann Otto Tabor, war Kath und Canzley⸗ 
“Director 1656, vorher Prof, zu — — 
nachher Prof. zu — + 21 Decbr. 1674, 
ged. zu Baugen in: der. Laufig. 

D. Fopann  Shiter,. Sehlüter, 1668 bis 1678, 
vother Tribunal⸗Aſſeſſor und Conſiſt. Praͤſ. zu 
Wismar, . Buͤrgermeiſter zu he 


J 


- 


4 
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1679, + 121: Detbr. 14696, 70.9; alt, geb. ; 
Ä 2 m — die Guͤſtr. —— | 


|; 1678, war ſeit 4676. zu 
anzleyrath und Snfleietor des, Pringen 
Er 73 Syndicus und ‚RR Al. zu. 


Lübeef, 7 29 Janyar 1689, geb. tal es. 
je ein Sohn gleiches DER war 


Secr. u. Nash zu Guͤſtrow, nachher hu Bien 

D. Andreas Curtius, ———— —— F— 
Re A 1.18 u OR, 68 Jahr a 
geb... zu 

Joachim Friedrich ‚vom Gar, + 16: 1 00, 

| —— Hofmarf ſchall 16 Bi eh. 
Math, Land —— erſter iniſter, tecior 
und Ober⸗Praͤſident aller Collegien, 4 


IX. — Raͤthe. eo, 


6 19 Yun. 4 + . alt, 1; elö “.- 
D. ea Mnocund, Gar 9* — bau 
jr un 
| echr. eichpdgt. von Binfius- 
an v. Preen, 1612 163% 
D, Laurentius —— ‚Seh. Rath 4614, 
HR 1616 x. } 11 Rob, 1657, f. ‚oben 


Balthaſar vinekow, Se 1626, 8; 
ns — v. U 1683, 34, si er 


geb. zu Dönnbrüch, Yrofs, zu Sofior u 


De Jopann.Scpulz, 1630, 177: Yan. 1638. 


Zur,“ 
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D. Johann Schulz, Cammerrath, F'21 Der. 4690, 
geb. 18 Octb. 1630. Leichpdgt. von % Schroͤ⸗ 
der.  Epitaphium von F. J. Buſſe. 

Jacob Scherrling „ Geh. Secret., Hofrath, 1663, 
1.23 Aug. 1672, geb. zu Hamburg 13 Derbr. 

1613, Inſtructor der Prinzen Carl und Gnftao 

Alboipg, and auch Bifchöflicher Cammer⸗Secretar zus 


' . 


obann Alb rt Schü of: und Cammer⸗Ra 
I 1656, 70. B bug, H th, 


Günther v. Paſſow, Geh. Math 1654, + 23 No. 
- „4657, geb. 24 Jun. 1605. fat. Epitaphium 
im Sf. Dom, von Herzog Guſtav Adolph ſelbſt 
gefegt. Er jeparirte die bisher verbundenen 
Collegia, den Geh. : Kath, die Lehns und die 
Juftig Canzley, den Kirchen : Rath und: die" Cams 


Dietrich v. d. Fühe, Geh.Staatsrath, Director 
Die —— aller er 4660, Ge⸗ 
‚ ‚fenster 1658, + 24 Aug. 1672, 57 Jahr alt. 
eichpgt. von Joſua Arnd, Border Drinzens 
Inſtructor. 
Andreas v. hüghuen Sch. : ‚ Staats: Kath, 4660, 
74 Jun. 1667, geb. 9 ul, 1608. Leichpdgt, 
‚von St. Dane. Vorher Prinzen Fnfleuctor. | 
Johann Jeremias Breunechk, Rath, Archivar, 1660, 


i 

Heinrich Säfer, Geh. Secretar ‚166, Hofrath 
1677, ward Bürgermeifter zu ‚Säftrom 1684, 
+ 1693, geb. zu Braunfchweig: 

Adam “Henning von: Bülow, Cammerpräf. und 
Des» Math, 1668, 72, : ward Landrath 1682, 
Heinrich Chriſtoph von Cruſen, Geh.Rath und 
Cammerpräf. , + 10 März 1691, geb I Map 
1637. Vorher Prinzen: Fnftructor, 
Sebaſuian Friedrich ©; Scheres, 1694. 
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Das hohe Ober⸗Appellations/Gericht ward, 
ohne eine befondere Commiffion, zuerft eröffnen 
und introdueirte fich ſelbſt Donnerfiags den 1.9 
xober 1818, In der. Kirche, war zuvor: Gottes: 
dienſt, und der Superintendent Francke flellte im 
feiner nachher. herausgegebenen Predigt über Je⸗ 
faiä Cap. 32, V. 1 und 17,, eine weiſe Geſetzge⸗ 
bung und eine wohleingerichtete Gerechtigkeitspfles 
e als die Grundpfeiler der. Staatswohlfahrt vor, 
> ea in 8. ſ. Schwerinſches Abendblatt, 
r. 43, | | 


Won dem’ Perfonale find bereits verſtorhen: 


v . Ds. Heinrich Friedrich Vollrath Schultetus, 
dorher Advocat zu Guͤſtrow, geb.- zu Teterow 16 
Gebr, 1784, auf Univerficäten zu Roſtock und es 
na, } zu Parchim 16 Octhr. 1821, ald 2er Pros. 
Konotar und Negifirator. | ar 


| Stephan Dietrich Carl Loreriz Nolde, “erfier 

Protonotar, zuvor zu N. Strelitz Advocat "iind 
Notarius 1791, Negierungs; und Conſiſtorial /Se⸗ 
eretar und · Regiſtrator 3 Dechr. 1801, Rath im 
April 1809, geb. ebdf. 30 April 1768, auf Unis 
derfitäten zu" Jena und Göttingen, T zu Parchim 
40 Sehr. 1822, | | 


au Eapitel5,6 und 7. 


Wenn gleich zu einem aenügenderen Vortrage 
fiber diefe Gegenftände die Quellen in dem Stadt 
Protocol und anderen Negifiraturs Schriften noch 
nicht genug bearbeitet find, und ich daber jetzt 
nur fragmentarifche Notizen liefern kann; fo kann 
ich doch ſolche nicht zuräckhalten und dieſe Capi⸗ 
geh nicht. ganz übergeben, | * 


aber nicht. Im Jahre 1612 waren nur 21 Ras 
veln: - ur sl any er . wi 
I, Die Wokenthors-Heerdeſchaft, 197 E., ” 
a. . . 415 8. E. 4080 M. A. 3 en 
4) Die Markt: Kavel, **) am Marfte der. 
Hftftade und did zum Snperintendentenhaufe, ‚ents 
hält die Hänfer-"Num. 1 bie 26, hat 24 9. E. 
2443 M. A, ERW, und zwar 24 in der hal⸗ 
ber: Marker Katens Kader und 24 in der andern 
Hälfte der Marft;Kavel auf dem Voßberge. 
1:2) :DierMarfails, Ravel, vom Markte nach 
Norden und dann. nach Welten bis zum Suptdn.⸗ 
Hanfe, Num. 27.518 48, hat 22 &, keine g. 17 
feinen Acker, 22 fehr ergiebige 8. W. 
5) Es wäre wohl zu wuͤnſchen, daß bie Stade ein-öffentli 
ui: —*2X Walker: und en :Megifter — 
und dadurch vielen Streitigkeiten abgeholſen würde, 
Dabey kann ich, auch nicht umnterlaffen, auf die, 
von vielen gebrauchte, -fehr 'genane Kunde darin aufs 
mierkfam zu machen, welche der Lohnherr Johann Mar: 
e-.»tin Hilgendorf befigt, welchen ich daher auch bieben zu 
"Mathe gezonen habe. — Abkürzungen: E., Erben. 
€, ganze Erben. h. €. halbe Erben. B. C., Bir 
©: I@rben. M. A., Morgen Uder. 8. W., Kavel-Wiefen 
2, i qufider großen Wiefe. Ä 


.**) Sch. begnüge mic, die Lage der Kaveln nur nach ibs 

Fern’ Hauptpläge' zu bezeichnen, ohne auf die einzelnen 

Antbeile zu fehen, welche davon abgelegen:in anderen 
Kaveln fi) befinden, | N 


6) Die Heide-Kavel, von dem nördlichen Ens 
de der Marfi.s$. bis an die zum Wokenthore ges 
gen: Lindenſtraße, Num. 49 bis 74, hat 20 8. . 

ie 184 M. U, 50 K. W., nämlich 25 in-der 
Kavelr Hälfte bey dem. Voßberge und. 25 in der 
garen bey der Lindenſtraßen⸗, Kangenfiraßens und 
aͤlfte der Spieker / Ravel. Auch die h. E und 
V. E. haben hier jedes 2 Wieſen; das V. €. 
Num. 78 aber hat Feine Wieſe·e.. 
4) Die Lindenftraßen ; Kavel, vom noͤdlichen 
Ende des Marktes nah Dfien bin und dann mefls 


‚Ik die Straße bis an das Wokenthor geradezu, 
‚Num, 75 bis 104, hat 20 9. E., 2215 M. A., 


EUR Wi, und zwarı haben auch die h. Es Wier 
fen, aber nicht Num. 76 bis 88 und Rum. 101, 
und nicht die BE. 9* 
6) Die h. Geiſt Hofesr Ravel, oͤſtlich Hinter 
den Haͤuſern der LindenſtraßenKaveil vor dem 
Bastentbare, der Heide-Kavel gegenüber, imd an 
r Stadt; Mauer vom Wofenthore zum Gaffens 
hagen bin, Rum. 105 bis 109, nur 5 V. Eh oh⸗ 
ne Acer und Wiefen St aslrg 
6) Die. Spiefer Kavel, die ‚öftliche Fortſe;⸗ 
zung „ber Lindenſtraßen⸗Kavel, die lange Straße 
vollends, zu, Ende bis in-die Saffenhäger: Straße, 
Sum, 110, 618-145, hat. 18:9. €, 1614 M. U, 
AR. W., nämlich 23 in der Hälfte bey der Has 
feu:Kapel.und 24 bey der Heides und der — 
Kadel. "An den KW. Haben auch einige h. €, 
und DB. E She. 8* 
D Die Haͤlfte der Saſſenhaͤger Straße zum 
Wokenthore „hin, oder ſogenannte Wokenthorſche 
SaffenhägersKavel, in Oſten der Stadt, von der 
Epiefers Kavel an ‚nah Süden hin, Rum. 146 
bis 168, har 13° 9, €, 1077 M. A., 168, W. 
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8) Die Hafens Kavel, von ber Lindenfiraße 
nach Süden 2 Straßen, theils dis zur St. Bar; 
tholomäls oder alten Kirche, theild bis sum Präs 
yofitur : Haufe hinauf, bis an die Bade s Havel, 
Num, 169 bis 197, bat 20 9. €,, 1785 M. Q., 
50 8W. uind 1 Kavel» Ort Rum. 47, naãmlich 
25 in der Hälfte bey der Lindenſtraßen Kabel und 
der Sporniger Scheide, und 25 in der Hälfte bey 
der Wofth. Saſſhs. und der Lindenflr,sKapel 

Hänge dem: Graben. | 


„IL, Die Ereußtbord + Heerbefhaft, 105 4. Eu 


9) Die WaageKavel, ſadlich von dem Marks 
te,.der Schub Markt, auch die Baffe oͤſtlich bey 
dem O. Appell. Gebaͤude und ˖die Quer⸗Gaſſe don 
da nach dem Ziegen⸗Markte, Num. 198 bis. 215, 
bat 13.9. E. 1251 M. A, 16 8. W. und 1 Ras 
vel⸗Ort Num. 44. | | Ä 
| 40) Die BadesKavel, von. der Haken⸗Kavel 
bey der Praͤpoſitur ſuͤdlich hinauf bis zum Ziegen⸗ 

Markte, und oͤſtlich bis zur alten Kirche und * 
fuͤdlich zum neuen Juden; Tempel hin, Num. 21 
bis 247, bat 16 8. E., 1265 M. A., 5 Kavels 
Drte längs der großen Klinge für die 5 g. €: 
Nun. 218, 223, 234, 236 u. 244, u. für die Hbris 
gen €. 16 K. W. längs den 8. W. der Pfaffen⸗ 
häufer  Kavel. De — 6 
44) Die Creutzthors ⸗ SaffenhägersKadel oder 
die füdliche Hälfte der Straße Saffenhagen, Rum, 
248 dis 267, hat g. E., 585 M. U, 13 8. W. 
42) Die Nofen : Havel, von der vorigen nach 
Süden zum Ereugehore Hin, Rum. 268 bid 300, 
hat 10 9. E. 784 M. A, 140 K. W., weiche big 
jr — Klinge auf das Holz zu gehen, und 


/ 
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13) Die Knochenhauer Kavel, vom Creutztho⸗ 
re aus nach Norden, der Ziegen : Markt, Nun, 
301 bis 328, har 17 9. €., 1345 M. U, 24 8 
W. bey der Roſen⸗Kavel, und 1 Dre Rum. 9, 


14) Die h. Bluts:Kavel, von dem DO. A. ©. 
Praͤſidenten⸗ Haufe bis zum Creutzthore Num. 329 
bis 363, bat 15 9. E. 151: MW. A., 19 K. W. 
bey der Bade-Kavel, und noch 1 Ort, welchen 
die Kavel bisher vermißt. | 
| 15) Die StavensKavel, von der Horigen noͤrd⸗ 
lich bis an die lange Straße, Num. 364 bis 388, 

bat 17 9. E., 159 M. U, 24 K. W. an dem 
Malower Holz. 


46) Die Krämer:Kavel, in der langen Straße, 
von dem Gt. Georgen; Kirchhofe am weſtlich bis 
zu der erfien Bruͤcke, Num. 389 bis 415, Hat 4 
j 8. E. 44 M. A., 17 K. W. 


17) Die Pfaffenhäuſer⸗Kavel, von der Yori 
gen nördlich Bid an die Mauer und Bleiche, Rum, 
416 bis 455, hat 5 9. E., 48 M. U,,20 8. 
W. und noch 1 Wiefe, in der Erfe an der Kra— 
mer⸗Kavel, welche die beiden Kavelmeifter nutzen. 
III, Die Neuen sThorss Heerdefchaft, 115 g. E., 

3195 M. A. auf dem alıft. und 7193 
M. 4. auf dem nflöt. Felde. 


18) Die Fiſcher Dammer Kavel, in Süden 
öftlich, von der Brücke bey Philomelensluſt an big 
zur Bgängigen Mühle an dem Mönchhofe, Num. 
456 bis 485, hat 13 9. E., 64 M. U. auf dem 
aleftdt. Felde und 744 M. A. auf dem neufide. 
Felde, 20.8. W. | | | 

19) Die Mühlenfiragen:Kavel, weſtlich von 
der vorigen bis zur Kirche, Rum. 486 bis 516, 
bar 18 9. E., 731 M. A. auf dem altfide. u. 149 


» 
J 


der Marft.s und Bades Kavel. 


der Fiſcher⸗ 
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AR, W. auf dem nfibe. Felde 25,8.8. pwiſchen 

20). Die Vipershaͤger Kavel, weſtlich von der 
vorigen,  jeufeitd der ‚Kirche, dem, Neuen. Thore 
vorüber bis an den Brof, Num. 517 bis 540, 


‚bat 12 9. €, 383 M. A. auf dem altſtdt und 
865 M. A. auf dem nflöt. Feide, 19 8. W. 


21) Die Broker Kavel, von der vorigen au 
der weftlichen Mauer. bey der Elde bis zu der fans 
gen Brüce bey. der Bleicher Pforte, Num. 544 
bis 576, hat 10.9. E., 464 M. A. auf den neuſtdt. 
Felde, 22 8. W. bey der Pipershäger Kavel,, * 


2%) Die langen Straßen: Kavel NR. Thorswärts, 
Num. 577. bis 605, bat 25 9: €, 1174 M. A. 
auf dem: altfive. u. 1751: M. U. auf dem uſtdt. 
Seide, 52 8. W., nämlich 26. zwifchen der Sta— 
ven: umd hen und 26 an der Elde bey 

Jammer und der jegt folgenden Kavel, 


'23) Die langen Straßen: Ravel Elden⸗waͤrts, 
bis zur weſtlichen Brücde, Num. 606 bie 626,- 
bat 20 6. E., 1204 M. A. a. d. altſtdt. U, 4248 
M. U. a. d. nitos. Felde, 21 8. W. von Der 
Wanger Havel an längs der Sporniger Scheide 
bis zur Hafens Ravel, ñ— —— 

24) Die Werder-Kavel, öͤſtlich von det vori⸗ 
gen und: wefllich. von: der Krämer: Kavel, zwifchen 
den Brüden, Num. 627 bis 653, hat 9 9: €., 593 
M.A. a. d. altſidt. u. 581 M. A. a. d. nfdt. Felde, 


T 


48 8, W. und den Platowen⸗Ort Num. 26. 


Jedem Haufe wird jährlich 1 Zaden SO, . 
Fuß lang und 7 Fuß boch und breit käuflich zu 
geftanden, und zwar Wrackholz oder Aeſte und 


"Zweige, nachdem der Stamm ded Baumes zum 
 DeputatıHolje verwandt worden iſt. — 


8 
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Notizen Aber fperiele Raths und Stadt⸗ 
| | Ordnungen: | 
Zoll⸗Ordnung, 9 Debr, 1573, revidire 22 
Sehr. 1655, ernenerr 10 May 1747. a 
Wach⸗Ordnungen, befonders wegen Beſetzung 
der Thöre, 26 Der. 1630, 3 Aprit 1672, 26 Ja⸗ 
nuar 1675, 21 Mär; 1712, 26 Mär; 1768, 16 
März; 1771, 25 April 1772, 25 April 1774, 25 
März; 1778, 6 April 1787, RR 
Hochzeits Ordnungen, ‚mit Derbot des Auf 
andes, 1578, 19 May 1620, 18 Febr. 1625, 
Ang. 1635, 12 Tan. 1640, 30 April 1648, 
18 Sept. 1652, 1, Sept. 1661. Mit den Bolters 
Abenden wird aber, gleichwohl noch immer ein 
feandalöfer Unfug getrieben. — 
Verloͤbniß⸗, Kindtauf:, —— nu Be⸗ 
graͤbniß⸗Ordnungen 19 May 1620, 18 Febr. 1625, 
26 Aug. 1635, 18 Sept. 1652, 1 ©epib. 1661. 
... Alte s Stadt + Armen » Ordnung, aus, dem 
oben S. 307. angezogenen Canzelbuch, - von. der 
Eanzel in St. Georg publicire 21. März 1625, 
welche ich auch im Schwer. Abendblatte Rum, 280 
mitgetheilt habe: „Demnach €. E. Rath nuns 
mehr eine gemiffe Anzahl der- Armen verordnes 
und ihnen das Stadt: Wappen auf den linken 
Mauen, *) damit fie um fo viel befier von den 
anderen zu kennen feyen, anheften lafien; als wird - 
hiemit angezeigt, daß folche Armen, zuſammt dem 
Prachervoigt, auf einmal und auf ‚einen Hau; 
fen des Sonntages auf der -Atrftadt, des Donners; 
tages aber. auf der Neufladt, wozu denn die heil, 
Bluts⸗, Krämer, Dfaffenhänfer: und .... (febit,) 
Kavel,. damit die Neuſtadt der Altſtadt gleich: ges 


*) Der Armen⸗, Markt: und Kirchen-Voigt und Aus: 
rufer trägt A Bezeichnung noch jetzt, in rothem 





# 


anf blauem Tuch. 


464 


macht, gelegt morben, auch anf einmal und zu eis 
ner Zeit vor den Thüren umgehen und die Allmos 
fen bitten follen. Wann aber von den Armen ge 
flagt und im Werk befunden, daß ihrer viele dee 
Bürger auf. der Alt: und Neuftade, und zwar die 
ed ohne Schaden thun Fönnen, wenig oder; daß 
ed zu beflagen, gar nichtö geben follen, ald wer⸗ 
den die Buͤrgerſchaft, und befonders diefelben, fo 
ihr Herz und Haus vor den Armen bis daher zuges 
ſchloſſen, um Ya und defjelden gerechten Zornes 
willen vermahnet, daß fie von folchem Lafter abs 
fiehen und ihre milde Hand gegen die Armuth 
aufthun, und dem weichen Segen und Belohnung 
des Allerhoͤchſten gemwärtig feyn wollen. ° Jedoch 
will E. E. Kath, nachdem die Armurh und Them 
rung zuwaͤchſet und abnimmt, fich die Zahl ders 
felben zu vermehren oder zu vermindern vorbe⸗ 
halten Haben.’ | RR 
Feuer-Ordnung, 18 Sehr. 1625, 25 Auguſt 
1635, f. oben ©. 159, 162, 163, rebidirt 1692, 
Beſtellung der Feuer : Caffes Bürger 1720, Feuers 
Wach s Drbuung, 24 Februar 1786, Das neue 
Eprigenhaud. fieht auf dem Mönchhofe bey der 
Zgaͤngigen Mühle, wo Rathsherr Hoffmann 1820 
es bauen ließ, Die vorigen: waren bey dem Rath⸗ 
hauſe und bey dem neuſſaͤdtiſchen Kirchhofe, wel⸗ 
chen ebenfalls Hoffmann 1822 zur Promenade 
machen ließ. Feuer⸗Ordnung fuͤr die Doͤrfer, 21 
Jumi 1773, alle Quartale zu verleſen. 
Kleider⸗Ordnung, Verbot der Ueppigkeit; 
„Demnach vor etlichen Wochen von unſerer ho— 
ben Landesfuͤrſtlichen Obrigkeit, wegen Abwendung 
der großen Gefahr, die und von: den graufamen 
Türken: und Sartaren leider um unferer Sünde 
willen angedräuet wird, mir zur Buße vermahnet 
worden und täglich Zmal durch dad Anſtoßen der 
Glocke dazu erinnert werden, aber leider aus dem 
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äußerlichen Habit oder der Kleidung Feine Herzliche 
Duße, wie zu Ninive, zu verfpären, geftalt denn 
die Gefahr immer größer und größer wird: als 
läffer E. E. Rath die ehrliebende Bürgerfchaft hies 
mit mohlmeinend und väterlih vermahnen, daß 
nicht allein ein jeglicher Hausvater und jede Haus 
mutter für ſich aller Demuth fich befleißigen, fons 
dern auch ihren Kindern und Dausgenoffen gebies 
sen und folche dahin anhalten wollen, daß die auch 
alle Ueppigkeit in Kleidung, bunten Bändeln und 

„Pardellen, (Perien,) fowohl auf dem Kopf, als 
um den Hald- und fonften, in Diefer vor Äugen 
fchwebenden großen Noth und Gefahr dblegen 
und fich der wahren herzlichen Demuth, nebft ernfts 
lichem Gebete, befleißigen mögen. Alsdann zmeis 

feln mir nicht, der barmberzige Gott wird unfer 
ſich gnädig erbarmen und uns vor folchen graufas 
men Feinden gemwaltiglich befchügen und erhalten; 
Wo man aber unferer wohigemeinten Bermabs 
nung nicht folgen wird; fo if zu beforgen, daß 
ber gerechte Gott wider und möchte ergehen laffen, 
was er den folgen Töchtern zu Zion bey dem Yes 
ſaias im 3. Capitel gedräuet. Darum folge doch 
ein jeglicher diefer unferer Vermahnung. Signas 
tum Parchim, den 6 Jan. 1663, Buͤrgermeiſier 
und Math hieſelbſt.“ h 


Notizen über einzelne Aemter, Gilden N 
und Gewerbe. 


Die KrämersCompagnie erhielt die Confirma; 
tion ihrer Role Neujahr 1726, ward aber aufges 
hoben 145 März 1788, 


- Das Nadler: Amt flarb aus mit dem. Nelter 
ften Johann Chriſtoph Noah, + bgb. 19 Aprit 
1750, worauf da8 Schwerinfhe Nadler⸗Amt die 
Lade zu fih nahm: 1 Fun...1750, | 

Parchimſche Ehronit, . 30 
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Das Tuchmacher⸗Amt erhielt 1717 eine Eonfir: 
mation, da& Tuchfcherer Amt 1723. Die Klein; Breit 
Suchmacher oder Boys und Friesmacher haben eine 
Eonfirmation ihrer Rolle von Herzog Adolph Friedrich 
v. 9 Febr. 1635, wurden mit dem Tuchmacher⸗Amte 
vereinigte 1788, 

Das Fiſcher Amt fuchte Mich. 1748 eine Con⸗ 
firmation und Erweiterung feiner Privilegien uud 
erhielt 9 Januar: 1767 eine Eriänterung feiner 
Amts-⸗Ordnung. 
Die Rolle des Maurer: Amtes vom 5 Mär; 
4742 ward neu confirmire 418 Febr. 1786. 
‘ Die beiden Bäder: Uemter unterſcheiden fich 
nur dadurch, daß die Fefts Bäcker. feine Honigkus 
en und die Los: Bäder fein gefottened Brodt 
backen dürfen; im übrigen dürfen beide alles backen. 
Die Amts Wert: Drdnung der Leinweber ward 
‚von dem Rath. confirmirt 18 Zebr. 1625, 

Lohgerber-Rolle, 17. ut. 1805. | | 

Die Eichorien: Fabrif ded Rathsherrn Hoff: 
mann ward 1805 fertig. Sie liegt in Norden 
und Welten der Stadt auf dem: Brok an der Eide 
und treibt einen ansgebreiteten Dandel.. 

Eine Buchdruderey zu Parchim findet fich 
ſchon fruͤherhin. Peter Schröder aus Roſtock, des 
Predigers dafelbfi an St. Georg 1634, und an 
©t. Joh. 1637, + 1 Sun. 1677 oder 78, M. 
Joachim Schröder Sohn, war 1670 biß 1682 
bier und nachher zu Schwerin noch 1695 Buch: 
drucker, } vor Septbr. 1696, da feine Wittwe vor: 
fommt. Er druckte unter andern: St. Johannis 
Haubs und Kirchen-Lehre, von unſerm Cordes, 
1675; ein von ihm ſelber gedichtetes Carmen bey 
dem Begraͤbniſſe des Supidtn. v. Sommerfeld, 
1679, welches ich 1822 in Num. 9 der Parchim; 
fchen Zeitung mitgerheilt habe, und eine lateiniſche 
Eurrende des Supsden. Geſenius vom 8 Detbr, 
‚4680, in 4. KR Je 


* 
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.. Die. gegenwärtige Buchdruckerey, deren An— 
weſenheit im Drte bey Herausgabe diefer Chronif, 
fo wie auch 1819 meines noch nicht gan; —— 
gekommenen Archiv-Lexicons, mir ſehr viel wert 
war und iſt, exiſtirt hier ſeit Johannis 1818. Ihr 
Inhaber und Principal, auch Herausgeber der 
mit 10 Julii 1818 beginnenden Parchimfchen Zei⸗ 
tung, Friedrich Julius Zimmermann ift geboren 
zu Wernigerode am Harz 21 Octob. 1785. 
DSDoch ich überlaffe daS Genügendere hierüber 
noch der Zukunft, da ich jege noch.nicht im Stande 
bin, dieſe Eapitel zureichend abzuhandeln, 
+. Zum. abten Capıtel, 

- Bon früheren. Brand: Schäden vor dem 16, 

Jahrhunderte findet. füch Feine Nachricht, Ueber 
die folgenden, habe ich, 1819: in Num. 89 der Pars 
chimſchen Zeitung eine kurze Notiz eingerückt. 


Der oben S. 54 erwähnte große Brand am 


18 May 1586, welchen man zu Schwerin. fah, 
entiiand Morgens zwifchen 7 und 8 Uhr vor dem 
Wofenthore , im Haufe des Glocengießers David 
Foutech, melcher in der Mittwochs: Predigt war 
und deflen Frau im Garten Kohl pflanzee. Bey 
der Unterfuchung ergab fich, daß man diefen Mor; 
gen in dem. Haufe noch Fein Feuer gebraucht hatte 
und mithin. wahrſcheinlich dieſer Brand angelegt 
worden war., Er verzehrte 282 Wohnhäufer, ohne 
Die Scheuren, Speicher, Kramläden und Ställe. 
Die Ubgebrannten erhielten ein Atteſtat von dem 
Nathe. am. 25 May 1586, womit fie weit umber 
fich eine, Colfecte fammelten. Nach deu vorhan: 
denen 3 Collectens Büchern wurden umbergefondt 
Heinrich Schwippe,. Joachim Paul Heinrich 
Wolder, Jürgen, Klän, Karfien Vick, Joachim 
Deif und Jürgen Klage. Sie gingen durch. die 
Mark Brandenburg, Pommern, Luͤbeck, Hamburg, 
Seipzig, Caſſel, Luͤneburg ꝛtc. sanken, andern gaben: 


* 
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geriog Ulrich zu Gäfrom 100 Guͤlden und feine 
‚Gemahlin 25 Glid., Hg. Sigismund Auguft 14 
Gid. 10 ßh., Hzg. Carl Wredenhagen 20 Gld. 
20 ßl., Hzg. Johann VIII. 10 Rthlr. Der neue 
Anbau fand anfangs in Hinſicht des Bauhotzes 
Schwierigkeit, da man mit den Neuftädter Year | 
sen im Vroceß begriffen war: demnach folte auf 
den Feldern Lübom, Voddow, Maglow und im 
dem Mieverhoßze Fein Bauholz gehauen werden; 
doch wurden nachher gegen Caution 300 Stämme 
zugeftanden. Der Glocengießer litt “außer Dem 
Brandfchaden noch großen Verluft durch Entwens 
dung feiner Güter und Spoliirung ſeines Gar 
und wenn gleich durch ein Raths-Publicat von der 
Eanzel die Erfiattung befohlen ward, fo bekam er 
‘Doch dadurch nichts wieder, beflagte ich daher bey 
der Herzoglichen Regierung und erreichte nun ſo 
viel, daß der Rath ihm 150 Guͤlden Entſchaͤdi⸗ 
gung bemilligte. | ve 
Aueber den zweiten großen Brand, f. oben &, 
55, 56, am 14 Map 1612 find viele Unrerſu⸗ 
chungs- und Commiffionds Acten vorhanden. Die 
Commiffarien zu der am 19 Januar 1613 auf 
dem Rarhhairfe gehaltenen Kommiffion waren 
Zeasim ‘von Dldenburg, Kiofterhauptmann zu 
obbertin, und Joachim Fineke zum Werder, 
Die Stade ward von D. Sibrand als Sachwald 
der Neinshagenfchen Erben verfügt. Es waren 
nämlich die Erben des am 24 April 1610 gefton 
benen Gemürzfrämers Hans Reinshagen, welcher 
aus dem Magdeburgfchen bieher gezogen war, 
nämlich 1) feine Witwe Anna geb. Tragin, weh 
che 1616 "noch Iebte, 2) der aͤlteſte Sohn Evert 
R., bey Magdeburg gebürtig, F bgb. 9 Feb. 1668, 
weicher feinen Kram theils in dem älterlichen 
Haufe bey der Mutter, theild in feinem eigen 
Hauſe hatte, 3) Matthaͤus R. %, Joſt Bekmann 


— 


Frau, Hd. R. 5) Anthon Spieker's Frau gb. R, 
6) Dorothea R., welche 1623 noch Iebte. f. St. 
Geon K. Hauptbuch, S. 16, und. Stadt; Protocol 
1616, ©. 74 und 1623, ©. 81. In diefem Als 
terlichen Hauſe dey der Mutter, nahe bey der 
Salz: oder RathsBude und dem Rathhauſe, weſt⸗ 
lic, von demſelben am Kirchhofe, entitand am 1% 
May; 1612, im Jahrmarkte, Morgens vor 10 
Uhr, oben im Haufe, „auf der Boͤge“ unter Tons 
nen, das Heuer, ward aber anfangs noch. nicht 
ruchtbar, fo daß erſt zwiichen 11 und 12 Uhr die 
Feuer⸗Glocke angeflogen ward. Die Wittwe pflegs 
te in den Jahrmaͤrkten den Krämern und anderen 
den Gebrauch der Tonnen zu geſtatten und folche 
fich ſelbſt herunterholen zu laſſen, wie. auch jegt 
geibehen. war; und durch dieſe num follte der 
Brand. entſtanden ſeyn. Die Wittwe und dee 
Sohn Evert entflohen nach Magdeburg, wo fie 
verhoͤrt wurden. Das Feuer griff reißend ſchnell 
um ſich; ein heftiger Sturm jagte es von einem 
Strohdache zum anderen, wie denn, die ıehrften 
Haͤuſer nur mit Stroh gedeckt waren; und fchon 
im, eriten Urfprunge fand es durch Pulver, Theer, 
Del, Talg, Speck ꝛc. die vollſte Nahrung. . An 
Löichungs + Mitteln und Auſtaiten fehlte es fonft 
nicht... Jede Kabel, deren damals 21. waren, hatte 
4 Feuer Leitern; bey dem Rathhauſe waren 6D Tes 
dere Eimer, und der Kath Faufte noch einige hun— 
dert hölzerne, außerdem aber hatte noch jeder Buͤr⸗ 
ger feinen Feuer s Einier im Haufe; dag Commifs 
Sion» Protocol gedenkt biefer Löfchungs s Anftalten 
umſtaͤndlich. „Aber es war unter, folchen Umftäns 
den nichts damit auszurichten. Wie. allgemein 
der Jammer geivörden fey, bat Cordes fchon ge⸗ 


ſagt; nur iſt es in feiner Erzählung zu berichtigen, 


ald ob der ganze St. Georgen » Kirchen : Tpurms 
zerſtoͤrt worden fey, da nur die Spige bis an bie 


> 


no u 


Uhr anfging, das übrige Mauerwerk aber ſtehen 
blieb; auch als ob fänmtliche 7 Glocken ruinire 
worden feyen, da ich vielmehr S. 274 die Erhalz 
tung der großen Glocke fehon dargerhan Habe. In 
dem Commiſſions Protocolle Eömmen unter andern 
als gänzlich ahgebrannt vor: 2 Mühlen, 2 Kuſte⸗ 
reyen, das Drganiftenhaus auf der Aliſtadt und» 
3 Prediger s Häufer, auch mird des Hauſes der 
Wittwe v. Stralendorf, bewohnt von Chriſtoph © 
Plate'ns Wittwe, gedacht, daß es fiehen geblieben 
fey, weil e8 am Waſſer gelegen, die Befigerin 
Baͤuern zum Löfchen abgefchicht, der Wind eine 
andere Richtung gehabt und das Fener erſt zuleßt 
es erreicht habe, Die Salz; oder Rarhir m. we 
Hude verkaufte der Narh am 10 Yun. 1612 
60. Gülden; man fiehet ans dem geringen Preife, 
daß es nur die Ueberbleibfel aus dem Brande ge 
wefen ſeyen. Zu einer neuen Rathsbude ward 
am 30 Januar 1669, welche Jahreszahl mit eis 
ferien Klammern an dem jeßigen EN 
der Weftfeite ſteht, Reinshagen's mühe Buden⸗ 
Stelle angekauft. Das große Rathhaus blied fies 
hen, wie ja darin jene Commiffion gehalten ward, 
Doch mag ed nur durch feine maffiven Mau 
im Ganzen fich. erhalten, innerlih aber Sch 
gelitten haben. Wenigſtens fcheint die Regif 
tur dabey gelitten zu haben, wenn auch nicht Die _ 
in der Kirche in den Drefen verwahren Urkunden, 
doch die Papier:Acten und die Stadt: Protocolle, 
denn legtere heben v? J. 1611 an, und der vorige 
Jahrgang 1611 war vieleicht noch zu Haufe in 
Gebrauch und ward dort gerettet, Ben der Größe 
diefer Noth nun konnte Fein Beiftand wirkſam ge⸗ 
nug ſeyn. Daran fehlte es fonft freilich auch dies 
mal nicht, und zwar in Naturalien ſowohl, als 
in baaren Gelde. Nach einem noch vorhandenen 
Eoffectenbuche,] mit welchem Jonas Freude und 
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Nicolaus Berends umhergingen, und anderen Acı 


tenſtüͤcken, gaben die Herzoge Adolph Friedrich 
und Fohann Albrecht jeder 1000 Flor., die Stadt 
Guͤſtrow 126 Fl. 12 $l., Wisnar 300 Mk. Ib;, 

Roſtock 26 FI. 12 61., Wahren 50 Fl., Luͤbeck 40 
Rihlr. x. Davon empfingen die St. Georgens 
Kirche 600 Fl., die St. Mar. 8. 152 51. 16 HL, 
die Deconomie zur Erbauung beider Capellaneyen, 
nämlich der Wohnung des: Aschidiaconi und de 
&t. Marien-Diaconi, 100 SL: und zur Pfarr⸗Woh⸗ 
nung, der Wedeme, auf der Altfiadt 3 Fl. Das, 
nach dem Commifl. Prot., driste abgebrannte Pres 
digerhaus war wohl ein Beidardans de8 M. Mit: 
tendorf zu Damm, zum Abereren bey ſeiner Uns, 
wefenheit-in Amtsverrichtungen. — Das Gedaͤcht⸗ 
niß diefes großen Verhaͤngniſſes iſt bey den. Nach⸗ 
fommen nicht verſchwunden; der Jährliche Denk 
tag wird noch. regelmäßig im. Jahrmarkte nach 
Cantate, Mittwochen und Donnerfiagd gefeiert; 


und da er Inıder Kriegeszeit hatte ausgefegt wer⸗ 


den, müffen, regte ſich 1812 die Bürgerfchaft mit 
Vorſtellungen bey dem Superintendenten und- bat; 
dringend, daß man ihm micht möge ganz eingehen, 
lafjen, welches auch keineswegs die Meinung ger 


weſen war 


! Spätete Feuersbrünſte waren freilich zung. 
Sheil auch fehr bedeutend, haben aber doc) diefen 
Grad des Jammers und der, Plage nicht erreicht, 
Solgende find mir davon actenmäßig befannt:- 

Jacobi Abend 1637 alle Scheuren vor den 
Eteuptbore, f. oden ©. 56. 

1 Det. 1659, nachdem am 11. Sept. durch 
den gtäcklich erreichten friedlichen. Durchzug der 
Polnischen Armee, f. oben ©. 73 bis 76, eine, 
große Plage abgewandt worden war, brannten ab 
Pormittags von 6 bis 10 Uhr in der Linden 
Straße vor dem Wofenthore, 15 ganze Bürger 
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Haͤuſer, ohne die Ställe und Scheuren, und 4 dee - 
Geiſtlichkeit zuftändige Buden. Gluͤcklicherweiſe 
trieb der Wind den Rauch über die Stadt-Mauer; 
auch war man mit Löfchen und Wachen, noch _anz 
4 Detbr., Tag und Nacht unermüder geſchaͤftig; 
fonft würde auch diefer Brand fehr algemein ge⸗ 
worden ſeyn. | 

Im Auguſt 1684 entſtanden auf der Neuſtadt 
2 Feuersbruünſte, woruͤber hinreichende Nachrich⸗ 
sen nebſt Atteſtaten für die einzelnen Abgebrann⸗ 
sen vorhanden find. 1) Am 7 Auguft kam More 
gend um 4 Uhr hinter dem Haufe ded Bäckers 
Ehriftian Voß das Feuer aus, zog bey Weſtwind 
Die lange Straße herauf und verzehrere innerhalb 
5 Stunden 24 Wohnungen und I Scheuren, wor⸗ 
* nur wenig Eigenthum gerettet werden konn⸗ 

Voß ward der Nachläffigkeit in Betreff ſei⸗ 
ne: Lehrlinges übermiefen und befttaft, durfte auch 
keinen neuen Backöfen innerhalb der Stadt fegen. 

2) Am 8: Ang. Vormittags um 9 Uhr brach es 
bey dem Bürger Joachim Luͤthke aus, welcher uns 
ſchuldig befunden ward, und zerfönte 21 Häufer 
und 7 Scheuren. 

Nach dem Berichte des Rathes vom 30 März 
‚4692 mar kurz zuvor hinter. dem Haufe der Afs‘ 
fefforin Clatt am der Elde, in einer. feit 6 Tagen. 
nicht geöffneten Scheure ein Feuer ausgefommen, 
deſſen Urfprunge man nicht auf die Spur kom— 
men Fonnte und worin 18 Wohnhäufer nebft eini⸗ 
gen Scheuren anfgingen,. unter andern auch das 
Wohnhaus des, Aridiaconi Johann Bilſius. 

; Weber. den Brand am 19 Octbr. 1711 fehlt es 
on: genaueren Angaben... In dem nicht datirten 
Eoncepte von dem Berichte darüber. an die Hers 
zogk.. Diegierung ſagt der Rath: „daß und ver. 
** Gott garı hart: heimgeſuchet, indem. vor⸗ 


y 
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geftern: Nachts: um 12 Uhr in; einer. Schenre eine 
graufame Feuersbrunſt entſtanden, welche, bevor 
noch jemand dazu gekommen, voͤllig ausgebrochen 
und aller angewandten Vorſorge und Muͤhe unge— 
achtet, dergeſtalt überband genommen, daB gegen 
5 Uhr Morgens ein großer Theil diefer guten 
Stadt, und zwar an dem beften Orte, jämmerlich 
indie Aſche geleget worden. Woher diefed Feuer 
recht entfianden, haben wir in diefer Unruhe bis 
dato nicht erfundigen koͤnnen. — — Wir find ins 
deffen anigo eifrigft befehäftiget, die Glut zu daͤm⸗ 
pfen und die Straßen wiederum zu‘ teinigen.” ac, 
Unter demfelben Dato zeigt . ver. Rath. dem in 
Sternberg (21 Oct.) verfammelten  ftädtifchen Coms 
vente fein hierdurch verurſachtes Ausbleiben an. Zur: 
Novbr. folgen: Verhandlungen wegen -Erlaffung 
der Conſumtions » Steuer für die Abgebranntem 
und zwar auf 8 Fahre für die Bauenden und auf 
2 Jahre für die Nichtbauenden. | 


Am 25 May 1774, Mittwoche nach Pfingſten, 
Mittags um 1 Uhr fchlug das Gewitter in eine 
Scheure vor dem Wofenthore, und brannten 19 
Scheuren ab, welche kurz nach 2 Uhr. ſchon alle 
in einem brennenden Haufen lagen. 


Am 13 Junii 1789,’ Sonnabend Nachmit 
tags um 2 Uhr entzündete abermal der Blik dieſe 
Scheuren, und gingen mun die noch übrigen 2% 
Scheuren auf. | ent 


_. Der legte große Brand ereignete ſich am 18; 
März 1800, Dingftags Abends um 71 Uhr, und 
derzehrete 63. Scheuren vor dem ‚Ereußthore, ‚fo: 
daß nur, 3 ſtehen blieben. Der Plag. vor. dem 
Thore an dem Wege mach. Slate. zur Rechten: 
ward in: Gärten verwandelt. er 

Erdbrand. in der, großen Wieſe. 1819, 
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Andere Feuers e Deftafen: mur einzelne - 
. — Gebaͤude: | | —— 
7 Movb. 1794, Abends 143 Uhr, dad Haus 
der Kaufmanns: Witwe. Matzenburg. | 

ı. 3 April 1797,: das Haus des Tagelöhners 
Plaͤhn, nebft: dem Stalle. Net, 
24 Novbr. 1800, die Korn Schenre auf den» 
neuen Kruge, welcher ‚nicht: mehr erifiirt und vor 
dem MWofenthore auf dem Wege nach der Marfos 
wer Mühle zu Ende der Gärten lag. | 
...4 $ebr. 1812, das Haus der: Wittwe des 
Rathsherrn D. Med. J. P. A. Darjes, 

: :80.Dechr. 1822, Haus des Stadt⸗Seer. Deth⸗ 
koff, zur Buchdruckerey vermieshet, jetzt Buchdr. 
Zimmermann’d Haus. | 
21. 27: Märg: 41823, dad: Haus des Tifchlers Tilk 


mann. u | 
jun 40: März. 1822. Heinrich Hoffmanns Haus. 
1825, bey Bäder Mare, Schneider Hoppe. 
und-15 Octbr. im Hauſe des Kaufm. Darjes auf 
dem Saffenhagen. i 
— — Zum neunten Capitel. 
Von dem ſchwarzen Tode iſt S. 190, 191, 
219, 316, 319, 320, 328 und 339 ſchon die Nede 
eſen, fehlt aber noch eine Beſchreibung dieſer 
dh, weiche 1346 bid 1350 weit und breit auf 
der Erde die Menfchheit hinraffte, und. in den legs 
ten Fahren den Norden erreichte." Wohin fie kam, 
hatte fie diefelbe Dauer von 5 bi 6 Monaten. 
Sie kuͤndigte fich durch ein Erkranken der Thiere 
und Kinder an; die Zufäle im dem erfien Stadium 
beſtanden meiſtens in Bluthuſten und Lungen Ents: 
zundung, aber fie war darum doch nicht, gleich ei⸗ 
ner Jufluenza, das Produce atmoſphaͤriſcher Ein⸗ 
flüffe, denn fie breitere ſich durch den ganzen Mens 
fchens Und Wölfen Verkehr aus; man: muß. alfo 
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vielmehr auf ein felbfländiges Contagum ſchließen/ 
vermöge -deffen- fie nicht mir, wie das Feuer (bey 
trocknen entzündbaren Materialien, fich fortpflangte, 
fondern fchom die Berührung infieireer Stoffe zur 
Uebertragung hinreichte. Zur Zeit ihrer erſten 
Ausbreitung in den oͤſtlichen Gegenden’ war" der 
Verlauf Fürzer und befehränften die) Erſcheinungen 
fih auf Franfhafte Proceffe in dem Nervem und 
Gefaͤß⸗Syſtem; alles wies auf eine allgemeine Ent 
zündung oder Aufregiing und: eine fehnelle Zerſet⸗ 
zung der Säfte: Maffe hin. Das aufgelöfere Blut 
firömre-den Kranken anfangs aus der Nafe oder 
ward durch die Lungen ausgeworfen, und die Kran 
ken ſtarden in der Fürzeften Zeit. In den wer? 
chen Gegenden waren’ die Erfeheinungen in’den’2 
erfien Monaten anders als in der Zren Periode 
der Anfang geſchah mit dem heftigften - Fieber, 
Kopfiepmerz, Delirium, fchwarzer Zunge nd De 
tigſſtem Durſt, dann’ entftand große Pein in den 
räcordien, ſehr beengter Athem; die Kranken 
nnten fich faſt gar nicht ruͤhren und nichtö ſchlin⸗ 
gen, fingen an Blut auszuhuſten und starben faſt 
ohne Ausnahme fchon am dritten Tage, Aumahlich 
bildeten ſich im weiteren Verlaufe bey Einzehien 
Derechien aus, immer ein fichered Zeichen 'des Tor 
des. In den Nordlaͤndern, wo man den Werlanf 
der Krankheit nicht näher kennt, ſcheint anſtatt 
der Diſſolution des Blutes gleich Gangraͤn der 
feſtweichen Theile eingetreten zu ſeyn, und hier 
erhielt ſich auch vorzuͤglich der Name: ſchwarzer 
z0d. f Schnirrer’d Chronik der Seuchen, © 
323, 330 bie 332, | | BPRRE 34 
Don der Peſt im Fahre 1451 5: Frank's N. 

u. N. Medi. VII. ©.-81, 82. Die Per im Jahre 
1566, welche weit umher große Verwuͤſtungen an 
richtete und in welcher der Herzog ſich nah Strei 
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litz begab, tödtete — 900, zu t 
550 und zu Roſtock über 8000. ſ. Schwerinſches 
Abendblatt Num. 347. ** | 
. Meber die, Peſt im Jahre 1626,27, worin, 
nach ‚Cordes S. 58, 1600: geſtorben ſeyn ſollen 
babe ich, in Rum, 284 jenes Abendblattes zonase 
notirt. Eine genauere Befchreibung finde ich nicht: 
Schon.feit dem 28 Junii 1624 wurden Anord⸗ 
nungen zur Vorkehr getroffen und ward die Coms 
munication. mit Roſtock, Luͤbeck, Sternberg, Güs 
firow, Wahren u... D. gehemmt, und Dar 

blieb bis dahin noch verſchont, fo daß der, fandtag 
am 413. Sept. 1625 zu. Parchim; gehalten, werden 
konnte, und daß. fcbon, ſ. oben S. 416, davon 
die Rede war, das Lands und Hof⸗Gericht nach 
Parchim zu verlegen, da denn aber die. Peſt ſchon 
da war. In dem Ganzel; Publicate vom 21: Map 
1626 fucht der Rath Todtenträger, N 
Rath⸗ und Bürger; Schluß, vom 4 und 8 Up 

durch eine. Collecte Unterhalt. und % 
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ben ſollen. Am 24, Julii melden: ſich —54 
einige Bürger und. bitten um Confirmation ihrer 
Bergatterung, (welche nicht mit der Dreh und 
DreyßigerGilde zu verwechſeln ift,) einander nicht 
nur zu Grabe tragen, ſondern auch in aller Pe 

noth behzuſtehen; fie erhalten auch den Conſens 
des Rathes, ‚follen jedoch ihr Vorhaben, punkt 
weiſe übergeben, worüber ſich denn. weiter nicht 
findet, ‚Am 26ften Julii wird verordnek,..d 

die Deftleichen aus. den Aemtern von. den, Todtens 
Trägern: aus dem Haufe ‚gefegt und, ſodann don 
den Amts Genoſſen follen zu Grabe getragen mer 
den. Am 2öften: Julii wird eine Veit: Ordnung 
don. der. Canzel publicirt: Inficirte und Gefunde 
ſollen aller Gemeinſchaft mit einander ſich ‚enthals 
ten. Die Peſt Betten, Kleider und Sachen folk 

bis auf den Winter verſchloſſen bleiben und en 
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bey hartem Froſt an die Luft dürfer gebracht wer; 
den. Bey einem jeden Berpefteten fol‘ fogleich 
die ganze Kavel zutreten und ‘die, nachher von der 
gefammten Bürgerfchaft zu erflattenden, Koflen 


tragen. Bey fchwerer Strafe follen die Peft Leis 


chen wicht länger als 4 Tag und 1 Nacht dürfen 
unbegraben liegen bleiben. Die Gräber follen fehr 
tief gegraben werden. "Die Gebühr der Todtens 
träger bey Ermwachfenen wird zu 16 BI. und wohl 
noch darüber, wenn die Peſt bald nachlaffen follte, 
beitimme. Haͤker, Fleiſcher und Bäcker follen in 
Zeiten Vorrath anfchaffen. Am 6. Aug. wird es 
den Einwohnern vorgemorfen, daß man fo viele 
Nothleidende verfhmachten und hinfterben laſſe, 
auch nicht genug für die Todtenträger thun wolle; 


. dabey die Verfügung, daß nirgend ſonſt mo, als 


auf dem Raths-Weinkeller, Bier zu baden fepn 
ſolle. Am 4, 11. 12ten Sept.: Bey Befchwerden 
der jungen Schujier, daß die Aelteſten ihnen altern 
das Tragen zumuthen wollen, verbierer der Rath 
überhaupt den Aemtern das Leichentragen ünd ver: 
mehrt die Anzahl der ordentlichen Zodtenträger 
auf 6, Am 29ſten Sept.: Die Peftleichen follen 
nicht bis auf den Sonntag fliehen bleiben, und 
niemand aus dem Sterbe: Haufe fol ſchon gleich 
den folgenden Tag allenthalben fich wieder fehen 
laffen. Am 1, Dctbr,: Die Aemter follen, nach 
Herzoglichent Befehl, bey 50 Rthlr. Strafe, des 
Tragens ſich enthalten. Die Bollefen oder’ Leis 
chen: Lafen der Aemter follen nicht gebraucht wer— 
den, bey Strafe des Berfallend an die Todtenträ— 
ger, welchen 2 Paar Laken hingethan werden fol 
len. Da man ed auch unverantwortlich finder, 
bey dem DBerlangen nach dem Worte Gottes den 
Bewohnern der Peſthaͤuſer zu hinderlich zu wers 
den; fo ſoll ihnen, auf Beliebung des Superin—⸗ 
tendenten, hinten in der Kirche bey den Drefen un 
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der. Ede, f. oben S. 81, in Nordweſten, ein Plag 
abgefondert und mit. einer Thüre verfehen werden, 
wohin: fie fämmtlich, ohne Anfehen ver Perfonen, 
jedoch wenigfiend 4 Wochen nach dem Begräbniffe, 
aus ihrem Haufe fich verfügen, und wo fie gets 
bleiben, auch alles Ein: und Auslaufens, aller beſchei⸗ 
denen chriftlichen Gebühr nach, fich ‚enthalten, und wor 
Schimpf und Strafe ſich vorſehen follen.. Am 
5 Roob.: Bey Verluſt ihrer, Güter follen auf Der: 
zogliche Verordnung diejenigen. zurückkehren, wel⸗ 
che davon gereifet und gelaufen find und die, Ihri⸗ 
gen verlaffen haben. Eftomihi 1627: Das Aufbrechen 
und. Berauben der auögeftorbenen Pefibäufer fol 
fchwer beftrafet werden, auch an den Deblern und 
Käufern, welche ſolche Güter unentgelolich wieder 
herausgeben und nach Befinden noch weitere Strafe 
feiden. follen. — Man fiehet nach den vorhandenen 
Nachrichten jedoch nicht. recht genau, wie groß die 
Anzahl der PefisTodten geworden ſey. Die Col 
lecten, woraus man allenfalls etwas würde ſchlie⸗ 
gen fönnen, wurden von Zeit zu Zeit gefanmelt; 
und ‚davon iſt nur wenig angezeichnet. Am 10 
Sun, 1627 folte von jedem Daufe 1 Bl. et 
werden. Am 26 GSeptbr. 1626 .gaben: der Rath 
BO Silor., die Dreys und Dreyßiger⸗Gilde auch 30 
SL, das Schufteramt 17, die Tuchmacher 18, 
die Schmiede 5, die Bäcker 10, die GSchlächter 5, 
‚ die Fifeber 3, die Schneider 6, die Schügen 10/ die 
Haͤker 12, die Krämer 18 und. die neue Zunft 8 Slor., 
und zwar der Gülden zu 24 Bl. gerechnet. Von 
allen anderen- Perfonen außer den Aemtern follte 
arbitrarie gefammelt: werden. Nimmt man, nun, 
daß durch folche Colleeten nicht alle Pefts Koften 
ohne Lnterfchied erfegt werden, fondern daß ‚fie 
nur eine Erleichterung und Hülfe ſeyn ſollten; fo 
bat man denn doch einigermaßen einen Begriff 
von der Größe des Jammers. ern 
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Späterhin finden ſich zwar noch einige Spus 
ven und Aenßerungen der Peſt, 3. B. 29 Dechr. 
1629 bey Adam Krüger, 11 März 1630 bey dem 
Schmweinbirten, 17 Augufi 1630 in Rıcolaus Wis 
gert's/ Daufe, fie verbreitete ſich aber nicht 
weiter, | . 
zum zehnten Eapitel. 


Auch bier muß ich, und aus denfelben Gründen 
wie oben ©. 457,_ den Vortrag über diefen reich⸗ 
Baltigen Stoff noch der Zufunft überlaffen. 





In einer ſolchen fünftigen Fortfegung wird 
ſich dann auch alles dasjenige wahrnehmen laffen, 
was durch etwanige Erinnerungen und veranlaßte 
Demerfungen mir zur Hand kommen möchte und 
mad meine eigene fortgefegte Reviſion zu bemers 
ten finden dürfte. ; | | 

Und fo schließe ich für diesmal, unter den herzs 
lichften Segend : Wünfchen für dad Wohl diefer 
Stadt, und werde mich fehr freuen, wenn man 
diefe meine Bemühungen und Beiträge zu ihrer 
Gefchichte nicht verfehmähen wird, 


’ 
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Ab batdungen. — 





1) Zu Seite 86, der Land ⸗Gote Varchum, deſ⸗ 
fen Tempel 1128 zerſtört ward, 

DD Zu Eeite 91, ein Wende. 

8) Zu Seite 94, Fürft Heinrich Burwin J. 

.  Erbauer,der Stadt Parchim; geftorben 1226, 
Sämmtlide 3 Darfielungen find aus E. J. 
de — monument, inedit, genom⸗ 
men. 

4) Zu Seite 207, die alten. Stadt Siegel, das 
große und das Secretum; auch das Gewer⸗ 
fen Siegel. | 

Seie mnet von Hru. Chriſtian Friedrich Bruſch, 
Gaſtwirth zu Parchim, und gravirt von Du. 
König zu. Goldberg, welcher hiemit feinen 
erften, nach Kennersiirtheil fehr gelungenen, 
Derfuch in erhobener Arbeit gemacht hat, da 
er fonft nur als ein vorzüglicher Petſchaft⸗ 
Stecher bekannt iſt. | 





Regiftee 


der Namen und Sachen, nebfl Erläuterungen und . 
Nachtraͤgen, nach den Seitens Zahlen 
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U und O werden verwechſelt, 212, 

Abbreviaturen, 346, 388, 424. 

Aal-Wehre, 106, 107. j 

Ubendblatt, Schwerinfches, 81, 93, 212, VII his IX, 

Abends:, Heiligen) Bier 276, | 

2lberglaube, 305. | 

Abgaben, 94, 95, 166 bis 168, 

Abgraben, abpfluͤgen, 161, abhüten, 155, 

Ablaf, 20, 172, 293. " 

Acciſe, 102, 371. 

Achter: Träger, 373, f. Stadtdiener. 

AchtersZafel, Achtmänner, 396, 

Ader, 7, 48, 119, 122, 159 bis 161, 1, 214 
bis 219, 241, 316, 458 bis 462. Ackerbau, 
44, 50, 79, 92, 213. Acker bey Buden, 175. 
Acer: Kauf, 153, 15% Acer: Verpfändung, 
154, Acer: Wege, 155, 161, 170. 

—— Wilh. Joach., Amtm., Hfg.Proc., 


Actuarii am Stadt-Gericht, 406. 

Adel, 5, 36, 37, 82, 94, 191, 487. 

Adolph d. A, Dannebg. Graf, 162. 
Parchimſche Chronik, 31 
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Adolvg Friedrich, m. M., 1827 Sehr, 1658; 
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Advocatia, DBoigtey, advocatus, Voigt. 
Advocaten, 442 bid 444. Advociren, 366. | 
A wird in den Urkunden felten bezeichnet, 83, 192. 
| —— — 49, 169, 377 bis 381, 465, 466, 


Aerzte, AOL bis 403. 

Ageruchten, — Mafferläufe, 170. 

Ahrens, Ehfin., Hfg.Canc., 446. 

Alard, D. So. Hrch., Hfg.Proc., 443. Martin, 

HHfg. Cane., Boimſi, 446. 

Albert, Frrihum in einer Vidim. fuͤr Adolph, 102. 

Albert, Albrecht, Hz. z. Sachſen, 113. Mkaf. ;. 
Bdbg., 114, 115, 148. Hz. 3. M,. V., 
1423, 140. VL, + 1483, 146, 147, 150, VII, 
77 Jan. 1547: 24, 152. Hi. v. Friedland, 
—— 63 bis 65, 40%, 405, 416, 424, 


—— Mitte, Foh., Keen; m 346, D. Joh., 
acad. Hfg. (oa ., 42, 429, D. Soad., Hrgs 
Fiſcal, 441. f. Wirte, 

v. Alen, Bernd, Dane ” Roſtock, 145. 

Alexander VI, Papſt, 

Alienation baͤrgerl. Pre 161. 

Aliftus hieß Parcim, 6, 90: 

Alſterjan, H. u. T., Mark. Mütter, 192, 247. 

Yiräre, 16 bis 18, 204, 205, 278, 310. Altar⸗ 
Geräthe, 21, 205, 282, 287, 310, 

Alte Kirche, 212, 328, 335, 

Alter der Stadt, 3, 91. 

Altmann, Bdobg. Cam. Mſtr., 180. 

Altona, 403. Altſtädt, 452. 

Altſtadt Darim, 51, 61, 115, 419 bis 123. 

Alverik, 2 

Amt hieß — 100. Amtleute, 209, 225, 

Anbieten zu Kauf, 160, un 
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Angeln, 5, 96, 99. Ungelfachen, 306. 
Annaberg; f. Goͤtze. Gt. Annen:Gilde, 32, 47, 
Anſaͤſſigkeit, 152, 163, | 
| m Job. Joach., Rect. 3.P;, 348, ward P. iu 


r € © 
Anthur, 91. Antifen, 89, 
—— Wiederbringung aller Dinge, 303 
| 


Apoſtel⸗Glocken, 275, 309, - 
Apotheke, Apotheker, 372, 375, 400, 401, 
AUppellation, 38, 41, 42, 161, 162, 250, 
Appellationds, Dbers) Gericht, 213, 457. 
Archidiaconat, 170, 233, 293, 294. — 
Archidiaconi, alte, 287, 298, 294, f. Wolkow; 
neue, 25 bis 28, 298, 299, 835. | 
Archiv zu Schwerin, 136, 137, 448, 451, 452, 
Armen: Hänfer, 15, 16, 328 bis 343, A: Kaften 
288. A.⸗Ordnung, 463, 464, A.⸗Pflege, 46, 
342, 343, 372. U.:Speider, 3, 212, As 
Voigt, 463, Armuth als Mönchsregel, 205. _ 
Armurh der Kirchen, 272. 
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Eoibow, Bernd., Geo.Pleb., 267, 271, 290, 295. 
nd Bic., 331. 
v. Chln, Hinr., 124, 123, Coͤlniſche Münze, 138, 
Colberg, 434, . Wolkow. 
Colerus, M. Joh., Archid., Suptd., 26, 56, 81, 
277, 283, 297, 299, 308, 
Eolaboratored des Suptdin,, 301, 
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Collecten, 20, 21, 282, 298, 467, 470, 471, 476. 

Koioniften aus Sachen, Weltphalen und Fries⸗ 
land zogen hieher und baueten ſich zu Parchim 
‚an, 3, 9, , 97, 98. 

Eoipin, Hint,, 4168, ; | | 

Eommiffionen, Stadt:) 150 bis 152, 376, 381, 468, 

“  Eonenrfe, 154, 155, 160, 372. Conjuraten, 283. 
- Eonrad, Capeltan, 295, 330. Ä 

Eonradi, Joh., Vic., 2%, ift wohl Rades. 

Eontectores, 848, 349. a 

— Rathsſitzung, 371. Landesgericht, 423, 
——— 31. Consul, Rathmann, 124, 


Gonvente der Städte, 79, 80, 364, 372, 382, 383. 
Eopulation zur 2ten Ehe fegt den Ausfpruch vor 


ans, 162. 

Eorded, M. Mich. XIV bis XX,26, 39, 41, 52, 
60, 80 bis 82, 84, 136, 204, 219, 249, 272, 
274, 299, 318. Jacod, Pächter, 252, Zachar., 
Eonrect., Rect. 347, 349. 

Corfeh, D. Foch., Sf. Bgmſt., Hfg.⸗Aſſ., 431. 

Cosbade, 170, 229. 

Eothmann, Joach., Schw. u. Gſt. Canzler, 47, 

. 450, 454. D. Ernſt, Hfg.Aſſ., GR. Canzler, 
429, 454. D. Foch., Hfg.Adv., 442, Couge, 

x Mart., 267. u = 

Cramer, M. Meibior, B. a. S. Mar, zu P., 
Suptd. zu Lauenburg, 26, 326. | 

. 9. Eramon, Joh., Ld. R., Hfg.⸗Aſſ., 429, f. Cremon. 

Erang, D. Albr., Prof. z. R., 2,7, 20, 33, 52, 84. 

v. Cratel, Herm,, Geo. Proof., 170, 230, 231, 
283. Joh., Vicar, 296. Eratelmann, Dint., 
Rihm., 233, 385, = 

Ereaturen:Ernenerung, 303 bis 305. 

Greditores, 154, 155, 160, 

dv. Cremon, Cremun, Gerard, 186, Hinr., Ritter, 
125, ſ. Eramon. a. | 
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Crempe, 374, ß, Crepelin⸗ ſ. Croͤpelin. 


Creutz anf Münzen der a 135, Creutz / Rie⸗ 
ter, 115... Creutzthor, 9. 23, 74, 177, 178, 211, 
272, 311, 314, 315,337, 338, Art 473, 

CriminabGerichtäbarkeit, 152, 240, 252, 261. 

Erifpus, Krufe, Kraufe, Keineke, Ritter, 184,185, 


Erigomw, 232, Erivig, Stadt, XI. 61, 63, 229, 300, 


337, v. Erivig, Kriwetze, Herm., Kıbm., 206, 
‚384, Joh., degl. 385: ; 


v. Croͤpelin, Crepelin, 36. Ford, Ritter, 242, 259. 


Hinr., 266. Croon, Thom. Gottfd., Diac., P. 

zu Damm, 

Exofen, Ir der Doigtey Goldberg 286. Srueißze, 
310,9, ——— Hr. Chph., Gſt. Geh. 

art; Campf, 456, f. Krufen. 


Cruſe, Schm. Rath, ‚entpaupte, 452, f. Erif * | 


Krufe, en, a  Fob,, Conrect,, 9 

©. ar. 25 ⸗ 
Curland, 449, ee ae der Städte, 79. 
Curtius übenfegs, 432; D, Andr., Gſt. Canzler, 454, 
Tuſios Köfter, Geo., A.:Hptm, zu Neufiadt, 405, 


v. Ememin,. (Cummin?). Deto ,„Capellan, 207, 


Cyprian, 282. 
u 


Dämme, 97, 218, Dan. Münze, "438, : 
Dännemarf, 61, 62,174, 190, 252, 429, 45%. 


Dagefuhle, die kleine, im Felde, 218, Delmm’299, 


Dambel, Dampböfe,. Joh, 120, 123, 351 big 


333. Aißr,, 333. wart Krhm,, 385, Das 


merom,. Koh; Schul, 


Damerom, un —3 x —* 170, 223, 229 


bis 231, 
Damegule, f. fe Döinfüht, Der „Drum, 208, ‚2. 


Damm, Dfarrdorf, 8,25 bis 28 FEN 108, 9 167, - 


231, 232, 268, 299 bis 304 
v. Damme u. Hamme, Wilh,, Bun, * 32 334, 
MARTIN Chronik, 


“ - 
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Daniel, Cart Ludwig, Advoc., verwaltete - interiz 
miftifch das Stadt ericht, geb. zu Schwerin 28 
Fun. 1798, 406. Dankes, Hans, Rathu, 350, 

_ Dantwart, Hrch. 267. Adam, Glockgß. 275,276, 

Danneberg, f. Duͤffhuſen. Danneberaihe Grafen, 

Bernhd. und Adolph d. &., 102. Hrd., 17. 

. Danpfeld, 61, 314. Damig. #20, 452, Danxt, 
Sheod., Rthm., 386. — — 
287. Dargun, 198, f. Zaharid. 0° 

Darjes, M. Ulrich, Diac., Archid., Sen. Min., 
299, 300. Magn. Foch. Balthf., Detön., 
Hrch. Andr., RtbEh., Baml., HA, 394, 
438. D. Med. oh. Ver. Andr., Rthsh. — 
und Apoth., 236, 382, 395, 401, 403, 4 

ob. Foch., g.⸗Fiſcal, . Bol. Dargatz, 
Dargege, 193. Darmfladt, 429, 450. Dafe, 
Carl, Mädchen Schull., 852. AR nie 


v. Debow, Foch., Ritter, 118. Degen tragen, 
458, 373. Deie, D. Joh., Hfg.Proc., 
Deit, Joach., 467. v. Demetze, Werner, 232, 
Gerd., Damit. ,.885. f. Dimeße., 

Demmin, 91,375. Depofita, 155. D {os 
nen 327. Derse, Darge, Daſſe, 232. 9. 3 
ge, Vicko, Bicar., 2%. ee 

v. Deflin, Nie,, Ritter, 237. Gotſchalk, 265. 

Dethardi, Joh. Rthm., 206 , 584,‘ 5,” 22 

Dethloff, M. Hinr. Schull. 344, Joach., Geo. 
Vroof., 285. "Dan, Stadtvoigt, 406, Joach. 
Ehſin Rihsh. Bamſt., Doft., DIA, 279, 
393, 436: oh. Joach. Nic. Rthsh., iſt. 
Hofr., 375, 394. Foch. Lowg., St.:Ser, 395, 474, 

Dermer, Hinric, Schull., 34 ©. Dewiß, Stepb. 
Werner, Strel, u. Schw, Geb. Rthopſ., 453, 
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Dey bow, Hrch., 240. Diaconi, 25 bis 29, 288, 
2939 bis 304. Dideric, Thiderich, Sheodorih, fe 


Dietrich. Diefendruch, Tiefendruch, Franz, Cons 
rect. zu Jever, fehried Encomium Parch,, 32 
Dienfte, 166 bis 168, 209, 240, 412, 413, 
Dienfiboten der Rathsherren, 372, Dietz, Lowg., 
Buchdrucker, 412, v. Dimeße, Conrad, Vic., 
4105, 170, 295, f. Demege, 


- Ding, Gericht, 409. Dingftag, 37, 119, 122. 


Divcletian, Koifer, 307. Dippel, 304  Diferes 
tion, 131, 132. Dipfomatifcher Eoder Parch. 
Alterthümer, X, 164. Clavis diplomatica, XI, 

dv. Ditmar, Baron, Gotfd. Rud., Schw. Geh. R., 
Dice. :Lanzl., 451.  Dobbertin, 232, 233, 286, 
293, 358, 409, 428, 430, 468, 

Dobbertin, Nic. Succ., 350, P. 3. Hagenow. Dobs 
bin, 233. Doberan, 9, 113, 179 bis 188, 280, 
f. Siggelkow, Döbelin, Jodach., NRädelsführer, 
im Tumult, 379. Dömig, 15, 60, 65,102, 
204, 406, 420,-422, 450 biß 452, {, Geuder. 

v. Dömig, Domenibe, Foh., 120, 123. f. Demes 
Ge, Dimetze. Dömfühl, Damesule, 232, 233, 
248. Cour. v. D., Ntbm,, 230, R | 

Dörfer, 8, 31, 40, 44, 190, 219 bis 271,369. 

Dominisanermönche, 124,205, 287. Donner, 87. 

Dopekarße mafen, Rechnungsaufnahme, 282, 

Dorfiling, Schwed. Oberſt, 69. Dorf; Wefen, 213, 

v. Dorn, Melch., Rthsh. 392, D. Joh. Hfg.⸗ 
Af., 431. Dreſen, die, in der Kirche, 81, 279, 
470, 477, #78, Dreval, Hennefe, 271. 

Dres und Dreißiger s Gilde, 45 biß 47, 191, 328, 
338 bis 345. ©. Drieberg, 36, Joach. Hr, 
£d. R. Hfg.Af., 435. Driefch, Sean Lomg., 
Hfg. Eanc,, Bormft., Eanzl.ıSeer,, ’ 447, 

Dubbe, Joach. Foch. Mar.:Küfter, 328. Dubber, 
Nic. 267. Düffhufen, Franc. Rest, zu P., 
347, nachher zu Danneberg. * 
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$. Diringshoben, Cafp., Schtw., Hfa. Af;, 42. 432. 
Duͤtſchow, 323. Dummerfiorf, 437. Dunfer, 

Herm., 219. Dupom, Paul, 228, Lebin, Rıhım., 
888, Durlach, 62. v. Duffin, Joh, Ritter, 
124. Duve. . . Hofr., 419. D. Abrah., Rath, 
Hfg. Fife,, 42. D. Job. Abrah., fg. Proc, 
443, Geo, Ehfin., Rthsh., 395. Dwelewalk, 282, 


Ebel, Mich., Geo.Provſ., 285. Matthias, Rthm., 

386, D. Joh., Hfg.⸗Proc. 42. | 

‚Ebeling, Gotfe, Geo. : Provf., 285. Erdewan, 

..293. D. Job. Phil. Ehfin. Theod., Phyf. u. 
Apoth., 401, 402, Ebenbild, 303. 

Eckard, Chſin. Dau, Andr., Comſſ. R., Hfg.Fiſc., 
442, Eckarnfoͤrde, 874. Egeipfuhl, 214. 

Eggebrecht, D. Dan., Win. Bgmſt., Hfg.⸗Aſſ., 
429. D. Nic., Loͤſ. Hfg. Aff. 481. Esgeric, 
Deichtvater d. Fſt. Mechtid, 205. 

Eggers, Joach. Geo., Lic. Einn., Oec. 284. Dan., 
Hfg.:Apord., 401. Ehe, 155, 156, 158, 162, 
203, Ehefrauen, 158. Ehe, Schule, XVII. 

Ehre, Ehrloſigkeit, 152, 158, 373, 377 bie 381, 

Eichberg, 216. Fichen, 155, 161. Das EichHolz, 

. 247. Eide, 364 bis 367, 369, 396, 414. 

Eigenthum, 5, 96, 97, 99, 100. 161. ‚Einwohner: 
“zahl, 60, 51. Einquartierungen, 59, 64 bi6 71, 
377. Eifenhändfer, 168, | 

Eißfeldt, Foch. Otio, Chph., Hfg.: Eanc., O. A. 
&.-Canc;, Proton., 447, geb. zu Hainroda in d. 
Gfſchft. Hohenftein 30 Novbr. 1773. Gr. Eiren, 
425.9. Ekſen, Eckſen, Eggert, Ritter, 184, 185, 

Elde, 5, 9, 50, 96, 167. Häufer und Speicher 
darauf, 50, 356. Eldena, 205, 229, 240, 242, 
- 270, 271, 287, 293. ſ. Marſtlius. 
Eldenburg, Schloß, Lübz, 35, 176,-270. 
Wenden: Glocke, 273. Hans, 335, Kaland, 291. 


Bo 
Speicher, 15. Eler, Ludeke, Barth. Vic, 331. 


Ellen, 158. Elmenhorit, 276, 


- Emme, L. Ambrof., Dfg.:Seer. u. Proton., XV, 
43, 279, 445. Engel, Earl Ehfin., Geo.:Subft,, 


Mar. P. Sen. Min., 299, 309, 326. | 
—— Mart., Rihm., 206, 384. Engelken, 


Hrch. Aſcan., Suptd. 277 bis 279, 298, 


303, vorher Prof. Th. zu Roſt. D. Hrch. 
Afcan., Roſt. Bomfl., Hfg.:Af., 439. Engel: 
ſtroͤm, Hieron., Schul: Quint, 352, - Engerer 
Ausſchuß d. R. u. Lofchft., Deputirte, 372, 430, 


‚Enghard, David, Stadirichter, 406. Engländer, 


61, 306. Entkaufen,. 155, 161. Epitaphien, 
17, 19, 279. Erbe, 120, 122, 153 bis 155, 


® 


160, 458 dis 462. Erbiünde XVII. Erstpeilung, 


4, 95, 96, 99, 100, 452, 156, 162, 294, 
Erdbrand in der großen Wieſe, 57, 473. 
Erdewan, Nic., 289. Joh. Mar Pleb. 266, 325. 
.Rthwm. 330, 384. Erdmann, 268. Dans 
Rthsd., 374 Erfurt, 318. — 
Erich, H. z. M., f 1508: 152. Erneuerung, 303, 

v. Eſſen, 428. v. Eßfeldt, Sigismd., Rutmſt 

14. Eutin, 427. .v. Eutin, Hrch., Rihm., 
206, 333, 884. Evangeliſche Kirche, 24, 272 
Ewiges Evangelium, 303 bis 305. Everdes, Cord, 

Vicar., 325. Evers, Carl Foch. Geh.⸗Archiv⸗ 

Rath, 81, 136. Eximirte, 209, 210, Eyce, 

Ludeke, Bicar., 209. | | 


2. VE oral. V. 


Faber, Fabri f. Schmidt. Fabrice, Anna, 310. 


Sabricius, 85. M. Joach., (nicht Nic) Suptd., 
25, 297. ©eo..d. F., Rector zu Meißen, 293, 
Sährmann, zu Slate, 167, 267, 268. 
Balfenhagen, Sim., 349. Faltenftein, 86, 
amilien, 191. dis 201. Fangelthurin, 1. Stein: 
burg. Fanter, Dan, Foch. 164, Faſten, 203. 
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Saul, D. Bernhd., HfsProt., 42, 443. Fauteg, 
f. Foutech. Fehden, 130 bis 132, 219, 353. 
Seid, 7, 8, 214 bis 219, 458 bis 462, Feldzüge, 

‚95, 98, 159. Serber, D, Soh., #1. D. 
Joh. Lenin v. 3. , Pig. Prot., 442 


Gerkel, 14, 203. Feſthalten in der Stadt, 4, 95, 


98. Zeuer-Caffe, Bürger, 464. $.Göße, 6, 87, 
88. F. Ordnung, 159, 162, 163, 370, 464, 
469. SZeuersbrünfte, 54 bis 57, 467 big 474, 
F. Gefahr und Schau, 159, 478, 370, 372, 
Feurung, 8, 9, 155, 161, 163, 358, 462. ° 

Sick, Kaif. Cap. Lieutn., 65. ſ. Bi. Filu, Kin 
der, 95, 99. v. Fineke, Joach. 468. Finnland, 
347. Fiſcale am Hfg., 441, 442. 

Fiſche z. altſt. Markt, 119, 122, für den Rath, 
263. Zifchen, 5, 37, 45, 96, 99, 158 356 bis 
358. Sifcher, 7, 44, 48, 169, 263, 466. Für 
fberdamm, 15, 44, 208, 211. 5. D.:Kavel, 461. 

Sifcher, Heyne, 467. Mart,, Rtb8d., 374 D. 
Dan., Roft. Bgmitr., Hfg.Af., 433 Fistolator, 
Piper, Ludolph, 245. | 

Sieifh und Geiſt, XVIL Sleifchauer, Iman., 
Not, u. Org., 280, 821. * 

Flemming, Holzw. zu Slate, 403. Flensburg, 
135. Flint, Hand, Bomit., 281, 386 3 


Floͤrke, Albr. Frch. Juſt., Suptd., borher Conrect. 


und P. Collab. zu Ludwigsluſt, Praͤpſ. —— 
genow, 298. v. Flotow, Vlotow, 36. es, 
150. Thideric, 248. Bi 
R. Hfg.sAf., 431. Adam Phil. Matthias, 


vd. R.Hfs.Aſſ., 440. Hans Gen. 9 


degl. u. Campf. u. Geh. Kath zu Baireuth, . 
Fluchen, 157, 341. Fluͤgge, Hinr, 146. Folpert, 
120, 423. Fortgang und Brautſchatzbuͤrge bei 
Eheſtiftung, 155. Foutech, Fautege, —* 
Giockengießer, 54, 275, 467, 468. *9 


Vick, 409. Jürgen, 8d. 


* — 


508 


| Srancifcaners Orden u. Kloſter, 14, 97, 203: bie 


05. Francke, Rud. Carl Soch., Eollad,, Präs 
poſ. zu Sternberg, Suptd. z. P., 298, 301, 457, 
Sranz Ge, Chſtn., Rthsh „395. | 

Sranf, David, Dräpof. zu — der Hiſtori⸗ 
£er, 100, 135 bis 137, 174, 363 475, ... Lands 
mefler, 219, Frankenhain in Heffen, 395. Frank⸗ 
furt a. d. D., 139.: Franz Earl, Hz. 3. Sach⸗ 
fen, 62. Srauenanarf, 348, ſ. Wankel. Bros 
wenmarfe, Joh. 286 

Sredenhagen, Nie., Hf8. Can. A 43, 446, Sreie 
Derter, 158, * Seid, 48, 161, 217, 372, 

Freimaurer Loge z. P. 35 Sreitag, 119, 4122. 


. Fremde, 4,95, 107, —* 163, 168, 169, 200, 201. 


zu Abrab,, 86, 87. du Greöne, Earl, 400, 


Freude, Fon, 470. Freudenberg, 438. 


Freydank, Hariwig, Rthm. u. Apoth., 389, 390, 
400, Ehffn. Foch., d8al., 401, Fan. * Kect. 
u Schöningen, 390. Freyenfiein, 128 bi8 130, _ 
riede, 130 bis 132, Friede⸗Schilling, 3, 4, 
95, 97, 98. Sriedland, 149,150, 305, 403, | 
ſ. Soffart Zehlicke. Friedrich, Rhein falzgf., f 
61, Mkgf. v. Bobg., 145,148. 1, v. Bülow, 
Scöwer. a 217. Joh. Gottlieb, Colab., 
Mar. P., ,‚ 326. Friedrichs, Joh. Joach., 
Stdtſp., Fr "Spiedricbsrub, Gömtom, 240, 

Friedrichshagen, Fredebertöhagen, f, Muſſehl. 


* here Wilhelm, H. z. M., +31 Jul 1713; 153. 
r 


ieling, Dan., Rths. Apoth., 401. Sriefe, Dito 
Hrch., Suce., 350, —* Boymacher, 
Klein: Brei: Tuchmacher, 44, 51, 79, 169, 311, 
466, werden St. —ãn* genannt, 344, 
vereinigt mit den Tuchmachern, 


Froͤling, 305. Sromm, Foch. Ernjt Carl, Hfo.: 
A b, 440, 


A. G. Rath, 


ſſ., 
Fruͤbniffen, 170. Srühprediger,. 299. bis ‚301. 


Fuchs, f. Do. Sürbitten don der Canzel, 72, 
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8% Sürftlide Genealogie, 168, 166. Siegel, 
93, Wagen, 257, Fueß, Pedanus, Joac., 
Baͤchdrucker, 445. Fuhr, Joach. Chſin. Maͤd⸗ 
chen⸗Schull., Praͤcept., 352, vorher zu Stettin. 
Fundation der Stadt, 82, 94 bis 97, 157, 273. 
Funk, Kaiſerl. Oberſt, 64. Eee 


Gadebuſch, Godebuz, 148, 452. v. Gadebuſch, 
Ditleb. 109, 110. Sesgebodo, Rathm., 222, 
‚383, 384. Galgen, 215. Gallas, 66. Gaͤn⸗ 

ge, 170, unter der Erde, 0u 73 u 
Gans, David, jüd. Gefchichtichreider, 319. 

-9. Gans, Joach. Foch., Gſt. Canzler, 41, 47, 

455, oh. IL, Schw. Biſchof, 259, 260, 

Gomel, Foh. Hrch., Stadiip., 39. Gantzkow, 

Joh. 213. Garden, 283. Gardiane im Klo⸗ 
ur fer, 97, 102, 405, 203, 204, Garleben, ſ. 

Gefenias. Garmer, D. Vicent, Schw: Canzler, 
. 450. Garten, 8, 50, 153, 154, 160, 161, 175, 
. 214, 217, 218, 323, #73. Garvefammer, 278. 
‚ Barvis, 170, 234, 248, 275, 923. - i 
Garviß, Garves, Ehfin., Rthsh., Mar. sBrovf., 
39, 324, 391. Chfin;, Stadtfp., 398. Chſtn., 
SchuleQuint., Succ., 351, 352, - Herm., 233, 
Hans, Nihm., 387. Joh., Geo. und. Mars 


d; ä., Roſi. Synde, Hg. AR, 430, D. Rein⸗ 
hold d, j,Ldſ. Hfg.: Aſſ., auch Proc. 43, 430, 
443, 501. Geißeln, 67, 71, 
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331 bis 384. DVicarie, 207, 209, 331. Kavel, 
459, Geiftlichfeit, 13 bis 32, 158, 203 bi 210, 
Geiſto, Joh., Din. Major, 61. Gelage, 291. , 
Geld, 134 bis 138, 151, 152, Es ward in Schei⸗ 
de: Münze gezahlt, gewaͤgt, ſelten gezaͤhlt, 137. 
Stadts Geld nirgend ald auf dem Rathhauſe zu 
haben, einzunehmen und zu zahlen, 151... Capis 
ial Aufnahme, 152. ‚Geldbuße, 100. | 
Geleite, 362, 376. Gelle, Joh. Hrch., Eonrect,, 
Hect., 348, 349. : Genealogie der Fuͤrſten, 78, 
94, der v. Bülow, 437. v. Gentzkow, Leop. 
Balthſ. Düfert, Hfg.Aſſ., 439. J 
Georg, H, z. M., f 20 Jul. 4552: 1683. 
St. Georg oder Jürgen, Ritter, 17, 18, 279,305 


bis 307. St. Georgen: Kirche, 16 bis 18, 20, 


21,36, 51, 55, 93, 109, 168 bis 171, 204 
208, 211, 229, 233, 240, 248, 272 bis 308. 
Georg Friedrich, Mkgf. von Baden: Durlach, 62, 
Gerard, Propfi jr Ibenack, 127, 128, . 
Gerdes, D. Joh., Bamfl. zu Gſir., Hfg.:Af., 42, 
432. D. Mart, Ehph., dsgl., 433. arg., 
298... D, Henning Ehpb., Wen. Bamfl., Hfg. 

Aſſ., 434,  Gerdeöhagen, 233. 

Gerhard, M. Ludwig, Rect. zu Ratzeburg und N. 
Sırel,, Irrlehrer, 304, 305. : Ludwg., Praͤpoſ. 
zu. Friedland, 305, Hrch. Lowg., Bgmſt., Hofr., 
Hfs.Aſſ., 305, 898, 487. Joh., P. zu Twee⸗ 
dorf, 305. Jac., P, zu Casdorf, 3085. 

Gerichtstage auf den Caͤmmerey Doͤrfern, 369, 

Gericius, Hieron, Succ., 350, Gerife , Gerke, 
XVH, Marcus, 15, 338. Hrd., Mar.Prooi. 
324. Gerling, Felir Foch., Hfg.Aſſ., Vicepſ., 
428, 438, Gerfte 171. St. Gertrud, vor dem 
N. Shore, 15, 16, 47, 70, 335. | 

Gefang, 49, 344, 345. Geibüg, 389. Gefellichaf: 
ten, 155. Gefenius, M. Mich., Nest,, Mars 
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P., 25, 326, 346. M. Soch., Guptd,, 297,466, 
vorher zu Leipzig, Calbe, Stendal u, Garleben. 
Gefundbrunnen im Sonnenberg, 219, 403, 
Geuder, Job. Sebaft., Mar. V. und Provf., ‚Sen, | 
Min, 304 825, 326, vorher P. zu Dömig. 
Gewähr, varandin, guarandia, 1 
Gewalt, nicht an Bürgern zu üben, 152, Gewehr, 
158, 373. Gemerfe, 44, 45, 152, 277, 377 
bie 381, 396, 465, 466, 477, A478. 
Gewette, 4, 38, 100, 101, 153, 369, 370, 372. 
Gewicht, 158, Giefe, "Davio, Rthm., Dec., 
283, 389. Chriftian, ae Bgmſt. Hfg.Aſſ., 
27, 39, 42, 390, 432, L. Joh, Rebm., U. 
389. Marthäuß, Bamſt., 387. D. Matthäus, 
Bamfe., Hfg.-Aſſ., 279, : 391, 434, a 
Rthm., Mar. : Broof., 324, 387. D, 
David, Roſt. Bgmſt., —* Aſſ., 439. 
Gieſeler, Joh., Gſtr. Canzler, 454, Gießen, 449, 
450, 454. Gieſenhagen, M. Ulr., Supid nicht 
Archid., 26, 297. Gilden, 1, 31, 32, 44 bis 
49, 83, 191, 328 bis 334, 338 bie 344, 872, 
465, 466. Giſchow, Kircbdorf: ‚3, 470, 
234 bis 240, 286, 304, 375, 39 Sr 
Giſchow, Gerd, Mar. Pieb. 231, 239, 256, 325, 
Gifeler, 337, 343. Joh., Bic,, 296, Georg, Ruhm. 
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D. Joh. acad. Hfs.Aſſ., 431, Klinge⸗Glocken, 

275, 309. Klinkemann, Foh.,Bic.,187,295.Ric., 

344 Kiinfen,243,248,323. Klockgeter, Job. Foch., 

Stdiſp. 400. Klod, Heyne, 181. Kloden, 233. 
Kiohdel, Chſtu. Foch., Not. u. Geo Org., 281, 


Ye FG 
Klokow, Kirchdorf, 8, 108, 109, 227.243 bis 245, 
Kiokow, Joh., 250. Herm., Die. Herm., 
Rihm., 385. M. Pet., Archid., 25. Kloſter, 
13 bis 16, 18, 82, 93, 97, 102. 108, 414, 203 
bis 206,232, 233, 287, 337. Kloitermann, f. 
Glofiermann. Klotz, Chfin. Carl, Subr., 351, 
nachher .B. und Ppſ. zu Meckienburg. Klüger 
Drt, 172. Kluͤver, Hans Hrch., 135. Kluf, 
Arnold, 408. Klut, Dans, 54. Karften, 177. 
Joach., d. j., Stadtvoigt, Rthm., 984, 
405. Rnagge, Henneke, 254 Kneifer, Knie⸗ 
ver, 373. Knes Janeke, ſ. Johann. 
v. Kningesmark, Königsmark, Joh., 130. Knipr 
tafchen, 137. Knocenhaner, ‚carnifices,. ©t. 
Catharinen;Gilde, 169, 544, Ravel, 461. - 
Knut, Nic, Rathm., 165, 233, 385. Werner, 
Dic., 165, 295. Nic. Bic,, 296, Kober, St. 
‚Aug. Theod., P. Collab., 301. 23 „Chph. 
Mageiros oder Koch, Archid. 17, ‚279 
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vorher Domp. zu Guͤſtrow. Hine., 188, Not., 
290. Jac. Suce., 30, 351. Matthias, Geo.s 
Küfter und Provſ., 285, 302. Hans und Tis 


defe,, 407, 408. D. Cap. Zoc., Hfg.: Proc, 


48, 443, D. Hieron., Hfg. Advoc., 443, 

Koͤhlerfeld, 218. Koͤler, Bal,, Störfp., 279, 280, 
379. Hinr., Bic, 296. Koͤllen, Andr. Ulr, _ 
Chſin. Rthsd. 375, Königsberg, 430. 

h. 3. KönigesGilde, 31, 343. Koͤnigſchuß, 47. 

dv. Königsmark, f. Kningesmark. Könke, Anna, 
305. Körbe zum Fifyen, 96, 99. 

Köster, Georg, U. Hauptm. zu Neuftadt, 405, 

Kofahl, Hrch., 189. Kohlhans, Major, 379. 

Kolbe, Geo. Hrch. Stadtfp., 399, Kolhiferne, 
Kufiferne, Joh. Rathm., 206, 230, 384 

Konomw, Kohnau, Joh., Rthm., 391. D. Hrch., 
Ldſ. Hfg. Aſſ. 84 D. De Hrch;, Dögl., 
436. Foh., Rath, Hfe-sAfl., 435 

v. Koppelow, 94. Joh. Chpb., Geh. Rath, 425. 
Ernft Chph., Hfg.Praͤſ. 425. 

Korebeifer, Ric., Nıhm,, 233, 385. Korn: Abhüs 
tung, 155, 161. Preife, 171. Tare, 155. Bifis 
tation, 47, 373. Zoll, 102, 104, Kortehang, 
Mart., 360. Koß, Co; 36. 287, 288. Joh., 
Mitter, Voigt z. P., 118, 121, 123, 180,404, 
Herm., Ritter, 180, Herm,, Mar. Bie., Stifs 
ser eines Legates, 204, 205, 229. 245, 285 
bis 287, 325. Dietrich, Mar.:Pleb., 265, 325, 
Conrad, Nitter, 235. Gerd, Rthm., 233,254, 
287, 330, 384. Gerd von Plau, 239, Hens 
nefe, Rıhm., 385. Joh., Mar; + Proof., 324. 
Danquard, Geo. Provf., 283, 287. Alhehd, 
Nonne zu Dobbertin, 286, Herm., 287. Joh., 
287. Hr. Papendic., P. zu Damm u, Epors 
nig, 300. Foh., Rthsh. zu Putlitz, 287. Joach., 
Nic. Brovf. 287. Joach. Gmzfr., 288. Foh., 

Stdtſp., 399, Gothard, Störfp., 398. D. Geo,, 
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St. Phyſ., 402. D, Gothard, Nihsh. Bamſt., 
395. Kotelanf, 216; Kotelmann , Jac. P- zu 
Herzberg, 288. Dor:, 287. 

Kougel, Herm,, 247. Kraatz, Dan Eonreet., 

Prorect., 348. Kraͤmer⸗Comp., 48, 465. Ravel, 
461. Straße, 212. - Kraen, Si, VPrpſt zu 
Srtedland, an Kraft, D. Job. Pet. Hfgs.⸗ 
Fiſcal, 41. L. Hrch., He. Proton., 445. 
Kranich, David, ‚Schul Quimus, 352. Kranken⸗ 

beſuch, 277, 34. Kraufe, Geo., Rect. Mar.s 

P., 25, 32 26, 346. Joach., Geo. und Mars 

Drg., 280, 321, D, Med. Such, Wilh., 402. 
‚Krauhof, D. Chph., Schw. Canjler, 431, 450, 

Hrch., Hfs.⸗Aſſ., 430. Joh. und "Dan, 

Sa zu N. Brandenburg, 450, 

Krebs, Schw. Reg.⸗Rath, 452, 

Kregen, Krejen s Kreiens Mühle, 181, nn 

Kremer, Alb, vielleicht Geo. s Pleb., 295. Hinr., 
336. Joh., Vic., 296. Alb., Rıbın., "360, 385. 

Krieg, 4, 59 bis 71. 172 bis 174. 353 bis 355. 

Krifow, f. Griſow. Krive, ER ; 87. 

Kronleuchter, 279. Krüge, 

. Krüger, Joh., 270. Herm., * —*2— Prie⸗ 

ſter, (fehle 326,) en Fob. Joach., 179. Herm., 

— 334, D. Carl, Schw. Seh. Reg.⸗ 

Rath, 453. Adam, 479. D. Yoad., : Hfg,s 

Advoc., 443. D. Earl Dan. Ehfin., Lofch. Hs 

Aſſ., 437. D. * — — n., Gſt. —— 

Hfg.⸗Proc., Aſſ., 4 9, 443. Chfn., Stdtſp., 

398. Krug, der — 474. 

Krull, Chſtu., Geo. : Proof. 278, 285. Chſin. 
Kuͤchmſt. zu Neuftadı, 405. Kruſe, Erifpug, 
Reineke, Ritter, 184, 185. Hrch., Rthsd., 374: 

9. Krufe, Joach., Ld. R,, Hf — Aſſ., 28: (. Kra 
fe, Erufe. Krufemark, 36. Br }: 
genzen, 348, Kuchelmiß, a2. 
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e Ki, 5* San, M.Soh.,; Conreet,, Mar: P., 


25, 58, 326, 348. Kündigung, 169, 170, Kir 
fier, * 302, 322, 327, 328, 353. 
Kuliferne, f Kolhiferne. Kunjipfeifer, — 
Kupferdach, 273. Kulz, Ehfin, Jac, M. Mütter, 
189. Kuß, 288, D. Georg, St. Yo. 402. 
Gr, Kuffewig, 436, Kuttenplan in Böhmen, 205. 


L. 


u En „ſ. Lehmann; Ladewig, Tärften, 
77. Laͤnies, L. Lönnied. Läuten, 276, 277. 


tage, zn 133, 262. Gerard v. L., 180, Lamm, 


Lampe, in S. — Tag und Macht 
Örennend, 220, 221, ‘and, 94, 100, 
Fand; und HofGericht, II, "vn. 38, 40 big 43, 
77, 213, 409 bis AAT,. Sandfriede 447 big 
150. Sander, 219, 270. Sandräthe,' 410, 
Zandreuter, D. Joach., Hfe. ‚Procur., 379, 380 
422, 436,  Sandrichter, Hfg.: Präfdenten, 424 
bie 426, Landeberg; 115, Landfchaft, 409 bi’ 
441, 2. Aſſ., 419, 420. 
Land» Stände, 409 bis AM, Landfiraßen, 147 vis | 
150. Landtags; Deputirte, 372. Landwehre, 7 
451. Lange, Nic. Rthm., 386. Langer Hof, 


’ [4 [4 ® 


v. En langen Hof, de longa curia, Bernard, 


20, 123. Lange Straße, 203. Kaveln, 462. 

gangfeld, Earl Joach. Sim., Advoc., Stadtrichter, 
geb. zu Echmwerin 16 May 1785 : 406. Chfin., 
Stdtſp., 399. 

Langhinric, 343. Lanken, 27, 108,109, 245,286, 
323. v. Lankow, Conrad, Kitter, 230, 222. 
Zatomus, Steinhauer, M. Bernhard, Mector, 133 - 
136, 346, !auenburg, 64, 102, 174,.354 
355. Laurentius, H. z. W., zu Guͤſtrow, 

1400: 134, 165, 355 bis 358, 


 Baurentiug, 30h, Vic., 296. Same, f. Lagt 


gend, Joh., 304, Lebbin, Wülk) Eppin, f. 
Woplabum. Lecti servitium, 168, . 

Lectoreß im Klofter, 204... Leerfch, Carl Glieb. 
un .,, 204,: 400. Lefnitz, Burg, —— 

deaale 1X, 156, 175, 
OL 323, 408, Leggeto, Fegtom,. Bra, 182, 
Nafchen, 54, Lehmann, Chph., 319. oh. 
Chſtn., P. Collab., 327, nachher zu 2 Laaſch. 

Lehmorube, — Dorf, 2 

Lehen Recht, 4, 95, 99, 434. eeon6.Dutbung, 
229. Recognition, 225,267. Lenmwine, 249, 

Lehr: Sachen, 302 bis 305. v. Lehſten, f. gefien, 

Leibeigenfchaft, 92. Yeibrenten, 175. 

Leichen Predigt, 277. ———— 377 bis 381, 
476, 477. Leichenfteine, f. Juden. Leiden Iefu, 
457, 341. Leinmeber, 169, 466, Leipzig, 1. 
Geſenius. Lemgo, 454.  Lemmefe,. 258, i 
Lambert, 201. Lemfe, Cafpar, Bgarft., dei 
Hg. Af., 298, 393, 422, 436. | 
v. Lenfin, Hanno, Nitter, 109, 110, 2. 

— Dan., Mar. P. 269, 326, Andr., Schul; 
Quintng, 352. Ach. Banft., 171, 386, 408. 
Reimar, Vic., Geo.: Procur., 281, 283, 296. 

Lentfried, Priefter, 187. Lentzeke, Joh, 267 

gengefow, 131,132, v. Lengefomw, Bulphart, 
Rthm., 330, "384, Lenz, Chſtn. Sam., Conrect,, 
349, 351, nachher P. zu Cladrum. —A 

Lenzen, 348. Leo, L. Joh., Stade Phyf., 401. 

Leonhard, Joach. Chſtn., Mar. :Küfter, 327. 

Leporinus, Juſt. Hrch., Ge0.:Org., 280. Leppin, 

Mart., 267. geßler, David, Schwed. — 

66. * Leſten, Bernd, Ritter, 226, 237, d, 

Knape, 254. ‘Gerd, Nitter, 124; Lippolt, 254, 

360. oh. Foch. Of: D. 'R., Hfg.⸗Aſſe, 49, 

432. Chfin. ilh,, degl., 435, Ehfin. Detl. 

Foch. dgl. 439: Kettom, Joach. Hrch. Chſin., 
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Hr) u. Sl A. G'Procur., 444, geb. zu Sfr, 
26 Jul. 1777. Tuchten auf der Gaſſe, 214. 
Leumann, Ur, Ernſt, Suptd. zu Schwerin, en 
für Parchim, 297, Conſiſt⸗Rath. vorher P Ri: 
Grabow. ®. Feveßoh, Lewitzow, Arent, 13 
Hinr., Ritter, 134, Gac., 134 Joh. R, 220, 
Hrech. ‚Schw. R.,451.Hrc.,Ed, R ‚fa Qf., 431, 
Joach., Dierr., dsgl. 439, Lichte, Mic., Kepm. Mi 
620, 333, 384, Licent. 79, Einnehmer, 405. Lied» 
Lich, Gregor, a Lieferungen, 63, 65 bis 71. 


Lille, Litie, Lorenz, P. zu Bafle, 432. Linde, Joh, 


Mar.:P., 326. ‚Finden, 5, 99, 213, 214, ‚218. 
% Stroße, 210, 289, AT, Kascı, 459, 


Lindemayer, Geo. 3 Conreet. +, 2. zu Frauenmarf, 


348, Lindow, Gottfd., Geo. Kerr Dulfant, 
302. v. Lindow, Graf, Günther, 129, 4130. 
v. Linfiow, 36. Achim, — zu Malchin, 8 
Hans, Hfp. * Ld. R., 428. Matthias, R. 
Hfg.Aſſ., 42, Eintwolt, 171. Herm., 
240, Hinr. 261, 263, 289. Nie, Vic. 296. 
Hildegundis,: 289, gig, Foch. eng. Stanz, 
Hfg.Canc., Botmft., 446, 447. N 

Lißmann, Foarh. Chph. Rihed., 375. Livonius, 
Guſtab, Hfg. Canc., Botmſt. 446, 447. 

v. dem Lobeke, 209, Nic., Ritter, 244, Nie, Kna⸗ 
pe, 127,128, 237, 256. Boldewan, 244: Goldes 
win, Kitter, 220, Frederick, Ritrer, 269. 

Loͤbin, Wuͤſt) ſ. ——— Loͤnnies, Laͤnies, 
Caſpar, Rect. Geo. P. oo. 25, 239, 298, 346, 
Joh., Mar. P., 25, 239, 326. Haag, Cantor, Ä 
349. David, Kıhm. ., 388, 


Löcher, tichtiger Löeſcher, M. Iſaac, Suptd,, 297, 


"vorher zu Hohen Holm, Mageburg u. Schwerin. 
Iſaac, Rthsh. 393. Abrah. Jod; —— 393. 
Bertram David, Diac., Archid.2 

‚Sfaae Joh., Nesifir., Rehsh., ar Hoft., 
RE 80, 376, 381,382, 394, 438,.° Joh. 


524. | 

Aug. Geo. Theod,, Advoc, Roſtr., 396. Jul. 
Geo. Hr. Foch., Schul:Hülfsiehrer, 350, _ 

Löper, Joach. Dan., 304 Löwe, Mart., Geo, 
Drg., 280. Lömenbäume, 216. Lobgerber, 
169, 466. Lohmen, 233. Lohmühle, 184, 

Lohnherren, Lohnhirten, 400, Lore, Bernard, Bic,, 
Kıhım., 170, 210, 289, 296, 385, 408. 

Lorenz, Chſtu. Joa. Foch. P. Collab. 3014, 
nachher zu Schwerin u; Sporniß. | 

Loſſii Choralbuch, 354 Lucas Loffius war über 
50 J. lang Rector zu. Lüneburg, fehrieb: Ero- 
temata musicae practicae, Norbg, 1563, 70, 
Witbg., c. praef. Phil. Melanchtonis, 1579, 
95, in 4 auch eine Sammlung lat. Kirchen 
Gefänge, 1552. & Loubacke, Heyne, 267. 
Lowzow, Carl Chſtn. Dav., Rthsd. 375. Lübı 
befe, 242. Lucanus, Foh., hieß eigentlich Dräs 
tor oder Nichter, ans Luckau, Schw. Camler, 
412, 448, Ludwig, Mfgf. v. Bdbg.. 128, 

Ludwigsluſt, XIIL, 298, 301, 403, 451, (. Slörke. 
Lübchin, 275. Lübeck, 5, 20, 50, 76, 134 bis 
138, 171 bis 174,187, 188, 190, 309, 417, 
426, 433, 442, 450, 454 bi8 456, 476. Krie 
172 bis 174. f. Göge. Lübifche Münze, 138. 
Luͤbſches Recht, 157. Lübom, Dorf bey Dar; 
dim,.8, 226, 228, 245, 428, 68, 

Fübegemann, Marcus, Vic., 296. Lübtheen, f. 
Grimm, Lübz, Eldenburg, XV, XVII, 35, 
156, 166, 171, 176, 245, 246, Amt, 232, 270. 
(171, „löfeten die,“ 1, „Iöfere man von den d. 
Pleſſen“ ıc.) Luͤdemann, Pet. Nehöd., 37 

Luͤders, Gerard, 175, 384, Nic, 19, 213. 666— 
burg, 428, v. ver Lühe, 36. Paſchen, Gft, 
Rath, Hfg.Praͤſ. u. Vicepf., 47,424. Anna, 
311. Hang, 409. Vollrath, Schw, Kath, 451, 
Joad., Sf. Hofmarich., Geh.:Rarh, 455, Die 
wich, Gſt. Geh.Staatsrath, 456, Htwg Söch,, 
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Hfg.Aſſ. Vicepſ. 427, 436, Aug., Hfg. Vicepſ., 

427. Lüneburg, 174, 449, 455. f. Foffius. 

9. Lüneburg, Erich, 117. Richard, 117. Luͤſewitz, 

434 Luſſe, Joh. Ehfin., Schul: Quintus, 352; 
Luͤthe, Lürhke, Joach, Mar. Provf., 324, Joach., 

Störip., 397, 472. Jac. Foch., dsgl., 399, 

Jac., dögl., 400. Rolef Lürhen, Prieſter, 239, 

358. - Lürkınd, Mic, XVIIL mad 
Lüryens, (Lürjens,) Franz Nic., P. Collab.,:301, 

‚nachher zu Zapel. dv. Luͤtzow, 36. Henneke, 

228. Lüder, Marfchall, 145, 150. Joach 

Dig. Präf., 425. Luger, 435. Lukow, Jürgen, 

Geo.Provſ. 285. Lunow, 431. ' 
Zupfer, Hans, 250.  Lupelow, 430) 0 o.. 
£uther, D, Martin, 17 bis: 49, 22, 24,272, 

279, 811. Lydda in Palaͤſtina, nachher St, 

Georg genannt, 307, 

Maag, 158, 167 bis 169. Mader, 474, ii 
Mädchen; Schullehrer, 352, 353, 375, Arc 
Magdeburg, 115, 256, 407, 408, 454, 468,469. 

fe v Sommerfeld, Majeiros, f. Koch. Mägis 

fer, f. Mefter. St. Magni⸗Gilde, 344, 
Magnus 11., H. z. M., f 20 Nov. 1503: 146; 

447. Mahlzeit, Preis, 217. Malin, 133,146, 

148. Malchow, Stadt, 133, 287, Dorf,-27, 

246, 335. ſ. Melchow. v. Malin, Matlin, 93, 

222, Bernd, Ritter, 125, 223, 247, 260. Gerd, 

Nitter, 109, 110, 223, Iwan, 125. Martin 

d. äͤ., Ritter, 125, 127, 223, 237, 260. Mars 

sind.j., Ritter, 121, 123, 223, 237. Hennefe,223, 

Mic, Ritter, Voigt zu P. 184 bis 186, 220, 

223, 243, 258, 404. Mepnbern; Nitter, 226, 

228, 242, Rnape, 125, 176, 223, 230, 269. 
Malliner Wiefe, 166. Matow, 246, Malz, bra- 

seum, brasceum, 179, 182; 


- 
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’ i 
Mat, Mane, Nie, 228; Manipnleny 28%, Mans 
ne, 409. Mannes; Recht, 4, 95, 99 ann, 
Joach. Lor. Set.) Rthsh, 392. — 
Mangel, M. Joach. Conrect., 8349. D. Ern 
FJoach. Foch. Prof. 85, 164. D. — 
Roſt. Bomſt., HfgAſſ., 486. Chſtna. 
289. Manufacturen, HL Marenhut, ‚Stadt: 
—— x Marti@ale, Biptroyan 7 226. Wecel, 
‚418, une, 2. icol;, h w. Canzler 
WMrof 6, 84, 85,448. und) a gruen 
Marografl,' Ferd. Aldr; HfgAſſ. Vicepſ. 427, 
438.’ Maria; 17, 278, Marien: Gilde, 3%, 
Mari: Horen in. Sr. Gen, 29 Der 
Katand, 290, 291, 408. M.Zeiten ‚oh, 
Gi Marien» Kırcbe, 48, 19,24, 28% St 
= 48%187,: 188, 2115223, 251, 2574 ’ 
308 bi8 328, Anbau, 211;:311, 315, 816,8 
323. Mark, Münze, 134 bis 188, ’ 
breit, 427. Markding, 4, 9, 98, 100, Marf: 
mann, Rudolph, Stdtſp., 398. ‚Di. I 
-Hfg.:Proc., 443. Marfower Mühle, 30, 
241 Markt, 149 bis 123, 161, 16 
- ‚491, 203, 212; 370, 371. Ms | 
"M.Tage, 153. -M.:Boigt, 469. u 5. 
Marnig, 247,263, 353, 405. — 
Marſilius, Caſp., Rathsh., Der. 288 | 
4587 Küchmft. zu Eldena. Marftall ‚84, 


209,:210, 292, 335, M.:Navel, 458,7 
Martend, Adolph Foch., Hfg.-Serr., — 
























Martin, Not. 180. St. Martini⸗Gude, die Fries 
macher, 344. v. der Marwitz, Maur., Schw. 
Rath, Hofmarſch., 415, 466. 

Maſch D. Andr. Glied, Conſ. RSupid. zu 
RSicei. + 26 Oct. 1807, 86, 8. 

Mafcopenen, 155. Maßlow, Maglom, 8, 27, 166, 
231, 232, 247, 268, 358, 468. Hinr. Maßlom 
292, Mafwig, 408, Matthia, Chſiph. Rect, 


> 


4 


— 
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346. Maßenburg, 474. Mau, Ernfir,Gochz 
Rect. 348. Cafp. Störfp., 397, f. Moving, 
Maner, 34, 40, 70, 91, 151,458, 175: bis 178, 

1%, 208,209, 357. Mauerlieger, 372. Maurer, 


„466, Mauritius, M, Aug,., Neck, 29, 347. M. 117 | 


Marimilian II, Kaifer, - 232, Mayer, Theodor; 
Schw. Rath, 451, | 

Mechtud, Gem. Hrch., Burw. I, 100, Gem. Laur., 
205, 357. v. Medleuburg, Chſtn. Lowg. *d. 
R., Dfg.: AM, 438. Joach. M., 240. Merk 


lenburg, Dorf, f. Klotz, Seidel. dv. der Meven, - 


D. Joh. Nie, Strel. Hfg.:Aff.,, 434, 

9 Meding, Wilh. Foch. Chfin., Hfg.Aud., Serr., 
441, 446. Medow, Nie... Rthm., Geo: Propf., 
258, 283. Aldi, 120,423. Reynward. 


9, Meerdeimb, Bar., Levın Joach. Ld. R. Hig.⸗ | 


Aſſ., 439. Meiersvorf, 247, Meincke, Joh., 
MarAOrg. 321. Meißen; ſ. Fabricius. Meiss 
mann, M. David, Mar. P, 26, 826. 
Melchow, (Malchow,) Ludolph, Decan zu Brauns 
ſchweig, 170, 289, Joh, Nie, u. Wibbele, >. 
Meenfebier, Joa. u. Hrche Andr., Störfp,, 398, 
. Menfendorf,. 247. v. Mertau, Joh. 
Eleon., 304. Merfeburg, 115. Mefe, Arnold, 
Schw. Scol., Seer., 290,:293, q 
Meffermacber, 169. Meſſung der Cäm.rDörfer, 
ar —— — rer We Di 
’ . mr. J Bi}, 4 d „7 g.⸗ * 
Bicepf., 428, 488. Meßlin, 285. ot 
Mewes, Caſpar, Störfpr., 397 Metzeke, Metze⸗ 
fen, Gerard u. Hartwig, Ritter, 220. Luder 
zus oder, Ludolph, Nıhm., 206, 333, 384, 
Mepenburg 128 bis 180, 270., Meyer, Dan, 
d. a, Bgmſt., Geo.Provſ., 284, 387. Dan. 
d. .Rthsh., 39, 389, D, Gerhard Meier, 
Schw, Reg.⸗ u. K. Bifitat.» Rath, 451. Otto 
Gerhard, Glockgß., 309; Cath. Soph., 488, 


528 


Michaelis, Landmeffer, "219. Mieths Ordnung, 
469, 170. Militairiſche Aſſiſtenz, 380. Minden, 
. 449,  Minifteriim, geiſil., 28, 29,158, 162, 
9297 bid 301, 309,326, 327... — 
syinoriten, mindere Brüder, 203 bis 20o85. 
Deirow, 150. Diderik v. Mirow, 188. Mißger 
burten, 53. Mißgewaͤnder, 14, 205. Miſſen, 
..291,.292. Mithoe, D. Dan., Schw. Eanzler 
450, - Mittag, Herm., Vic, 296. Ernſt Des. 
Elert, Vofimft., 189.  Mittelmühle, 182 bis 
‚488, 205. Mittendorf, M. Matıhiad, Geo.s 
Diac., 26, 300, 471. v. Mibica, ‚Engelbert, 
.420,:123. Möderig, 27, 108, 109, 170, 248 
‚Bis 251, 260, Moͤlien, 172, 174, v. Moͤllen, 
Nic., 254, Nic., Jac., Giſd., Rthm., 222, 
84. Moͤllenbeck, Joh., 121, 128. Zabel, 483. 
Hint., Vic., 326. * Kr gung lo 
Mütter, Arnd, 256, Bertold, 189. Eggert, 188. 
Herm., 188, 247. Hin, 182, Nic., 182, 184,, 
188,189. Stephan, 188. Wolbert, 167. Joach., 
Geb. Prob., 283. M. Jac., Barth.⸗Vic. 331. 
Hans, Rehm, 887. Joh., Bomfl., 386. Idach., 
Schui Quintus, 352. Mönche, 203 bis 208, 294, 
Deren Verlaſſenſchaften, 294 Moͤnchhof, 1%, 
204 di8206, 372... Mind: Schrift, xl, 381. - 
Möring, Hans, 468. D. Joach. zu Roſt. Pchm. 
ESyd., 388. Moͤrke, Joach. u. Ehph., Mar. 


257.... von Schortzow, 860. Hinr., Ritter, 
221, £ütfe, Ritter, 450; Dirid, Ruten, 4134, 
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Adolph Foch. ed. R „Hfs.⸗Aſſ., 433. ee 

Soach;, h ögl., "436. Bollrarh Sebin, dögl., 437. 
Monotdtag, der erfte, bey den Kalanden, 290, Bi 
Monich, Kevin, Wilh., Conr, und Eant., 349, 350, 

Gerard, 246, 247. | 


Montags:locte, 275. Montecuculi. Kſ. Feldmſch., 


71. Moreke, Fer Morgen, Acker, 415. vd. 
Morin, Foh., 

Morner, Dtto,: 19, „Rode, Abt, 304. 

Moftelin,, Joach. 250. M. Hinr,, Vic, 296, 

8* Mau, Mowe, M. Joach.. Rect., 29, 

—328 288. Joh. und Nie., Contect, 

. Joach., Cant. 3490. M, Joach. Suce, 

Ernſt Söch., Rein, 3 348, Hans, Rthm., 
re Muchow. Soh,, 1 ‚323, 337. Alb., 
337. Herm., Rtbm,, —* 

Mühlen, 9. AO, — bis 190, 372. M. Ravel, 
461. Straße, 209, 321. 

v. Müller, de Molendino,. us ei 222, . 

Müller, verek Due, Joh. Chph., 178, 179, 
Joach., 302, Joach. Mar. Küfter, 323, 
827. Milter, ob. Ernſt Chph., Archid., 299, - 
vorher P. zu Weſſin. 

— dch., Hfg.⸗Proton., * ge 
feit, 131, 132, Muͤnſter, Sebaft., 

Münzen, Münz Gerechtigkeit, 134 ii 138, 273, - 
407. Müffelmow, 432. Muͤtz, Paul, 271. 
38. Mühle, 270, ii Munter, Nic,, Vic., 

188, 296. Hinr., Vic, 296, Mart., Mars 
Provf,, 324, —— Fritz, 263. 

Muſic, 333, 345. ſ. Loſſius. Stadt, Heuſicus, 272, 
375. Muffebl, Hrch. Foch., Geo.Diac., 
vorher zu Friedrichshagen, nachher zu en 
burg und Zarrentin.  Mufterung, 61, 214. 
En Joh. Foch. Mar.:Drg., 322, Mplius. 


—— Hofe, Schwer. zen 84, 449, 


Soph., 311. 
daiz ehronit 
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Nachbaren, 154, 161. Nachtwache, 158,872, 
' Madler: Amt, 49, 465. MähersNecht, 154, 161. 
Nagel, Dan., Archid., 25, 298. Namen, X, 192 
bı8 202. dv. NMegendanf, Wulf, 254 Bärthold 
Dietr., ®. R., Hrg.:Aff., 436. Neofanitis, -f. 
Neukirchen. Neovinus, Niefind, M. Joh, Suptd., 
25, 297, vorher Suptd. zu Schwerin, M: Hrc., 
‚Eonrect., 348. D. $oh., Hfg. Proc. 42. An: 
thon Niefind, Stadtſp. Rihsh., 390, 897. 
Nerger, Joh. Ehfin., Storfp., 400. Nefe, ſ. Gül— 
denzopff. Nefe, Joach., Sf. Bgmſt., Hfg.Aſſ., 
- 421, 435. 3. V., Advoc., 431. ——— 
v. Neffe, Neffen, D. Hajo, Schw. Canzler, 443, 
D. Hajo d. 9 Hfg. Advor., 443. 5 
v. Nertelbladt, Baronen, D. Hrch., Roſt. Bemfl., 
Hfg.:Aff., 438. D. Ehſtn. Carl Idch. Wilh., 
RKinſchfil. Hfg.Uf-, D. A. ©. Raih, 4. 
Nege zum Fiſchen, 5, 96, 9. Neubauer, D. 
oh. Andr., d. ä. Hfg.:Pröc., 42,0 278, 
D. Laur., Hfg.Aſſ., 428. | 
Neuburg, 8. 251, 252, 266, 333. — 
Neues Thor, 178, 181, 335, ward reparirt 1798. 
Neuhaus, 228,266, 267, Neuhof, 248, 
Neukirchen, Nygenkerke, Godefe oder. Gottfried, 
Geo. : Pieb., 127, 128, 220, 244, 281, 298, 
328 bi8 330. Gerd, 220, 359. Henning, 
Rathm., 330,. 384 Chph. Neofanius, Nifa— 
nius, Conr., Rect., Frühp., Geo.:Diac:, 26, 29, 
. 300, 847, 348, vorher Rect. zu Bügow und 
P. zu Carbow. Neuflofter, Sonnenfamp,'233, 
287. Neukranz, D. Paul Bernhd., Rthsh., 
St. Phyſ., 392, 402. D. Job. Anth., Hoft., 
Leibmed., 402. Neumann, ©. J. D., Hfg.⸗ 
Mroc., 448. Bernhd, Jac. Dan.dogl. Leg.⸗ 
Rath, 444, Joh. Andr., dsgl., K. Viſ.⸗Rath, 
444. Seo, Dan, Foch., doͤgl., K. Rau, 44. 


⸗ 


' “ 


! 
| 
| 
| 
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Neuftadt, die, Parchim, 61, 119 bis 124, 207, 
Neuſtadt, die Stadt, Slave, Burg Lefnitz, 8, 51, 


58, 61, 115, 252, 403, 406, Amt, 376, 405, 


468. Nicolai, Georg, oder Jürgen Claufen, 
Bgmſt. 288, 387, Nathan, Secr., 390. D,., 


Stadt: Dhyf., 401. D. Dan, Schw. Canzler, 


289. 417, 450, heißt eigentlih Dan, Ric. p, 
Greiffencranz. 


St. Nicolai: Capelle vor dem Wofenthor, 15, 287, 


334, 335. Nicolaus, H. 3. W., ILL, I na 

1 Det. 1275: 3, 101, 103, 112, 118, IV, + 
zu Puſtecow 1316; 124 bis 126, 128, 166, 
176, 182 bi8 486, 219, 229, 241, 248, 2369, 
353 bis 355. V. zu Wahren, F 1360, ver 
Stammier, 33,133, 165, 166. VI, Poggenoge, 
Srofchauge, J 1354: 34, 126, 133, 166, 261, 


Nic, nicht Foh., 33,) Barerindrder, F 1292, 


nach 13 Jan. 33,. 82, 126, Nic, VL, Papft, 
20. Nic., Geo. ; Cap,, 286, Nic., Geo, : Web, 
237, ift v. Brufevig. M. Nic., Not., 486, 
Nic., K.Rect. zu Serran, 226. 7 
Niefind, Anthon, Stötfp., Rthshe, 390, 897, f. 
Neovinus. Niemann, Henning, Mar. K. Provſ., 
324, Mimbus, 90, Mis, Joh, Hfe. ı Seh, 
445, Noah, Foh. Chph., Nadler, 465, ‘ 
Nolde, Steph. Dietr, Carl Lor., erſter O. A. ©. 
Proton., 457. Nolle, Conrad,  Dberfi, 62, 
Nonnemann, Fdoch. Ernſt, Hfg.:Proc,, 444, 
Nonnen; Berlaffenfchaft, 29 | 
v. NRormann, Nortmann, Conrad, 242, Foach,, 
Mitter, 227, 253. Hinr., Nitter, 244. Noffens 
tin, Marquard, 134 Notarii, 180, 225, 256, 
285, 290, 293, 330, 388, 448, {, Capellane, 
Eanzler. Nürnberg, 318, Notarıatd;Zeichen, XI. 


Dei: 6* 
Oberberg, Gerhd. Schw, gries Commifl., 61, 


— 
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D. Joh., Schw. Vice⸗Canzler und SF. Tanz 
key: Dir., 449 Obligationen, 455, 160, 408, 
409. Decepirnus, 87. ©, dem Dhivelbein, 
"Hang, 139. Ochſe, 282. EEE 

A wird in den Urkunden felten bezeichnet, 83,192. 

. Detonomi, 32, 283, 284, 293. Deconomie, 28 
bis 32, 46, 154, 270, 272, 285 bis 285. 

Dertling, Schw. Reg.Rath, 452, MER 

v. Dergen, 191. Nicol., Ritter, 127, 128. Sieg: 

fried, Landrath, Hofg.⸗Aſſ., 436. Guſt. Dierr., 
degl., 440, D. Deit, ſ. Oſten. v. Oeſeden, 
Sheod., Hfg.: Proc, 442. Offieial des Archis 
diatoni, 293, 294, 322. v. Didenburg, Harım., 
Kitter, 133, 221, 262. Joh., Ritter, 259. 
Kilh., 242, Nic, 150. Joach. Kiofihptm. zu 
Dobbertin, 468. Dldenburg, Joh, Ulr. Fdch., 

Hofr. Hfg. Proton., 445. 07 

Didenfchloe, 374. Oldezelle, Lüdeke, Rehm zu 
Wism. 145. Olthof, Carl Dito, Mar. P. 326, 
Dmenftede, Joh., Nitter, 248. 7 0 
Dmes, Engelfe, Geo. ; Provf., 283. Mid. und 
Brand. Rthm., 386, Opfer, 99, 277. Orden, 
203 bis 205. 306. Ordination, 2B. 
Ordorp, Kerſten, Rthm. zu Plau, 150, 
Drganiften, 280, 281, 321, 322. Orgelbauer, . 
Hrgeln, 18, 243, 280, 321. ite, 205, 
Drts;urisdiction, 372. Ortmant, 279. Foach, 
Rihm., 388. Joh., Stötfp., 398. —3 
Hanabrüc, 430, 451, 455, Oſſa, Jar, Papft 
Koh. XXI, 250., DOftefemann, ob., Vic. 
296. 0. Aften, OR, Deft, Dıgin, Webelin, Ri 
ter, 197, 128, Nic, 235. ODflerliept, 282, 
Hfifriesiand, 92, 449, 452. — 
Otto, Mkgfn. v. Bdbo., 414, 445, 138, 247, 
ac. Ernfi, 189. Joh. Chfin., Rathsd. 374, 
Dverbode, Voigt, , ——— 
Owe, Aue, A, Oxenſtierna, 66. | 
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Baal, 212, Dtto, 182. Dad, 451, 154, 

v. vᷣalam, Caſſilio, Oberſt, 65. Dalas, Ldwg., 
189. Pallien, 282. Panchow, Nic., Rthm., 
213, 386, 408. Panſtorf, 228. Pantaͤnius, 
Ehfin. Soch.; P. Eollab., 301, nachher zu Dos 
tm. Papen:Collationen, 91, 

Papier/ Muͤhle, 178, 179, 252, jetzt zu Parſch. 

Papſtthum, 13, 44, 19, 20, 112, 249, 250. P. 
Recht, 0, 'v. varchem Hinr. 487, 188, 


Parchim, Name der Stadt, 6, 82, 83. Barchims 

ſches Recht, 94 bis 101, 156, Parcimfce Zei⸗ 

tung, 274. Parchum, Percun, Goͤtze, 6, 84 
bis 91, 215, 318. Paris, 103. Joh. Chſtu., 
Rthsd., 375. v. Parkentin, 36, 172 big 174, 
Joh., Nash. Bifchof, 174, Nic, 173. 

Berta, Paarſch, Pargefe, Dorf, Hof u. Mühle, 
8, 27, 30, 31, 168, 170, 252 bis 253, 269, 

- Nic. 9. P., 167. v. Parſow, ſ. Paſſow. — 

Darum, f. Wredow. POL ER, 370, 

Darum, HDenneke, 233. Paſſow, 323. 

v. Paſſow, Parſow, Perſow, Gerard, 125, ift wohl 
Gerard v. Weifin. Nic., 265. op, 220, Meis 
mar, Priefter, 290, 296. Hartwig, Schw. und 
Sf. Geh.Rath, 451. Günther, Gſt. G h.Rath, 

- 456. Pathenberg, 215. Patriot. Ar ib, 164 

Matronat, 170, 171, 251, 289, 328 bis 331, 372, 
375. Patruus, Vetter, Paul IL, Bapft, 7. 


— Joh. Ebhd., Conrect. 349. Wilh. Adol 
Zach. P. Eollad., 301, nachher P. zu Mecklem 
burg. Ehfin., Ger. ‚Schb., 406. Gabriel, Win, 
Bgwſt., Afe. Aſſ., 431. Pauſewein, f. Baufe 
wein. Beramus, Fueß, Joach., Buchdruder, 
* v. Pederſtorf, Eliſb.,, 251, Helmuth, L 

R., OA , Dräf., 426, 436 Bogisl. Crnſt, 
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Hfg.Aſſ., 436, —— Höfer, welche Ep: 
maaren feil haben, 168, 
v. Deng, Achim, 145.  Derenn, ſ. Barum: 

Werieberg, 107, 108, 267, 282, 409, Permutas 
tion, 155 erner, Nerrer, Barrer, Plebani, 
Pfarrer, 170, 217, 293, 295, 325, 32& 

Perſonal-Verzeichniſſe, IL. 

Peſt, 57 bis 59,1 ‚19, 219, 316, 319,, 320, 
339, 474 bis 479. " Weterfen Ds Fo. Wilh., 
304, D. Ambrof., Hfg.Proc., 442, D. 28 
Chſtu., Roſt. Dont, Schwer. Reg. Rath, 

| Andr,, Rthsde, 374. 

Mererstag, 22 AR Perri Stuhlfeier, 38, 157, 
167, 376, 7 Petkum, Edzard Adolph, 
Schi. Geh R ofen tit. Neichähofr., 452, 

Pfaffen, 19, 20, 9, 291. Pfaffenhaus, 10, 49, 
28, 178,206, 208, 223, 295, 300," Pfaffendf. 
Kavel, 461, Diand, 95, 154, 164 bis 175, 
316, 317. Pfandbuch, 145, 164 biß 175, 316, 
317. Dfeffer, Lehne: Recognition, 225. 

Dienninge, 134 bis 138, PDfenningbufen, 427. 

Pferde des Mathes, 151. Pferde Zoll, 107, 108, 

Pfingftailden, 372. Pflaſter, 203, 213. Pflicht, 
Unpflicht, 209. Pflug, vom Winde ‚getrieben, 
403. Pförtner, 873. Pforten 2a die Stadts 
mauer, 178, 276. - Pfreund, D. Joh. Schw. 

Canzler, a0, Dfund, 137, 138), 
und stl, 6 Phitomelensiufl, 214, Vonficns, 

| — Äot, 402. Pia Corpora, 155, 272 bis 
Be ‚Niccolomini, 64. 

Pier, f. Bicher. EN” Schw. Geb.:Rath, 

‚423. Picollo,;' Göße, 86. Pierun, Göße, 87. 
Pieriften, 303, 30%, Pilot, Evert, Schw. rieg% 
Comſſ., 61. Pinneberg, 450, 

Ninz, Andr., Mar.K.Provſ., Stöfp., 325, rn 

Miper, Fistolator, Ludolph, 245. Carl Foch., 
Collab., 304, nachh. zu Guͤſtrow, N — 


ei 
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Conſiſt M. — 462. Brig, 1% 

424. Pirkenfelder, M. ©, Hfg.⸗Aſſ., 428. 

Plaͤn, 474 v. Pate, 36, "Oberit, 67, 380. 

Dor., 251. - Hang, 239, Choh., 470, 

Plato, Sam. Foͤch. Decon., 284, Hand Ylatom, 
145.. Blau, 33, 66, 100, 112, 121, 123,-146, 
450, 157, 180, "485, 187, 239, 277, 389, 402, 

v. Plau, Hin... Geo. Dieb., Canzler, 102, 105, 
434, 210, 230,. 231, 238, 239, 254, 295, 
358, 360, 448. Hinr., 262, Gottfd., 262, 
Herm,, 17, 176, 177. 

Plebani, Pfarrer, Perner. v. Pleſſen, 36, 171, 
(174, 3.15; I. „löfete man von den v. di. 4%.) 
245. Joh., Ritter, 248. Hinr., 145, 243, 
Eord, Henneke u. Reimar, 145. Dietr. Foach. Y 
Ld. R. HfgaAſſ., 485. Dietr, Joach. Schw. 


Seh, Rath u. Cammpfdt., 452, Curt Valentin, _ 


Hfg.Praͤſ., — im gr. Ausſch, 42, 425, 430. 
Eure Bal., R. Hfg.Aſſ., 435. Bofrath, Schw, 
Geh.Rath, 451. Dietr, Bao, Hfg.Aſſ., 
429. Hr, R. Hfg.Aſſ., 432. Dan, Ed, N, 
Hfg. Aff., 431. Dan, 88. R., She. Has 
‚437. v. Pluͤskow, Balthf., Sf. Geh. 

| Kath, 455, Juͤrgen, Ld. R., Hg: Uf. „ 333. 
Hans. Atb., degl., 434, 

Hıiskom, Pet., Not., 405. Pluto, 80. Biel, 172. 

Poͤls, 374. Poge, Ser, 345. Poggenoge bieß 
Nico, VL, 166. Polchow, Geo., Hfg.Canc., 

446, Jac. Bernhd., Mar.P., Sen, Min, 
Suptd., 279, 298, 309, 326, 327. 

Polen, 70, 73 bis 76, 115, Ar, Doleft, ſ. Put⸗ 
litz. Poley, € ‚ Rath, Hfg. Aſſ., 428. Polis 
cey, 213, 308, 372. Volleben, 374, Polter⸗ 
Abende, 463. Yommern ‚113, 116 bis 118, 
354, 355, —— bis 363. 

ommerefch, D . Foh., Gfir, Canzler, 455. 

de Ponte, 9, Brüd, kudbt. Khan, 206, 384. 


556 


Porß, Pet. Stötip., 399. Poſſehl, Joach. Rthm., 
Geo.Provſ., 284, 387. Pothleſt, ſ. Putlitz. Po⸗ 
trems, 451. Potrimpi, Goͤtze, s8s. 
Pottmeyher, Jac. Stdtſp., 899. Prachervoigt, 463. 
Hraͤce ptores, 352. Praͤferen; in Concurſen, 154, 
155, 160. Praͤlaten, 409. Präpofiti, 293, tm 
Special: Eirent, 299. Präfidenten im !d, und 
Hof:Ger., 409, 423 Bid 426. _ on 
Praͤtor, Michter, ſ. Lucanus. Prag, 115. > — 
Hrange, Warnke, Geo. Proof., 281, 283. Hand, 
Stadifp., 396. Prebberede, 434  Predigen, " 
203, Brediger, 158. Prediger Mönche, Domis 
nicaner, 124, 205, 287. Predigt, 457, 303. 
v. Preen, Joach. Dierr., Otto, Gil. Rath, 455. 
Joach. Dierr., R. Hfg.:Af. 437, Aug. Nic., 
Hfg.:Aud., 440, Preen, Prehn Hans, Rthm. 
zu Sternberg, 180,.181. D. Mid, Eberhard, 
Roſt. Bomft;, Hg. Af., 44. — 
reife, 20, 217, 221, 280 did 282. Premislaus, 
Ottoc. in Böhmen, 115. ei | 
Prenger, M. Hre., Archid., Supt., XVIL, 26, 
29, 51, 297, 299, 391. Prengemann, ſ. Brens 
tzemann. Preſtin, Fab., Drgelb-, 280. 
Preußen, 6, 7, 85, 87, 375. Vrezier, 25 
Dribistad II, 1 Aug. 1261: 3, 33, 82, 101, 
- 403, 111. bis 113, 208, 221, 223, 226, 233, 
270, 271, 295, 317. IV, 113, 116° bis 118, 
richten, Conrad, 120, 123. Laie 
Hriltewig, Karfien, Raihm., 386. Primak, Pris 
manf, 8, 258. Prioritaͤt der Gläubiger, 4154, 
155, 160. v. Prig, Derm., Dfficial, 170. 
Hinr., dögl., 188, 29 Mart. umd Foch., 
Bic., 296. v. Pritzbuer, 180. Andr., Gſi. Geb. 
Staatsrath, 456. Foch., LoR., Hfs.Aſſ. 488. 
Pritzwalk, 129, 130, 408, ſ. Wiez. 
Privilegien der Stadt, 1 bis 6, 94 bis 153, 156, 
157, 369 der Aemier, 43,465, 466, Probit, 
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WMeodl. ‚288, Proceß, 381, 407. Proclamas 
tion zu Kauf, 160, 161, zur Ehe, 1 4162. . - 
Proconsules, Bürgermeifter, 124, . + 
Procuratores, der Kirche, 283, am Hfg., 442 
bis 444, Proͤpſte, 29. Projahn, Ehfin. Foch., 
Sudr,; 351, nachher P. zu Herzfeld und Damı 
beck. Bromenaden, 213, 214, ‚464, 
Protector, 348, Drotocofke, 370, 470. 
Proronotarit am Hfg. ., 445. K. Proviſores, 283 bis 
| ‚ 324, 325, Degen) 428, almodien, ſ. 
vokffius. Hiolemaus 90 .Puͤchler, Schw. N. 
Rath, Vice⸗ Canʒl., 423, 451, 
Julenitze, Karfien, Rthm., 386, Pueri, Kinder, 
auch nur Töchter, 116, 17: 
Pulſanten, 276, 277, 329, Puſtecow, 166. 
v. — , Doleft, Porhieft, Reineke, 121, 123,180. 
Dei, 34, Pug, 137. Pylius, kuc., XV 
Q. 
RR ach, Chfin., Mar. Küfter, 327. 
Dualig, 276. Quartiermeifter, Billetier, 373, 


Duedlinburg,. 437. 452. Schul:Quinti, 351, 352, 
"875. v. Quigom, 36, 473, 174, Egghard, 145. 
Rabe, Joach., Ezech, Mar.sDrg., 322, of, 
Dan., Stötip., — — Rochow, Hans 
Zach., Gſt. Rath, 417, 
Radegaſt, Goͤtze, 6, 87. 119, 122. . 
Radepol, Rattepole, 223, 258.. Rades, Joh; 
Mot., Vic., Official, 294, 296, 323, 331, ift wohl 
Conradi. Joach., Rıhm., 386. v. Radim Joh., 
Gardian, 102, 105, 204 204.. Iwan, Bamft., 170, 
330, 384, Kadun, 223, 258. Kätbe, 410, 
446 bis 456, Raͤuber, 93, 147 bis 150, 242. 
——— 42T. Rampe, Herm., Rihm., 206, 


H 


884. Yoh;, Ntheh., Decom,, 32, 39,284, 391. 
Joh. d. j., Decon., 284 ih; 
Rampo, Hrch. 120, 123, Random, Hrb., 310, 
Hange, Tideke, 292, 293. Nafba, Hrch., Geo.s 
Diac., 26, 300. Raspe, Job: Per. Hr, P. 
Collab., 301, P. zu: Grabom, und Schwerin, 
Kath, Anna, 53. Rath der ‚Stadt, Consulatus, 
(früberbin nicht Magifirat — 37, 105, 
424, 150 bis 152, 222, 303,.361 bis 409, Rs 
Ypotbeker, 372, 375,. 400, 401. R. Bote, 372. 
N: Bude, und Rathhaus, ein altes g va rl 
Gebäude am Markte, welches bis ‚um Ya ) 
9.4. ©. Gebäudes fland, theatrum, 28, 38, 
39, 54, 55, 119,.121, 151, 154, 204, 208, 213, 
370 bis 372, 470, Geld: Zahlung und ee | 
zung. fol nirgend fonft wo geſchehen, 1515 das 
Staͤdt Buch dort ſeyn, 154%. Gang unter der 
Erde dahin, 204. Raths Vergleich mir der Bürs 
gerfchaft, 150 bis 152, R.-Eide, 365, 366, 
N.:Chirurgen, 375. R.Diener, 167, 370, 372 
bi8.375. W.iGefehe, 367 diß 370. Ru Kirchs 
finhi, 279, 364, . N. Kutſcher, 372, 373. Rs 
Mühle, 179. R. Sitzung, consistorium, 370, 
371. R.Stall 209. NR: Umfegung, 37 Rs 
Weinfchenf, 375. | 
Ralbmann, Pet., Nect:, 347. Nageburg, 174, 
293, 304, 427, 451. Ranbfad, |. Roffad, 
Rautenberg, 403. v. Naven, Anh, Wild, 
Hfg.Aſſ. 438. Raven, Hine., Geo. + Proof, 
281 bis 283. Navensberg, 215. 
Kavenshagen, Burchard, Geo. DBie., 21, 296, 
Mebbesin, Joach. 288.. Neberg, 117, vgl. Roberg. 
Srechenmeifter, 351, 352, 375. Rechnung, 40, 
451, 282, 283. R.Aufnahme, 151, 396, 
Hecht, 94, 97 bis 101, 153 bis 164, 410. Rechts 
fertigen, 240. Rectores der Kirche, 293, der 
Schule, 344, 346 bis 348, | | 


! 
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Redeker, D. Hr. Rudolph, Prof., Schw.@eh. , 
Rath, 451, Medefin, Joh—. bifchöfl. Canzler, 
256. Redewiſch, f. Voß, Reformation, 24. 

Regalien, 104 Megierungen, 447 bis 456, Rs 
Drdnung, 410. Negensburg, 318. Negifiras 
tor, 80, 381, 382. 394 bis 396. 'Negifiraturen. 
Ibi8 VI,80 bis 82, 94, 277, 320,381, 382, 
395, 470.. Rehberg, 117. Carl Soc. Ulr., 

“ Hofr., Stadtrichter, 406. v. Rehling, Schwd. 

Rittmſt., 66. Rehna, 91, 293, f. Sondershau-⸗ 

fen. - Reichenbach, D. Joh. Paul, Hfg.Med.. 
492. oh. Phil., Med, Pract,, 402. Reihen 
bach in Pom., 424. Meife, 273. | - 

Keimfaften, Ernft Gottl., P. Eolab, „ 30L, nach⸗ 
her zu Schwerin Domp. Suptd., Conſiſt. Rath. 
Reinfeld, 117. Reinking, Theodor oder Dierr,, 

Schw. Canzler, 417, 449. 

Keinshagen, Hand, 55, 468. Evert, Matth, Dor., 
468, 469, Meife, Feldzug, 4, 95, 98, Reiſen⸗ 

£ de, 98, R.Zoll, 107, 108. 

Reitende Diener, 373, Relicta, Wittwe, 466. 

Reliquien, 306, 310, Remel, 218. uw; 

Meppenhagen, D. Joach., Hfg.:Fifcal, 441. 

efenbert, 41, 89, 215. Mefidenz Parchim, 33, 
112, 353. v. Reſtorf, Medefeflorpe, Redykſtor— 
pe, Iwan, 230, 242, 263, 269. Ehph., 268. 
Retkendorf, 425. ©. Meg, Joh., Cap., 183, 
185. Retzow, Dtto, 242, 

Reuter, Nic., Hfe.: Proton, Fifcal, 441, 445, 
Joh. Hrch. Sonntags: Schul, 353. 

v. Reventlow, Hennefe, Ld. R., Hfg.Aſſ., 429. 

Reynerus, M. Schul-Rector, 207, 344. 

Rhades, Georg Rudolph, Eonrect., 349, nachher 
P. zu Proſeken. Rheinsberg, 374. Rhetra, 86. 

Ribbeniſſe, 212. Ribnitz, 148, 406. Richenberg, 3, 
112. Richter, ſ. Lucanus, Caſp., Rittmſt., 66. 
David, 189, D. David Chſin., Hfg.Fiſcal, 441. 
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Jeh., Suec. 351., Franz Hr, Rıhed., 374, 
- 377. Kidder,.Chpb., Rihm., 388. | 
Riebe, Rybe, Herm., Ritter, Lauenb. Hptm. 176, 
477, 355. 9. Nieben, Balthſ. Chſtn. Idch. R. 
OHfs.Aſſ., 440. Niebling, M. Job., alleiniger 
: Medi. Supid. zu P., 17, 24, 25, 279, 297, 
. ſich zu P. erft 1536, viſitirte aber ſchon 


Riek, Joh. Hrch., Rths.Apoth. u. Ger. Act. 401, 

406, Riemann, Joach., Stidtſp. 396. Rine, 

188, 185. Rinnen, 170, 212. Ring, Inveſti⸗ 
zung des Archid., 293. 

Ringwicht, Joh. Caſp. Ernſt, Cam.⸗Rath, 164. 
oa. Dan., St. Secr. u. Geo.Org., 281, 
393. Rink, Joh. Pet., Stdtſp., 398. 

Ritter, 105, f. Ridder. Ritterſchaft, 409 bis 444, 

Diſch, Oelgd. Mar., XVII, Robe, Lud., Vic., 

296. v. Roberg, Jon., 235, 

Robeſſin, Robetzun, Steph., Bic., 296. Herm., 
Rthm., 330, 384. Rachellen, 282. v. Rochow, 
Hans, Ritter, 139. Joh., Not., Pleb. zu Bor⸗ 
borlene, 225. ſ. Rachow, Rock, Joh., R. Apoth., 
400. Rocken, Preiſe, 171, 282. Node, Thom., 
Canzler, 150. Cone, Rehm. zn Mgdbe., 408. 

Kovebart,. Joh., Rihm., 165, 233, 330, 384, 
Shom. u. Sim., dsgl., 385, ſ. Rothbart. Kos 
denbef, 360, ſ. Rutenbek. 

Rodolph, der Eleine, Rthm., 120, 123, 224,.333, 
384... Geo., 170. Herm. u. Rodolph, 22 
vgl. Rolef. Nöbel, 124, 205, 287, 293. Nds 

belſche P. Mönde 5. P., 205, 287. Herm. 
Robele, Bic., 296. Robelmann, Joh. d. aͤ. u. 
d. je, 187. Herm., im Armhſ. b. d. Minoris 
ten, 286, 343. Herm., Pleb. zu Plau,-187, 

Roͤhrdanz, Mart., Stdiſp., 399. 

Hölich, Rolichius, Barward, Rect., 80, 347, nach⸗ 
her zu Schwerin u. Wismar. 2 
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Nömer, Albr. Nıkm., Bamſt., 239, 336; 385. 


eunefe, 245. Meinard, Geo.;Proof., 283, 
9. Hinr,, Bir, 296, r 
Roͤmhild, Carl Joh. Hrch., Eantor, 345, 350, 
nachher P. zu Twendorf. | 


Roͤmiſches Reich, 126. Recht, 410, Nönnberg, 


Andr. d. A., Decon., 284. .Andr. d, j., Dec. 
n. Mar; Proof., 284, 325. Joach. Sim., Kfm,, 
376. ‚Ehfin. Andr., Comſſ. Rath, Rthsh., 394. 


Ehfin. Jac., Rthsh., 395. D. Nic, Ehfin.,- 


Gſtr. Stadtrichter, Hfg. Proc., 443. Joh. Be⸗ 
send Joach., Hofr., Hfg. Proc., Juſtizraih, D. 
A. G. Rath 
K.Provſ., 824. Roͤpke, Bthld, 251, 
Rofſack, Ehph., Geo.;Diac., 26, 58, 300, 
Noggemann, Marcus, Bginft,, 171, 386, Hans, 
258, 360, Hinr., 258, 
Roleff, Noloves, Rulef, Nodolphi, Arnold, 213, 


Hinr., DBgmit., 146, 385, Hern., Rehm, 


330, 384, Gerd, 213, 360, f. Rodolph. 
Rollen der Aemter, 48, 465, 466, 
Nom, Dorf, 31, 36, 75, 170, 211, 249, 252, 
259, 260, Nomani, Hinr., Schulvect, zu Pur; 
lig, Bic. 3. P. 334. | | 


Roſal, Foh. Hrch. Gtfd., Hfg.:Cant., 447, Kr 


fenberg, €., 302. Rofen:Kavel, 460. 


* 


44. Roͤnkendorf, Hinr., Mar,s 


Roſenow, Dan., Mar.P., Sen., 26, 29, 314, 


326, Roſtock, 3, 29, 37, 50, 79, 436, 145, 
148, 180, 183, 185, 273, 276, 280% 289, 293, 
301,:309, 312, 346, 375, 376, 401, 410 big 


. 444, 447, 976, f. Engelten, KRänzler, Cordes, 


% 
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Rothbart, Joh. Joach. Hrch., Stdtſp., 400. f. 
Rodebart. Rother Teich, 218. | 
Roib Roͤcke, f. Stadtdiener. Rothſpalk, 46. 
Koßkule, Herm., 117. Ruchow, 233. =; 

v. Ruden hiet Joh. II, H. 3. W., 100, 
9, Rudloff, D. Foch. Aug., Reg.Rath, 93,94, 
416 bis 118, 233, 453. | 
Mudoish I, Kaifer, 115. I, Schw. Bifhof TI 
bis 113, IN, degi. 239, 256. Rudolphi, f. Ro; 
dolph, Noteff. Rüben, Preis, 171. 3 
Raͤgen, 354, 355, 361. Ruͤhn, Klofter, 205, 287, 
Küs, Nic, 286. Ruhr, 59. Rulef, ſ. Roleff. 
Kump, Jac. Chftn., 189. Rune, Ruh, 260, 
263. Ruppin, 265. Ruf, Magn., Geo, ı Ki: 
fier, 302. Nutanus, Per, Nect., — 
Ruͤtenbek, 223, 260, 860. Ioh. Geo.:Propf., 
283, 289. Joach., Mar.⸗Provſ., 310 324, 
Herm., Rthm., 330, 384. Rutenſtein, 360, 
Ruting, 260. Rybo, f. Riebe. — 


S. 


Sachſe, D. Joh. Dav. Wilh., Geh.Med.Rath, 
geibmed., 403. Sachſen, 33, 62, 64, 66, 67, 
92, 110, 143,115, 116, 157, 354, 355, — 
hieher, 92. Saͤchſiſches Recht, 157. a 
firaße, 209, 245. Sacramente, 157, 341. 
Sacriften, 32%, 323. Sacrifteyen, 277, 309, . : 
Sänger, Joh. Ana. Theod., Hofg.:Sifcal, 442. 
Saitenſchiäger, 333. Satomo, D. Geo.«Foch., 
Dhyf., 402. Sailpeterfiever, 252, 305. Salve 
Regina, 282. Salzbude, |. Rathöbude, Salz⸗ 
händler, 167 bis 169. Salzkahn, 106, 107. 
— 406. Sander, Fdoch., Hfg. ;Proton., 
„ Sand:Straße, 209. Sandow, 229. : D. 
: Dan., Hfg. Advoc., 42, D, David, Gſtr. 
Bomſt., DIA, 83... T 
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v. Santen, Joh. Foach. Chfin., es ron — * 
Richter, nachher Criminalrath zu Bützow, 
Hans — Ba: Huͤlfslehrer, nachher 3. 
zu Marnitz, 35 ‚353, 

Sartorius, Ann, Geo. Pleb. 295. Anth. Rthm. 4 
386. Saſch, L. Joh. —8* Arzt, 408. 

* Jac., Stotvoigt, Ge. ‚Propf,, 284, 288, 

Joh., Vic. 295. Gerard, Rihm., 385. 
ae Foah,, * Geo..Küfler, 302. Sob., Schau. 
344. Saſſenhagen, Straße, 16, 177, 22, 2 266, 
328, 333. Kaveln, 459, 460, 

Sauer, Anıh. Foch. Ehfin., Erdrfp., 400, 

Sauerkohl, Geo. Joach., Hfg.Auct,, 446, 

Schade, Nic., 182, 265, Hinr. u. —— 

Schaͤfer, Scheper, Nic, Ge.:Diac., 25, 208. 
299, Vitus Andr. 8 kr: NR Dig AUf., 434. 
Hrch., Sf. Kat), B ‚ 456, 

Schalentin, Dorf u. — 9, 31, 166, 169, 
260. Gee, 9, 31, 260. 

Schandel, Joh., Rihsd 374, Schangenberg, 215. 


Schaper, D. op. Ernft, Schw, Geh. Rath, 422, 


452, Scharf, Geſe, 390. Scharfenberg, D. 
Nic, Roſt. Bamſt. Dig.:Aff., 431. Scharf; 
richter, 372, 373, 375. Scharren, 168, 
Scharzin, Shöffin, 263 bis 266. Joh. Scarkin, 
333. Schauer, Chſin. Foch. Dfg.:Cane., Bormit., 
Eomfj.:Sec., 446, 447. Earl Leop., Carl — * 
Joh. Chſtn. Foch. dsgl. 47. 


Schedius, M. Beo., Rect. zu Guͤſtrow, 84 M. 


Elias, Candid. Fur, 6. 84 Scheffel, 158, 
Scheide Münzen, 137, 270. 
Sceiden, Gränzen, 7, 247, 226. Gchepen, 215. 
—— ſ. Schäfer. Scherer, Pet., Vic. u. 
M. M. Kalands-Bruder, 228, 325, 
v. Scheres, Sebaſt. Foch. Gſt. Rath, 456. | 
Scheck, Reindold, 117, Far, msi 102, 


564 


405, 325. Zeguun Jar Sf. Rath, 456, 

Sheuren, 175, 471 473. 

Scheyring, D. Joh. * * Eamler, 454. „Stiegen, 

372. Schillinge, 134 bis 138. - Schimpfen, 
158. Schind Anger, 335, Schlabbata, Pfaizgf. 
62. Schlacht bey Parchim, 353 bis 355, 

Schlaͤchter, 44, 48, 168. ſ. Knochenhauer. 
Schlaͤfeke, Ehfin., Duintus, Cantor, Rthsh., 39, 
350, 352, 391. Schlägerey, 95, 98. Schlag 
dorf, 451. v. Schlammerfiorf, Kat. er 
General, 62. Schlange, —— Oberſt, 67 
69. Shiepfom, Dorf, 8, 227, | 

Schlepfom, Brand., 231. Schierfer, Foch., 
Mar.Provſ., 324... 

Schleuſe, 9. Schley, Hreh., Hfg. ı Canc., 446, 
Schlieben, 266.. 323, 432,:435, 

Schliemann, Siymann, Arch, Geo. Diac, 25 

269, 299. Hrch., 258, 51 

Schlodtfeld, Ehfin. Fdıng., ., Stadtip., 400. Schlo ß, 

ſ. Burg. Schluͤter, Sluͤter, Aib., 286. Dor., 

288. D. Joh., Gſt. Canzl. 

Schlukup, 174. Schmalzug; * J. Sifchen. Schmaus 
fen, 291, 292. SchmidtsSaber, Fabri, Smede, 
Smyt: Brand, Bgmſt., 268, 337, 860, 386, 
Simon, Buͤrger, 406, Rthm., 386, mft.; 
281, 293, 386, Hinr., 188, "Mic, 191. Mic, 
Rathsh., 391. Dans, 243, Job., 240, 245, 
250. Kob., Rthm., 120, 123,.386, 408, 409. 
Joh., Buͤtz. Canon.,. 409. Joh., Katbın., Geos 
Dropf., 283. Iob., © St.Sec., 392, Fac., St. 
Sec., Rthm., 39, 390. Ber., zu Giſchow ent 
hauptet, 240, Paur, Drgelbauer, — 821. 
— Balthſ., Schull., Vice-Kuͤſter, 302. J. 

„Uhrm., 821. Pet. "Mar. Provſ., 324. Joh. 
u degl. u, Drg., 322, 325. Joach. Mars 
Küfter, 327. Heyno, h. SRbofss Dächer, — 
Joh. Foch. Rihed., 874. öhſin. Deilob, 


/ 


| 86 
Ieh. Guft. Ewald, Ctadtrichter, 406, D. Joh. 


Vet. le Schmitz, Schw. Geh. Rath und 2er 


Mintſter, 453. Schmiede, 48, 169. Schmiede | 
Gtraße, 209, 361. Schneider, 44, 48, 377, 
‚379. Schneider, f Sartorius. Donatus Sf. 
Ser. 445. Schnitter, Joh. Hans und Davp,, 
189, Schnurrer, D. Soc., 191, Schönberg, Hof, 
266. Schloß, 174. 

Schönberg, Sconenberf, 187, 242, 261. Alb., 
227. wre Vic., 295. Hr, 33,2. + 
Rthma, 384. Joh., Peg ., Died. zu ann 133, 
262. Rie "Bie,, 2 96, Nic. Rthm., 23 3, 330, 
384... b. d. , Wange, 333. S., 120, 123, 
Statius, 237, 2338. Math., Nonne zu Dobber⸗ 
tin, 286. Schöneid, D. "Brandan., Schwer, 
Canzl., 258,448, D. Eafp,, dsgl., 448, Balthf., 
dögl., 449. Schönefeld, Job. Eant,, 350, 

Smönermart, D Joach. d, Ar, Kath, Hfg. Fiss 
cal, 441. D. Joach. d. j., acad, Hfg.: Aff., 
416, 429. — 390. 
—— 422. Joh. Joach., Schw. Geh. 

Rath, 452, — Theodof., Hfg.Aſſ., Canz⸗ 
leyrath. 436. Scholen, ſ. Scolen. 

Schomaker, Tideke 242. Gerard, Vic. 296 

— age, 375. Schortzow, 231, 

Schoß, 36, 51, 150 bis 152, 159,: 210, 377. 
Schoßbuͤcher, 51, 151... Schreibmeilter, ‚331, 
352, 375. Schritt bey Kauf, 154,:155... 

Schreve, Hrch., St. Seer., 391, Schröver, Dane, N 
Geo.Provſ., 283. Joh., Dank, 39, 390, 431, 
Foach.,. Bamll., 288, 387. Far, Krh —* 
Bamſt., XVII, 39, 394, 233, Nic, 270, Bic., 
2%. Ric, Kebm., ‚387, Lorenz, Kebın., co. 
— 5* 285, 387, Lorenz d. j. Rathm., 887, 

M. Mart,, Archid., 261, 288, 299, L. 

Joh. Alb. Mar. B., Sen. | —* 326. Yob,, 

letzter M. * Kalandeherr, Mich. „St. 
Parchimſche Chronik. ur 


1) | RE. 
5 Se, 389, Chin, Decon. und ‘Geo. sDrg., 


283, Wilh., Geo. : Drg., 280. Katbar., 


288, Engel Dor., xXvii, Joh. Hieron., Rthsd., 
374. Pet., Buchdrucer, XIX, 466. M. Joach., 
P. zu Rofiod, 466. Joh., Schw. Archivar, 
Hofr., 452. D. Foach., Hfg. ‚Droc., Schw, Cam.⸗ 
. Rath, 41, 417, 442. D. Joach Hfa. Aſſ., 
434. Yoadı., Sfr. Bgmſi., ord. Hfg.:Aff., 435. 
D.. Laur., Lofehftl, Hfg.Aſſ., 42,432. M. Dierr., 
Mar. : Archid. zu Wismar, F 22 Map 1753: 
488, 208, 223, 260, 276, 290,:293, 294, 308, 
331, 338. 'D. Alb. Chfin. Hrch., Hfg. af, — 

* 438. Aug: Foch. Dfg.:Aud., 444 Joach. Hfg-s 

‚Eanc., 446. . . » Reg. Rath, 

Schucht, Rit., Kıpım., ‚385. 0,7 D. 
Hrch., Kae R. Hfg:Uf., GR. Nach, 430 
442, Schüler: Chor in ©r. Geo., 278, 

— 49,345. Schürer, Ernft Chph. ‚Stdtip. — 

38. Schuͤtten in der nu 183, 185. - 
Schuͤtz, Schütt, —— Rthm., Lorenz, St. 
Secr., Rthsh., 388 Roach, Re. — 
Jac., Stidtſp., 397. Ehfin. Jac., — 98. 
oh. Dan, —— en 397. Joach., Roſi. 
Bowſt. HB: 429. Joh. Ab., ‚Sfr. Hofr. 

u. Cam: Rath, 456, Sale, 372 ‚373. 

Saiten. ide, ‚AT, 48. Schulden, A, 95, 98, 
154 bis 1 Schnldze, ſ. Schulz. 

Schulen, 16, 25, 28 bie 32, 124, 223, 289, 295, 

308,337, 344616353. Erritung, 223, 308, 344, 
* Juprson 26 223, 295, an. 344. Selbichte, 
aus, 346, gehrer, 344 ‚346 bis 353, 


375. er u 346. Frey Schule, 289. ©. 


d. Schulenburg, * 139. Schulenburg, 427. 
Schultetus, Joach., Rihm., Geo.Provſ., 285. 
, 406. Joach., Cam., Bil.Mot., Stadtvoigt, 


Jar. 
349, 405,406. D. ‚Hr. Sdch. Vollsard, ZierD. | 


u G. Porn, u, Diegfl., 457. 
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Schu, Detl., Rihm., 386, CEhſtn., Bgmſt. 279, 
387. Joach. u. Franz, 169. Jac. 406. Joach., 
Rthm., Geo.Provſ., 285. Chſtn., 179. Bernd., 
Rthm., 330, 384, L. Joh. Rthm., 388. Pet., 
268. Laur. Mar. Prodf., 324 Hrc., Störfp,, 
378, 397. Abrah. u. Dans, dsgh., 397. Joh. 
Dan., dögl., 400. Joach., 467. .... Landımeis 
fer, 270. Geo. Dietr. With. Schuldze, Präcept., 
852. Geo. Hrch., Mar. Küfter, 327. Joh. Dav., 
dsgl., 828. Dierr, Ehfin., Mädchen: Schut., 
352, Chſtn. Wilh., Rthsd., 375. ‚Adolph Koch., 
Steuerrath, Hfg.Negfir., 444. J. €., Secr., 
Hfg. Canc. 447. D. Joach., Bgwſt. zu PR; 
Bodbg., 480. D. Joh., Fofchfel. Hig.:Aff., 432. 
D. Foh., SR. Kath, 455. D. Joh., Gil. Cam.s 
Rath, 456, D. Ehfin., Gſt. Bomſt., Hfg.Aſſ., 
434. Der Name Schul; iſt in den Pchm. Kir 
chenbüchern der zahlreichſte, als wovon ich fchon 
über 1200 Perfonen zähle -; 

Schumacher, Tideke, 42. L..., Phyſ., 402. 

Joh. Chftn. Foch. Rths. Apoth., 401. 

Schuſter, 19, 44, 48, 169, 816, 377, 477. Hiur. 
Sutor, Bir, 295. Kaiſ. Schugbrief für Pchm., 
153, 232. Schwager, Paul, Neben: Apoth., 401. 

Schwarz, Suarte, NRehm., 330,384. Chph., 
Decon.,”32, 269, 283: Ehph., Rthm., Geos 
Provf., 285, 388. D. Joh., Synd., 311,:388, 
Cord, Sestfp., 398. Swarte Clawes, 167, 
Schwarzburg, 454. Schwarzer⸗ Berg, 215, 
Schwarzer Tod, eine allgemeine Peſt, 190, 191, 

"219, 316, 319; 320, 328, 339,.4746 475, 

Schwaßmann, 279. Marg., 298. Jooch., Stdtſp., 
398, Schweden, 59, 66 bis 69. Schwedifcher 
Trunk; man trichterte ‚den Ungluͤcklichen Pfuͤ— 
Henjauche - ein und trar-den Leib dann mit Fuͤ— 
Ben, daß es aus dem Halſe ſtieg, 68. 

Schweder, Joh. Chph., —— 322. D. Geo. 

* 
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Melch., Roft. Bgmſt., Hfg.⸗Aſſ., 454. Schwer 
feiregen, 53. Schmweidnig, 318. Schweine; 
Brüde, 215. Schwerdtmagen, 101, 

Schwerin, — 102, 103, 107, 108, 113, 
116 bis 118, 308. Bifchöfe, 111 bis 113, 217, 
287, f. Woikow. "Herzogihum; 37, 4, 42, 80. 
Megierung, 448 bis 453. ‚Stadt Au, 58, 61, 
417, 146, 148, 164, 169, 187, 287, 293, '297, 
801, 352, 403, 406, 41 ꝛc. J Raspe, Reims 
faiten, Kölich,y Kiez. — Beamte, 231, 232. 
Schw. Recht, 157. v. Schwerin, Yoach., 232. 
Otto, Rathm., 146, 385, 

Schwerinfen, Hans, 268. Schwibbogen, 212. 
Schwippe, Hrch., 467. Schwören, 157, 341, 

. f Eide. Scolen, Hinr., 120, 123, 179. 

Sceolenefen, Mühle, 179. Sesterm, 2 266. 
©ecretarii, Stadts) 154, 279, 364, 366, 367, 

383 bis 396. Hofg.⸗Secr., 445, 446, v. Ser, 

Landmeffer, 219. Hinr,, Rebm., "386. 

—— 293. Seen, 158, 216, er 260 bis 
- 263. v. Seeſtaͤdt, Cajus, ‚SA. Rath, 455. | 
Segelfe, Herm., 175, 384. Arnold, Kıdm., 386. 
Sehaſe, Herm,, 268. Geidel, Hr. Gottheit, 

Mar.:P., Sen. Min, 273, 326, vorher P. zu 

Meckiendura. Geier, f. Seyer. 

Seltow, Zoͤlkow, Willeke, 211, 323, — a 

Celle, Eafp., Rıbeh., Bgmſt., 67, 74, 76, 334 

. 376, 389. Sellfhop, Sam., SersSchh, 406. 
FIdch. Geo. Hfg.; und Rg.Canc, 447. 

Seniored Miniferii,.299, 326, Gerapisbilder, 89. 
Serran, 226. Serbvice, 371. Settgaft, ob. 
Geo. und Job. Gefd., Schul:Quinti, 352, 
euchen, 57 bis 59, 190, 191, 219. 

Seyer, Jac., 189, 263. Hieron,, Rthsh., 389. 

Sibeth, D. we Gſt. Bam... — 2 
re . L. Earl, Hofr., Gſt. Bamf., »Dfg.s 
Aſſ., 438, a. D. ‚Klamer. Er ‚Kofofil, Dis 


f 
| 
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gu ‚€ y ;438, D. . Wilh.,?. 


 ‚Siefart; Chin. a Mar.W;, 327, vorher Cant. 


zu Erivig und Rect. zu Dö 

Siegel der Stadt, mit rothem Wache, 207, 208, 
330, 331, der Kirche, 281; des Papftes, 250 s 
der Schw. Canzley, 422, 


Siegfried, M. Nic, Suptd. zu Wim, auch für 


Parchim, 297, Eifrid, Mönch zu. Neinfeld, 
117... Siggelfow, 167, 265, 266, 
Sıagelfom, Helm: Joach P. Collab. 327,. 2 


zu Wism., auch für Barchim;, 298. B 


Joach. Wilh., Neck. , 348, nachher P. zu Do, 
.beram, Sigismund, min. v. Böbg;, 148, Si 
gismund Auguft, D. 3. M., F 1600: 153. 


Gileaim Lybien, 306. . St. Simonig und Juda 


Vicarie, 169. Simonis, Eduard Earl Foch., 
Eand., 351, nachher zu Dambek. | 
Simonins, Koh, Prof. zu Roſt. ‚und Upfal, E: 29 - 
May 1627: 78, 416, 
nr rer von. Schaͤlern, 49; 345. Ä 
v. Sladen, Herm., Schw. Bifchof, und Eudorph, 
"Halbe. Bſchf., 308. Slate, Zlote, 8, 50, 74, 
, 99,..167,' 190, 215, 227, 229, 239, 266 
big 268, 295. Slater Bad, 96, 99, Diele, 
"215. Winkel, 50, 218. 
Slaviſche Münze, 138, Slorf, Dechard, 470, 338, 


Smeter, Hand, 150. Hinr;, Ritter, 134,253, 


360. Suydemwind, — — Bernard, 212. 

Söhne als Erben, 4, 95, 99; fl find aber Kius 
der, 95. Sommer, Aug. Ehftn;,: Cam Eomfi, 
Vrhsh., Camerarins, 396, » 

von Sommerfeld, M. Jac, Suptd., 26, . 
2 98, 466, vorher P. zu "Magdbg. M . 
Sam;, Neck, 303, 347, nachher Subrector zu - 
Bremen. Sonvdershaufen, Joh. Chph., Contect. 
und Cant., 349, 350, P. zu Rehna. 
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9. Soneke, Foch. Ritter, 124, Sonnenberg, 6, 


9, 89, 90, 92, 93, 99.167, 317, 318 . 
Sonnencgmp , Rentiofter, 233.  Sonntagds Feier, 
157. S. Schule, 353. Sophie, Jac. Go. Kũ⸗ 
. Her, 302, Spalding, D. Thom, Gſt. Bamfl., 
HigAf., 436. Specht Hinr., Vic., 256, 825. 
Speicher, 15, 175, 211, 333; 356; k 
v. Sperling, Spaging, Dtto, 145.. Curt, 150. 
Sperr, 483, 185. Speyer, 318, 319. Spies 
—geiderg, Joh. .Fdoch. Wilh., Subrect., Diacon; 
» 300, 351,.nachher Pränof. Frage ** 
Spieker, Anth. 469. - SpiefersKavel, 459. Spiel 
4158. Spitzkuhn, 438. v. Sporefen, Joh. u. Ric., 
Vie., 295. Spornig, 268, 300: Joh. Spors 
nig, Geo.Küfter, 302. 0 
v. Spornitz, 
.: 330, 384. Paul und Martin, 188; Luͤteke, 
254. v. Sprengern, Per, Schw. Canzler, 448, 
Evprich woͤrter, XIX: . Sprigenhaud auf dem 
Mönchhof, 464. Sprungck, Job. Stefed., Diac, 
300, vorher Rector zu Grabow. Job. Foch. 
Gfd., Rgſt. Rihsh., 395. 
Staats⸗Caſender, 453. Staatd:Güter, 100; : 
Stade, 233. W. v. Stade, Ritter, -226.: „ 
Statius, Stacius, Gf. Can., Schol., 187, 269. 
Stadt, Alter, 2 bis 6, 82 bis 101. Name, 82, 
83, 90; Vorderſtadt, 79, 80, 361 bis 363. Budy, 
— X, 154, 155, 160, 164,386. Caſſe, 372. 
iener, 152,.158, 370, 372, 373. Einfünfte, 166 


- 
- 


bi8169. "Gebiet, 100. Gericht, 37, 161, 162,183, 


234,279, 404 bis 406. Boigt oder Richter, 37, 
183, 279, 404 bi8.406. Ger. Actuarii.u: Schb., 


406. - gaften, 167,.210. Mufti, 372, 375. _ 


Phyſici, 375. Ordnungen, 163, 463: bid 465. 
otocolte, 370, 470. Net, 357. Sprecher, 

40, 377 bis 381,396 bi 400, f. Secretar. 
Eradt:Tage zu Fabel, ‚Convente, 79. Staͤdte, 79, 
8, 82, 91, Stärf, Amts Hauptmann zu Mar: 


“ 


"Herm., Bie., 170,296. Jar, Rehm, _ 
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nig, 405, Stalhaufen, Dorß, Schweb, Gen. 

Mayor, 66. Stall, Staͤlle, 170, 209. 
Stammer, Gttfd., Ger.:Actuar;, 406. Joach, 

—Rthsd., 374. v. Stammer, Obſilin., 64; Stamm: 
tafel der Ben, 165, 166, Stand, 340,342, . 

Stange, 121, Stapel Reit, 37, 152. Ä 
Stargard, 9. — ſ. Soldfhmidt. 

Statuten der Stadt, 38, 153 bis 164, deren Als 
ter, 153, 163. a ac. Starben 

RKthm. zu Gſt.,1 

Stavens Rand, —* ‚Stecher, Ge., Hfa Canc. 
Decon., 43, 284, 447. Sieen, Stein, Herm., 
488, M. op. „ XAVIH Steige, 177. 

Steinburg, an der Landwehre nah GStrahlendorf, 
8, 242, Der fogenannte Fangelthurm, ein Lug 
ind Srid oder Wartthurm, flieht noch da. Steim 
daͤmme, 203, 213, 217. | 

Steiner, Diio, Saul: Quintut, 352, Steinerne 
Gebäude, 211, 

Steinhauer, f. — Stemwede, Dan. Gottfd., 
Stdtſp., Rthsh., — — 326, 349, 399, 
Earl Idach. Gfd., Kfım., 204. 

dv. Stendal, Conrad, — Bobg. Marfſchall, 
114, Fritz Muſchate, 263. ſ. Geſenius. Stems 
hak, Nic., 182. Stepenitz, 172, 205, 287. 

Stephan, Ge.:DVic., 295, 330. Steyhani, D , 
Laur., —— Schw, Canzler, Sf: Geh. 
Kath, 42 5, 449, 455. 

9. Sterne, Y 121, 423. Gterneberg, 23 : 
40, 125, 156, 157, 180, 270, 374, 412 big 
447, 476, f. Franfe. Jeh. v. &ıt., Ror., Sf. 
Can., — * Teterow, 225, Stettin, 84, 126, 
304, 3 5, ſ. Fuhr. Steuer, 178. j ‘ 
Stile, vn Rthm., 386. Stimmen im 

‘ Mathe, 364, Gtintmann, Thom., — 349. 

Thom., Stdot.Secr. 389. 

Stipatze, — ei Stipendien, 46. Stolen, 
| Storch, D Joh. Guſt. Sf. Bomſt. 
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Hfaı A435. D. Cap. Foch. He: Ai., 437. 
Stormer, Alb., Vic. F Stovezak, Binr., 
188. Gerafgeider, 3 * — 98, 151, 156. 
Strahlen bey Goͤtzen, 8 

Strablendorf, 30, 31, BR 268 bis 270, 

v. Strahlenvdorf, Stratendorp, 27, 36, 260, 470. 
Hang, 145, 214, 261. Vick, Lebin und Weſſel, 
211 251. „ Cuno wr. .„Hfs. Praͤſ., 426. 

——— ‚171,267, ſ. Wolkow. Str, Muͤn⸗ 

je, 138. Straßburg, 454, : 

' Straßen, Gaffen, 203 bis 214, 316, 458 bis 
462; Landftr., 147 bid 150, . 


Stranbe, wo 65. — Batentin Nofl. 
Rthsh., Hfg.⸗Afſ., Proton, 4 „gtreli, 
420 bi 22. N. Streliß,: 86, *8 
457. Streſendorf, 270. Stri * Nic, Dr 
374, Strodwulf, Gerard, 123 Serömfendorf, 
435. Stroh, Preis, 282. Dächer, 469. 


Struning, Nic, Vic, 296. Strung, 218. 
Stüdemann, Adam, Karheh., Geo. :Provf., 285, 
391. Stuer, 270, 409, Ay, ift wohl Zure. 
Stüve, Bernard, 213. Chfn., — 397. 
. Ehfin., Eonrect,, 30, 348. Joach., Schul: 

Quintus, 352, Stpa, Hanfland, A, 

Sturm, Leonhd. Ehfin., Schwer. Baudir. und 

Cam.⸗Rath, 41711 bis 1713, nachher zu Ham: 
burg und Blankenburg, F 6 Sun. 1719, ward 
reformirt, firiet in ‚Religions: Sachen über d. h. 
Abendmahl ꝛc. 304. Sturz, D. Jac., Hfg.⸗Fis⸗ 
cal, Rath, 441. v. Stut, Floreke, 117. — 

Stuto, Bernd., 120, 123. Joh., Rthm., 187, 384. 

Suuarte, ſ. Schwarz. 

Subrectores und Succentores, 350, 351. Sündens 
fall, :303. Sufom, — Die, ; 2%. Sulte⸗ 
mann, Geo.Provſ., 283, 

Sund, Joach., Stadtvoigt, 37, 406. 


| 878 


Superintendenten, 25, er 297, 298, 349, Woh⸗ 
nung oder jedem, % 27, 298. Wittwenhaus, 
298; Camp, 335. Regiſtratur, 277, 383.7 

Suter, Theodor, Roſt. Bamſt. Dig: » A... 42, 
: 4832, Sutor, Hinr,, Bi c. V 296. % 

Synag Rx 3 der Juden, 23, 211, 212, 200, * 
317, 3 OR 

Spniei der Stadt, ,&, 381, 388, . ER 

gabor, D. Joh. Dtto, SA. Canzler, 454. 

Taddel, L., 135. Jac. Schw. Rath, 45; 

Safelberren, Achtmänner,: 396. Taferngeld, 104. | 

. Talent, Bund, 137... Tank, Gors 

‚117. "Sannen, 161. Brand. in d. T. = 
Eben des D. Darjes, 1814. 

Tarnow, 8* Ban Rect. zu P., Prof. Sp. zu 
Roſt., . Zanfen, 163, . Gefäße, 
17 bis — 5* 278 310. Namen, 201, 202. 

Taumann, — Joach., Archid., —— 58, 
299, 335. M. Xoach,, — Reci, 29, 347, 
348, Tauſch 155. er 

Techan, Pet. Geo. Küfter, 302 Techens Ceutz, 
218. Techentin und Sechentinerhagen., -270, 
Hrch. Techentin, 213. Zecke, — Die, 
296. Tecklenburg, 165. Teiche, 158; 

Semmelmann, Hinr. und Adim, 267. % 

Sempel des Gögen, 88, 91, 318, der Juden, f. 
Synagoge. Tempelherren J Orden, Temnplarii, 
445, 211, war ein geiflicher Nitterorden, eds 
richtet zu um 1118, aufgehoben von 
Ppitipp I .d Seauifreich, und Papft Cle⸗ 
mens V. auf — Concilio zu Vienne 1312, 

Tempel⸗Scheure, 23. Templin, 180. Temper, 
Carl Sortl;, Bubrect., 351, 

v. dem Terge, Boldewan und Joh., 244, 

Teffemar, uam) Tesmer, Ritter, 125, 235, 
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237, 259, —* Zee: u ae Gut 
435, Seftamente, 225 

Seterow, 225, 457. — ——— „stur 
chen, 341. Teymark, Gerd, 1 20, 123, 
trum, Nathöbude, Rathhaus auf dem Marke 
der Witfiade, 119, 121,. 123, 

Shede, Koch. Joh., P. Collab,, 30L, nachher P. 
zu Warin, Foac. Chfin., Eonrect,, 349, geb. 
zu Grabow, gift. 1April 1764. Thelkow, 424, 

— Adolph Fdoch. Hfg.Secr. 43, u, 

v. Theßmar, Georg, Sf. Eanzler, 454, 
—— ——— hen zu Da 
elke, D FE 

Bomſt., * all, 435. | 
Thirmar, Mar. Pleb. 206,. 325, 333, | 

v. —— Eruft kbſin Foch., Sienfpräß., 426 
Foch. Ehph. Bieotz. Hfg. » Aud., Juftigrath, 
3 Thor, Göge, 8 

Thor, höre, 10, 23, —* 158, 161, 178. Schluſ⸗ 
ſel, 178. Wache, 158, 370, Wärter 178, 370,372 
Wege, 170. Thran, 282, v. Shaun, Job., Decan 
zu Güftrow, 257. Thürmer, 7, 55, 151, 181,209, 
873 bis 277, 309, 357, 469, 470, CTharmde⸗ 
cker, 273. Tidemann, Alb., 66. 

Siimann, 474. Tiliy, Sf., Gen., 62, 64, 66, 429 

Timme, en Schul Quintus, 351, 

Titius, D. Joh. Chph, Phyf., 402. Aug. Ware, 

Wilh., 402. Top, * —2* ſ. Schwat. 
Todtſchag, 4, 95, 98, 

Toͤchter als Erben, 4, * 2. Tonnies / gerten, 44, 

Söpfer, 169. Töpfe, Sob., Kıbav,, 374. 

Soitendorf in Pom., 424, Toitenwinfel, 10. 

Torban, Achim, 267, 268. Torf, 270. 

Tornow, Tarnow, Bernhd., Stadtvoigt, 405. D. 
Pet., Sit. Bgmſt., Nord, Hig.:Af., 433, 434, 
Sorrur, 305. Träger, ſ. Stadtdiener .Tralow, 
Balthſ., zu Greven, 288. 

Tranfs * 102, 104, Tratzin, Anna, 468, 


[2 
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v. Trebow, Joh., Schw; Tan., 117. Treptow, 
449; Tribunal, 213. . BEREITET 
Tribuſees, ſ. Wolkow. Triebel, Carl Chpb-, Ntbsb., 
375. Tropfenfall, 170. Trotſche, Carl Hr. 

Chob· Gſt. Bgmſt., Hfg,sProc., Geh· Hoft, 
Ritter, 444. Geo. Dietr. Hrh., Hfa. und 
Juflig:Canc, 447. Zucmacer, 10, 19, 44, 
48, 51, 168, 179,190, 316,-377, 466, : 
Tuͤrken⸗Glocke, Bet Glocke, 276,.464, — 
Tumulte, 163, 363, 376 bis 381. Tundern, 312, 
Zungede, eine Art Kähne, 106, 107. 0, A 
Ture, Fand, 245, 270. Tmweedorf, 305, f. Köm: 
bild, Tychſen, Diof Gerhd., Prof. zu Buͤßow 
und Roſt. Bice:-Canzier, 211, 312. ar | 
Tzetres, 282. Tzwiiſche, Oberſi, 67. Tzyrekens, 
Huke. 254, Pe 
* ! Wen: — 
ü wird im den Urkunden feltem bezeichnet, 83, 191. 
Ueberader, 7. 167. Ueberſchwemmung, 171. 
Uelzen, Mich. Ulrich, Geo./Kuͤſter, 302, Ahlen: 
- feld, Dän, Nittmft., 62. * 
Uhren, 277, 321, 334. Ufermünde, 166. 
Ulrich, Di, zu M., der Iegte zu Stargard, IL.5-} 
» 4474: 446, Ulr., zu Güfrow, +} 14 Mär; 
4603: 31. Umlaute, 83, 191. Un eld, Umgeld, 
Ohmgeld, 102, 104, Ungnade, D. Foach. Ehpb;, 
zu Wism.,.} 3 May 1802, fcyrieb: Amoenita- 
tes dipl, -hist.-juridicae, allerhand Urfunden, 
Wiem. 1749, 50, 4, — * 
Union, 80. Univerfität, 103, 411, 448. Univer- 
sitas, die Bürger: Gemeine, 261, 262. Unfterds- 
bchkeit, 303. Unterirdifche Gänge, 204. Upahl, 
233. Urban VI., Papft, 171. | 
Nrkunden, IT, X bis XII, 81, 82, 94, 381, 382, 
ſ. Ungnade. Urtheile innerhalb 4 Wochen abzus 
geben, 451, Uterhart, D. Med, Earl, 403, 


\ 
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B. 
— 91, —* ‚ 228, a Baier, 


„ Behde, 
Deeligfeit, ſicheres Geleit, 362. Veuehn— 123. 


Veltedop, Hinr., — 330, 384. Venediger, 


Zeſ Stadtvdigt, 406. Verdammte, 303 bis 


“ Vergleich der Ale: u. Neuftade, 119 bis 


194. des Raths und der Bürgerfchaft, 150 big 
452. Berjäßrung 96. Verkauf, 160, 161. 

Verlaſſenſchaft, 4, 95, 96, 99, 100, 152, 456, 

162, 294, der Mönde und Nonnen im Bach. 


: Archidiaconat, 294, 


Derlaffung, 154, 155, 460, Verloͤbniß, 156, 175, 
206, 285 bie 8203, 301, 323,. 463. 


_ Verpfändungen, 95, 154, 160, 164 bis 175, 214, 


* 


293. Vertraͤge, 155. 

Verwahrung, Deponirung, 155, Verwandte, Naͤ⸗ 
herrecht, 154. Verwandtſchaft im Rathe, 222, 
363, 368. Veyſahn, ſ. Voiſan. 

Vicarien, 169 bis 171, 209, 210, 289 bis 292. 

Vicarii, 295, 296, 325. Wigepräfdenten am £ 
u. Hofgericht, - "426. bis 428, 

Vic, Eapitlen., 65... Joach. Rud. 9. zu Bafeı 

| -D. Joach Chph., SR. Bgmfl., rd. 
Se HAf., 435. Karſten, 467. 

Miehverfchneider, 375. Viehzucht, 9, 1, 213. 

DienkensAugen u, Vierken, Au, 137. Dieregge, 
——— Otto, 145, Fig Otto, Hfg.⸗ — * 

Adam Otto, Ld. R., Hg Ale, 40 

| el Matthias, Gſt. Rath, 

v. on Arnold, 121, 123. "Binkenhagen,. Dinr,, 
Viſitation der Kirchen, 25 bie, 32, 272, 


| , 448. 
Bitinge: Keller, 12, 13, fommt in den, Urfunden 


nicht vor. Die Höhle muß durch einen Erdfall 
entitanden feyn. ‚gr raucht zumeilen, wann 
nach anhaltender. Dürre Degen komme; und 


\ 
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dann pflegen die Leute zu fagen: Viting brauet. 
Es ift,nemli ein Kalkberg. Der oberflächlich 
hiegende Kalk iſt alddann durch die anhaltende 
Einwirfung der Luft und Sonne eines Theiles 
von ſeinem Cryſtalliſations Waſſer beraubt wor⸗ 
den und reißet nun nach dem Regen daſſelbe 


mie Heftigkeit an ſich. Dies iſt dann eine Art 


von partieller Löfchung, welche zugleich ein fchnels 
les Verdampfen des übrigen Waſſers zur Folge 
bat und fo den Rauch hervorbringt. f. D. ©. 
A. Bruͤckner's, Hofmedici und Kreis: PHhyſtci zu 
Ludwigsluft, geognoftifch :geologifches Fragment 
über Mecklenburg x: Wie ift der Grund und 
Boden Mecklenburgs geſchichtet und entſtanden? 
N. Strel. und. N. Böbg., 1825, S. 114 und 
115. Was wird übrigens aber fo aus Cordeſii 
Bitings : Keller? Es mag immer umber ein 
Raubneſt geweſen feyn. Die damals vielleicht 
nah einem Erdfalle fehr tiefe, nachher. allmäh— 
lich wieder verichüntete Höhle mag ihm zum 
Wegmwerfen feiner Schlachtopfer gedient haben. 
Der Name Vitings-Keller ſcheint es zw ſagen. 
Bey der Entdeckung und Zerſtoͤrung des Raub— 
neſtes mogte man die tiefe Höhle auch für einen 
heil feiner Wohnung anfehen. Solche Erdfälte 
in. Kalfbergen, wo unterirdifche Ströme deu 
Kalk mwegfpülen, Haben oft nur einen kleinen Um— 
fang, wenn’ fie auch tief find. 

Vlügge, Dinr., 146. Blynt, f. Flint. Voddow, 
Dorf, 8, 226 bis 228, 268, 270, 468, 

Vogelfang, 409, 436. Hinr. VBogelfang, Rihm., 
386, Dash, Voigt, Joach., Rthm. Geo.:Propf,, 
285,.388. David, Geo.:Proof., 284 Hinr., 
Geo. Pleb., 295. Hinr., Rehm, Bamft., 387. 
Sinr., Geo.:DBic., (fehlt 296,) 409, Gallus, 
Stadtvoigt, 404, 405. 2 

Voigt, advocatus, 483, 223, 404 bis 406, Voig⸗ 
tey, 37, 100, 234, | 
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Voigtsdorf, Mühfe und Dorf, jege die Mügers 
Mühle genannt, 270, 271. Voigtshagen, 173. 

Boiſan, Veyſan, Jac., 3 Bgmff., a) 387, b) 39, 
390, .c) 392. Jac., Cant., 349, Volkesdorf, 

473. Boltszahl, 50, 51, 190, 

Dolger, Albr. 409, Borderiädte, 79, 80, 361, 
439, 430. Vorderſtaͤdtiſche Regiſtratur, 382, 
383, Voß, v. Voß, Conrad, Nüter, 226, 242, 
Nıc,, d. Neberge, 117. Joh., biihöfl. Cap-, 
Secr., Büß, Can., 290. Claus, Bamfl. zu 
Magobe., 407. Ludwig, Bomfl. 3. P. 1, 
385. Hand, Rihm., 288, 387. Bernbd. Chitn,, 
St. Sec., Rthsh., Damit, Hfg.Af., Geo.Drs., 
281, 394, 440. Joach. Caſp., dEgl., Hoft., 
281, 394, 395, 440. Bernhd. Chfin. Joa, 
&t. Ser., 396. M. Yac., Diat., Ardıd,, 25, 
298, 300. Jac., 225. Ehfin., Bäder, 472, 
Ehfin., 310. Ehfin. Hrch., Cant. 350, Com 
v. Boß, %d. R., Dre. Aff., 430. * 

Votiren, 364, 368, Vuͤrboͤter, 337. — —⸗ 


W. 
SB wird für U gebraucht, 202. Waage, Raths⸗ 


399, 167, 168. MWaage:Kavel, 460. 
Mache, 158, 167, 210, 370, 463. Wachen, Mönchd: 
regel, 203. Wacenhufen, D. Joh. Aug., !. 
HiaAf., Canıl. Vicevir., 41. 4 
Wache, Preis, 282. Rothes Wachs zum Narhe: 
| Siegel, 208. Wachtmann, Georg, Rector, 346, 
vo. MWaderbart, Warferbarth, Derlev, Knape 118, 
‚Nitter, 125. Dtto, Hfg.:Af., Hofmarſch. u. 
Geh.Rath, 41, 47, 428, 451. Georg, Gep:. 
Kath, Hpim. des Stiftes Schwerin, 451, » 
Wade Garten, 217. Wadenzug, 5, 96, 9. 
—— ah 275, 176, Joh. € — * 
terung, ‚219. Wage, .Caſp., Stdotſp. 
399. Wagen, 257, 43. — 
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- Wagener, Joh. Adam, Mar. P., 326, Carl Chfin,, 
PB. Collb. 301, naher P. zu Zernin, 
Wagenſchuͤtte, Joach, Commenthur zu Mirom, 150, ' 
Wahlrecht des Rathes, 363. Wahren, 147 bis 
149, 293, 476, — | | 
Waide, Joach., Mar.:Org., 321. Waidelotte, 
Goͤtzenprieſter, 88. ans: 
Waifen: Gericht, Herren, 162,. 372. Waigen, 
171, 282. | ! 
Woaoldbauer, ob. Chph., Mar sKüfter, 327, 
Wald Dienſt, Hain⸗Cuitus, 96, 99, 
Waldemar II, König v. Dänn., 252. 
Wales, Herm., 167. | 
Walfmühlen, 9, 178, 181, 190, 208, 
ee rg Hi v. Friedland, 63 bis 65, 
16, 424, 430, | 
Walloraben, Waͤlle, 158, 177, 213, 214,314,33%, 
v. MWaldleben, Wedekin, bifchöfl, Hauptmann, 112, _ 
Walter, 219. Waltrih, Anth., Hfg.: Broc., 442. 
Walzderg, Job. Andr., Marien s Küfter, 327, 
Wamekow, 270. a 
Wandfchneider, Pannicida, Johann, 121, 123. 
Wanguiß, 217. 
Wanfel, Carl Philipp, P. Collabor., 301, nachr. 
‘ ber P. zu Frauenmarf. 
von Wantzeberg, Ric, Pleb. zu Brenz, 170, 226, 
254, Bertold, Priefter, 170, 254, Warborg, 
Henning, 145. 
Wardenberg, Joach., Mar.:P., 325. Wardom, 
432. Warin, f. Thede. Warler, FJohann, 
Rathm., 386. Warme Dönz;, Acker, 216, 
—— — -Bic., Geo.Provſ., 170, 


‚Warnemünde, Chflin, Gott, Hofg. s Broc;, Aſſ. 


WBicepraͤſ. 428, 438, | 
Warnke, Foh., Rthsh., Geo; : Brovf,, 285, 39, 
Dav., Mar. Brovf.. 324, f | | 


Warnflät, Gorried, Rathsd. 374, 
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Warte, f. Burg. Wartislaus, H. zu Pom., 362. 
Wasmund, D. Per, Hofg.: Proc, Afl., 429, 

42. D. Ric,,R. Hofs.Aſſ., Sifcal, 430, 441. 

Basmuth, Goril, Nic, Rect., 347, vorber_ zu 
Schwerin und N. Brandenb., nachher zu Uns 
cam und Guͤſtro. 0 

Waffen; Gänge, 178. W.:Läufe, 170. 

 Waffermann, Melch., Eant., 349, nachher P. au 
Proſeken. 

Weber, Joach. Geo. und Mar.s Diac., Mar.⸗ 
Org. und Provſ., 26, 300, 224, 327; 

m. D. 4 * * — ug 

edemann, D. Johann Hreih., wer. Canzler 

44, 417, 450. Ä er 

Wedeme heißt Pfarrhaus. Wege, 147 bis 150. 
455. 170 | 


Wegener, Mic., Seo. s Bieb., 21, 295. Ric, 
Bomſt. zu Perleberg, 267, 409. Foch., Geo. 


Drg., 280. u 
Wehnert, D. Job. Chfin. Mart., Rect., tit. Pros 
feffor, 233, 346, 348. Weide der Stadt, 5, 96, 
99, Werde, Ritimſt. 62. Weidener, D. Did. 
Joh. Pet, Juſtitzraih zu Noftod, 39. 
Weihen, 282. Weihſtein, 19. Weimar, 449. 
Wein, 282. Weinkauf, 154, 211. W. Keller, 
» 89. Schenken, 157. Weiſin, 251. v. Weiſin, 
Gerd. 125, int wohl Paſſow. Valentin, 311. 
Weitendorf, 425. Welfte, Gewölbe, 287. 2 
eltgebäude, Irrlehre von deſſen Erneurung, 
303 bis 305. Weitzin u. v. Weltzin, Henneke 
u. Deneke, 117, 178, 231, 238, 239, 286, 360. 
M. Nic., Schull. 3 344, Mic., Bgmſt., 238, 
233, 385. Bernard, Stadtvoigt, 188,. 404. 
Joach., Geo.Küfter, 302. Wencedlaus IlL,;, 
König in Böhmen, 115. Wendelmann, Dans, 
Bomfl., Decon. u. Mar.Provſ., 283, 924, 387. 
Nic, Mar. Org., 821. Wenden, Nation, 9, 


* 
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92. Sprache, Gebet, 88. Münze, 138. Burg 
u. Land, 271, 318. WendsFeld, 218, 245, 271. 
Wenemer, Heyne, Nrbm. zu Magdeburg, 408, 
Werdau, 351. Werder, 468, Werder: Havel, 462, 
von dem Werder, de Insulay, Hrch. d. ä. u. d. j., 
417. Schull., 344. Rthm., 385, 386. Merle, 
91, Genealogie d. D. z. W., 165, 166. 
Herner Wolmerd, Schwer. Biichof, 290, W. 
., 97, 20% Dans W., Geo. Provf. 283. 

- Wernigerode, 467, f. Zacharid. Weſel, 394, 

Meffel, Klamer, Sırel. Hfg.Aſſ. 436. Weſſelow, 
174, Weſſin, 275. Weſtphal, Mich., Glocens 
gießer zu Pchm., 275, 276. Weſtphalen zogen 
als Eotoniften Hieher, 92. v. Weftphalen, Ernft 

Zoach., Canzler, 84, 86, 135, 153, 346, 426, 

433, 480, Wette . MWede, Gemwette, 4, 38, 
100, 101, 155. Wetter, 6, 87. - 

Weydenklepel, M. Soh., Vicar., 325. 

MWengerd, Mich, Geo.:Pleb., 281,.295, iſt wohl 
Wegener. Wiberade abgefchafft, was die Töchs 
ter don der Mutter: vorwegerbten, 5, 96, 99, 
101. Wihmann, Nie, 181. 2 Brüder Ludolph, 
Rthm, 222, 384 v. Wid, Joh. Joach., Sit. 
Domf., Hofr., Hfg.Aſſe, Widenbrug, 
Wiedenbruck, D. Vitus Hildbd., Schw. Canzler, 

450. Wiederbringung aller Dinge, Irrlehre, 
303 bis 305. Wiederkauf, 154. Wiedertaͤufer, 
805. Wiekhaͤuſer, 276, 372. 

Wien, 251, 403, 433, 454, 455, | 

Wiefen, 5, 8, 57, 153, 154, 160, 161, 356, 358, 
468 biß 462. Kauf, 153. Werpfändung „154. 
Malliner Wiefe, 166. Matzlower MWiefe, 358. 
Große Wiefe, 8, 57, 372, bis 462, Brand 
darin, 57, 473.) Kleine Wiefe, der Burg-Teich, 

‚856, 358. Wiez, Joh., Rect., 347, vorher zu Brig: 
walf und Grabow, nachh. zu Wism. u. Schwerin. 
Parchimſche Chronik, 36 
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Wigert, Nie, Geo Ariel, BR6., 2883, Nie, 479 
Hans, Ger. Schb., 406, Wilde, Net, Bgwſt. zu 
Wism., 145. Wildfang, Joh. Earl,: Decon.? 
Inſp., 284. Wilhelm, legter Fürft zu Wenden, t 
7 Septbr. 1436: 140, Willebrand, Adolph Föch., 

« Hfg.:Canc,, 447. Cart Hrch. Goitlb., Subreet., 
Mar.:B., Bräpof.. zu Hagenow, 326, 327, 351. 

Willers, Wire, Herm., Geo.:Pteb., 208, 336. 

Willmann, Mart. Foch, —— 

Wils, Danquard, Rthm. 330, 384. v. Wiltbirg, 
Beteke, 130. — 10, 481, 189,: 1%, 
‚216. Wind Wagen und vᷣflug⸗ 403. 

Winfel, 208. —— 89. Winkler, Conr. 
Detl., Stdtſp., 409. Winſius, Andr., reform. 
Hofp. zu Guͤſtrow, 455. Winter, M. — Mar.: 
Diac., naher P. zu Gadebufh, 26, 29, 327. 
Joach., Geo.Kuͤſter, 302, rer Mart., 
Stdtſp., 398. von Winterfeld, 36, 267. Joach., 
Geo., Deun. Chſtn. Adam, 229. 

Wippert, Joh. Hech.⸗ Lieutn., Landmeſſer, 219. 
Wirthshaͤuſer, 102, 157. Wismar, 53, 65, 79, 
445, 148,.174, 275,280; 282, 297, 298, 20h, 
355, 362, 363, 392, 440 bis 431, Ash, 486 
4J Grapeugieber, Röuch Ungnade, We. 

v. Wismar, Hine., Capell., 207. rg chorus, 
1% Witftruf, Otto und Deter, 264 

Witte, Hans, 177. Herm., 233. Herm,, Kb, 
. 323, 886. Hinr., 245, Magn., 288. Achim, 
Geo. ‚Bropf., 284; Joach. Ruͤm 389. Joach., 
‚SP. a) 397. Jae., Mar.ı Propf, us — Ric, 

und oh. Ehfin., degl, 326. Joh., Rect. 346. 

Joh. Joach., %. Collab., 301, nacdher ». zu 
N Bukow; Nic, Stadrfp. ‚397. Chſtn. Rthsd., 
374. f. Albinus. Wittekop, Nic., Sacriſt, 323, 
Witten, Münze, 137, 274, Wittenberg, 24, A4B, 

Wittenburg, 276, 281, v. Wittenburg, Joh., 
. Schwer, Decan., "17, Joh., Vic. zu: Lübed, 


= Lee wen 


— — — — — 
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‚486, 187: Berudsrt. Marq., 186. Arnold, 
420428. Gerard, 338. Wittſtock, 408. Chſtn. 


Hrch., Oecon.Inſp., 284. Wittwen-Caſſe des 
Rathes, 372. P.Wittwen-Haͤuſer, 27, 298. 


MWitzlav Ruͤg. Fuͤrſt, ſaß zu Parchim gefangen, 


854. Woge, D., 86. Wohrde, Wurde, Acker, 
area, 175. Woken⸗See, 9, 31, 189, 217, 218. 
Woken-Thor, 9, 27, 56, 178, 213, 217, 218, 


„8334, 335, 467, 468, 471, 478, neugebauer 1805, 


Woldenberg, D. Chſtu., Profi, Hfg.:Ados, 443. 
Wolder, der große, 120, 123. Hrch. 467. 


Wolf, De Jode Conrad, Vu. Bam. Res 


mund. Nect., 29,847, nachher: zu Hamburgen. 
Bremen. Carl Foch., Hfg.: u. Juſt. Canc., 447, 
v. Wolfradt, Herm. Ehiin., Schwer. Canzler, 
enthauptet, 450. Ehfin. Dan., Hofg.:Adaoc, 
443. D.C, Hfg.:Proc, 43. "in 
Wolkow, Det., vom Sunde, Parch. Archidiacon, _ 
"4504 bis 1508, vorher Archid. zu Tribuſees u. 
MDompropſt zu Guͤſtrow, nachher Biſchof zu 


Schwerin, 1508, .}1516, geb. zu: Eölberg, ins 


-tital, zw Roſt. 1474, Wolle, 79. Woll Impoſt, 
872, Woltin, 113. Wolmers, Werner, Schw, 
Bifchof, 290. Wolter, 213, Wolters, Ldwg., 
HSts..Sec., Brotoin, 445 Joach. .Küfter, 
323, 327. Woltersönrf, 182. 0, Wopersnow, 
Wobbersnow, Foach., Kath, Hfg.Aſſ. 4283... 


Worms, 319, 820.2. Grund uff der Wort, Schw. - 


Math, 452, Woferin, 233. ſ. Wuferin, 429,7 
v. Woſten, Wozeten, Wozſten, Ritter, Arnold: 
46, 486, 285. Raven, 125, 286. Alard, und 
Ri, 236. Vredebern, 230,235, 286 
Wotzlabum, Wuͤſt Loͤbbin, Leppin, 1112711 


x 2öogenifle „ "Wofenipe, Joh., Rathm. 170,233, 


Nie., 


 Woginkel, 271, Wrede, Pins, Mat: Provf.y 324, 
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Jae., Conreet., 348. Wrebenhägen, 133. Wre⸗ 
dom, Joh. Chſin. Lowg., Cant., 350, nachher P. 
zu Parum im Witbg. 
Waͤſt Lebbin, Loͤppin, Wotzlabum, 111, 271, 
Wüfhoff, Joh. Conrad, Ingen. Narheh., 394. 
Georg Fo. Chfin., Advor. Rrbsh., Bgwuſt., 
Hfg.sAf., Hofrath, 395, 441, Hr. d. &. und 
d. j., Rathsd., 374 | | 
Wuto, Conrad, 127. Wulf, Ehfin., 327, Joach., 
Pr. d. b. Gſthofs., 333, 5 Be de 
Wulfleff, Jac. Hreb,, Hfg.: Ser, "Proton, 45, 
446. Wulffal, 271. Wulfeshagen, Hint., Bis 
car, 296. Wunden, 4, 95, 98. Wunden Jeſu, 
457, 341, Wuferin, Raven, 228, 





⸗ 


⸗ 


Y für j gebraucht, 1," 202, | 
d. Pfolzrieth, Bobg. Marſchall, 130, 


2. 
Sachariä, Carl Hrch., Suptd.,.298, 304, vorher 
VY. zu Wernigerode und Hofp. zu Dargun. 
dch. Gottlob Siegfd. Adi. P. Diac., Mars 
‚ 299, 300, 326, nachher Präpof. zu Bükom. 
Zachow, Carı Long. Dito, P. Collb., 301, nach⸗ 
ber 9. zu Grabbin. — 
Zachtlevent, — Joh., Lector im Pchm. 


Kloſter, . 
äune 161, 162. Zahl :Ziffern, 409. 
ander, Nic., Vic., 295. * Guſt, und Enoch 


v. Zapeling, Hinr., Commenthur, 130. 
Zarnerichi, oin. Gen. Feldmarſchall. 70, 73. Zar⸗ 
now. 190. Zarrentin, 276, 1. Muſſehl. Zedeler, 
Magn. Vic, 295. Herm. Proof. d. 33 Gilde, 
343. 0. Zee, See, Hinr. Rihm., 386. 
Zegelken, Arnold, Rthm, 386. 
Sehente, des Schw. Bilhofs, 20, 111 bis 113, 
169. Zeblide, Gott. Theodor, Tantor, 350, 
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Joh., Hfg.Proton. Hofr., 445. v. Zerfen, Geo., 
Schw. Can., 187. Zernin, ſ. Wagener. Zer⸗ 


nitz, 390. | — 
— 155. Zibühl, 438. v. Zicke, Ulr., 271. 
245, 372, iu Strahlendorf, 270. Ziegel: Erde, 
: 245. Ziegel:Scheure, 218. Ziegendorf, 271. 
Ziegen Markt, 400, 401. Ziering, D. Joh., Gſt. 
Eanzier, 45% Zierzow, 275. Ziedlübbe, 167, 
191, 229, 230, 248, 271. Herm. v. Zieslübbe, 
271, ift Herm. v. Goldenbomw. Ziggel, 54, 
Zimmermann, Zoch. Jul., Buchdruder zu P., 
467, #74 Zint, Sam., 30% Zinſen, 152, 
154, Ajngerling, D. Juſt., Ldſ. Hofg.⸗Aſſ., 
416, 429, Fdoch., Hfg.⸗Canc., 446. 
Ziringer, Emeranud, Schwer. Canzler, 448, 
god, D. Joach. goch., Rofl. Bgmſt., Hfg.:Af., 
44, Zölkow, 271. Zoͤlkow, Selkow, Willeke, 
211, 223. Hinr., 323. Zöliner, Dan., Sf. 
Eanzier, 454, Z00: Bäume, 216. Einnehmer, 
405. Sreiheit der Parchimenfer, 4 bis 6, 98, 
101 bis 108, 183. Drönung, 166, 463, 
Zürich, 318. Zunft, 1, 277. Zylius, David Pet., 
Diac,, Archid., XVI. 279, 299, 300, Joh., 
Hrch., P. Subſt., Diac., 299, 300, 





Derbefferungen, 
„wovon die. eingeflammerten nur in einigen 
. Exemplaren ſtatt finden, 


A rs f. * * 


Site 3 

‘ 9, Ye find l. ſiud. —— ge 

81. 45. vexa, f. gegeben. 

51. 12, Schloßbuͤcher, 1. Sdobbicher. 
72. 25. 26. wurde, I. wurden. 

79. 45. durch, I. durch. 

85. 41. Ravenna, f. ein Coma: 

88. 2. verehref. worden fy.. 

91. 40. Bügomw, f. oder beſſer RP: 
93. 36. ein, I. einen. 

95. 35. nt k ut. 

96: Kea.l.ea, et 

411. 17. eertam, l. certam, . 

4121. 9. Plawe, f. dominus Johannes Koz, 
426. 32, uinversis, I. universis, 

128; 1: — l. fidedigni, 

436. 16. nach f. ein Pünct: 

4146; 20. verhuudert, I. — 
(147.14. voreghelt, I. vorſeghelt.) 

150. 31. balven, I, halven. 

160. 49. deſſen for fi f. Schiuß der Varenthel. 
162. 24. Stafe, l. Strafe. 

471. 15. loͤſeten die⸗ l. loͤſete man von dent. Pleſſes. 
171. 16. — 165, 6. 

180. 19. othlest, f. Pothlest. 

484, 36. gweſen, k. geweſen. 

192. 6. anfammmegentelt, I ufommengefeft, 


—2 


. 259. 33. Grubo f, ein Comma. 


Sa a 
6. Sabıı l. Fabri. 
f. Aſſel. 


(206. 7 — I. Grambowe.) 
a 8. Entin, 1. Eutin.) 

07. 13. orginacıo,: I, ordinacıo, 
a 16 17. Fupehunden, l. Rebenflunden, 
218. 12, Telch, I. Teich. — = 
225. 17. Lnehns, 1. Lehns. j 
243. 4. Bellin f, ein Comma. 
254. 1. verrer I. perrer. 


(280, 9. Nodfiod I. Roftod. 
286. 16. Robelsmann's, I. Robelmann’e; 
= 26. f. Pan Vogt, 1483. 


. 32, f. M. Peter Klockow, nach 1576, (vor -. 


bee Domp. zu Schwerin feit 1565, iſt 
wohl derſelbe.) 

805. 12. Mannes f. ein Comma. 

307. 15. geheillgten, I. gebeiligteu. 

812, 22, Keifer, f. nämlich das verunftaftete Kei- 
fer, wie auch Tychſen dieſe DBerunftals 
tung mwahrfcheinlich finder, Heiße im Der 

| bräifchen ein Begräbniß, 

315. 23. NRibffa I. Ribhka. | 

325. 32. f. Ludolph Krüger, } vor 1432, 

337. N eifte I. effte. 

346. 34. fteht f. ein Comma, 

. 348, 16. 72 Decbr,, I. 12 Dechr. 

363. 35. agirte f. oder eine Commiſſion zur Uns 
terfuchung verordnet ward, 

380. 37. Rarhdiener I. Rathsdiener. 

391, 29. Breunefe I. Brennefe, 

394, 18. Detioff 1. Dethloff. 

403. 4 Dber: Medic. R. 1. Geh. EIN 
und Leibmedicug, 

406. 14. f. Gerichtsrarh. 

432, 82, Schieben, I, Schlieben. 


Seite. Bee 
443. 6. f. D. Eafpar' Friedrich Koch, 4667. D. 
. Sam. Kiſtmacher, 1667, 1679. 
85. Dorf. 1. Profeſſor. 
3.18. Alte: 1. Alte 
474. 19. 1825, 1. 1 — und 25, 
514, 3 Hofpitäter, I. Hoſpitaͤler.. 
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